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(Ss friielt in stalien, jo wird ans Züri) geme 


Banditenkonvent. 


Waſhington, D. C., 22. Januar. 
ı& verlautet hier, daß dem Staats 
—⸗ Mitteilungen über einen) wütend und durh Signallamven 
Konvent zugingen, der im November | dringend Hilfe herbeirufend, 
von Bertretern der „Generäle“ Billa,|heute Morgen der nad Wlabivoftod | 
ıYapata, Argumebo, Higinio Aguilar | beftimmte noriwegifche Dampfer „Syg> 
iu. U. in Cordoba, Mer., abgehalten na“ bei der Quarantäneftation ein und | 
wurde. Die Delegaten beſchloſſen, ging vor Anter. Der 4000 Tonnen 
daß alle Amerikaner in Mexito dem große Dampfer iſt bis zum vollen | 
Tode verfallen ſein ſollten, und daß Faſſungsvermögen mit für Rußland 
die beſtehende Regierung mit Waffen⸗- beſtimmtem Kriegsmaterial beiaden. 
gewalt bekämpft werden müſſe. Die Prahmſpritzen von Brooklyn und 
Abſchlachtung der 18 Amerikaner bei Manhattan wurden ſofort zur Hilfe- 
Santa VYſabel ſei in Uebereinſtimmung leiſtung entſandt. Nachdem der Raum 
mit dem vom Konvent angenommenen faſt völlig mit Waſſer und Dampf ge— 
——— Amerikaniſche Re- füllt worden war, wurde befannt ge=| 
* * Er : * 2 . ter 5 t ( ie Hoff aeb y ; ; $ ion! 
troffene Tagesbericht der diterreicdh.ungariichen Heeresleitung hat folgenden | us, dap nen De ne feitiot Id ae en 
Wortlaut: a führung des Corbobaprogramms, mwe=| Lilly & Co., die den Dampfer ver⸗ 

„Unter der Wirkung der ſchweren Verluſte, die ſie in den Schlachten nigſtens ſoweit es die noch in Merito frachtet hatten, befannt, daß „nur“ | 
bei Toporous und Bojan am 19. Januar erlitten, haben die Nuffen gejtern | Derbleibenden Ameritaner betrifft, zu) Schienen, Stadeldraht, Eijenbahn- 
die Angriffe eingeitellt. Auf den fibrigen Punkten der Nordoitiront herrſchte verhindern wiſſen wird. | material und ähnliche ungefährlice 
nleihfalls im allgemeinen Ruhe. Es fdn nur\zu den üblihen Geidüs- 
kämpfen. 

„in der Gegend jüdöitlih Brzerzanys hat ein ruiliiches Alugzeng- 
neidiwader mherere Bomben abgeworfen. Sadhihaden wurde nidyt ange- 
richtet. 


—Italieniſcher Kriegsſchauplaß: Die feindliche Artillerie entwidelte 
bejondere Tätigkeit gegen nnjere Stellungen an der Tiroler Grenze und an 
den Abhängen des Col di Lana. Auch die Päſſe nördlid; des Ventelitein wur- 
den heftig beichofien.” 

New York, :21. Januar. Der aus London eingetroffene Wiener Tages- 
bericht enthält nad) den folgenden Sat: 

‚ „uf dem jüdsitlihen Ariegsihanplas hat jid) nichts von Vedentung 
ereignet.“ 

Berlin, 22. Januar. (Drahtlos nad Sayville.) Wie die Neberjeeifche 
Nacdrichtenagentur anfündigt, bat die öfterreihtich-ungariihe Regierung 
die Militäraltersgrenze für die Dauer des Krieges auf 55 Jahre feitgeiekt. 
Doc jollen nur wehrfäbige Männer im Alter von über 49 Jahren 
auberhalb der eigentlichen Kriegszone Verwendung finden und nur jechs 


Wochen andauernd Dienit tun, Sie erhalten jodaın einen Erholungsurlaub. 
(„International News 


KleineKriegsnachrichten 


New York, 22. Januar. Mit den 
Flammen im Vorberraum unter Ded 


Sonderfrieden mit Belgien. 


Anfjehen erregende Warnung der 
Stankfurter Zeitung. 


Sonden meldet Nuflenfiege. 


(Seliefert don der „Nifoziirter Prejie* und bom „International New3 Zerbice”,) 


Berlin, 21. Iannar, (Drahtlos nadı Sayville.) Der heute hier einge- 


t Service.“) 

Paris, 22. Januar. Col. E. M. Houſe, der perſönliche Vertreter Präſi— 
dent Wilſons, der hier als Gaſt des amerikaniſchen Botſchafters Sharpe 
weilt, hat heute mit mehreren höheren franzöſiſchen Regierungsbeamten 
konferirt. Er wollte ſich über den Zweck der Konferenz nicht ausſprechen. 


Sonderfrieden mit Belgien. 
Geliefert von der Preife”.) 

Xondon, 22. Januar. Eine Depejcdhe der. Erhange Telegraph Co, atı3 
Amjterdam meldet, dab die Frankfurter Zeitung in einem Artifel über die 
Möglichkeit eines Sonderfriedens zwiichen Belgien und dem deutichen Reicht“ 
erflärt, dab Belgien, jolange es nicht das Londoner Ablommen, da3 den 
Abiehlug von Sonderfrieden verbietet, unterzeichnet, handeln fann, wie 
jeine Anterejien e8 erfordern, Die Zeitung, wird gemeldet, fügt hinzu, daß 
der deutihe Neichsfanzler Belgien bisher al3 Taufchobjeft angeiehen bat, 
“und dab; vernünftigen Belgiern Elar aeınadjt werden jollte, nicht zu lange 
zu warten, oder ihr Zand werde al3 aute PVeute angejehen werden. Die |Newaufteilung merit. Ländereien. 
Devejhe aus Amiterdam erklärt, der Artifel habe in Deutjchland eine Sen-| QYueretaro, Mer,, San, Der 
jation hervorgerufen, und es werde angenommen, dab er als offiziöfe Er- | zeitweilige Präſident Carranza .er- 
Flärung aufzufafjen jei. Inannte heute eine nationale Zand- 

7 re Ei Ifommijlion, weldye eine Brüfung der 
Türfen weiſen Angriff ab. |Befigtitel und eine Neuaufteilung 

Konitantinopel (über Berlin und Amiterdam), den Januar. Ein | der Gemeinde-, öffentlihen und Bun- 
jeindliher Areuzer beihok am Donnerstag die türfiihen Stellungen nahe! desländereien und Holzſchlagrechte 
Tefeburnn, munte jid) aber, wie das türfiihe Ariegsamt heute mitteilte, |vornehmen soll, Senor Riour, der 
unter dem heuer der türfiihen Batterien zurüdziehen. !Vorfigende, erklärte, dab dieje unge- 

— — heure Arbeit über 6 Monate in An— ur , 2 

Dom weitlichen Schauplas. — nehmen wird, doch dürfte durch fort, nahe Brüſſel, Belgien, eine 
ws deren Ergebniß den Landdiebſtählen Strafe von 850 auferlegten, weil ſich 
Berlin, 22. Januar. Der heutige Bericht des Kriegsamts über die Ope⸗ ſeitens unredlicher Beamter ein Ende ein Einwohner mit einem Revolver era | 
rationen im eld meldet, dak die dentichen Truppen geſtern Schanzgräben | bereitet, und aud) die Unzufriedenheit | IHoffen hatte, machte der Bürgermei⸗ 
von 70 Yards Länge, die der Feind füdlich von Ypern beſest hielt, zerſtört der Indianer, deren Land die Negie- | ter befannt, Leute, die in Zukunft 
haben. Sie wurden in die Luft geſprengt. Vom Balkan jind newe Entwid- | rung ohne Gegenleiitung beſchlag- Selbſtmord begehen wollten, ſollten 
lungen nicht zu melden, wie der Bericht erklärt. nahmte, beſeitigt werden. ſich er = ee * | 
— -. . ; 9 a gen. Die Beitrafung erfolgte aus dem 
Taujhen Sipilgefangene aus. rn en | Grunde, weil e& ben -Seigiern. mit] 
„Affoziirten Preife.“) Bert Bu —— Ren: SE erlaubt ift, in ihren Häufern: feuer- 
Be en nn : r reter der Garranzafchen Regierung | “ 

Berlin (junfentelegraphiid über Zayville) Januar. „Die deutihhe | demuhlen fich heute vergeblich bei der waffen zu_baben. 
und franzöjiide Negierung haben,“ meldet heute die Weberjeciiche Nenig- | Bundesregierung um die Genehmi-| DesPräfidenten geplante Reife. 
feitenagentur, „ein Abkommen getroffgn, die Zivilgejangenen au beiden | qung, eingn Aeroplan über meritani- | 4ftternationat News Cervice.”) — 
Sandern auf freien Sur zu jesen, die mikht meitarpflicdhtin jind. Danadı wer- | iches Gebet von Agua Prieta nad Ob Präfi 
den alle jungen Yente unter 17 und al | ; 
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as 


„Atloziirten 


Leute marjdhiren und grüßen lernen. 


Fracht an Bord jei. Die Entitehungs- 
urfache des Feuers erjcheint rätjelhaft, | 
oder eigentlich nicht rätfelhaft, - denn 
bereit3 erklären biefige Zeitungen, daß | 
e3 mwahrjcheinlid auf. Brandftiftung | 
bon freunden der beutichen Sache zu=| 
rüdzuführen fei. 
Eine Schauermär. 
(„Internationa] News Eervice,”) ! 
Amjterdam, 22. Yan. Daß die deut: | 
Ichen Behörden dem Städtchen Bois— 
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Wafhington, 22. Jan. 
älteren Leute über 55 Jahre jrei- | Naco befördern zu dürfen. Er folltel dent Wilfon offiziell den Wunich aus- 
gelajjen und im ihre Heimatländer abheihoben, cebenjo alle dienituntaug- | gegen die Yagui Indianer benußt wer: \Tprechen wird, fein eigener Nachfolger 
lichen and Frauen. Zurüdbehalten werden mir, die jid) wegen Webertretun- | den. Das Bundesihahamt erklärte, zu werben, wird fi wahriceinlic 
gen der Gejete in Gerwahrjam befinden oder als Bürgen feitgehalten wer ⸗ Flugmaſchinen feien als Kriegsbedarf auf ſeiner Rundreiſe, die er in näch⸗ 
den, und die Dieuſtpflichtigen. anzufehen, veilen Beförderung über ſter Woche antreten wird, —— 
amerikaniſches Gebiet unzuläſſig ſei. Die politiſchen Ratgeber des Präſiden— 

Lobt Haltung der Bayern. ge — — — ak das Sohidjal feines 

Be pr \ ürgerbeer und Wehrpflicht | ! : 5 rn 

on der „Aljosiirten Breite“) (Gelieiert von der „Affoziirten Breife”.) Kriegsbereitſchafts-Programms viel 
Berlin (uunkentelegraphiſch über Sayville), Januar. König Luwig Waſhington, 22. Januar. Der von dieſer Reiſe abhängt. In zwei 

von Bayern hat, berichtet die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur, ſoeben den 


x N ie 1 ( ‘, joeben dei | frühere Sriegsfetretär während der Städten, die Wilfon bejuchen mirb: 
bayriichen Trupven an der Wejtgrenze einen Befuc abgeitattet. sn einer An-| Faftihen Präfidentichaft, Henry L 
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Geliefert von 
9) 


‚ıMilmautee und Kanfas City, dürfte 
ſprache an die Xandwehrlente, die im den bejegten franzöftichen Gebieten | Stimfen, erklärte fich in einer von ihin |er auf viel Widerjtand ftoßen, fomeit | 
iteben, Tobte er ihre angemefjene Haltung gegenüber den Bewohnern und | por der National Security Zeaque ge |Teine Auswärtige Politit in Betracht 
ermabnte fie, ftetS ihrer militäriihen Zucht eingedenf zu fein, fo dab die Be-| Haltenen Rede mit dem Plane der Re: |tommt. Außerdem mwirb ber Präfident 
wohner, wei fie abgezogen jeten, mit Achtung von ihnen fprechen würden. |gierung, eine Bürgerarmee zu Schaffen, in Pittäburg, N —*— 
2 * teilmeife einverftanden. Stimfon be: | Des-Moines und Topeka Reoen hal— 

London läßt die Ruſſen ſiegen. fürwortet —* zwangsweiſen Mili- ten, und ebenſo kurze Anſprachen von 

London, 22. Januar. Nachrichten aus St.Petersburg zufloge nähern ſich tärdienſt und ſagte: anſtatt daß wir ſeinem Sonderzuge aus an fleineren | 

die Truppen des Groffüriten Nikolai der türfiichen Zeitung Erzerum. Sie|felbft eine der michtigiten Bürger- | Orten. Von den Mitgliebern der ein- 
führen jchwere Artillerie mit fi, mit der jie die jtarfen Forts der Stadt | pflichten erfüllten, haben mir immer | zelnen Staaten des Nationalen demo: | 
befhiehen wollen, deren Einnahme einen Einbruch nad Kleinafien ermög- | andere Leute gemietet, dies für uns |fratiichen Ausſchuſſes wird erwartet, | 
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Abends... 
Abends. 

Abend3....50 
Mittern'cht. a9 
Morgend., „45 


MRorgengu si 


lichen, die Lage der britiihen Truppen in Memopotamien erleichtern umd | zu tun. ‚daß fie fih über die Stimmung, bie 
den Beginn einer neuen Phaje des Kriegs bedeuten würde. | DaB Wetter. |diefe Reife des Präfidenten hervorrufen 
— sa,» - . . > ce * x son * —— a ı ic Wi | 
Die runden Erfolge im Kaufajus und das Vorrüden der Briten! gpicago und Umgegend: star Kälte u genon unierriänen.  Zistion | 
unter General MAnlmers im Eupbrattal hat große Begeiiterung in London | ind morgen; tälier beute, &bend. Minbeitkuit | h u 2 : 
— R * — — * . wärme eiwa 26 Grad, Mäh Te s fri⸗ 
hervorgerufen. Militäriſche Zadveritändige jpradjen zum erjtenmal die An- | fcber Nordweinvind. 8 Pen Sei 2 wie —— im 
ſicht aus, daß die Briten bei Kutel Amara entiegt und gerettet werden | „Nilfois: Mar beirte Abend und morgen, beute mittleren Weit jedem Präfbenten au 
würden. Das Vordringen der Ruſſen wird die Türken unzweifelhaf zwin⸗ — Klar, beute Abend und morgen | HER geworden 1 ge Doli- 
gen, Verltarfungen dahin zu entjenden. Dieje müffen den Truppen in Me- | Sieber Mihigan: Im Allgemeinen ar Heute | iter geben au, aß es ſich er ber Reife 
fovotamie tnomme he bend und morgen, bier fälter morgen. um biel mehr als das Rüftungspro- 
opotamıen entnommen werden, Wisconfin: Im Nilgemeinen Mar beute Abend tamm handelt daß vielmeh di 
— und morgen, Heute Abend biel fälter, im nörbd: | g * Ei i et ie 
Tauchboote haben reiche Ernte lien Zeil falte Welle, morgen fälter im nord | Stimmung gegenüber dem Präfiben- 
‘ om en Te * 
> 5 , s Sonnenuntergang, heute: 4:32. ten geprüft werden fol. 
Berlin, 21. „Januar. (Aunfendepeidhe der Ueberſeeiſchen Nachrichten- Sonnenaufgang, wrorgen: 7:11. — Der Shneefturs 
agentur nad) Sayville.) Die zuftändigen Behörden haben angekündigt, dap| — mang: Deuts Sibend 7:28, („Smteruationel Reioß Eerbice.“ 
im Monat Dezember 24 feindliche Schiffe, darynser Fin britiidher Hilfskren- Temperatutkand. De — 
s En h itiid y ten NT ſcyer Nachſtehend der Temperaturſtand nach Seattle, 22, San. Ver Schnellzug | 
zer und ziver britiaje Trausportdampfer, mit einer Geſammtwaſſervrdräu⸗ der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter- der Great Northern Eiſenbahn wurde | 
gung von 104,764 Ionen, verjenft wurden. Berlähliche Berichte über die | amies von gneitern Nachmittag 3 Uhr an: heute nahe der Station Corea, auf 
Mi fä f S sen ii Schiüffe 3 Uber Nachm.....54 ; Uber Morgens.. . au ar: m 
2 urn —— * hoher Segf zeritörten ——— Schiffe | ibr Rad 4 Uhr Morgens. 40 | der weitlichen Seite der Kaskaden, 
130.000 7 —2* * id ammetverluit wird ohne Zweifel Die Höhe von | 3-4 Se Wordens. a, von einem Schneejturz getroffen. Der 
Br -_ er ER ; 5 z |Ubr Yibends Moraens..:38 Zug hielt dort ftill, umd die Wucht 
- — 8 3 x Dr. M 236 2 > * 
Wien, 22. Januar. Ueber Londonu 326früh.) Die Regierung hat 9 Morgens...a: | de8 Schneeabiturzes war ſo gewaltig, 
dem amerifaniihen Botihnfter am Wiener Hofe mitgeteilt, dak es fein | 10 br 3 daß der Speifewagen 1nd der Sa- 
äſterreich uugariſches Alnterjecbost war, das den Dampfer „Berjin“ der Ben- 12] Uhr „urtiiags.. 43 | Iommagen 300 Fuß in die Tiefe ge- 
24 3 2. 2 2 k oben. 1 
ininlar & Oriental Linie im Mittelmeer pexjenkte, ——— Uber 2 pe Aagm.....6 Ihlendert juurden. . 
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‚chen bezüglich faft aller meritanifchen 


Deutſche Jugendwehr bei der Hebung. 


Rücktritt Diaz' 


Chicago, Samſtag, den 22. Januar 1916.—% 5 Uhr Ausgabe. 


— — — — —— — — 


Ein ſaurer Apfel. 


Sekretär Lanſing kann nicht umhin, dem 
Senat Einblick in geheime Archive zu 
gewähren, da dieſer über deren Inhalt | 


aut unterrichtet iſt. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, D. C., 22. Januar. 
Das Verlangen des Senats naäch Un— 
terbreitung aller Mexiko berührenden 
Schriftſtücke, die ſich im Beſitz des 
Staatsdepartements befinden, hat den 
Staatsſekretär Lanſing in eine höchſt 
unangenehme Lage verſetzt. Unter 
dem vorzulegenden Material befinden 
ſich nämlich auch zahlreiche als ver— 
traulich bezeichnete Dokument, in wel— 


| 
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! 


I 
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Führer eine durchaus unverhüllte 
Sprache aeführt wird. Ihr Bekannt- 
werben dürfte weitere Dienitleiftungen | 
mancher amerifanijcher Konjuln in 
Merito unmöglich machen, und bie 
freundlichen Beziehungen zur Carran- 
zajchen Regierung jtören. 


| 


ı („Snternational News 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 
—ı1'7 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Nr. 18 


meldet. 


Kabinet angeblich gefallen. 


Premier Salandra, heibt es, durd) 
Signor Luzetti erſetzt. 


Nikita gibt Skutari auf. 


(Geliefert don der „Aifoziirten 


Y\rp 


»reile 


und bom „International News Eerbice”,) 
(„International Acts CEervice.“) 

Amjterdan, 22. Sanuar. Die „Neue Züriher Nachrichten” melden aus 
angeblich jicherer Quelle, das das italieniihe Kabinet zurücdgetreten- üt, 
und daß Signor Luzetti an Stelle Salandra5 Premier geworden ift. 

(Keinerlei Andeutungen find bisher in den Bereinigten Staaten ein- 
getroffen, da das italienische Kabinet dem Fall nahe fer. Sit die Nachricht 
de3 Zürcher Blattes richtia, jo zeigt fie, wie ftrammı der itailenifche Zenfor 
alles unterdrüdt.) 


Säapt Sfutart fahren 
Serbice.”) 


22, Januar. König Nikolaus von Montenegro hat die Hoff- 


Paris, 


nung, Skutari gegen die Oeſterreicher verteidigen zu können, aufgegeben und 


Die Uebungen haben den Zweck, die Jugend auf den Militärdienſt vorzubereiten. Obiges Bild zeigt, wie die jungen 


| 


Bejorders ungern werden die Ein-! 
zelheiten betreff3 Amerifaner und ans | 
dere fremde Bürger, die in Merifo ges; 
tötet, verwundet und beraubt wurden, | 
befannt gegeben werden, da fie geeig- | 
net jind, die öffentliche Meinung noch 
mehr zu entflammen und den .Befür- | 
wortern bemaffneten Einfchreitens | 
neue Argumente zu liefern. Die ge=| 
naue Zahl der in Merito jeit dem | 
R getöteten Amerikaner 
iſt ſtets eine offene Frage geweſen, 
heute verlautet jedoch, daß ſie beträcht— 
lich größer iſt als bisher angenommen, 
und daß die durch Beraubung ameri— 
kaniſchen Eigentums verurſachten Ver— 
luſte eine 
darſtellen. 


Gleichwohl wird Herr 


Lanſing kaum unternehmen können, 


Tatſachen zurückzuhalten, da er weiß, 
daß die Seatoren Fall und Borah 


erſtaunlich große Summe 


ſich mit ſeinen Truppen ins Innere von Alhbanien zurückgezogen, wie eine 
Depeſche aus Rom meldet. 

Rom, 22. Januar. Montenegros Heer, jetzt unter dem Befehl General 
Martinowitſchs ſtehend, hat den Oeſterreichern und Ungarn bei Berak eine 
ſchwere Niederlage beigebracht, wie heute hier amtlich verkündet wurde. 
Die Oeſterreicher-Ungarn haben aber Verſträkungen erhalten, und es wird 
befürchtet, daß die Montenegriner nach Albanien gedrängt werden. Ihre 
Führer wählten Berak als die geeignetſte Stellung, um einen Verſuch zu 
machen, die Gegner zum Stehen zu bringen. Die Oeſterreicher griffen an, 
ſobald die Montenegriner ihre Friedensbedingungen abgelehnt Hatten. Die 
Montenegriner überſchütteten ſie mit einem verdeblichen Hagel von Geſchoſ— 
ſen und brachten ihnen ſchwere Verluſte bei. Am Donnerstag Abend ſtellten 
dieſe den Angriff ein, nahmen ihn aber am Freitag wieder auf, nachdem ſie 
Verſtärkungen erhalten hatten. 

Die weiblihen Mitglieder der montenegriniichen Königsfamtilie befin- 
den ji in Stalien, werden jich aber nad) yon in ranfreid) begeben, wo 
die montenegriniihe Negierung.ibren Sig aufichlagen wird. 


Sfutari dem Sall nahe. 
(„Sniernational News GSerbice,”) 

Rom, 22, Januar. Die Einnahme von Skutari, der Hauptjeftung Al- 
baniens, dur die Dejterreih-Ungarn fteht unmittelbar bevor. G. B. Xor- 
rilard, der heute bier eintraf, erflärte, daß, als er Albanien verließ;,die 
Truppen der Zentralmächte bereits die Gegend an der Mündung des Vofane- 
flujjes bejegt hätten umd auf dem Marc nad) Skutari waren. Die Zivil- 
bevölferung jei geflohen. Der Amerifaner beitätigte Berichte, dal die Zu- 
jtande in Albanien entjeglich jeien, und® dal Taujende an Krankheiten und 
an Hunger litten. Als er am Dienstag Sfutari verlieh, jei Kronprinz Mle- 
rander von Serbien jchwer franf aewejen. Nach feinen Angaben madten 
öfterreihtiiche Tauchboote vergebliche Verfuche, Schiffe in den Grund zu bob- 


ren, die Flüchtlinge von Albanien nach Italien braten. Zorrilard ift Se 


fretär der amerifantihen Gejandtichaft bei den Balfanitaaten. 


Sriedensverhandlungen verzögert. 
(„International News Serbice.”) 

Wien (über Berlin, dur Funfenjprucd), Sanuar. Friede mil 
Montenegro ilt noch nicht Tatjache. Eine amtliche Erklärung, die heute hier 
abgegeben wurde, gibt zu, dab jich in Verbindung mit den Fyriedensverhand- 
lungen mehrere Schwierigfeiten gezeigt haben. und dal die erwartete Ueber— 
gabe des montenegrinischen Heers fidy verzögern wird, „Die Niederlegung 
der Waffen, die mit der montenegriniihen Negierung vereinbart worden 
it, Itößt auf verjchiedentlihe Schwierigkeiten“, bejagt die Erflärung, „und 
die allgemeine Ablieferung der Waffen wird verzögert werden. Das ijt jo» 
wohl auf die großen Entfernungen und die jchlehte Verbindung zurüdzufiih- 
ren, als auf die nationalen Eigentümlichfeiten der montenegrinifhen Be- 
völferung, welche, die allgemeine Yage mitadjtend, nicht weiß, ob fie den 
Krieg fortjegen foll. Die öjterreih-ungarifhe Negierung gibt, fich die- 
fer Umjtände wohl dewuht, der montenegrinijchen Negierung Zeit, jo daß fie 
fich mit denen, die zögern, in Verbindung jegen, ihre Oppofition befeitigen 


9) 
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ganz genau darüber unterrichtet jind, | 
Imelche Schriftjtüde fi im Beſitz des 


Departements befinden, und jie un- 
zweifelhaft auf deren voliitändige 
Borleqgung bejtehen werden. Der PBrä- 
fibent wird am Montag mit Senator 
Stone, dem Vorfitenden des Aus- 
Ichufjes für auswärtige Beziehungen, 
beraten, und verjuchen, die merifani- 
Ichen Berichte als vertraulich behandelt 


| zu haben, mwenigjtens den Zeil, welcher | 


den Ber. Staaten Ungelegenbeiten be- 
reiten könnten. 


Einem au3 Queretaro eingelaufe- 
nem Berichte zufolge, hat Carranza 
beſchloſſen die 


Dolores Hidalgo zu verlegen. In hie— 
ſigen Regierungskreiſen wird dies als 
Beſtätigung des berichteten Bruchs 
zwiſchen General Obregon, Befehlsha— 
ber Carranzas und General Pablo 
Gonzales, dem Befehlshaber in der 
Stadt Mexiko angeſehen. Man der— 
mutet, daß Carranza zu dem eriwähn- 
ten Entfchluß gelangte, weil er glaubt 
fich nicht auf Gonzales, der felbit Ge 
lüfte auf dag Präfidentenamt hat, 


7 


wirb überall zweifellos fehr freundlich | perlafjen zu können, und auch Zapata, | 
der den Staat Morelos beherricht, eine | 


ernftliche Gefahr die 
Hauptitadt bildet. 
fen nicht ausgejchloffen, daß Merito 
in eine füdliche und ein nördliche Re= 
publif zerfallen wird. Gonzale 
Konjervativer, der ehr beliebt unter 

n Meritanern ift, mar früher mit 
der Diazfchen und Huertafchen Regie- 
rung eng berfnüpft. 

Die Freunde des Präfidenten 
Regierungsfreifen hoffen, daß feine 
geplante Tour durch den Weiten To 
erfolgreich fein wird, daß er genügend 
ermutigt zurüdtehrt, um fein Wider- 
auftreten ald Kandidat für die Nomi- 
nation und Erwählung für dag höch- 
fie Umt de3 Landes anzufündigen. 
Vielleicht tut er das auch ohne ſolche 
Ermutigung! - ER 


für bisherioe 


Hauptſtadt Mexikos 
und den Regierungsſitz dauernd nach; 


Es erſcheint Vie—⸗ 


8, ein] 


u 
in! 


und die Sade der Bevölferung initematiich unterbreiten kann.“ 


Konfuln auf freien £u$. 
dei Breite”. — 

Waſhington Januar. Infolge der Vermittelung der Vereinigten 
Staaten ſind die deutſchen, öſtereich-ungariſchen, türkiſchen und bulgariſchen 
Konſuln in Saloniki, die von den franzöſiſchen Befehlshabern feſtgenommen 
und auf einem Kriegsſchiff untergebracht worden waren, freigelaſſen worden 
Zur Bedingung wurde ihnen gemacht, daß ſie nach ihren Heimatländern zu— 
rückkehrten. (Die Feſtnahme der Konſuln auf neutralem griechiſchem Boden 
war ein ſchwerer Bruch des Völkerrechts von Seiten der Alliirten. A. d, R) 


Friedensvorſchläge an Serbien? 


Athen, 22. uellen zufolge hat 
die öſterreichiſche Regierung den Serben Vorſchläge zum Frieden gemacht. 


Buchanans Freunde beantworten Klage. 


(„International Service.“) 

Waſhington, 22. Januar. Direkte Anklagen, daß die Erhebung der 
Anklagen gegen den Kongreßabgeordneten Frank' Buchanan von Chicago, 
den früheren Kongreßabgeordneten Fowler und Hermann Schulteiß mittels 
Beſtechung erlangt worden ſei, wurden heute in einer Verhandlung vor dem 


— 
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News 


den Gerichten in New York überwieſen werden ſollen. Die Erhebung der 
Anklagen wurde als kriminell und verächtlich bezeichnet. Fowler erklärte 


Idaß mehr als Dollarnoten verwandt worden ſeien, um die Erhebung der 
Nnflagen durchzuſetzen. 


* 


| 3* 
| N 


Mit Dorficht aufzunehmen. 
(„International Neiv8 Cerbice.“) 

Wafhington, 22. Januar. Tab; der Bapit fidy nie bereit finden würde, 
jeine Dienste als Vermittler für etwanige Friedensderbandlungen anzubie- 
| ten, folange des Deutjche Reich Belgien nicht voll ud ganz entihädigt habe, 
| behauptete heute hier der belgijche Sefuit Benuije, der angeblich jüngjt eine 
Audienz beim hl. Vater gehabt hat. Seine Erflärung wurde vom der briti- 
ihen Botichaft befannt gemadt. (Das Takt fie von vornherein "als Höchit 
verdächtig erjcheinen. A. d. R.) 

Wafhington, 22. Sanuar. Deffentlihe Verhandlungen über die verſchie 
|denen Anträge, dem Krieg in Europa ein Ende zu maden, werden am 
Dienstag vor dem Sausausihui für austmärtige Nugelegenheiten beginnen, 


Briefe nah Rufiiih-Polen. 

Waihington, 22. Janırar. Generalfonful Lay in Berlin meldete dem 
Staatsjefretariat heute, die dentichen Behörden in Nujliidpofen hätten Die 
Weiterbefürderung von Briefen unterjagt, weldie Privatperjonen in ‚deu 
| Vereinigten Staaten durd amerifaniihe Konjulate in Deutſchland weiter- 
| zubefördern fudhten. Dagegen Haben die deutichen Behörden Vorfehrungen 
[getroffen, furze Auszüge ans Briefen, die an ein dafür beitimmtes Büro w 
Berlin aciandt werden, weiterzubeförbern. - 
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Verfauf vor der Inventur-Aufnabme 


werden alle fleinen Partien ausverfaufen—beihmugte und zerfnitterte Waaren uf, 
jeder Art zu fehr niedrigen Preijen, um eine pofitive Räumung zu beivirken. -E3 wird 
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Meadow Sweet; 
Stück 


2 


Kerl - Rnöpfe— 
weil, 1 Dußend 
1} auf Starte, alle 
% Größen — ipea. 
die Harte 


zu Eurem Vorteil gereihen, am Montag eine Stunde oder fo in unferem Laden zuzubringen. 
Sn fait irgend einem Departement werdet hr Eleine Partien auf Bargain-Tiichen zun halben 
Preis zum Verkauf ausgelegt finden, und in manden Fällen fogar zu weniger als der Hälfte 
der regulären Verkanfspreije. 


Sinaben-Unzüge und Meberzieher zu einer grojen Herabjekung! 


Sercales Doppelgefalteter echt⸗ 

Ber Stoff — in Marineblau, 
ımb Grau, ebenjo Shirtings 

mit bellem Untergrund, alles 

ge Werte; de Pard 


Deusiin — Yardbreit, gebleicht — 

ſchwere Qualität, nicht ges 

it; ebenjo Leinen finiſhed Suit⸗ 

in Zängen biß zu 6 43c 
Dards, 10c Werte, Yard... #4 


Shater Flanell — Doppelt gefließte 
ungebleichte Sorte — guie Größen 
Reiser, aufiw. bis zu 7 Nards— wert 
12430 — ipeziell die Yard 64 
>c 


für nur 

Kleiderftoffe — 36-zÖllige Ottoman 
Eord, Roman gejtreift — ſchwere 
Borfted Oualitat; die reguläre 50c 
fe —— fpeziell die Yard 


350 Baar Gable Net und Notting- 
pP. en Berbinen — 21, mb 

Yards lang, in einfadden und fei- 
nen AMlover Mujftern, weiß, Cream 


und Ecru — fpeziell 
das Baar zu 


PBartic von 36 Zoll breitem Fiih 
Net — in einer großen Auswahl 
bon neuen Mustern; in Cream und 
weiß, reg. 15c Werie, 
B reduzirt Die Yard auf 

Gongoleum — 6 Fuß breit, dauer- 
bafter, fanitärer und mwajjerdichter 
Shoff—in Tile und Wood Muftern 
— tert $1.00; jpeziell die 39 
Duadratyard zu nur ..... c 


- Aal . m 
Bajement-Spezialitäten 
Baldibretter — Hartholz = Geitell 
mit eyira breiter Reib- 
fläche, für nur 


Rub-no:-Morec | Rub - no - More 


Io 7 = 

Waſchſeife 8 Walichpulver — 
3 ca. DC B . 
Stüde tea. bc Padete; 


” .|3 Bader 
Me0e 
Terpich Beſen — 5fach genäht — 
mit polirtem Griff, beſte 25 
50€ Corte, Stüd zu ac 
Beeren mern Wisdom Erour- 
aus ausgeſuchtem ing Ponder 

r -| 
De gemacht überall Ze, ſpez., 


| 
5 Bild)s 9 
.. 


aut finifhed, jvez. 
fen für. 


80 Etüd hy 


Die deutfchen Schnitter. 


Roman von Bictor Helling. 


Copyright by Greiblein & Eon. ©. 
Leipzig 1910. 


(5. Fortfegung.) 

Auf dem Broalieplat, auf den die 
Fenſter der Gellberg’ijhen Wohnung 
hinausgingen, promenirten viele Yyeld- 
graue aus dem Riejenlazarett, in das, 
ebenfo ivie das Kollegienhaus der 
nahen Univerfität, der Saiferpalait 
berivandelt war. 


m. D 


a 
Js. 


nur noch, und ein arüner Schleier 
würbe fie beleben. Der Frühling hatte 
kräftige Atemzüge in die Xuft ge= 
haucht. 

Die junge Mia von Beronpille 
aber, die oben an einem der Fenfter 
fa, merkte faum, daß es draußen 
Frühling wurde. hr brachte er nichts. 
Er würde fein Leuchten in ihre Augen 
bimeinzaubern, ihre Wangen, die jo 
bleid waren jeit das ſchwarze Witt— 
wenkleit ihren Leib umfloß, nicht jo 
rofig erblühen Yaflen. Worbei, vorbei 
die Yage, wo fie hold lächeln Tonnen! 


Nichts gab es für fie, was den Zug | 


bitteriten Zeides, der ftch tief in ihrem 
Antlig ausprägte, hinmwegwifchen 
fonnte. Leer aller Hoffnung fchlichen 
ihre die Stunden und Wochen dahin, 


ftumpf gebrochen jah fie nichts um fich, | 
als eine einfame, finftere Welt, für die | 


jede Sonne erlojben war. 


Manchmal war ihr alles, was bin= | 
ter ihr lag, noch wie ein böjer Traum | 


... alles, das Furchtbare ſeit jener 
Stunde, ivo ihr Herzichlaa ftillgeitan- 
ben hatte — damals, als in das welt- 
abgeſchiedene 
tory, wo ſie mit dem vor Jahresfriſt 
ihr angetrauten Gatten das erjte Jahr 
des Cheglüds verlebte, der aräfliche 
Drommetenfchrei gedrungen war, da 
5 Krieg gebe. Denn Krieg — aleich- 
giltig, ob es der vielbeſchworene Re— 
vandefrieg war oder ob der deutſche 
Kaiſer, wie es ſofort hieß, ihn frevlen 
Mutes vom Zaune gebrochen hatte — 
ein Krieg mit einer Militärmacht wie 
Deutſchland mußte das ganze Volk 
unter die Waffen rufen, Nord und 
Süd, das ganze Heer bis zum letzten 
Gascogner, das ganze Heer ohne Aus⸗ 
nahme... vor Allem ohne Ausnahme 
ihres Leon-Sebaftiun! 
Und das entfeglihe Irennungsweh 
warf fie jhon damals zu Boden. Ziwei 
nah ber Meobilifation hatte 
Löon-Schaftian beim 7. Regiment in | 
Paris eintreffen mülflen, er, der doch 
gar nicht mehr Berufsfolbat, der Doch | 
nur „A la jnite” des geachteten Pa= 
rifer Truppenteild geführt morben 
ivar, feit er fich von feiner biplomati- 
fen Miffion bei der frangzöfifchen 
Botichaft in Berlin auf unbeftimmte 
FE Rubezeiten in das ererbte Garonne: | 
Flo zurüdaezogen und ganz bem| 
jungen Gattenglüd gelebt hatte! 
B Sage der Sorge und der Qual mas 
zen gefolgt. Die Diarquife de Ber- 
zoneille et de Griffars mit ihrem herz⸗ 


‚amicnürenden Scmexi allein. feine . 


fleider, grau od. Tan, 
alle &r., bejte 
91 Corte, zu. 


Schwarze 


Top, alle Größen, reduztrt auf. . 
Schwarze 


Ihre Blide gingen 
zu den alten Bäumen hinauf — Taae | 


Schloß Griſſars-⸗Mar- 


Neberzieher ‚.r Männer und fange 
hraunen Degungen; Größen 32 bis 37, 
ceguläre $10.00 Werte; herabgefekt auf 


$3.00 Ueberzicher für Kna-|$3.59 und 


Leute — in grauen und 


$4.00 Knaben: 


ben — einfade Farben und | Heberzieher— Schwere Stoffe 
fancyg Mifchnugen; Größen | in Grau, Braun ımd Nabh; 


212 bi3 zu 10 Sabre, alles 


neue Modelle; 1.69 er 


eſetzt 
herabgeſetzt auf.. 


85.00 Schul⸗Ueberzieher für Knaben — © 


in Grau und Braun, Größen bis zu 17 
Jahren; herabgeſetzt auf 


Größen 214 bis 10 Jahre; 


1.98 


chwerer Cheviot 


56.00 Ueberzieher für Kna= | Partic von Knaben-Anzügen 
ben — reintvollene Chinchilla | von unferen $2.50 und $3,.00 
u. fanch wollene Miichungen, | Partien — Größen für Ana- 
Größen 214 bis 10 Nahre— | ben von 21% bis zu 17 Jab— 


herabgeſetzt 
auf 3.48 wahl zu 


84.50 und $5.00’ Anzüge für Knaben 


ten; Eure Aus⸗ 


Norfolf und 


ruffiide Kacons; Größen in diefer Partie von & 


21% bis 17 Rabe, ein Bargain zu 


Mäntel für Damen bedeutend herabgeieht — 2, iyloor 


56.00 und $8,00 
Damen-Mäntel — 
berabgejeßt auf 


1.50 


iI 


— herabgeſetzt 
auf 


3.6203 


Hauskleider für Damen — Kleioer für Mädchen —aus 
reinwollener Serge, elegant 
beſetzt; meiſtens weinfar— 
big; Größ. nur 12 bis 14; 


aus bejter Qualität Ging 
ham und TVercales gemacht, 
Felle und dımfle Farben — 
$1.00 und $1.25 


$3.00 Werte, 
MWert:, zu 


|zu nur 


$10 Tamen-Män: | 518 Damen: Män-)$15 und $18 Da- 
te 
| auf 


— herabgejegt | men-Mäntel 


abgeießt auf 
4.66 ) 

⸗ 6.88 
Elegante graue Flanell 
Waiſts für Damen, mit 
wendbarem Kragen; reg. 
Preis iſt 81.00 — her⸗ 


abgeſetzt auf 59€ 


nur 


her⸗ 
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Shluf-Ränmung von Unterzeug und Strumpfwanren 


Wol. Damen-linter- 
zeug, Leibchen u. Bein⸗ 


UNI GI BEL GING IND 
Baumwoll. fliehge- 
fütt. fein gerippte 
Damen⸗Leibchen u. 
Beuileider, in als 


len Grö- 17€ 


Ben, fpez. 
warze baummollene | 
Strümpfe für Damen, geripptes 


rößen 
Sabre, 
ipeziell. 


..9e 


| 


wollenc | 


lobfarbig, alle Grö= | und Kinder, reg. 2dc 
Ben, das 
Baar 


u. 3de Werte 
Baar zu.... 


lic 19c 


vertraute Seele, feine Verivandte um 


Alishgefütterte baummwoll. Anter- 
hemden und Hofen für Männer, 


- einfach oder gerippt, 99 
65C Gröpen, beite 50c Qual. c 


Union Suits_ f. | Geflieit. baum: 
Sinaben u. Mäd- woll. Knaben- u. 
chen, gerippt u. Mädchen-Unter⸗ 
fließgefüttert — | zeug, einfad) od, 
rau und Ecru; |gerippt — beite 
2-—16 | 25c 


22" 


fließgefütterte | Schmarze baumwoll. Damenftrümpfe— 
alle Größen, bejte 106 Werte, 

4 Bear für 25e; Baar für 

Partie von Muiter | Echtfarb. 
Soden fie Männer | Eafhmere Strümpfen | 


er| &ı baumwoll. Männer 
—in grau und in für Männer, Damen 


Socken, 
Ben, 10c Werte 
herabgeſetzt 

auf 


Wollene Unterhemden 
u. Hoſen f. Männer — 
in Grau, alle Größen; 
beite 75c Wer= 

te, zu 


50c und 75c Babies 
Zeibdhyen, feine Wolle 
und Eeide u. Wolle 
gemijcht, in mehres 


ren Facons, IE 


zu nur.. 


Werte 


er 


ichwarze| Schwarze baum, 
Knaben- und Mäd- 
chenſtrümpfe. Grö— 
ben 5 bis 10, beite 
15c Werte, 

Baar 


alle Grö- 


Bis er fie dann nad) Paris gebradit 


Ich meine, «& | 
J Freude machen, wenn Du ihm jelbit 


Det 


——* 
F Se PR: N ee 
junge ige, die Schweſter Mar⸗ 
garete gerufen worden war. Und ein 
anderer hatte fich für fie verbürgt und 
ihr die Erlaubniß zur Weiterfahrt 
nad Straßburg ermirkt, ein Vewun⸗ 
deter, einer den fie fannte.. „einer, ber 
nie ganz ihrem Gebächtnig entſchwun— 
den war jeit ihrer Verliner Zeit, und 
von dem fie gegalubt hatte, er zurne 
ihr... jener treue, blonde Mann, ber 
ihren Namen trug und im Haufe ihrer 
Berliner Verwandten — furz bor 
\ihrer Verlobung mit Leon-Sebaftian! 
m täglich um fie gewejen war, mit 
(ftummer Zärtlichkeit fie einhüllend ... 
| „War denn bie Verwundung, meine 
|Tiebe Mia, fehwer,“ fragte bie Mutter, 
| „die fi; Hellmut geholt Hatte?“ 

„Helmut?“ Mia blidte auf. Rid- 
itig! Diefer Better Gellberg⸗Freren, 
an den ſie eben gedacht hatte, war ja 
(Helmut! Wie oft hatte fie früher an 
\ihn denten müflen, wie oft fich die 
ftille Frage vorgelegt, tie er e8 aufge: 
nommen habe, daß fie Leon-Schaftian 
erhört hatte! 

„Ich glaube nit, Mama. Und 
dann war er auch fehr gut aufgehoben. 
Die deutſchen Lagaretteinrichtungen 
ſind viel beſſer als die franzöſiſchen — 
Nagte Leon-Sehaftian. Aber ich weiß 
nicht, mas ihm fehlte.“ * 
Papa hai ihm gleich ſchriftlich ge- 
danit, als Du ankamſt. Du ſollteſt 
ihm ein paar Zeilen ſchicken, wenn Du 
Dich einmal ans Schreiben machſt.“ 
| „Ich weiß nicht einmal feine Adrefje 
Iund glaube nicht, daß er nod} im bein 
Schloß if.“ \ 
| „Aller VBorausficht nad) doch. Web- 
|tigeng habe ich mich bei unferm Herrn 
\Redin genau nad) ihm erkundigt. Sie 
|ftehen in ein und bemfelben Regiment. 
Sie find fchon viel im Feuer gewejen. 
mird Hellmut eine 


ſchreibſt.“ Du 

| „Wenn ich ihm felbit jchreibe? Na, 
ich werde es tun. Aus Taft jchon, 
nicht wahr?“ 

| Die Mutter nidte- „Armes Kinb!* 
Alles ift Dir ausgelöfcht und bem Ge- 
dächtniß entglitten.“ Und ſie dachte 
an zurückliegende Zeiten, wo Mia in 


JBerlin bei Hofe ausgegangen und wo 


ihr Vetter Hellmut durchaus nicht 
gleichgiltig zu ſein ſchien — bis dann 
der AÄtaach Marquis de Borronville 
in Mias Leben trat. 

„Ja, ich muß an ihn ſchreiben,“ 
dachte die Trauernde. Und auch ihre 
Gedanken nahmen die Richtung nach 
den Tagen, die ſie im Haufe des On— 
lels in Berlin verlebt hatte. Ihr 
Oheim, Graf Aribert Kaftal, hatte ſo 
große Stücke auf Hellmut Gellberg 
gehalten. Und wenn der Vetter da— 
mals geredet hätie, wäre es zu einer 
Ausſprache gekommen, bevor ſich 
Léon⸗Ssbaſtian ihr erklärte ... o ſie 
wußte ſehr wohl, daß dann alles, alles 
hätie anders kommen können! 

Aber bei dieſem Punkt angelangt, 





ſie. zu der ſie ſich hätte flüchten kön- hatte und ihre fürchterlichen Ahnungen überkamen ſie wieder die Tränen. Ihr 


jmen. Und die Eltern in Straßburg? 


Für die Gattin. des frangzöfiichen 
| Kapitäng war e8 nicht möglich, in das 
Elternhaus zu gelangen. Und bas 
\elterlihe Haus am Broalieplat felbft? 
Welch’ tiefeinfchneidende Veränderun 
gen hatten da nicht über Nacht Plat 
‚ergriffen! Leon-Sebaftian war außer 
‚fi gemejen, daß der einzige Sohn ſei— 
nes Schwiegervater als Yahnenjun= 
‚ter ins verhaßte preußijche Heer ein- 
‚getreten war. 

„Ale, alle find fie wahnwigig ae- 
worden in Diefem vermalebeiten 
Deutfhland! Alle, Mia! Was mir 
in jahrelanger, forgfamer Arbeit, mie 
ich unter |ule® Cambon meine Stus- 
‚dien machte, „ad notam“ genommen 
haben, ift für den König von Preußen 
geweſen. Die Sozialdemokratie ſcheint 
plötzlich alle preußiſchen Untugenden 
in ſich verdichtet zu haben. Tugenden 
nennen ſie das in Berlin!“ Sie hörte 
noch ſein Lachen, das ihr meſſerſcharf 
ins Herz ſchnitt. 
Lothringen wirft ſich ſeinen Folter— 
knechten an die Bruſt!“ 

Und dann ... die verzweiflungs— 
volle Reiſe nach Ypern, wohin ſie in 
ihrer Angſt dem geliebten Manne nach— 
geeilt war! Nach jenem Ppern, das 
der Inbegriff aller Schauder und 
grauenhaften Schrecken des Krie— 
ges war! Die Tage, die blutrot 
waren, die Nächte, die über Berge von 
Leichen ihr Bahrtuch breiteten, 
Wochen, die durchdonnert geweſen wa— 
ren vom Höllenkonzert totbringender 
Mörſer! Eiskalt rann es ihr noch 
heute den Nacken herab, wenn ſie dieſer 
entſetzlichen Zeit in den Lehmgräben, 
wohin ſie ſo mutig dem Gatten gefolgt 
war, nur dachte. 

Und dennoch Stunden des Glücks, 
des Geborgenſeins, während rings 
herum die Geſchütze donnerten und 
das Dauerfeuer 
‚feine Feuergarben in die blindäugige 
Nacht ſchleuderte! Die letzten Stun— 
den mit Léon-Sébaſtian — in den 
Erdhütten von Dixmuiden und endlich 
— als Léon zur Diviſion Maunoury 
befehligt war — auf den Steinbruch⸗ 
höhen von Soifſons... 


ſne dimn da 
mittel— Trintt Tee! $ 


Holt ein Meines Padet Hamburger 
Brufitee, tie mar auf beutfch fagt, in 
irgend einer Apothefe. Nehmt einen 
Eplöffel voll von dem Tee, gießt eine 
Taſſe kochendes MWaffer darauf, fiebt 
ihn und trinkt eine Zeetaffe davon zu 
irgend einer Zeit. E38 ift die mirf- 
funfte Weife, eine Erfältung zu befei- 
tigen und Grippe zu heilen, denn er 
öffnet die Poren und erleichtert ben 


gang und bricht baburd die Erfäl- 
tung fofort, 


Iſt wenig koftfpielig und rein venes 
— Beh — in bege⸗ 


„Und Elſaß- 


Die |. 


der Marimgemehre | 


wahr geworden waren!Der Schreden®- 
tag, wo nad) Paris die Hiobskunde ge 


langte, daß die 14. Divifion die Höhen 


bon Breany in blutigem Ringen ge 


räumt hatted Die grauenhafte Nacht, 


imo jte unter weinenden, fchimpfenden, 
berelendeten Frauen auf dem Bahn 
hof la Billetie Chapelle jtundenlang 
gewartet und Die Dpfer der entjeh- 
‚lien Aisnefchladht erwartet 
Aus frifhen Wunden blutend waren 


\fie gelommen, und fie hatte mit irren | 


‚Augen fiebernd nad der Regiments: 
nummer ber einzelnen gefpäbt. Noch 


heute begriff fie nicht, woher fie im | 


(jenen Tagen die Kraft genommen 


hatte, fich aufrecht zu halten — tann | 


beſonders, als fie einen blutüberftröm- 
‚ten Gergent, Major vom 7.- Regiment 
‚entbedte, der Eeite an Seite mit dem 
‚Morquis gefämpft haben wollte Er 
‚fonnte ihr verfichern, dat der Mar- 
'quiß tbermunbet in die Hände ber 
‚Preußen aefallen jei. 

Stunden des Grauens dann, mo fie 
‚der Spur nachaejagt ivar, 
Bahn, mit Milttärautomobilen, bald 
unierftüßt von Dffizieren, die Erbar 
nen mit ihr hatten, hrumageftoßen 
dann wieder, aber fich immer auf den 
Beinen haltend, obivohl fie meber 


Speiſe noch Trank hatte zu fich neh⸗ 
men können, bis ſie wußte, wohin die 


Deutſchen ihre Verw 
hatten! 


ſie ihn endlich gefunden. Dringende 
Depeſchen hatte ſie voranflattern laſ 


ſen, und das Herz des Chefarztes auch 
i Aber als ſie endlich 
eintraf, mehr tot wie lebendig, als ſie, 
von einer barmherzigen Schweſter ge⸗ 
ſtützt, hinaufgewankt war — da war 


richtig erweicht. 


das Sraufame gefchehen — Leon-Sc 
feiner Wunde erlegen! 


‚Tange fie damal? gebraucht hatte, um 


fi von ihrer dDumpfen Vernichtung zu | 


‚erholen. Sie wußte nur, daß man fie, 


hatte! | 


mit ber | 


undeten gejchleppt || 


In Marchais en Aisne diesmal 
ſchon mit Hilfe der Deutſchen, hatte 


baſtian war kurz vor ihrer Ankunft 
| 


Heute mußte fie nicht mehr, mie | 


Glüd mar zerbrochen, fie aber mußte 
|Teben — nicht um ihretwillen. Um 
jeiner Heimenden Hoffnung tillen 
mußte fie leben, mußte fie tapfer fein. 
Gott hatte ihr den Gatten genommen, 
Gott aber hatte fie auch zum Gefäß 
feiner Gnade auserjehen. Sie fonnte, 
fie durfte nicht Tänger daran zivei- 
'feln.... 
Ganz deutlich hatte fie dies Bemußt- 
\jein überfallen. 
Sie rief nad) ber Mutter. Schlud- 
'zend und ftammelnd lag fie an deren 
Halſe. 
Und Frau v. Gellberg weinte. 
waren Freudentränen... 

Der Vater kam, und erſchrak, al 
ihm ſeine Frau ſagte, er müſſe nach 
dem Arzt ſchicken. Er ging ſelbſt und 


4 ' * —* 
J 


Vertreter der Stadt in der Straßen⸗ 
bahnkommiſſion äbgeſetzt. 


Mayor war unzufrieden, 


Bemis hatte nicht feine ganze Zeit der 
Stadt newidihet nnd war auferdem 
nicht Ingenieure bon Beruf. — Ge- 
tränfefommisfion beichwert fidh. 


Edward W. Bemis, Wertreter der 
Stadt in der Kommiffio.,, die mit der 
DurKführung der Straßenbahnorbi- 
nanzen betraut ift, wurde geftern bon 

ame Thompſon jummarifch feiner 

Stelle enthoben. E3 verlautet, der 
| Mayor fei zu der Anficht gefommen, 
ı Bemi3 jet mit der Haltung ber Stabt 
in Verkehrsfragen nicht einverftanden. 
Der Mayor wird feinen Nachfolger in 
den nächiten Tagen ernennen, doxh ver= 
lautet nichts über feine Perfönlichkeit, 
außer da; er jedenfall von auswärts 
na Chicago berufen werben wird. 
In feinem Schreiben an Brmis erklärt 
der Mayor, feiner Anficht nach jollte 
der Vertriier der Stabt in der In— 
genieursfo ..iffion ein Ingenieur mit 
weitgehender Erfahrung in der Be- 
handlung wichtiger Probieme jein. 
Da Bemis von Beruf richt Ingenieur 
ift, Sei fein Rüdtritt com Amt not= 
wendig. Außerdem hat, wie perlau- 
tet, die Tatjache, daß Bemis nicht feine 
ganze Zeit der Kommiffion und ber 
Stadt ge.,idmet hat, vit zu dem Ent- 
Ihluß des Mayors beigetragen. Bemis 
war in Texas, ald der Schritt des 
Stabtobe auptes befan " wurbe. 

Bemi3 wurde am 2. Ruli 1914 von 
Mayor Harrifon zum Mitglied der 
Ingenieurslommiffion ernannt, nad)- 
dem biefer George Wen, bis dahin 
Vertreter der Stabt, abgejeßt Hatte. 
E3 waren gegen ihn Anklagen erhoben 
worben, daß er und die beiden anderen 
Mitglieder der Kommiffion ungehörige 

* von Seiten der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften geſta!tet hätten. Es 
|ift als ficher anzufehe", daß der Stadt— 
rat der Frage der Ernennung eines 
Nachfolger für Bemis nähertreten 
wird, 

Aldermen fürdten Abitimmung. 

Entgegen den Erwartungen in po- 
litiſchen Kreiſen ſetzte der ftabträtliche 
Finanzausſchuß geſtern nicht das 
Datum der Urabſtimmung über die 
Vorlage für Verſchmelzung der Park— 

ſyſteme mit der Siadtverwaltung feſt, 
die der Zuſtimmung der Wählerſchaft 
bedarf, ehe ſie in Kraf 


t treten kann. 
Drei Gründe waren für die zögernde 
Haltung der Aldermen verantwortlich. 
Der eine Grund war, daß der Kampf 
der liberalen Elemente gegen Mayor 
Thompſon in der Frühjahrswahl, der 
allgemein erwartet wird, die Entſchei⸗ 
dung über die Vorlage ungünſtig be— 
einfluſſen mag. Der zweite war 
die Frage, ob die Wählerſchaft 
nach Allem, was im Rathaus paſſirt 
iſt, ed noch für geraten yäalt, Dem 
Mayor die Kontrole der Parks zu 
'jiberweifen. Der dritte Grund laßt 
\fich durch die Frage ausdrüden: Wei: 
‚den Eindruf auf die Legislatur 
|mwiirde ed machen, wenn die Mähler- 
\fchaft nach all der Naitation für An- 
Inahme der Mafregel fie auß den eriten 
‚beiden Gründen in einer Urabjtim- 
| mung ablehnen follte? Der Ausihuß 
|befchloß, den Korporationdanmwalt mit 


Es dem Entwurf einer Orbinanz für eine | 


Mbftimmung zu betrauen, aber das 


; Datum vorläufig nicht feftzufegen. | 


| Kommiſſion beſchwert ſich. 
Beſchwerden, daß die Statverwal— 


niß 


er em 
X —— wir“ 
r f a 


:Gelegenbeiten 


MONTAG; 34. Januar 


Wenn 
der vielen Bargains, die 


„ Gebleidhter Shafer-Flanell, 363Öll., 
eine fehr jchiwere Sorte, weich und fliekig, 
bon vollen Bolts abgejchnitten, 
18c Wert, Yard 


Weiße flieh- 
efütterte Leibchen 
iv Damen, nur 
34, 36 und 38 
Größen, aut 48c 
wert, fpeziell wäh 
rend Diefes8 Vers 


Std u..22c 


Spezialitäten 


in unjerm 


Grocery-dept, 


Montag. 
u. ©. Mail 


Seife, 10 
Stüde für 35e 
Ginger Snaps, 
Pfund 
für 
Li ar oln Marfe 
Mehl, am 
Montan .. 1 8c 
Ein Achtel Fat 
Ser gincoln 
Marfe 
Mehl .... 75 
Bordem’s 
Peerleß Milch, 3 


der feinſten Muſter b 


tirtes gebleichtes 


Yard 
(10 Yards an j 


Größen aufivärts big zu 


Sellgeitreifte Shafer- 
Damen, mit Wlounce, 
fpeziell 


rend diefes Verkaufs, 


SEE HEE +05 — 


Muſtern zur Auswahl, 


für 18e die Vard verkau 
Yard für 
Extra große Bettfiffe 
geblümtem Art Tiding, 
ben Federn nefüllt, wert 
Eine Bartie von fein 


de Chine Kopf Scarfs, eine feine Auswahl 


bon Farben, große Sorte, 


Galvanijirter 
Abfall-Eimer, 
mit Dedel, 5j 
| Gall, » Gr. 
| bequem für 
| die Küde — 
| 45c — Mon: 
tag, für 


29 


fcher Tod wurde erjt geftern bekannt, 

als Earl Zoveland, mit dem fie ihren 

Mann Hintergangen, in Waufegan 

dem Richter vorgeführt wurde, | 

Frau Ihorngren hatte ihrem Manns, 

| der als Schmie‘ auf Armours Yarm 
befchäftigt ift, reumütig ihre Verfeh- 

(ung gejtanden, und er hatte ihr um 

ber drei Kinder willen verziefen. Als 

dann Zoveland wieberfam und jie . \ı 

| zurüchivies, tat er ihr Gewalt an, Deit 
| einem Revolverſchuß tötete ſich darauf⸗ 
hin die Unglückliche. Ihrem Manne 
| Hinterlief fie einen Brief mit der Er— 
| Hlärung, daß fie Die Schande nicht v-= | 
| tragen tenne und daß fie, ungeachtet 
| ihres Fehltritts, nur ihm geliebt habe. 
| Die Verhandlung geser Zoveland 

ift aufcefhoben worden, 
— 


Für ein Schiedsgericht. 
Hoffnung auf friedliche Beilegung des 
Streits in Eaſt Chicago. 
| Mayor Frant Callahan von Eaſt 
Chicago, Koroner Joſeph Allen Gra— 
| Ham pon Late County und mehrere | 
Führer der GStreifer bei der Edward 
Balve & Manufacturing Company tt | 
Eaſt Chicago treten für ſchiedsgericht- 


liche Beilegung des Streiks ein, der am 


I 
I 
| 


| Mittwoch zu einem blutigen Zufam- | 
ımenftoß zwifchen Streifern und Streit: | 
|brechern geführt und John Meehan, 
|einem ber bei der Gejellichaft angeftell- | 
ten Wächter, daS Leben gefoitet hat, | 
| Der Präfident ber Geſellſchaft, Olaf 
E. Oleſon, ſagte geſtern, daß er den 
Schiedsgerichtsvorſchlag noch nicht in 
Erwägung gezogen habe und ſich vor— | 
(äufig meder dafür noch dagegen er= | 
flären könne. Weitere Ruheitörungen | 
ſind nicht vorgelommen. In Ham: 


I 


'fam mit Sanitätgrat Stier zurüd. jtung die Kommiffion, bie mit ber Un | mond nahm die Grandjurh, welcher 
|Und aud) diefer weifßhaarige Herr, dem |terjudung der Getränfefrage betraut 25 Streifer und Streitbrecher über 
der Krieg den einzigen Sohn geraubt |ilt, mit Nichtachtung behandelt, und |iwiefen worden find, Zeugenausfagen 


hatte, hatte ein fonniges Lächeln in 
Iden Augen, als er beim Abjchieb 
| Herrn v. Gellbergs Hand brüdte, 
„ber fie darf nicht länger. weinen 
'... nicht meinen mehr in diefem Zu: 
ſtande!“ 

Seit dieſem Abend ſchwebte wieder 
die Hoffnung durch die ſtillen Zimmer 
des alten Patrizierhauſes am Broglie— 
platig. (Fortſetzung folgt.) 


Großer Preis 


Vanama-Pazifie Ausſtellung 
San Franzisko, 1915 


Großer Preis 


Vanama-California Ausſtellung 
San Diego, 1915 


Geihmad u, Onalität von 


BAKER’S 
COCOA 


ſind gerade recht. 


als fie über dem toten Gatten laa, als | 
‚fie gefhluchzt und geftöhnt und bie | 
| Hände gerungen hatte, mit fanfter Ge- | 


iwalt fo-tgeführt hatte. 
ihr noch ein unbeftimmtes, verfchtvom- 
| meneä, blutiaes Bild gemweien, als fie 
'endlih das Schloß verließ, und fie 


Alles war | 


‚wußte nicht, was die Yerzte und jene ! 


zuerſt franzöſiſch ſprechende Schweiter 
auf ſie eingeredet hatten. Alles war 


ihr wildfremd und unverſtändlich ge⸗ 


weſen. Erſt allmählich begann ſie ſich 
von dem Zuſtand zu erholen, in den 


ſie die furchibare Grfchütterung ver- 
ſetzt hatte. * 
Man hatte ihr noch aeftattet, an ber 
Beerdigung ihres Gatten teilzuneh- 
men. Am Grabe, während ber Yon 


'preußifchen Dffizieren geleiteten Pro: 


zejfton, war fie ohnmädhtig niederae- 


|Blutandrana. Beförbert aud) Stuhl: |funten. Dann hatte man filh um ihre 


Abreiſe bemühl, ihr zu trinken gegeben, 
ſie in weiche Decken gehüllt. Immer 


deutlicher beſann mit der Zei 
———— hen 


nationa 


| 


i 


REG. U.8. PAT. OFF. 


Er befipt ben belilaten Geiümad unb 
die matürlide Barbe bon  bodfeinen 
Kalao Bohnen; er ilt in geihidter Züeife 
bermitteis eines bolllommenen medants» 
[hen Berfahrens Jeroe tellt, obne bie 
Verwendung bon Chemilalien, aromati» 
fen oder Tünftlihen Sarbitoffen. Cr ift 
tein und gelund und entfprict völlig den 
alen und flaatlihen Gefehen über 
unberfäliäite Nahrungsmittel. 

Büchlein von feinen Nezepten in 
Tentih wird auf Wunfh frei veriambt. 


Walter Baker & Co. Lid, 


Etadlirt 1730 


Dorchester, Massachusetts 


daß die Kommiffion zu einem uns 
\rühmlichen Ende verurteilt fei, weil fie 
| die nötigen Mittel nicht “halten habe, 
| wurden in der geftrigen Sigung erho- 
ben. Henry B. Chamberiin erklärte, 
die ſtädtiſchen Abteilungsvorſtände be— 
handelten die Kommiſſion gering— 
ſchätzig und gäben in den meiſten 
Fällen nicht einmal die von ihr ge— 
wünſchte Auskunft. Es ſei höchſte 
Zeit, daß die Kommiſſion ſich beim 
ſchwere. Chamberlin brachte die Be— 
ſchwerden vor, als Robert Wahl, ein 
Mitglied der Kommiſſion, den Vor— 
ſchlag machte, die Vertreter von 
Brauereien in Staaten, die trocken ge— 
legt worden ſind, vorzuladen, und A. 
D. Weiner vorſchlug, auch die Führer 
der Prohibitioniſten in dieſen Staaten 
vorzuladen. Martin MeGraw, Ver— 
treler des Nationalverbands der 
Brauereiarbeiter, erllärte, die Zahl der 
Brauereiarbeiter in Chicago betrage 
5000, und ihr Jahresve dient belaufe 
ſich auf $5,670,000. Charle® Gaude 
und Frank Lelivant, Gefchäftsagenten 
der hieſigen Brauereiverbände, gaben 
an, ſeit Schluß der Wiriſchaften an 
Sonntagen ſei eine Anzahl Arbeiter 
entlaſſen, andere nur teilweiſe be— 
ſchäftigt worden. 

Kampagne in Dak Park eröffnet. 
| Sn einer Maffenverfammlung im 
' Scopille Inftitut wurde geftern Abend 
die Kampagne für die Trodenlegung 


‚von Daf Bart eröffnet. nn der Wahl | 
am 4. April fol der Wählerfchaft die | 
Trage vorgelegt werden, ob Wirtjchaf: | 
| ten aus dem Stabigekiet verbannt wer= | 
E3 handelt jih um eine | 


ben jollen. 
rein afademifche Frage, da Dat Part 
auch jeht feine Wirtfchaften hat, 


Der Tod der Sünde Lohn, 


Anf Abwege geratene Yran geht freiwillig 
aus dem Leben, 


Aus Reue über einen Fehltritt, den | 


fie fich feldft nicht vergeben konnte, Yat 
Frau Kohn Thorngren in ihrer Woh- 
nung auf 3 Dgden Armours Yarın 


bei Lat: F: eft am Dienstag ihrem 
Beben cin Einbe aemadt. br izani 


I 
I 


\entgegen. Aus Yndianapoli3 Tameit 
Bundesmarſchallsgehilfen nach Eaſt 
Chicago und überbrachten den Strei— 
kern einen Einhaltsbefehl gegen Ge— 
walttätigkeiten. 

— — — 


Bei' m Wurz' nſepp. 
Es iſt dem Wurz'nſepp gelungen, für 
die Oberammergauer, die in den letzten 
Wochen mit ſo vielem Erfolg in ſeinem 
Münd;ner Lokal, 715 W. North Avenue, 


-/Stabtrat gegen bie Behandlung be= | aufgetreten find, wenn auch nicht quanz 


|titativ, jo doch qualitativ vollwertigen 
| Erfaß zu finden. E3 gajtiren jet bet ihm | 
der Tenor 9. Niehl, ein alter Liebling | 
| des hiefigen Publikums, der nicht minder | 
|beliebte Gejangstomiter Karl Burger 
Iund dic fefe und ſtimmbegabte Sou— 
|brette Frl. Harrafier, nicht zu vergeifen 
das treffliche Schmidt’fche Orxchefter. Für 
| Abwed;ölung angenehmiter Art ijt Jomit 
|geforgt, und der Ruf der genannten | 
| Himitler, die allabendlid und am Eonn> 
| tag au von Nachmittags 3% Uhr an 
| auftreten, bürgt für die Gediegenheit des | 
| Gebotenen. An Wocentagen iſt der | 
| Einiritt frei, an Eonntaaen wird dafür | 
110 Eent3 berechnet. Das Reitaurant it 
täglich bis um 1 Uhr Morgens geöffnet 
und findet namentlih au Sonntagen 
großen Zulprud). 
— — — — — 


Mohawt Filmtheater. 
| Eine jeher interejfante Filmvorführung 
findet morgen von 9 Uhr Morgens an 
im Mohamwf Filmtheater, Mohatot Sir. 
und B. North Ave., ſtatt. E3 find Dies 
die bom franzöfiichen Generalitab ge= 
nehmigten Aufnahmen in Schüßengräben, 
Zagerizenen und bon in den Slamof 
|ziebenden Truppen, die jeither im 2a 
Salle Theater mit großem Erfolg gezeigt 
worden find. Namentlich intereifant 
find die Vorführungen einer Abteilung 





Bunder Hals Klugheit 


Kein Familien⸗Mediginſchrank iſt bolſſtãndig 
ohne eine Flaſche Tonſilinc, denn Ihr 
wißt nicht, welchen Augenblick Ihr es gebrauchen 
lönnt, um einen plötzlichen Anfall von wunden 
Hals zu heilen. Seilung von wundem Hals iſt 
die ſpezielle Miſſion von Tonfitine. Es 
iſt für dieſen Zweck hergeſtellt, dafür angezelgt 
und für dieſen Zweck verlauft. STonfitine 
iſt das allereinzigſte Mittel gegen wunden Hals, | 
weldes in einem großen Teil der Ver: | 
einigen Ctaaten berfauft Wird, Ihr 
| werdet TZonfiline an einem bieier 
* —— = — ir einer 

Nagt, wenn die Apothele geſchloffen 

it. Deshalb alter Euch eine Ylaiche 

Saufe, fo dar Ihr fie babt, weıtn 
fie gebraudt. 25e u 50c, Dgp 
Mille Kinoibeleme 


Bolle Gröhe Bettdeden, eine fchr 
aute Qualität, unter denen fi) einige 


efinden, ein 87 
wirflider 1.25 Wert, Stüd.... c 


Montag 2 bis 4 Uhr Nachmittags 


2000 Dards jehr feines weih appres 
Muslin, 
Zoll breit, ein regulärer Sic Wert, 
fpeziell für Montag, von 
Uhr Nachmittags, die 


Blaue Bercale-Saudlleider für Damen, 


Wert, fpeziell, während diefes Verkaufs, 


Gebleichte Bettücher, aus Bettuchzeug von 
guter Qualität gemacht, 
requlärer 59c_ Wert: eine fpeztelle Dfferte wäh» 


, Eine Bartie von Serpentine Kimpun Erepes, 
eine reichhaltige Manniafaltigfeit von Neuen 


fchlichte Farben; diefe Waaren werden immer 


MENT 


werd 


| 
| 


Ihr am Montag hier fauft, Fönnt Ihr mit völliger Si it erwarten, 
da Ahr Geld fparen werdet. Diele Artifel find un: telen 


e wenige 


in jeder Abteilung zum VBerfauf gelangen. 


Gebleichte türfiihe Sandtücher, mit 


befranften Enden, gute jtarfe Qualität, 


122c 


Leinen-, Huck⸗ 
und jilberagebl. 
Damait-Hand- 
tücher, volle&röße, 
einige mit farbigen 
Borders befranft; 
Werte a u f wärts 


ne. — 8 c 
Spezialitäten 


1 


Fleiſch⸗dept. 
Kur für Montag 


Spezieller Ver: 
fauf von fancy 
magerem Sped, 
Ze oder ganze 
Stüde, 1 
Pund .. 172< 

Nr. 1 Leaf 
Schmalz, dns 
Pfund. am Mons 
tag 1 
ie 10: 

Becf Stew, 
ohne SKnoden, 
Ihön umd mager, 
das Pfund Mons 


——— 


ee 

* nl Heim Aut 
ftattungs-Dep, 
Spezialitäten 

2. Sloor, 
Kur fürMons 

tag, galvant- 

firtee Buber, 

ir. 3, große 
Sorte — 79 


Bert, 55c 


P öl... 


volle 36 


2 
— 


eden Kunden.) 


46, reaul. 1.25 


98c 


Flanell-Unterröde für 
Ic 
Größe 


72x90, ein 


Ic 


helle oder dunkle, auch 


it, 3 
10 
n, überzogen mit fanch 


mit reinen wei⸗ 
1.00, Stüd... .65c 


en feidenen und Grepe 


69c 


Werte bis 2,50, 


STORE 


— 


— 


| Neneite Mode, | 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Ebenſo hübſch wie einfach. 


Einfache Eleganz kommt zum Aus— 


druck in dieſem Modell, für das Voile, 


Serge, Broadcloth oder Seide in glei— 
chem Maße geeignet iſt. Ein ſehr mo— 


diſches Detail iſt das Schulter-Cape 
mit hohem Kragen. Schmales Sam— 
metband oder Borte, je nach dem Ma— 
terial, fommt al3 Garnitur in Be— 
trat. Die vier Reihen Einfraufung 
in der Taillenlinie, die jtatt des Gür- 
tel3 die Verbindung mit der Taille 
berftellt, erhöht den Effeft vornehmer 
Einfachheit. Für mittlere "Größe er- 
fordert das SHleid 434 Mard3 von 44 
zollbreitem Material, mit 7 Yarbs 
Borte oder Band für Garnitur, 

Kleid Nr. 6572, Größen 34—42 
Büftenmap, Preis 15 Cents, 

Schnittmuster find unter Angabe Ser 
newinichten Größe, der betreffenden 
Nummer und nenen Giniendung des an- 
nenebenen Betrages, fowie 2 Cents für 
Borto zu bezichen durch) die „Modenb- 
teilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Baininaton Strabe, Chicago, IU. 


nn nn 


in eiment Gebirgspaß, die 
malerifchen maroffanifhen Gruppen ınd 
ein Unterfeeboot, da$ einen Torpedo Mar- 
macht und abſchießt. 


Berjuglieri 


— — — — 
Der Fall Warſchaus. 


Im Comet Filmtheater, 928 Belmont 
Ave., wird heute in einem auf deutſcher 
Seite aufgenommenen, 3000 Fuß langen 
Filmſtreifen der Fall Warſchaus gegeigt. 
Für nächſten Samſtag kündigt der Be— 
itzer „Die Eroberung von Przemysl“ an, 
einen 3000 Fuß langen Film, der merk— 
würdiger Weiſe, obſchon auf ruſſiſcher 
Seite aufgenommen, die ruſſiſchen Trup— 
pen ſtets auf dem Rückzuge zeigt. Am 
nächſten Sonntag wird im „Comet“ ein 
6000 Fuß langer Streifen gezeigt, der 
Bilder aus der amerikaniſchen Geſchichte, 
—— auch die Indianerkriege, dar⸗ 
ſtellt. 


* 
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Poſtſchluß für Europa. 

Die nächſte Poſt nach der 
Schweiz(überRotterdam) [hlieht % 
in Chicago morgen um 12 Uhr ; 
Mitiernacht. 


? 
“> 





Auftreten eincs bedeutenden Tenoriiten 
am morgigen Sonntag. 

Ein wirklihes „Ertrafonzert”, bei 
dem nievrigen Eintrittspreis von nur 
35 Cents die Berfon, faun das am 
näditen Sonntag jtaitfindende 11. 
Sationfonzert in der Rordjeite Turrn- 
halle genannt werden. S$e:verra- 
gende Eoliten umd ein hodhinteref 
tantes Brogramm werden die Turn- 
halle bis auf den legten Plat füllen. 
Dr. Elmer Kan Schmidt, bereits in / 
inem friiheren Konzert angeſagt, iſt 
vollſtändig wiederhergeſtellt und wird) 
mit ſeinem Heldentenor Szenen aus 
der „Walküre“ ſingen. Dr. Schmidt 
iſt in Des Moines von deutſchen El— 
tern geboren. Nach Vorſtudien hier 
in Amerika hat er ſich zunächſt nach 
Berlin und ſpäter nach Paris bege— 
ben, um ſeine vollſtändige muſikali— 
ſche Ausbildung dort zu erlangen. 
Herr Wm. E. van Doren, Ballmanns 
langjähriger Solo Cornettiſt, bedarf 
keiner weiteren Einführung, da er 


ſich durch ſeine Vorträge ſchon lange ⸗ 12 ⸗ — —23 
Sile können jetzt die große komfortable Overland 
hat. Die vier bekannten Soliſten des 

Ballmannſchen Orcheſters, Herren ® 9 


srsgageng23arrn 


= 


ı Ripihulg, Fröhlihd, Winberdt und 
' Eaöfo, werden in der Reperie von 


g PR y r 

; Ganne ihre ion jo oft bewiejene % & \ % 
| Künitlerihaft aufs Neue zeigen. Syn e 

>» Kolge einer Aufforderung jeitens 8 


+ Ballmann3 an das Rublifum, Win- 
ide (Reaueit3) einzufenden für ein * 


Wunſch-Programm, ſind ſo viele und 
ſo vielerlei Wunſche eingelaufen, daß * 

es nicht möglich iſt, alle auf ein Pro— 
: grammt zu jegen, deshalb wird der & S 


143 34—43111164— 


dritte Teil dieſes Programms be— 
reits aus „Requeſts“ beſtehen, wäh— 
aus Bi hen 203 Publikums qulan- En bloc 35 Rierdefräfte Miotor Roadster 5675 Abnehmbare Radkränze; mit einem Erſatzkranz 


Elektriſches Autriebs- und Beleuchtungs-Syftem 106⸗3ölliger Radabſtand 
Elektriſche Kontrollknöpfe an dem Steuerſchaft Schwelleude Diwau⸗Polfter 
Vierzöllige Reifen Einmanndach; Dachüberzug 


Niodell 83 B 


Wit untrüglicher Wertbeurteilung — Wir haben aljo wieder alle Refords geichlagen. Und vbjchon der Preis herabgejekt wurde, 


Mit einem Anfturm, der eine Neford-Rroduf- Wiederum Haben wir Vorbereitungen getroffen It Die Gar verbeffert, 
tion im Nu verjchlang —- und Material fir ein größeres Produftiong-Pru- Sie hat eine hoch moderne Kraftanlage, en 
—— gramm gekauft. bloc Typ, welche volle fünfunddreißig Pferdes 
22 Nahbm das Bublifum mehr als 50,000 der 


i = BE; frafte entwidelt, Sie bejist reihlih Kraft und 
#750 DOverlands in jed ; Monaten. u "> — beitimmen IE: NR: SEHEN Sejchwindigfeit und außergewühnlich jchnelle Fort« 
Vereinigung Teutonia. SE und höditen Wert-Standard — bewegung 
—— In ſechs Monaten haben wir alle Vertriebs J — ei 
Huch sic veranstaltet eine Feier zu des In ſech * — ir . i eräumiae ; * r " 
Railers Geburtstag. Auslagen, alle Gntwidiungs = Ausgaben ein a en Fe \ Der Wert ift hervorragend — uner— 
Auch die deutjche und öſterteichiſch gebracht; alle Verſuchskoſten gedeckt, welche ge — * fur 8695 4 J reicht. 
nunr riſche er intauna tonta“ * * > nr * Jr ” 
RR wöhnlich über ein Jahr verteilt werden, ae ! " T 
riftt Anitalten zu einer Feier von des 
deutſchen Kaiſers Geburtstag, welche * 3 : 2 
am kommenden Donnerftag Abend im Wir dedten unjeren Miaterinlbedarf zu Vor 


ber Rerbjete Zurnkolle abgehalten dem=ftrieg- Preifen — erjparten drei und eine halbe 
werben foll, Ein Teil des Reineriraaes Milli a llars 9 — 

ol zum Beſten der Kriegsnotleidenden cllion Dollars an Aluminium und eine weitere 
Deuiſchlands und Oeſterreich-Ungarns Million an Stahl. 
verwendet werden. 


Wir garantiren, daß der Preis für dieſes 
Hier iſt der Wert, welcher offenbar den Auto Modell nie niedriger ſein wird. 
mobilmarkt während der letzten ſechs Monate be— Doch da dieſe Preisermäßigung augeſichts 
herrſchte — und ihn jest noch augenſcheinlicher eines ſteigenden Materialmarktes vorgenommen 
beherrſcht. wird — können wir nicht garantiren, daß der 
Hier iſt die Car mit einem Leiſtungs-Rekord, Preis nicht erhöht werden wird. 
— — — Wir haben unjere Yeiftungsfähigfeit von 300 der nie bon irgend einer je gebauten Gar ihrer Befuchen Sie den Overland- Händler jet — 
fündiat wirb als Xitel der Yeitlichfeit Gars pro Tag im vorigen Juni anf 1000 (Hröke erreicht wurde — fünizigtaufend im täq- fommen Sie, wenn möglich, Ihrem Bedarf zuvor 
„ine Nacht im deutichen Arieaslaaer” Gars per Tag erhöht, lichen Betriche, ‘ — doch sichern Sie fih jest Ihre Nblieferung. 


unter Mitiwirfuna von Münitiern des 
Deutſchen Theaters, mehrerer Geſang 
D Mildihügn“ ımd einer Mnzah) Overland Motor Co., Distributors, 2419-23 Michigan Blvd. Telephon Calumet 5500 
bon deutſchen und oſterreichiſch ungari 

ſchen Reſerviſten. U. a. ſoll das So 


— 


Pen ———* nen — ⸗ 

Datenluftpiel „Zur Befehl, Herr Leut The Willys-Overland Company, Toledo, Ohio 
nant“ zur Nurfübruna tommen, und r “ade in U.S.A” 
Die Welerptiten werben allerler Szenen 
aus dem Arieasleben aufführen, 3. B. 
Trienslaaer, Krieasaericht, Krieas 
trauamt u. ſ. w. Eine weitere Vor 
führung iſt ein großes Gruppenbild: 
Deutſche Verbündete huldigen Kaiſer 
Wilhelm“. 

Da ſich noch nicht genug Reſerviſten 
für die Aufführungen gemeldet haben, 
werden weitere Teilnehmer geſucht und 
gebeten, entweder ihre Adreſſen an das 
Feittomite der JIeutonia, 154 Eugenie 
Str., einzufenden oder fi) am Fyreitaa 
Abend in der Nordieite Turnballe ein 
zufinden. (&8 findet an Dein Abend eine 
Probe mit freier Bewirtung jtatt, 

Ballmenns Orceiter und eine Tiro— 
Ier Rapelle werden bei dem Reit für bie 
mufitaliiche Unterhaltung foraen, nad 
der Aufführung wird aetanat werden. 


as 
u 
— 
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Kaiſergeburtstagsfeier. 


Weit Des Krieger Zentralverbandes zum 
Beſten des Roten Kreuzes. 
Für die große Kaiſergeburtstags— 
feier, veranſtaltet vom Zentralverband 
der Deutſchen Kriegervereine von Chi— 
cago und Umgegend, ſind ſämmtliche 
Vorbereitungen getroffen. Das Pro— 
gramm, welches zur Aufführung ge— 
langt, wird ein gediegenes ſein, und 
jeder Anweſende wird mit der vollen 
Ueberzeugung nach Hauſe gehen, einen 
angenehmen Abend verlebt zu haben. 
Vor allen Dingen iſt darauf hinzu- 
weiſen, daß der ganze Ueberſchuß, wel— 
cher bei der Feſtlichkeit erzielt wird, 
der Deutſchen und Oeſterreichiſch- 
en re FIT ER Ser it | o er» gi . f 2 2 
—— Hilfsgeſellſchaft überwie⸗ Welt Yon Feinden behauptet. 3 errichtet werden ſoll, waren bie —— ” a —— a Um. a. m. bon —— a Ba ne an ve] * Richtigſtellung · 
In dem Aufruf zu der Beteiligung ven rn —— — | ereigniffe nn geftrigen | > heit be AU; 08 t (bahn * wer Bü * Rosen DL 2 105 ; EB " s pr z ge — a De Der in der lebten „Sonntagpoft” 
0 gung freundlichſt erfucht, ih pünktlich in eigentumsmarkte. Die Anleihen, eine | Bahn ett der Illinoi Zentralbahn an⸗ tende Ge äude in Ro —J ace, 105 ift bereits das vierte Mal, daf Siejes | peröffentlichte Wericht über den Preis- 
an . . * a an Schoenhofens Halle ————— Da | von $50,000 und t’e andere bon $20,- —— für 365,000 an John C. duß öſtlich von der Clark Str. Preis Zugſtüa bn ber —— dem mastkenball der Büdergewertihaft Nr. 
nn en 2 das — ſo reich altis iſt, wird 000, wurden von Edeer M. Snow Borowsli. | $25,000. zur rs Fublitum vorgeführt wird, und das 2 am Iegten Samstag enthielt einige 
erg — Pi 2 a — = —— angefangen. Aud werden gemacht und find durch die Grumdftücde | Meyering & Klein haben von Wm.| Ein Bauplag in Kenmore be, 75 | ijt mohl ber befte Beweis für feine | Zahlen über Mitgliedfchaft, Vermögen 
— — * nn —— Tiſche für Vereine, welche in cotpote | Nr. 173 DW. Randolph Str. und Nr. D. Mejuntin das unbebaute Grund: | Fuß Dean, ur Fuß bon | Eigenfchaft, die Zufchauer in Span= u, f.m., melde auf bie genannte Ge⸗ 
fich — an biefer Feitlichfeit * — reſervirt, — 232—34 N. Clark Str, gelichert; bei ſtück an der Nordoſtecke von Bosworth Bryn Mawr Ave., wurde zu $12,000, nung zu berjeßen und bier Akte Hin= | werkſchaft nicht zutreffen und irrküm⸗ 
Be re © —0* en > bie —— —— * er dem. Mietshaufe in Kenwood handelt und Howard Str., 90 bei 128 Fuß, | b. h. zu $160 den Fuß, bon m. 9. | durch aut zu unterhalten. In der Tat | licherweiſe in den Bericht geraten wa⸗ 
fchlägt nicht höher und ftärfer, wenn ec A sw ‚es fih um das Gebäude Nr. 4923 |eriwarben. Wie es heißt, ftellte fich der Serton, an 2. G. Aderburg verkauft. | hätte der Court fich für ven wohitäti- Iren. Jene Zahlen haben Bezug auf 
der Tag wiederkehrt, an dem Kaiſer — Dtto Dieh 410490 N. ı Kimbarf Upe., das für “en Preis von | Preis auf 332,000. Auf dem Orunb- | Der Kaufer beabjichtiat * —* — ı gen Zined nichts Geeigneteres aus- | den Bäder-Unterjtügungsperein, —* 
Wilhelm der Zwelle das Licht ver Meflern | 850,000 am bem Mejite von Frl. ftüc, welches zu dem als „No Men’s | nungen bon je zwei Zimmern enthal⸗ ſuchen können, als „Checkers“, und es chem viele Mitglieder der Gewerkſchaf 
Melt erblicte. Das iſt nicht bioß in * — ER Alice S. Clebeland in den von Albert Land“ betannten Gebiete gehörte, wird tendes Mietshaus darauf aufzuführen. darf als ſicher vorausgeſetzt werden, angehören. 
der deutſchen Heimat der Fall, fondern W. Harris, dem Präſidenten det Har- mit einem Koſtenaufwande von $100,: | TEEN ER baß auch) die morgige Aufführung ra Motorboot beihlaguanmt 
auf dem ganzen weiten Erdboden, na-| Bom Grundeigentumsmarkt. ris Truſt & Savings Bank, übergeht, |000 ein großes Miels-, Laden» und) Wohltätigkeits⸗Vorſtellung. ihrer ausgezeichneten Rollenbejegung | — rs e 
mentlich auch bier in Amerita. Beil.... ED und das Grundjtüd in Clearing iiegt | Bürogebäude aufgeführt werben. s — wieder ein ausberkauftes Haus ziehen Das an der Belmont Abe.⸗ Brüde⸗ 
aller Ergebenheit für die Vereinigten Miet-häufer verkauft, und ein großes an der \doftede von W. 69. Straße] D. A. Harney verkaufte das 151Beranſtaltung zum Veſten des Katholi- wird. Die Vorſtellung wird pünktlich im Lincoln Park liegende Motorboot 
Staaten wird der Geburtätag des | Fabritgrundſtück verpadhtet. und ©. 58. Une. E3 mißt 669 bei’ Wohnungen enthaltende Mietshaus | ſchen Arbeitsnachweiſes. um 8:15 Uhr beginnen. Sitze werden on A. Schmidt, Nr. 18858 Clebeland 
Kaiſers am kommenden Donnerstag Zwei 44,prozentige Auleihen auf 200 Fuß. Dei Clearinger Y.duftries | an der Rordieitede von 46. Place und! Der Te Soto Court Nr. 528 des zu 50 Cents in Mertes' Apotheke an Ape. wurde geſiern von Regierungs— 
in Schoenhofens Halle, Milwaukee u. Grundeic ntum im Haupigeſchäftsteil bezirt hat es an die Forma Truck Co. St. Lawrence Ave. zu 345,000 an Katholiſchen Förſterordens wird mor- Wellington und Lincoln Ave. verkauft. heamten beſchlagnahmt, weil es die 
Afhland ve., abends 8 Uhr, von den der Stadt, der Verkauf eines großen verpachtet, elche ein 162 bei 375 Fuß Hough D. Horvelt. Der Käufer gab gen Abend im St. Alphonſus-Athe— — — Vorſchrift nicht erfüllte, daß auf ſol— 
deutſchen Soldaten mit glühender Be- Mietshauſes in Kent ood und die Ver- meſſendes einſtöckig. Fabrikgebäude wei Farmen, eine in Kanfas und die |näum an Southport, Lincoln, Datdale| — Der Katör ift eine rechte Tragd-|chen dem Vergnügen dienenden Yabt: 
geifterung gefeiert, befonders jebt, als | pachtung «ed Stüd Landes in | darauf errichten wird. j ebene in Montgomery County, Zli- |und Wel..ıgton Ave. daS vieraftige die, denn er erregt Mitleid umd|zeugen ein Rettungsgürtel für jed 
. Deutihland fi Jiegreih neuen einel Clearing, uf dem eine aroke Kabrit!_ Maud R. Neid verfaufte ibre Lies Inoig, mit in Zahlung, I Ruftiviel „Cheers“ au: Aufführung | Furdkt. IMBerion vorbanden fein muß, 
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Das einzig Richtige. 


Die Schlagfertigteitsfrage“ iſt zur 
— Zeit das allgemeine Geſprächsthema 
Vation. Sie beherrſcht die Preſſe, 
Sie die nationale Geſetzgebung und 
Die Rednertribüne. Sie wird mit 
“einem Ernit und Eifer bejprochen, die 
4 > 

“rohe: erwarten lafien — und am 


ESchluffe des Jahres mag das Urteil, 


@boc) lauten müflen: „Berge freibten 
"und eine Maus ivard geboren”. 

= Auf der einen Seite wird ftarte und 
Sitärkfte Rüjtung verlangt, auf der an- 


“deren ftehen die Pazififten, die meinen, | 


ie große Republit bedürfe jtarter mi: 


"litärifcher Machtmittel nicht, fie werde 


“ich auch ohne folche Gehör und Gel- 
tung verjehaffen Lönnen im Völterrate 
=und bon einer ernten Bebrohung de 
"Landes von irgend einer Seite tonne 
“nicht die Rede jein. er Le 
“icheinen nicht viele 


> 
8 


zu ſein. Könnte 
Eman die Anficht des Voltes dur Ab- 
Sitimmuühg erlangen, dann würde ſich s 
wahrſcheinlich zeigen, daß eine große 
iehrzahl doch an Gefahr von dieſer 
Sder jener Seite glaubt und grundſätz— 
-[ich für eine Stäriung der milttart- 
Ichen Rüftung it. Indeſſen — ein 


J 


“jehr großer Bruchteil des Volkes gibt 


den Bazififten willig Gehör, meil bie 

Bürger ji über die Beweagründe ber 

Befürworter grober Rüftungen zu 
Waffer und zu Land nicht klar Jind, 

und weil fie nit eraründen tonnen, 

gegen iven in Wirtlichteit Die geplante 

Rüftung, im bejonderen die Heeresver— 

jtärfuna, gerichtet it. 

Die von den Geanern des Schlau 
fertigkeitsprogramms aufgeftellte Be— 
bauptuna, es handle fich bier in erite: 
Reihe darum, den Waffen- und Munt- 
tionginduftrien in Onftel Sam eimeii 
neuen aroßen und aittzahlenden Kun 
den zuzuführen und dauerndes großes 
Geſchäft und rieſige Profite zu ſichern, 
hat ſchon viele, die ſonſt für die Stär— 

lung der Wehrmacht des Landes wa— 
ren, mißtrauiſch gemacht und läßt ſie 
zögern, dem Schlagfertigkeitspro— 
gramm ihre Zujtimmung zu geben. 
Und wer fich der Punzerplattenitar 
dale erinnert und tmweif, wie fehiwer vie 
Yundesregierung Tchon von dem Puls 
vertruft gejchröpft wurde, ber wird| 
jenes Mihtrauen und Zögern durchaus 
begründet finden. | 

Andere zögern, dem Schlagfertig« | 
feitöproaramm ihre Zuitimmung zu! 
geben, weil ihnen unflar tft, gegen wen | 
die Rüftung aerichtet fein joll. Gie| 
erfennen, dab das Land in Gefahr it, | 
fchen, daß es ohnmädhtig ift, feine! 
Rechte zu jhühen nd feine aerechten | 
Forderungen durchzujegen. Gie wiſ-⸗ 
fen, daß die arofe Republit eimeit| 
umerbittlichen und itarten Feind Hat: | 
England! — wenn fies nicht ſchon 

fangft wußten, wurde ihnen im Laut? | 
der lehten zwölf Monate oder fo diel? 
Erfenniniß —, aber fie jehen, dah die: 
beiten Enalandfreunde zu den eifria 
ten Befürwortern des Schlaafertia 
feitsproaramms aehören und jie fru= 
gen: Toll vielleicht die zu ſchaffende 
größere Flotte und arößere Armee 
ſchließlich in britiſchen Dienſt geitellt. 
bezw. dazu benutzt werden, die britiſche 
Herrſchaft über das Land aufrechtzu— 
erhalten und zu ſtärken? 

Wieder andere ſehen in der geplan— 
ten größeren Armee eine Gefahr für 
die freie Arbeit des Landes, meinen, 
die Großinduftrie und Hochfinanz 
ftrebten danad, jih eine Waffe zu 
Ihaffen zur Bekämpfung der organi- 
firten Arbeit und Niederhaltung des 
gemeinen Voltes in Allgemeinen, 

Auch diefe Bedenten find nicht ohre 
Berechtigung und müſſen entkräftet 
iverden, wenn bei der Erörterung dei | 
Frage überhaupt etwas Wefentliches | 
berausfommen joll. Wie ift unter joı= 
hen Umftänden die Rüjtungsfrage zu ' 
löſen? 

Die Antwort iſt einfach genug. Sie 
wurde ſchon vielfach gegeben: im Kon⸗ 
greß, in der Preſſe und auf der Red 
nertribiüine. Es iſt auch offenſichtlich, 
daß die Maſſe des Volkes ſie als rich 
tig erkannte; daß sie tn Prinzip, 
grundſätzlich, für die Löſung iſt, die 
ſie gibt. Aber nur „im Prinzip“ nicht 
praktiſch, nicht in dem Sinn, das man 
bereit wäre, ſofort damit zu beginnen. 
Denn dieſe Löſung heißt allge 
meine Dienſtpflicht, und 
das Land iſt noch zu engliſch, das 
Volk iſt noch zu wenig bereit, ſich ſelbſt 
Laſten aufzulegen zum allgemeinen 
Wohl und Beſten; für ſich ſelbſt. 

Die allgemeine Dienſtpflicht würde 
jene Einwände in der Hauptſoche hin- 
fällig machen. 
Ver. Staaten ein Volksheer ſtellen, wie 
es das deutſche iſt, und Volksheere 
find niemals eine Gefahr fiir dos Nolt 
ſelbſt. Voltäheere fteben nicht der- 
maßen unter tem Einfluffe Weniaer, 
daß fie genen das Volt mikbraudt 
werben fönnten. Staaten, deren mili 
täriihe Macht auf einem Boltäheere 


* 
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zu 
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un 


berrıht, werden nicht leichtfertia Siriexe! 


herbeiführen oder ihre 
Macht 
Macht ſtellen können. Der Fall Frank— 
reichs bildet eine Ausnahme. 

Wenn ſchon, denn ſchon. Wenn es 
notwendig iſt, der Republik eine ſtarke 
Rüſtung zu geben, ſie in den Stand zu 
ſehen, jeden möglichen Feind mit den 
Waffen zurückweiſen zu können, dann 
iſt die Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht das einzig Richtige. Alles 
Andere läuft hinaus auf alte: 


militäritche 


2& 
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waſch' mir den Velz. aber mad;’ mich ! 


tzteren 


Völkern Zähneklappern 


vergalt das die ſchwediſche Regierung, 
| 


ſchaut, 


neraugen treten ſollte. 


ten Stimmung des Volkes, und es iſt 
bezeichnend, daß ſie das Volt ermahnt, — 
ſein Pulver trocken für den Gebrauch der Welt gekommen iſt, iſt jo * 


Und gegen ſie richtet ſich auch die in 


Ausſicht auf eine Wiedereroberung den kann. Daß SUR, günftig gele- | 
|Finnlande würde die Schwenen piel- |Nene Teile don Europa, wie Standi- 


‚leiht nicht dazu veranlaffen, zu den 


Denn fie wiirde dan! 


in den Dienft einer anderen '' 


amerikaniſchen Zeitungswald durch⸗ 


nicht nah. See anbere Rüftung, ein | Seitwigen nehmen überhaupt jo we- 


jebes auf ambere Weife ig wie möglich 


Notiz von der ganzen |feine Teilnahme am frieg, 


Heer mag zu einer Gefahr werben für] Sade, jweigen fie lieber tot, oder Inur friedlihen Durdigug, wobei alle 


8 Boll. — — — 


fie turnen verzweifelt auf der Qügen- 
leiter auf und ab, um einen Grund 
der Rechtfertigung zu finden. Natür- 
fi) vergeblid. Nur ganz wenige be- 
jfigen noch fo viel Anitand umd Ehr- 
lichfeit, zuzugeben, dab fie damals 
auf dem Solzwege waren, und daf | 


| Schweden und England. 


Kohn Bull jehidt fi aus teiner 
Verzweiflung an, aufs Neue eine | 
‚dummen Streich zu begehen. Er bildet | ©. " | aren 
|fip immer noch ein, die Zentralmächte die Grimde der Redtfertigung, die 
aushungern zu fönnen, und will da- ‚heute für die Vehandlung Griechen- 

lands gelten, damals für Belgien 


rum feine biäherige, auz& ficherer (Ents | ae n N 
‚fernung aufrecht erhaltende Blodade nd Deutihland erft recht gelten 


\ihrer Grenzen noch verfchärfen, Das | müffen. 
|hedeutet felbitveritändlich eine weitere | eilich könn 
Verletzung des Völkerrechts und der , „ehrlihen“ Zeitungen nicht verknei⸗ 
durch diefeg aewahrten Rechte der neu: fen, bei folhem Eingejtändnik eine 
trafen Länder, Schon feit vielen Mo- |fogenannte „Einfhränfung“ zıı ma- 
naten dürfen diefe neutralen Länder, ben, um die Wirfung ein bischen ab- 
einichliehlich der Ver. Staaten, bloß zuſchwächen: „..Aallo was auf Grie- 
noch das ein- und ausführen, was bie | henland past, fan auch auf Belgien 
Londoner Regierung ihnen anäbigft | atgeivandt werden. Der Fehler, den 
‚geitattet. Jet fol ihmen dieſes de- die Deutſchen in Belgien machten, 
icheidene Duantıım noch weiter be⸗ war nicht die Mißachtung des Ver— 
nitlen werden, damit ſie nicht in der trags, ſondern die Sophiſterei, die 
Lage ſind, vielleicht hier und da von angewandt wurde, um dieſe Miß- 
ihrem Ueberfluß etwas an die Zentral- gotung zu entſchuldigen. Nicht der 
mächte abzugeben oder dieſen durch Zurhmarſch und die Benutzung des 
größere Einfuhr finanziell zu helfen. Sandes, jondern die harte Anwendung 
London macht ſich alſo anheiſchig, den ‚der Militargefege auf eine bergewval- 
neutral gebliebenen Völtern in den ‚figte Nation, war der Vorwurf gegen 
Mogen zu jehen und feitzuftellen, wie en Be * 
| ihr 2 ti ihre Zuf DE nland dieſelbe 
groß ihr Appetit iſt, um ihre Zufuhr Geichichte.“ ! 


aus dem Nuslande danach zu bemej- 

ſen. Eine ganze Reihe von neutralen] Trollig! Man wirit Deutichland 

Staaten werden fih im Bewußtſein „Sophiſterei“ vor, ſelber aber be— 

ihrer Ohnmacht dieſe neue Vergewalti- treibt man heute die „Sophiſterei“ 
n erhöhtem Maße. Freilich eins iſt 


gung vermutlich ſtillſchweigend gefallen —2* 
laſſen oder nur einen formellen Pro⸗— den Deutſchen etwa als Vorwurf zu 
teſt dagegen einlegen. Nur von einem |Fehnen, das iſt, daß ſie mit ſo vielen 
* — 2* — 2* M a . v \ an 2 if 
Lande wirdeEnaland ernitliche Schiwie- orten ſich vor der Welt zu entſchul⸗ 
rigleiten zu erwarten haben, und das digen verſuchten Jenes „ſerap of 
iſt Schweden. —5 * 2—— wurde 
. — 2 > 2 ) l i Ö P 
Die Schweden jind das einzige neue |" 7 wen = ſcheinheiligen * 
Molf. dad fich im biefem Sri ſchelpreſſe ausgeſchlachtet. — An der 
trale Volk, das ſich in dieſem Kriege | Karten Anivendi der Militärget 
objolui nichts von England hat gefal=| A ing der Militärgeſetze 
war die „gallant little nation“, wie 
man hier Belgien mit Vorliebe 


len laſſen. Den verſteckten und offenen 
nannte, nur und allein ſelber ſchuld. 


Drohungen John Bulls, die größeren 
Wer verwundeten deutſchen Soldaten 


verurſachten, 

begegnete man in Stodholm mit einem |: Zar. 0 * 
geg Stockh die Augen ausſticht, ſie aus dem Hin— 
terhalt niederknallt, kurz die „Kongo— 


ſehr ernſten „Hands off“, und als 
n Verfud c ſich PR u m 
En 2 — —— | —— „gegen die Gummi liefernden 
Neger angewandt, an deutſchen Sol— 
daten wiederholt, darf jidy nicht über | 
mit der fofortigen Befchlagnahmung barte er — 
der enaliichen Pott. Schiveden wird] CE» it jdon immerhin anerfen- | 
fidy auch der anicheinend in Augficht  NenSwerte Bemühung, wenn einige 
genommenen Blodade feiner Kiifte) Deute erfennen, dab; damals Belgiens | 
durch englifche Unterfechonte entfchie- | Neutralität“ durch die harte Stricgs- 
den toiderfegen, und England täte qut| notwen digkeit berlegt werden mußte, 
daran, fih por einer Weberipannung | Der die „Sopbilierei“, die int al-| 
des Boaens zu hüten. Gin aroher Itiertenfreundlichen Nager angewandt 
Teil des Ichmediihen Volfes ha; dem wird, um die Vergewaltigung Grie- 
Ringen Deutfchlonde 18 Monate Iang | ®enlandE vor den Nugen der Welt zu 
mit ehr gemifchten Gefühlen zuge, |Tebtfertigen, wirft direft erheiternd, 
weil es ſich nicht verhehlen Hier kommt ſo recht das „zweierlei 
tonnte, daß eine Niederlage des | Maß“ zur Geltung. 
Deutichtums auch ein fchmerer Schlag | Als nach 48ſtündigem, vom briti— 
für die Nordgermanen fein würde, E3 |Ihen Zenſor verhängtem Stillſchwei— 
iit fogar mit Sicherheit anzunehmen, |gen über die Krifis in Griechenland 
dat Schweden, wenn Deutfchland mit endlich der „Notjcdrei” des Griechen- 
feinen Bundesgenaffen nicht imftande |Fönigs die jogenannte zivilijirte Welt 
geiwefen wäre, den Weberfal der Ali: |erreicdhte, wuhte mai erjt nicht recht, 
irten glänzend abzufchlagen und jelbft |iwie man fidh bier zu diejer Figlichen 
die kaum noch heitrittene Oberhand im | Geidichte jtellen jollte. Man Fonnte 
Kampfe zu geivinnen, es im Sinterejie ud wollte dody nicht über die „barba- 
feiner Selbiterhaltung e8 für notwen: |riihe Sandlungsiwerie“ gegen cine 
dia ernchtet haben mürbe, fich mit fei- | „nallaiıt little nation“ Toszieben, wie | 
ner ganzen Macht auf die Seite feiner | man das bei Deutichland-VBelgaien mit | 
aermantichen Brüder zu ftellen, Cs, Wonne getan hatte. Das hätte die! 
it auch durdaus noch nicht ange | „befreundeten“ Alliterten fidher ver-| 
ichloffen, daß foldes jet noch ae- |lest. Aber man tan and ander. | 
Ichieht, wenn Sohn Bull „Sriechenland hat den einzigen | 
Selbitverhlendung den blonden Nord: Wunjd, durd; den MWeltfrieg durchzit- ! 
leuien gar zu Ichmerzlic auf die Hüb- 
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ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen, 


u 
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en 
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kommen, ohne in denſelben mit ver— 
wickelt zu werden. Aber da iſt kein 
Grund vorhanden, warum dies nicht 
auch ihm widerfahren ſollte. Das 
Recht eines Zipfelchens von Europa, 
ſich aus dem Unheil, das den größe— 
ren Teil des Kontinents befallen hat, | 
herauszuhalten, iſt doch zweifelhaft. 
Der Kampf auf Leben und Tod, der 
über den am höchſten ziviliſirten T 


a: 
Lt 


e Ihronrede, die der König diejer 
aq° im Parlament aehalten hat, 
follte man fih an der Theme als 
‚.icht mißzuperftehende offene Warnung 
hinter die Ohren jchreiben. Sie ent: 
Tpricht der gegen England aufgebrach- 


— 
73° 
PN 


Teil 


zu halten. Dab nur England und | fig, die Not fo furdjtbar, daf auf be- 
Nupland als etwaiger Feind Schme- |Ninmte Rechte eines Volkes, das fein 
dens in Betracht fommen, ift Har, Glüd und ſeine Bequemlichleit nicht 
im Kriege gefährdet wiſſen will, über: | 


der Ihronrede verftedte Drohung, Die | daupt Feine Rüdficht genommen wer- | 
Does nn 
navien, Holland und Schweiz bis jebt | 


dem Unheil entgangen ſind, haben ſie 
nur allein ihrem Glück zu verdanken. 
Im Uebrigen läßt ſich eine Dampf-— 
walze nicht durch eine 


Waffen zu greifen. Sie ſind ein fried— 
liebendes Volk von ruhigem Tempera 
ment und nüchterner Ueberlegung vor 
dem Handeln, von unbeugſamer Ent— 
ſchloſſenheit, ihr Ziel erreichen, 


Schnecke im 
Wege aufhalten. Zuviel ſteht für die 
venn der Entfchluß zum Handeln ein menſchliche Raſſe auf dem Spiele.“ 
mal gefaßt iſt. Mit Deutſchland iſt Wenn man ſolche Weisheit lieſt, 
das ſchwediſche Volk durch überaus weiß man nicht, ſoll man über dieſe 
enge Freundſchafts- und Geiſtesbande ſobphiſtiſche Moral der angelſächſiſchen 
verbunden. Es bedarf keiner allzu Preſſe ſich entſetzen oder über ihr kur— 
ſtarlen Herausforderung ſeitens Eng- zes Gedächtniß ſtaunen. Gegen 
lands, um Schweden auf die Seite der Deutſchlands militäriſche Notwendig— 
Zentralmächte zu bringen. Eine be— keit, durch Belgien zu marſchiren, 
wußte Vergewaltigung ſchwediſcher ſchrieb dieſe ſelbe Preſſe die fulmi— 
Rechte durch Enoland darf man aäls nanteſten Leitartikel. Man bedachte 
das beſte Mittel dazu betrachten, den deuiihen Katier und fein Volk! 
Schweden läft fich nicht in der aleichen | nit den Ihlinumiiendlanıent, bon denen 
Teile von London ſchuhriegein wie Barbar, Hunne, Bluthund noch 
Waſhington. Sieht es ſich in ſeiner als zahm gelten müſſen. Aber wenn 
nationalen Ehre getränkt, dann greift die Alliierten Griechenland überren 
es zum Schwerte und ſetzt ſich zur uen und mit Gewalt in den Mord 
Wehr. Es iſt nicht zu ſtolz, ſeine Ehre krieg zerren, ſo iſt das eben ihr gutes 
zu verteidigen. John Bull möge fich | „moraltjches Recht“, denn uviel 
vorſehen, daß er zu ſeinen Gegnern ſieht für das Glück der menſchlichen 
ſich nicht noch einen neuen ſchafft. Wie Raſſe auf dem Spiele.“ Hat man je 
der bisherige Ausgang der kriege- tollere Ausreden als Deckmantel für 
riſchen Ereigniſſe beweiſt, beſiht er die Heuchelei gehört? Recht, neu— 
deren ſchon heute mehr, als er ſich tral zu ſein, gibts nicht. Nun fann | 
wünſcht. man auch die famoſe amerikaniſche 
| „Neutralität“ begreifen. Amerika hat 
einfach kein Recht, in dieſem Kriege 
Re neutral zu bleiben, wo jo Großes für 
vie miederträhtige Behandlung! die menschliche Naife auf dem Spiele 
Griechenlands durch die Alliirten ſteht. Es muß mit hinein. Aber na— 
drängt jedem denkenden Menſchen in türlich nur auf Seiten der 
Amerita den Vergleich mit Bel- Wehe ihm, wenn es jo „unmoraliſch“ 
gien auf. Was war das für ein ſein wollte und etwa ein 
Entrüſtungsſturm. der damals den | freundliches Geſicht machen! — | 
Das „zweierlet Mai;“ in der jekie | 
tobte, als die „angeblihe* Neutrali- gen „milden“ Beurteilung der beiden | 
tat Belgiens durdy deutiche Truppen Fälle „Dentichland-Belaien“ 
versegt imurde, und weich jaunites „Alliierten-Griechenland“ 
phirgeſäuſel heute, da das „erklärt noch viel kraſſer hervor. 
neutrale“ und neutral bl 
er durd) die Truppen der älle näher eingeht, 
A lüerten ſchamlos vergewaltigt wird. Preſſe mit vpeinlicher 
Die meiſien enaliſch-amerikaniſchen! meidet. 
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Lil, 
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Zweierlei Maß! 
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Mann ein 
ſen Pilger nimmt er in 


Manne, deſſen 


AuchFatma, die Tochter, 


Alliirten. | 
| 
deutſch⸗ 


und 
tritt aber 
wenn man die Reihen: „Ja, wir kennen ihn. Es Kreis der Araber ſaß, ſtellte er den 
eiben wollende auf den Unterſchied der beiden iſt der Effend aus Omdurman, aber gleichnißreichen Morgenländern durch 
was aber jene ler bat aud in Aſſuan jen Haus um 
Voriicht ver- noch an zwei Orten. Er iit aläubig.“ | jiingeren Rauimann den Streit zwi- 


entitehenden lurfhäden etc. prompt 
bezahlt werden follten. Wie dies au 
bei dem Eugen Luremburg geſchah. 
Darum wird aub Großberzogin 
Maric-Ndelheid von der bewuhten 
Preſſe entweder totgeichwiegen oder 
— beleidigt. 

Was aber die Allürten von Grie- 
chenland fordern, iit Teilnahme am 
Krieg. Benizelos hatte ja die Alltir- 
ten freundlichit eingeladen, e3 fidh in 
Salonifi bequem zu maden. Was ſie 


Freilich können ſich auch dieſe paar auch tateır, bis es ihnen jegt durch die | Ihe Spione — denen er ein Deut- 


nahen Deutichen, Bulgaren und Tür-| 
fen anfängt unbequem zu werden. 
Dafür foll mın Konftantin, der doch | 
für die Durmmbeiten der Mllürten 
nichts kann, iwie er felber traurig iro- 
nisch in jeinem „Notfchrei” bemerkt, 
büben. Das Griedienvolt foll nım 
aud auf Kommando des Tölferjchläd;: | 
ters John Bull feinen Blutzoll dar: 
bringen, 

Dies iſt der grauſame Unterſchied 
zwiſchen Deutſchlands 
liirten Verhalten, und dies bringt 
noch deutlicher zum Bewußtſein, wie 


iſch verko unſer ⸗ * — nn. 
— daſt u Gras ei | Mondes muß man nod) verfäwei-}Scyerif von Melfa, dem mädtigiten | 
" * 


| 


Fuß“ geworben ift. — — — 


Arabien im Weltfrien. 


Tor Emil Ludwig. 


Seonftantinopel, Ende Oftober, 
sn Ddiejen Tagen traf ein Mann 
in Stambıl aus Arabien ein, geflei- 
det als Araber mit Bırrmus md Gan- 
dora, umgeben von Nrabern ımd bis 
zum Afzent, zu Grus und Bewegung 
einem Araber gleich, wenn man feine 

Züge nidyt näher aniah. 

Es war ein Deuticher. 
Zonderbare: diejer Deutihe war in 
Medina — der erite Europäer, der 
nicht heimlich, ſondern erhobenen 
Hauptes in der Stadt des Propheten 
geweilt und der noch laut geſagt hat: 
Ich bin ein Deutſcher. Freilich ſchickte 
er voraus: Ich bin ein Mohammeda— 
ner. Wäre es anders, man hätte ihn 
totgeſchlagen. Der Mann und ſein 
Schickſal ſind in Deutſchland wohlbe— 
kannt. 

Es iſt Karl Neufeld, der Gefan— 
gene des Mahdi. Ein Arzt und Leh— 
rer, Kaufmann, Beamter, Bauunter— 
nehmer, hatte er ſich in den gefährli— 
den achtziger Jahren nad dem Zır:- 


|dan gewagt, war gefangen und zwölf Abiperrung und aroher Henichreden- | Fon, Nun tft das Medinawafier feit |" 


Sahre lang mit Ketten an den Füßen 
gefangen gehalten worden. Gnpdlich, 
von Kitchener befreit, fam er zuriid, 
verbreitete die Kumde feiner Gefan- 
genihhatt in Vorträgen und in einem 
Buch, fehrte in den Sudan zurüd td 
wurde jett, nad) vielen Sabreır der 
Nuhe, vom Seriege vertrieben. Er 
ging nah Deutjchland, bi man ihn 
im Dezember bier berunterrief. Dann 
ging er alö Privatmanı nadı) dem 
Eiden. Menige Männer waren 
aleich ihn zu jolcher Arbeit geeignet. 
Der Mann fennt Stamme und We— 
fen der Beduinen, jpricht ihre Dia- 
Iefie, weis Bräude, Riten Normen 
md, beinahe fechziajährig, mer: 
Ihroden und” aufgelegt zu 


und Gefahren der Wüllte, 
Vie 


im Goldenen Horn liegenden Danı- 


pfer nahm er mit. Sie bangen an! 
ihm, ſie glauben an ihn. Nach ein 


paar Monaten der Tätigkeit auf Si— 


nai, bei der Armee beſchäftigt, ging 
er im Inni zurück nach Damaskus, 
ſetzte ſich auf die Hedjazbahn, und, 
ohne viel zu fragen, fuhr er einfach 
nadı Medina durd. Er wußte, was 
ibm bevoritand, wenn man an jenen 
Mobammedanismus zu ziweifeln be- 
gan: Kein Chriit Eoımmt lebend aus 
Medina wieder, (Sene englischen 
Gelehrten, die jih in Medina ein- 
ichlichen, gaben jih als Araber auf.) 

Hinter Maan und EI la jab ihn 
in der Bahn der türfifche Offizier mit 
Mißtrauen an, der nody eben jo 
freundlich mit ihm geplaudert hatte. 
Will der Unglüdlihe nad) Medina? 
Aber der Deutiche trat beijeite, in den 
Gang vor dem Conbe, und begann 
still vor fich hin, wie wenn er jich nicht 
beobachtet wilh;te, jeine Gebete zu ver: 
richten. 

Als er in Medina ankommnt, bat 
eben der Namazan begonnen, X 
dieier Stadt, die ganz von Pilgern 
lebt, bat jeder Reihe oder bedeittende 
„Stück Welt“ für ſich, deſ— 
Schutz. Unter 
dieſen Stücken Welt iſt das nördliche 
chriſtliche Europa unverireten. Aber 
der Deutſche, der ſein Leben im Su— 
dan zugebracht hat, geht zu dem 
„Stück Welt“ der Su— 
dan iſt. Mißtrauiſch folgen ihm viele 
Blicke. Iſt er gläubig? 

Am ſelben erſten Abend fährt ihn 
ſein Gaſtfreund nach Harem-es-Sche— 
rifa, zum Tempel, in dem der Bro 
phet begraben liegt. Hinter dem 
kunſtreichen Gitter liegt das Grab: 
Mohammed ruht dort, ſein Schwie— 
gerſohn und ſein tapferer Feldherr. 
die er liebte, 
ijoll dort begraben fein. Wor dem 
Deutihen gebt iein Beichüger 
umd jpricht die Gebete vor, die an die- 
ier Stätte befohlen find. Ehrerbietig 
folgt ihm derDeutiche, und jpricht die 
Suren nad. Da vadt ihn eine Hand 
am Arm: 

„Ras haft dit hier am Grabe des 
Propheten zu tim?“ 

Nm näditen Augenblid iit Die 
Gruppe von fünf, don dreihundert 
Männern umringt. 

„Wo fommit du ber?” 

„Aus dem Sudan.“ 

Zwei Mraber drängen Ti durch 
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Die Bewegung Hutet zurüd. Noch- 


am grey 


‚ter den Deutichen?“ 


und der Ml-| 


Und das | 


| 


Aben= | 
|tenern, verjpottet er die Krankheiten | habt Hunger, wir haben Brot. Nicht | 
gegen die Türfen jedjten wir an den 
r arabifhe Seizer don einem) Dardanellen, nur gegen die Deut | Halt beftand aus einer ftarten ‘Papier | 


ber 


tritt „England, ſeht ihr, will 
fragt ihn ‚ die e8 zum Krieg trieb, 
„Rannit du das hier amı Grabe des |entichädigen: Rubland fol Stambul, 
Bropheten bejhwören?“ Sranfreih foll Syrien — England 
„sh kann 88.“ jelbft aber joll Hedjaz und Jemen, 
Noch eine Mode lang wird er|foll euch befommen!“ Diefe primitive 
iharf bewacht. In dem offenen arabi-} Deutung hatte ihre Wirkung. Aber 
ſchen Loggienhaus taucht immer ein manche gelehrten Männer wiſſen wohl 
Kopf aus dem Dunkel der oberſten Beſcheid und ſagen, wenn ſie pon 
Brüſtung, wenn er an der unteren be⸗ Deutſchland ſprechen: „Wir wiſſen — 
tend ſteht. Tritt er er in ſein Zim⸗ Bismarck — Verirag von Berlin.“ 
mer, ſo weicht aus der Dämmerung/ Als der Draht, der täglich Berichte | 
eine Geſtalt. Denn neben den Ara- aus Stambul ſchickt, den Fall von 
bern, die einen Chriſten in ihm aug- Warſchau verkündete, lief halb Me— 
wöhnen, folgen ihm Aegypter — eng⸗ dina vor das Haus des Deutſchen. Es Saniviege — 
[if mar am Abend, md alle waren froh. ER au Anwccchenbennn nn 
ſcher ſcheint. Als er may einigen Ta-|Nber jhon am Morgen war ein ge | — Fricdhois-hapelle 
gen an cimem Nbend zwiichen den }Tchrter Scheich zu ihm gefonmmen, der | a 
Schriftgelehrten ſitzt und ihn ein alter in der Moſchee in den Nächten de — — — — 
Mann gelaſſen fragt: „Woher ſtammſt Ramazan Vorträge abhielt, hatte den! 
du, Fremder?“ da ermiderte ruhig: Deutſchen geweckt und ihm geſagt: 
„Aus Deutſchland.“ „Höre, Freund: Warſchau iſt gefal— 
Das Wort bringt Bewegung in len. Wiſſe: Abdul, der Telegraphiſt, 
die Gruppe. man ruft Freunde, man iſt mein Koranſchüler, der lief zu mir 
umdrängt ihn freundlich. und ſagte es mir. Abends wird man 
„Gibt es mehr Mohammedaner un⸗-es öffentlich machen. Du aber ſollſt 
les ſchon am Morgen wiſſen!“ | 
„Wenige. Mich hat im Sudan ein; Wie jest die Araber den Enaländer | 
Scheich befehrt.“ |bafjen, zeigt eine Heine komiſche Ge— 
Neufeld blieb jede Wochen in Me- | hyichte, die ausficht wie ein volitifcher | 
dina. Vieles Wichtige hat er erfahren. | Reklamefilm. Der Sultan hatte dem 


* e 
Geſicht: ſeine Todebaunseige. 
Freunden und Betannten die traurige 
Nãchricht, daß mein geliebier Gatie und 
unfer leber vater, SGwiegerbaler, Groß⸗ 
vater und Bruder 
John C. Bobzien 
am 20. Tan, 1916. More. 9 Uhr, im 
Aiter bon 71 Sahren emtichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt amt Eonntag, 
den 23. Jan, 1 Uhr 30 Nadm., bom 
Zrauerdaufe, 1654 N, Halfted Eir., mit 
Kuffhen nah den Graceland- Friedhof. 
Un ftille Zeilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Anna Bobzien, ach, Stahlmanrn, 
Saitin. 
Henm Bohzien, Frau Herman 
Japel, ran Geo, Cheielpine, 
ee Frau Fran Sperling, inder, 
Silltam N. Bobzien,Brirder: nebit 


Schwiegerſöhnen. Schwieger— 


fafo 


| Todesanseige. 


Freunden und 


Beſannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte md 
unſer guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater 
Henry Maike 
nach lurzem, ſchwerem Leiden am 
Jan. ſanf im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Sonmag 
35, Darn., um 2 Ubr Nachmvom Ir r 
haufe, 2333 Coope Zztr, mit Automo 
bhilen nach dem MontroſeFriedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran Johaung Maite, geb. Polt— 
rod, Gattin. 
Frau Mathilda Zeller, fyrau Chri- 
tina Schemöte, Tücher, 
Aibert Maite, Sohn. 
Auguſt Zeller, Tony Schemske, 
Schwiegerſöhne. 
Anna und Ella Zeller, Enlel—⸗ 
iinder, itia 


’ 
i 


| 


gen. Der Krieg beherrict aud) dort | Mann Arabicns, ein Automobil zum 
alle Gejpräche. Nad) dent, was er in | Sefchent gemacht. In Medina aus der 
allen Kreifen vernahm, bei Schritt-/Bahıı geladen, wurde es mit zwei 
gelehrten und ScheiE, im Volk und Chauffeuren und vier Scheihs auf) 
bet den Krigern, herricht, wentgitens|der Karamanenitrake nad) Mekka ges, —” 
im Weſten, eine Leidenſchaft gegen ſchidt. Aber auf der Reiſe kamen ſie 
die Engländer. Dies hat drei Gründe. vom harten Wege ab und blieben im zielthennüerd e eer et 
Erſtens entbehren Mekka md Me | Müfteniand fteefen. Da itürmten Be-| Srogvater und ürgroßvater 
jdina mm jchon im zweiten abe dei | puinen heran: „Sit das nicht ein enge}... 54, @enensinne ie amt onifehlefen it 
Pilgerzug, von dem ſie ſchlechterdinas liſches Flugzeug?“ Die Scheichs er-! Die Beerdigung finder watt am Commtag, den 
‚leben: die Engländer haben ja dit | Härten ihnen, es fer ein Wagen für | naufe 3697 a = en Eau 
\ Bilgerfahrt aus Indien und Cayp>|den Scherif von Meffa. Die Chanf- 21. !indrens-sirche, 31, und Sonore, Str., bon 
‚ten verboten. Zweitens ſperren ſie jeure mußten nad Medina zurüc, um! Un Hilfe Teilnahnne bitten Die frauernden Hin 
‚Ihnen bie Einfuhr * Roten Meet, | Werkzeuge zum Seben des Wagens erbliebenen Bertha Neermann, Tochter 
die ſie ernährt. Drittens hat Eng⸗ zu holen; ſie nötigten die Scheichs,! — a „eninen! 
land seinen neuen Kbediben zum | mitzureiten, a3 Furcht vor Ueber— aidern Neermann, "Shwiegerlohn. 
„Sultan masri ul melem ul hara=; Fälfen, — — 
men“ gefrönt, das it: Sultan don; um jtand das Aırto in der Wüſte. 
Egypten und von den beiden heiligen | Da famen andere PBeduinen und! 
Plägen, und diefer Titel gebührt nicht | fprampen mit den erjten. Da machten 
‚dem Khediven, der Bizelönig in Eayp=| die zweiten den eriten Flar, man hätte 
ten allein bleiben mu5. Der Khalif ſie getäuſcht — und es ſei dennoch 
ſitzt in Stambul. ein engliſches Flugzeug. Hierauf ha— 
Mit dieſem Streiche, mit dem ſie hen ſie gemeinſam das Auto des 
das egyptiſche Khalifgt aufzurichten Scherifs von Mekka zerſchlagen, weil 
dachten, haben die Engländer den fie es für ein engliſches Slugzeug | Giaſe _ Die Beerdigung findet” | u 
Araber an jenen beiden empfindlich· hielten. — — —3 ua Bon 
iten Stellen getroffen, im Stolz und] Der Name, dei alle in Kriege orbie iseiedbet., tm Stute Zeilnapme bitten Di 
im Glauben, und Fönnte er ihmen vers} Yornten, ift much unter dem Südlichen | Sharlotte Heibehrad, Mutter, 
geben, dab fie ihn um Gcid und Ce: |yreuz der Name Hindenburg. Die! BEE SER urmen, 
treide bringen —— dies andere vergißt! Araber wollen dem Feldmarichall, 
jer nie. Mebrigens hat Neufeld trotz den ſie für leidend halten, gern hel-⸗ 


Todesanzeige. 
N 


— 
Nun hab' zich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Not, 
Durch deine bl. fünf Wunden 
Bin ich derſöhnt mit Gott. 
Todesanseige. 
N md | die traurige © 
ridt, dab mein lieber Sohn und unfer ii 
Bruder 


reunden Refennten 


Willtam Heidebrack 
im, Alter von 55 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. D Beerdigung findet itatt au 


Ida Langoſch, Schweſtern. 
Johanna Heidebrack, Schwägerin. 
Angquſt Kraufe. Samuel Kaſotowsltn 
Auquſt Langoſch, Schwäger. 
ee ee 

— 
Todesanzeige. 
Freunden Helannten die traurige Nach 


plagen keineswegs Hungersnot vorge· Urzeiten heilſam für Nierentrante, 
funden, denn große Getreidezüge, | nit ihm heilte ſchon Harunal-Rat 
die die türkiſche Regierung herumter-| ji feine Sieblingsfran. MS mm] Tat, ak mein aelicoter Gatte und unfer Tieber 
Thidt, folgen einander in furzem Ab- |Meufeld ihnen Zebewohl fagte, um! — 
ſtand. a .„, |wieder nad) Deutſchland zu fahren, da 
Landen können die Engländer nicht. umringten ihm unſere 
Mit den guten engliſchen Gewehren Freunde: 
und Maſchinengewehren, die ſie in 
den jüngſten Jahren den Beduinen 
ſchenkten, um ſie im Kriegsfall gegen 
die Türkei zu armieren, ſchießen die— 
ſelben Beduinen jeden Engländer ab, 
der landen will. Um irgendwie zu 
wirken, haben ſie durch Flugzeuge, 
die von der Flotte des Roten Meeres 
abflogen, Maſſen aufklärender Zettel getrieben und bei Brigach nächſt St. 
auf die arabiſche Erde herabgewor⸗ Georgen aufgefunden wurde ein kleiner 
fen. Darin heißt es: „Kommt! Ihr franzöſiſcher Ballon, der ſofort ſammt 
| einen „toftbaren” Jnhalt von einem | 
| Hofbefiger geborgen wurde. Der sn=| 


una 
und 


Albert Ruf 

——— im Alter von 54 Jahren und 8 

fr zZagen entfchlafen if, Die Beerdigung findet 
arabiſchen statt am Conntan, dei 92. Zan., 1:30 Nacır., 
|bom, Zrauerbaufe, 2900 N, Hedzie Ave., mau 

Konkordia. Die tranerıden Hinterbliebenen: 

Sau M. Ruß, Gattin, 

Frau Schutt, William Ruf, Frau B. 
Strege, Edward, Clara, Laura 
und Walter Ruf, Stinder, 

Herman WRuf, Frau Giaufic, 
Felgenhauer, Charles Roß, 
Dahl, Geſchwiſter. 


am 20. 


„Komm! Nimm Eurem Generale | 
Waffer von Medina mit. Damit wird 
ihn Allah heilen!“ 

— — — — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. — 


Fran 
Fran 
fria 


— — 


Geſtrandeter Franzoſe. 


Vom Sturm auf den Schwarzwald 


Todesanseige. 
Freunden und Belkannten die traurige, Nach 
richt, daß unſere liebe Tocher und Schwefter 
Clara Dienes 
Tochter des verſtorbenen Fred Dienes) 
am 20. Kan, 1916 entichlafen ift. Das Begrübr 
ig erfolgt am Sar., 2 Ubr 
Nadım., vom Trauerbarie, 1425 Otto Etr., nach 
der Zt, Alpbonfus:tiche, don da mit Autos 
nad dem St. BonifaziusGottesacker. Um ftille 
Teilnahme bitten die traucrnden Sinterblichenen 
Frau R. Dienes, Mutter. 
Catherine, Minnie, Fred J. Vauline. 
Samwrence u, Elizabeth, Geſchwiſter. 
Springfield, Ill., Zeitungen bite zu fopiren. 
fria 
m nn Henn —— —— —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
tif, dab unſer liebher Vater und Großvater 


Sonntag, den 23 


ſchen! Die Deutſchen jigen auf Galli-|roffe und .diefe enthielt im mehreren | 
poli! Die Deutjhen haben von den!Eremplaren die betannte Franzöfilche | 
Türfen jhon ein Dugend Städte ge-| Schmwindelfchriff „Brief eines eutjchen | 
fauft! Sie werden auch euch faufen!” | Qehrer® aus franz, Gefanaenihaft”, 
Dap die Engländer bet Basrah den |jomwie ein weiteres franzofiiches bIöd- 
arabiſchen Scheich Ibn Mejant ges | finniges Phamphlet und ein Eremplar e 
wonnen haben, fand Neufeld beitätiat.! des befannten „S’accufe”. Ballon und | — be ce 
Diefer Scheich verfuchte auch, Ion! Inhalt wanderten an die zuftändige | sanft im Herrn enifhlafen it. Sie Beerdigums 
Rashid gegen uns zu gewinnen, den | Behörde. ee ne u ee I nr 
größten Scheih bon Mrabien, dem Der ſcharfe Blick. . IBang. Sionslirhe don 
Sumderte von VBeduinenftännnen ge, in Erfaßbataillon ift zum Ieit tm | Tier vetrauert von: nn nad Kelbania, 
hordhen. E83 iit richtig, dai jener die | Bürgerquartier, liegt alfo in Gruppen! Frau Hermine Thiene, Gcatgine und 
ſen um die Jahreswende bekämpft zu zwei und drei Mann bei Bürgers-— ma Thiede, Citeltind: 
bat, wobei Raichid viele engliihe Mia- |Teuten. Neulicy rüdt e& zu Ziels‘ —S 
ſchinengewehre eroberte. Er hat auch übungen auf den Exerzierplatz aus. 
eine Fahne mitgebracht, und, ſonder- Als „Ziel“ wird ein Häuschen am jen-⸗ 
barerweiſe, einen engliſchen Helm. ſeitigen Rande des Platzes angegeben, 
Sein Gegner von Basrah wurde ver- und der Leutnant geht von Mann zu 
wundet und deſſen Bruder fiel. Mann und fragt, was ſie an dem Ziel erdigung finder fa am Commian den 
Ferner iſt — nach Neufelds Be—⸗ beobachten. Die meiſten ſagen, u u m 
richten — wahrſcheinlich. daß die! Haus mit'n roien Dad,“ nur Rekrut Waldheſm Friedbof 
Abeſſinier die franzöſiſche Bahn von Bulle antwortet: „Es iſt ein kleines — ⏑ 
Djibuti nach Harrer zerſtört haben Haus, hat vier Fenſter, davor iſt ein Fred und Herm, Salzer md Frau 
und die Bevölkerung des Gebiet der | Garten mit einem Bienbaum, und in, Be  EDRE —— 
Stadt nicht herauslaſſen. Auch in dem Baum hängt ein Starkaſten.“ 
Berbera ſollen die Engländer, von Erſtaunt ſagt der Leutnant: „Don- 
den Eingeborenen eingeſchloſſen, die nerwetter, haben Sie ſo gute Augen?“ 
nächſten Stellungen nicht verlaſſen „Nee,“ faat Bulfe, „aber ich tur Do aus: 
ITöımen. Ebenio joll es in Aben jtehen. da im Quartier Tiegen!” 1 
2 hält Mohammed Naſer, ein 


Pers 


dofrian 


nebſt 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Salzer 

im Alter von 68 Jahren geſiorben iſt. 


Va 
Raq⸗ 


| 
| 


Die %i 
23, Jaı 
Trauerbaufe, 242 
Autos nah dent 


l 


Todesanzeige. 


t und Belannten die frauri 


mer gel— 
Edward Bubolz 

Januar im Alter vo 10 Mi 
t Tageır janit Herrn entſchlafen 
findet ſtatt am Sonntag 
Uhr Nachm., vom Trauerhauf 
luburn Ylve,, mit Wırtos nach dem Kon 
tasıstieddof, AU jtille Teilnabme Bitten die 
wernden Eltern: 

Albert und Bertha Bubolz, 

geb, Sponholz. 


123 


r, nr 
n 2 Sabre 


ind irrt 
und tut 


Dort de 
Anführer der von Imam Nabir ti 
den heiligen Krieg geführten Bed 
nen aus Semen, Wade, dab 
Engländer in ihr Sand dringt. .< Zobsünnstian 
JScheich Said, im Felſenhaſen ſüd— Freunden aend Berannten die traurig 

(lid von Godeida, Perim gegenüber, | Pt, dab unfer lieber Zobn und Bruder 
wurde im Juli von den Engländern |; surer von ao ke en afelaten it, 
| beichofiert. Imam Jahir ſandte der ! Sie Beerdigung findet itatt am Sonntag, den n Alter bon 37 Nabreı geitor- 
| Befagung feine Bedninen zu Hilfe, die! Traneıhaufe, 389% Cincolm Me, und der loan | Dun 16 erbigung findet flait am 

| Engländer wurden vertrieben md die | Farbaniatirme, Sebing Aut, Yonlvard, md |zı 2, 1823 Ölebeland Adc., nad Rofehill. 
Feſtung iſt jetzt in Händen der bon itien die fraue Sin. 

den Beduinen berjtürften türkischen | 

‚ Vejagung. Sie tt fogar zum Angriff 

übergegangen, bat die Anfel Berim 


enden Fra Kirk, Gattin 
| * 
dofrſa 


Artſſur und Katharine, Kinder. 
beſchoſſen und läßt jetzt tagsüber kein SEE -| 
ALDHEI | 
J 


den 2 * 


47 5 
3450 d 


 Pefeldie,„Sonntaapoft 


kein 


3 


— —— — — — 


Jan. 


n 


* 
Todesanzeige. 
en und Belam die ftraurige Nach 
mein Gatte und unſer guter 


iten 


* 


jeliebt 
William Kirit 


im hırr 


eblicbenen: 
Wilhelm und Anna Siruie, ri — 


oppe), Eltern, 
Theodere, George ind Marcella, 
Geſchwiſter, nebſt Verwand 


geb. — —— 4 
Geſtorben. 
Sophie Schultz, geb. Zimmermann, 
ſtarb am 46. Dan, 1916; geliebte Gattin des 
beritorb, red Echuiß, liebe Mutter don Amandı 
Herman, Fred, k rd, Senmie 
Sohn } 
2 Uhr, Nadı 
Desplaines FlI 


Friedhof, 


tor 
indie, 


| 
} 
I 
| 


Jan., 


und 


Schiff durch die Meerenge. Nur bei — 
w FRIEDHOF MW 


Nacht Fönmen jie durd, weil die Kü-| 

ftenbefagung feine Scheiniverfer hat. EDHO A 
a din y rn F Me il an⸗ bahn für Se zu erreichen, 

u Der ganze Weſten on Imam ut Su mi allem — — Yegräbe 

England feindlidh. Nur Scheich Ebeft | nikvläge find in diefem fhönen Hrierdof auf Abs 

| RT 2 Nat: | fhlandsahlungen zu baden —Bencral Officed: 

‚(der fidh jernerzeit mit den \talionern | Foreft Bart, 50, Zeiephen: Huitin :06: ‚Bonel 

|verbündet hatte) sit jeßt, wie im) Sinus, Gefreiir 

| Siten son Mefjaud, in engliichen | zmd Etapmeiiist; Zatob Emmen, 

Sold. Doch ſoll Imam Jahir Trup— * 

ben gegen ihn entſandt haben, um 

ihm die von den Engländern erhalte— 


nen Waffen und Mmition © Eden Gottesacker 


|. Schön angelegt und_bod gelegen, Eiwa drei 
| nehmen. N) 


i Rit Auto Bus 
Naiv, klug und ſpintiſirend wie er 


Geſtorben: Albert Donner plötzlich am 19. 
* .- 
„an. 1916, im Mlter von 67 Jabren und 1 M 
nat, gelicbter Gatte bon Henrvietta. geb, Ccbler, 
Later bon Frau Emily Eggert, Frau Martbe 
Tehler, frau Role Sheidon don Tairbope, Ala 
Albert Donner zraı Lodia Leiber bon 
Holland, Mich nd der verft, Guftav 
Glarance und Selc r. Beerdigung Eonn: 
tag, 23, Jan., 1 I vom Zrauerbauie, 
1815 ©o. Union Concordia. 
bofria 


oO v 
d 


J 
D 
Nachm. 
nach 


—2 


Krauspe & Soehne 
1628 Belmout Aue ! 3905 7 Lincoln QAse. 
zel.: 2ale Diem 529. | Tei.: Late Birm 5361, 


— — — 


Meilen weſilich von Dunning. us 
14 


von Dunning üͤnd per Soo⸗Eiſer 
Station zu erreichen. Schöne präumi be 
tit, jnncht fih der Araber das Getöie 
des Abendlandes ı deuten. Wem | 


' z . t Seine 

auf Ufhlenssablungen billın zu baben, Sole 

phon: Long Tiitance franfiin Bart 90 J. 1 
diefer Deutihe an den Abenden im 


Ghas, 9. Ziele, Supt., Schiller Bart, SA, | 
niai?Ifa® 


— —— —— — Q ôñet* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 R. Glart Str,, nahe Ranbolph 

su 8 bis @ Prozent Binfen au | 

verleihen. Guter cer!ie Snpoihefen 

au hecloulen, gl. 6349 —— 
x 2 


„Ihe Eternal Sr Bronze”, der heite Gars. da 
jemals gemadit wurde, $1250.00, Wir berlaufem 
denielben für... ...357 
Spwarie Zudiärae. für.... 


dte Barabel vom älteren umd vom! 


‚Geld 


ſchen Engaland und Deutſchland dar 





Danktjagung. 

Hiermit fpreden wir allen Berwand- 
ten, Freunden und Delannten unferen 
berzliciien Dart aus für die rene Zeil- 
nabme und die Ihönen Blumenfpenden 
bei dem Begräbniß unferer lieben Gattin 
und Mutter 

Wilhelmine Ahlgrim, 
> Raftor Sottbilf Cambredt für die 
trollreihen Worte am Sarge, fowie dem 
Ebor und dem Frauenderein ber Et. 
RVeteräfirhe, und der jsreundichaft Loge 
Nr. 72 9, befonderen Dant, 


Adlarim und Familie, 


Herrn 


— zZ. X, ‚ ganz 


Cari 


Todes 


BSanzeıge. 


ut 


‚Iom Bob zien 


Beerdigung er 
olgt aut niag, Dei 
Januar Nadın bom 
Trauerbaufe, 1654 N, Halited 
) der Kapelle auf dem Grace 
felbit die Traue 


geſtorbe 
Son 
30 


9 
4 


vofelbft D» rjeier 
gran? Kramer, 
Seiurich Sieber, 


Todesanzeine 


Bräſident. 
Setretär. 


Frau Elizabeth Herſch, Emil, 
Oscar und Roſe Waſer 
Mina Seiſch. 

Mina Heiſch. 


Todesanzeige. 


Platidütſche Gilde Gambrinus Nr. 


Mitgliedern 5 
ht, dah “ 


Racricht, OT 


Kohn, 


ſaſo 


Ter \c 
um! 


Albert Ruß 


evt. 
N, 


Klemz, Meiiter 
Wied. — 


Todes anzeige. 


Gharles Burandt, 


Alma Louth, Wiliam Arthur, 
Todesanzeige. 
Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein Nr. 


eamten und Mitg 


1. 


liedern 


Magdalena Wißmann 
Beerdigung findet ſtai 
adm. — 

na 


4 
i 


bo un 


Sofephine Thannhaujeı, 
Garoline Holle. Zefretärin, 
Geſtarben: Wieble 


A 


u ( 
ud ul 


beitorben: 


b, geile 


seitorben: megbeie: ta 1 Win man, 
Jan.: 


Danffagnng. 
ten D 


ralich Dant ſager 
dich sreunden un 
reich an 


DEI 


Carl Fetſcher 


Joſeph und Barbara 


Feiſcher, 
Jacob, Emma u. 


Arthur, 


Any 
ww h 


un 


2 antfagung. 


ren 


ran Sophie Deiner nnd Aamilic, 


Zur Erinnerung 
Katherine Gorvath, 
n amt 


Narr 
„sal 


Nahr Sahinnaet 
ihr Dal ( 


T Det Gatten: 


George Horvath 


m 


Zur Grinneruna. 


Sohn N, Neiter, 


Zur Erinnerung. 


ar 


Wilhelmina Peters, 


Nohann Beters, 


Sur Erinnerung 
Elizabeth Diebert, go: 


Fritz und Rebecca Leyſer, Elt 
William Diebert, Gatt 
ruft Diebert, — 


Preis So. 


Koelli a & re 


Ghkanos größte u. älteite dentiche Buchhandlung 
170 Zeit Ndamd tr, Tcl.: Frauflin S5S 


e” efet Die 


„san — 


Nachricht, | 


und rau | 


Werde ıyıd bleibe gejund! 


Bocks Bud, dom gefunden und Tranfen Men: 


fen, 2 


| Ceiten, 
Ye Preis 81.50 

| 

1 


ilfuftrirt und gebunde 


Ein unenibebrliche& 
für jeden Hausbalt, 


A.KROCH&CO 


Denutihe Buchhandlung _ 


Rat: und Nachſchlagebu 


(zwiſchen Wabaſh und Midigan Ave.) 


| Esche 
| — 
Todesanzeige. 
| en und Wefannien Die traurige 
(richt dab mein bielgelicbter Gatte und 
| lieber Vater, Bruder und Großbater 

| Auguſt Matthies, 
10 Belmont Ave. am 20. Jan. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
123. Jan. 2 Uhr Nacım 


unf 


zonniag, 
‚ bon Greins 
Nulomobilen nah D 


blicbenen: 
Maria Viatthies, Gaitin. 
"uquit Matthies ir. 
Margarcte Peters, Kantine Burn 
Anna Bubler und Alma Matthic 
stinder 
Maria Timmerman ı. 
Schweitern, 
Verwandten. 


nebſt Enkellindern 


ur 


um 2) 


— HAI: 
Befann ır die tra 


ZW 


ris 
veſter und Schwäg 
Laura Notchow, geb, 
Sanuar im Nlier 
vt. Die Weerdigu 
Nontag, — 24 Sanuar, Nachm. 
der Ka 4631 Wentworth Ave 
nad dt em Kat Hill Friedhof. Um ' 
bitten die trauernden Sinterbliebener 
‚zus, Wilheimina Lipte, 
s, und Emma Johnion, 
Nathomw, Kinder. 
Albert Lipte und ®. 
ech iegerſöhne. 
Chriit Kuglin, Aru 
Auguſta — 


Verwan 


Kuglin, 


von 72 Jahrer 
ng 


findet 


rr 


‚am 21, 


ſchlafen 


N. Johpſor 
der. 
Schw 


ugerin, 


Todesan seige. 
und efaı mon die traurig 
in ter Satte, 


Ma 
x 
g 


elieb 


Ernſt Hoffmann 


| Wienzi, 525 Dive 


Mary Hoſfmann, 
Chartes, Walter: 
Margaretha um 

Zchivicgertödte 
(mitte, Walter 


Kiude 
d Martha Hotimanı 


ıd Edwin, Gnle 


Todesanzeige 
Erneſtine Deutſcher Frauen-Unterſt. Verein. 
n Die trammige ! 


Yaura Waicher 


Beerdigung 


| feinen 
| Ein 
ı I ‘ 
Raiterine — vel. 
Anna Sildemann, 


Spfretürim 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurig: 
mein lieber Bruder 
Nitolaus Goebel 
l Alter 
Voerdig 


Barbara Gleien, 2 


Todes anzeige, 
Siympia Yone Nr. 47%, Q 


—“ To 
Beamten it 
9 


* 


> 
+ 


> 


Sohn G, Bob;ien 
Werdiaung findet 
\ ar vom rau 
nah dem Grace 

In fih ur 


dem deri 


ErDieiiter 


erii 
ı beriammel 
togenballe, ımı t 
Ebre zu erweiſ 
William Duerkoop, 
Guſtav Goetſche, 


Todesanzeige. 
Harmonia Loge Nr., 221,J. O. D. 7 


dern die traurig 


Obermeiſter 
Selretär. 


ital 
ll 


John W. Kirſt 


rn der Boerß 
tder Xogen⸗ 


Fred Laudbeck, O. 
Fritz Schatt, 


tr . 


ireint 


TodesSanzeige, 
Nrbeiter-Unieritisnngsperein don 
Section , A. U. 3, C 


946 


Chicago, 


Albert Ant 


Col 


Uhr in 
ı die ion e 
W int, 


ang, PB 
sohn Emientrie, 


ER Todes anzelge. 
Marlitt Deutſcher Frauenverein. 


ı Beamte und Mitgliedern 


ied 


Laura Watchow 


Spreyne, 
Kirchner. 


Helene 
Anna 


Eopesanzeige. 


en fannten die drauric 
u licher ru 
Heurn Bretzel, 


Guſtave 


ide mi 
nden Du 
Serman, 

und 


ward, 
Adela, 


" riedric, 


ste 


Bertha 
Selchwi 


Todes 


und 


ier It 


a nzeig e. 
inten Die tr 


Sotte n 


Befai 


ebe m 


nd Da 
Inlins- Spanier 
4 Sabren am De 


sr 


William E. 


nuar ım 


Samint 
tler bon 64 Nabreı 
findet itatt < 

Ubr 
Kapelie, 3049 Mi ilwaut Ice 
nad dem Foreſt Som 


Tankfagung. 


Rräfident, 
auch den 


Kartb für di 


Fred 
Allen nochmals unſe 


m Grabe, 

and, 
Joſephine Boeſch, 
Joſeph Boeſch, 


nebſt Großlindern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen F 
unſeren innigſten 
die uns bei dem 


reunden 
t au 
„ara 
Egidius Sans 
murde, 


Glara DWaber, 
Dietmann 


Lco Saas, 
und 


aas, Hatlerine 
Witliam Narberg. 


—— 
| 


Dantfagung. 


Unſeren her lichſten Dank ſagen wir 


ja: ion Verw andlen Freunden und Belannten, die 


h 


Beerdigung unfer 05 


17 der lieben Gatte 


Charles Alatt 


he ſowie für die 


eie iligt ıben 
Uumenſpenden. 


vielen ſchöne 


— 

| 

I 

* Yon Mlatt, Fran F. Do umd 
Edward Shoengen, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


Nach⸗ 


geſtorben iſt. 
den 
Kapelle, 
ein 


Sophia Ried, | 


Sophia Ben; 


geb, | 
geD 


Hati am 
ie 


nd Fried⸗ 
1 Uhr 


erſa 
! j 


= Nriegsbilder jed. Samstag 


biermit 


NBpUR, Ehieäge, — — 22. — 1916. Ä 


Todesanzeige. 

Almira Council Ar. 696, 8. & 2.0 ©, 
Den Beamten und ie obigen Eoun- 
N cil3 die Mitteilung, dab Bruder 
ch Augquſt Matthies 

| geitorben iit, Die Beerdigung findet am 
| tag, den 23. San,, bon 172 

Inab Waldbeim ftatt. Die 


Sonns 


3 Narrabee ©tr, aus 
B 


x 


®ı 
um dem 
fen. 


William G, Hater, Sclretär, 


Geburtstags Feier 


S.MkaiserWilhelmll. 


TEUTONIA 


donnerstag, 37. yanıar 1916 ı 
Rordjeite Turnhalle, | 


S20—8%6 Nord wu Strase, 
Anſar 
Teilweier — für den Hilfs⸗Fonds. 


Kine Nacht im Ddeutichen 
Kriegslager 


Srdeiter, Dirigent M. 
und Tiroler Kapelle, 
Theateraufführung unter Mitwirkung von Schau- 


‚ipielern vom Neuen Deutihen Theater unter 
Leitung der Direltion Haupt-Tanner, 


Großartige Uchberraihungen. 

Mitwirlung bedentender Gejangvereine, u, a. | 

Teutonia Männerchor u, Geiangverein Harmonie. | 
Schuhblattlerverein „D'Wild ſchützen“ 


Zum Schluß: Großer Ball 


Fintrittspreis 50 Cents die Perſon. 
—— Sitze 31.0. 
ittslarten zu haben bei: 
Turnhalle, 820- 
Edelweiß; Pavillon, Ecke 
rſey Ra fu 
7115 as, RX 
Caf«, 
0 
Ugent 


er 


© 
S 


Ar, 


id 


Ballmanıs Ballmann, 


t, | 


- 


Nordſeite 826 R. El 


Wurtz'n Sepp, 
Louis Korvin's 
IN. 8, Kempf, 12 
Topp, 154 © 
H, rum & Go, Du-ti 
& | Rocliinga & Kiappenbad), 


t, | 


F 


q 


o 


De 


3 Deutiches Thent 
eues Dat] ſes Jen er 
aih Temple, Telephon: Superior „8633. 
ute, San Aag, den ?22., und onntag, 
Januar, Abends 8 Ubr: 
'räulein Feldwebel 

t Gelang in 3 Alten bon I 

r Regie: Heinr. Loewenfeld. 
Jan,, Matince 2315 Uhr: 
Du sollst Vater und Mutter ehren 

„Im Austragſtüberl“. 

Sclager Kaſernentuit 

aroß 


en) 


20 den 


wol 


u 


onm au 


roher 
Febr. Ibſens 
„Brand“, abend : 
Damen umd Herren iverde 
raneır in de 


geſud ti. Nach 


Meittti 


Volis 
EChre 


Mohawk, Theater 


North Ave, und Monawi Str, 


Nur einen Tag Sonntag. — | 
rohen don U bis Mitternacht 


cielle franzöſ. — 


Direlt vom La Salle Theater, 

lirt bon Chicago Graminer ı 
American | 

Eintritt 10 Gemnts. 
> Tage 
. und 20, 


— 


| Si Orc 2 


1} 
} 


y 
Norm 


ar 
Oi 


» Evening | 
OO) Ruk rilm. 
2 Tage 
ninstan umd 


— Kommend 
—— den 
eit bo 


* 


Jan,, 


An der feuerlinie mi den Peuftcien.. 


J Raijer- Geburtstags -Feier 


ſlehend aus Konzert und Bail, 
dv tanfial tet dom 


Gentral: Berband Der 
Deutjchen Militärvereine 


von Chicago und Umgegend 
am Psuner tag, den 27. Januar 1916, in Schön» 
hofens Sulfı, Mihvaulee und “fbland ®Ipe. 
Anfang puntt 8 Uhr. — Tidets im VBorberfauf | 
>c, an der Halle 35c die Berlor fado ! 


ei 


r 


brojer Nasfenball | 


Kari Ai | 


Sawäbifd. Auter: 
ſtüßungs- Verein 


Samstag, den 22. Daunar 1916, int Yon- 
Haue, th Ave. und Hälſted Straße. 
im Von erlauf 256 die 


eriau - 
warte 


, Stiftung) N‘ el uud F 


| 
I 
, 
| 


4 
an 
dorfs 
Tidet: 


Berjoit, an der 


umbia Frauen Verein 


tier Karl Helle, 0465 North 
abe Rob tt. aı Sonniag, den 23 
1916, Arfaıa > Uhr Kahn; 7 

Rerion— \Nulif don Meintens 


ti PT 


-Masfenball 


Saxonia 


Samstag. den 5. Februar 1916, im 
Halle, 1764 Yarrabee Zr lnfang u 


Tidets im zorberlauf 2.6, aut det Malle ( 


Großer Frei rei 8 


Sacs 


Der ‚Binceln Stat: tun 


ramitmlet am Sonntag, den 23, — — 
Lincaln Turuhalle, Diverſey Pa 
Sheffield Aben, in feinen Klut aum en ein 


Grosses Skat-Turnier 
und bofit, an diecien Tage alle feine Freunde | 
senruüßen zu Lönnen, Eintr, 31. Auf, punkt 3 Unr, 

, Mueller, eii 


Paul —J 
Sophus Harimann, 


€ 


Ziatın 

zeirciä 
Ju 
t 

t 


enelelder 
"Wiederkranz” 


Sommernachts feſt 


Gꝛoſ⸗ 


\ 


Nordseite Tur nhalle 
Montag, den 7. Februar 1916, 


zer 8 Ubr 


zingen und sel 
65 | 


"ih Stun und Preis-Maskenb " 
en Magdeburger Klub 


t Samstag, den 0, annar ‚1916, in | 
# r —— uf in 


> 
J 
it 
\ 


Silver — — 


Soe⸗⸗ Ill. an TSaden Ave, Straienbahnlinie, 


j. Bitnits u. Sommerjeite, 


ine Ic 1dcit 


en | 
yons, ZI. | 


bisic i me 


gl 


Ei se & Borgen, 


„COMET THEATER“ 
925 Belmont Ave. 
Einnahme von Waridhau. 
Matince von ? Nachmittags bis 11 Uhr Abends, 


| 
| 


| populãre Vorträge 


uber —— | 


Natürliche Lebensweiſe 


und Heilweiſe 
in Dr. Lindlaht's Zanitarium, 
525 - 520 Aſhland Vlod. Ede vartiſon Stratze 
54 Sonniag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt ſfrei! Jedermann willkommen. 
Freie Uni erfuhung umd ireie Beratung 
ın der Zunitarium Slımif, 
Scden Conntaa bon 9 bis 10 Uhr 
—52 Alylanv Blyd, 


J 


n 


n 

Moraend, 

“Ede Varsijon Strare 
92nod,ia” 


? jeamten find erfucht, | 
fi um 1214 Ubr im Coumcil Lolal einzufinden, | 


Verftorbenen die legte Ehre zu exiweis: | 


Richard I, Haldewang, Präfident. | | 


Satte im hieiigen NReifebüro der Firma 


I nieder, jperrte ihn und Die drei Ange: 
ıBror Joynjon, 
| ordner ihm in ven Weg trat, nd Judy: 


| tommen. 
einer Kraftdrofchte 


‚Dit Sadjon Boulevard, einer 
‚mündung gegenüber, 
| dort, 


„I Die 
brandeten. 


- | Stone, den Bürogehilfen Frant Bes! 


| die er dort fand, 


| feiner harrendenKraftdroſchle, ſchwang 
lich hinein und befahl dem | 


| | Folge zu leijten, fprang der Morpbube | 
aus dem Wagen hinau 
ıZür zu, 
Richtung hinauf und entltam. 


ein 


mann Mo:gan Collins 


I 
120. Gr oner & 


Edelweiss iss Pavillon 


'framı 


‚Großer Breis-s Mastenball | 


Siemſen's Palmgarten 


| Si4—S15 Weit Nortd 


Swnn -Reſtauration 


‚Lessing Building & Loan Ass’ 


fit, daß moahrfcheinlid Niemand 
ander? al Pauline Bradford 
aus Toledo, Ohio, eine berüdh- 
tigte Ladendiebin, die  Beibelfe- 
rin des Morbbuben gemwejen ſei. Es 
wurde feitgeftellt, daß eine Blon- 
dine, auf die faft Haarfcharf die von 
dem ffrauenzimmer in ber Kraft» 
drofchte gelieferte Bejchreibung paßt, 
um 5 Uhr 25 Minuten einen nad) Tv: | 
(edo fahrenden Zug der New Yorf | 
5 — ac Zentralbahn beftieg. E3 war wahr- 
Gost & Sons den Nailirer nieberge- | {cheinlich diefelbe Blondine, die Don- | 
fnallt, ibn und drei andere Angeitellte | nerätag Nachmitte« g im GCootichen | 
eingeiperrt und $1000 erbentet. | Neifebüro sich nach den Koften einer | 
| Reife nah Panama erfundigte und bei 
\diefer Gelegenheit aenau die Einrich: | 
tung der Räumlichkeiten gemuftert | 
hatte.- In der Kraftdrofchte fand man | 
einen bon der vorerwähnten Beihelferin | 
\de& Morbbuben vergefjenen Regen: | 
\fchirm mit der Geſchäftsmarte Lam— 
ſon Brothers, Toledo, D., in de ſſen 
Griff die Initialen „RR. 2.8. 
ſchnitten ind. Die Bolizei der Stadt 
2. h ‚Toledo ijt vom Detektivehäuptling | 
ſtellten mt das Siierheiisc gewölbe eu, Hunt telegraphifch erfucht worden, auf| 
taubte F1000, *— oigen die Verdächtige zu fahnden. | 
als Diejer DEriehtn® | Deg Mordes berbächtig ijt der be 
Irüchtigte Eifenbahnräuber, Mörder 
'und entiprungene Zuchthausfträfling 
De ; Win. La Traffe, deifen Konterfei von 
auf ihn martete, | * 

re rc Iden Opfe.x fajt mit Deftimmtheit als | 
hat gleichfalld die Flucht bewerkfielz| „oz des RX ubers identifizirt wurde. 


ligt. | 
— D hied 
Scredie vor Ritd zurüd. ı Der einzige Ynterfchied, den fie wahr | 
daß der Räus | 


Als der Bandit das Reifebüro, Nr, | Medmen tonnien, ift de;, Een 
15 Oft Jctfon Boulevard, betrat, fuhr | ber und b "Rörber einen „G barlie Chap: 
eine Kraftorofchte, in der außer dem| Iin“-Schnutrbert trug, 
Wagenlenter eine Blondine jaß, auf | nich ht — — | 
deren Weifung vor dem Haufe Nr. 23 Außer auf La Trafje wird aud auf | 
: Gafjen=| den aus dem gr u Joliet ent— 
vor und hieltwichenen gefährlichen Verbrecher Tril— 

by Thompſon gefahndet, der Chicago 
Es wo zur Zeit, als an jener Ecke und Umgegend unſicher gemacht hat, 

Mengen des Weltſtadtverlehrs ſowie einen gewiſſen „Blackie 
Der Räuber, ein träftig Williams. | 
gebauter Mann von etwa 40 Jahren | Die mit der Aufarbeitung des Falles | 
mit einem fogenannten „Charlie "Ehap- ; betrauten Detektives nahmen fofort den 
lin-Bart“, 309, als er über dieSchwel- | Lenter der von der Blondine benubten | 


Screit zum Himmel. 


Schon wieder ein Poliziit von einem 
Ränber erſchoſſen. 


Der Täter befannt, | 


Gejtern Nachmittag um fünf Uhr, 
jur Zeit des ftärkiten Straßenvertehrs, 
verüote ein verivegener Bandit einen 
Hedertall im biejigen, an State Stra= 
|$e und adjon Boulevard, der gejchäf: 
tigjten Wtraßenede der Stadt, gele= 
genen Reiſebüro der Firma Thomas 
|&oot & Sons, fnallte den Kajjirer 


u 
c> 


te das Weite. Er ift unbebelligt ent= 


Eine Beiheiferin, die im) 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


al 


le trat, zwei Schießeiſen. Da bemerkte Kraftdroſchke i in Haft. Der Mann, ein 
ihn auch ſchon der Kaſſirer Erneſt L. 


gewiſſer John MeCabe, mußte aber, 
Walfh und griff nad) einem Revolver. da er den Nachweis lieferte, daß er 
Ehe er jedoch feine Abſicht ausführen mit den Verbrechern nicht unter einer 


konnte, hatte der Schnapphahn ihn an— Decke geſteckt hatte, wieder in Freiheit 


der Halunte geſetzt werden. 
Edward der „Cab Starter“ des Great Nor 
|thern Hotels, der der Blondine 

nei und die Stenographin Gertrude Kraftdrofchte bejorate, wurde verhört, 
Plozynsfi in das Sicher heitsgewoölbe, tonnte aber feine Aımaben von Wich— 
trat hajtig in den Verjcehlag des Kaj- |tigteit machen. 

firers, jadte $1000 in Ge itofeheinen, | 
ein und juchte das 


* 
——— Auch Jack Stowal, 


ihn, Den 


Dann fperrie 
Geſchäftsführer | 


0:5 


Jr) 


Die Eingeiperten beireit. 
Inzwiſchen hatte ©. L. Meinerney, | 
Deteitive der SNtleiderhandluna 
der — „Hub“, durch die Schüſſe herbeigelockt, 
Als er, noch in jeder Hand einen als er nach dem Ueberfall das 
volver, auf die Straße trat, ſtieß er Cootſche Büro betreten. Er fandein 
auf den PBoliziften Johnfon. Ohne den Räumen keine Menſchenſeele, hörte 
einen Augenblick zu zögern, gab er zwei aber ein Geräuſch hinter der Wand 
Schüſſe auf den Verlehrsordner ab, des Sicherheits gewölbes, lauſchte und 
ſtreckte ihn tot zu Boden, eilte nach det | peı nahm die Stimme des Geichäfts 
führer® Stone. Diefer gab ihm An- | 
weifungen, die ihm ermöglichten, Die) ı 
Tür zu öffnen und bie Eingefperrten | 
Izu befreien. Walih und der Polizift | 
wurden nun jo jchnell al3 möglich nady | 
dem &t. Lufashofpital befördert, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß der Poliziſt auf 


der Stelle getötet worden iſt. Walſh 
Gleich darauf verließ ſeine augen⸗ hatte ſich ſhon um 8 Uhr Abende fo 


ſcheinlich ganz verſtörte Beifelferin | meit erholt, daf er fich nach feiner, 
den Wagen, mifchte jich unter die Mens | Wohnung Nr. 3549 Winslie Strade 
ſchenmenge und tauchte in dieſer unter. — fonnte. 
Schon ncc wenigen Minuten war | 
ganzes Heer von Detektives zur| 
Stelle, Die ganze Nahhbarfchaft wur= | _ 
de jorgfältig abgefucht, von den ons 
tern aber feine Spur gefunden. | bald 


— 
=rhyy 


ı Meite, ein 
Der Mord. 
He 


.Je 
erſt 


Wagenfüh— 
rer: „Schnell fort von hier!“ Als der 
Wagenführer ſich weigerte, dem Befehl 


3, jchlua deijen 
lief die Gafje in fülplicher 


Grgreifender Auftritt. 
Beitattungsaefchäft, 
Leiche aufgebahrt 
darauf Die 


& nr 


Im wo 


war, 


John 
ſprachen 
Wittwe mit ihrem 
Schwager und ihrer Schwägerin vor. 
Als die Wittwe die Kapelle betrat, riß 
ſie ſich von ihren Begleitern los, eilte 
auf die Bahre zu, fiel auf die Knie, 
ſchlang die Arme um den 


sr 
za 


Der Tat verdbädtia. 

Nah Aufnafme des Tatbeitandes 
gelangten PBolizeiher Healey, Detel- 
tivehäuptling Hunt und Polizeihaupts | 
der Ans | 


r 


zu 


— — lauf: „Sprich ‚zu mir, 
Bunern-Ball|doh zu mir!“ Als ihr 
tet dom wurde, erhob ſie ſich mit ver-| 
—— Sranten. Unteritüßungsverein | ftörten Zügen langſam und ſchwer⸗ 
Etock im Eiſen⸗ fällig und fragte dann einen Ange 
a eeieunhte Mellten des Leichenbeftatters, ob ihr| 
chie cano 9b us end Mann thr feinen lebten Gruß, feine 
5'Botichaft aefondt habe, „Er muß Doch 
— * mich, an unſer Baby gedacht ha— 
| ben,“ meinte fie. Der Mann fchüttelte | 7 
‚ben Sto pf und fagte dann: „Er hatte 
feine Seit, ‚irgend melche Anordnungen | 

zu reifen.“ 

Neben Abend und Sonntage Piatince: Die Wittwe ſchi vieg einen Augen— 
Gerl und ſeine Stid, dann es ſich mühſam von 


— — Truppe ihren kebenden. Lippen: „Hier kann 


x eranfia 


in der 
nahe 
tiana 7 reis 


ER f 2öc, 


53 Welt North Ave. 


nah alſted Str. 


e 


rana 


per 
Li 


mit | | 
nod) | 


— 
Gel ——4 


angaspoN! 
Reiten”, 


„Dice Bitertpader | auf 


woch, den 


a nicht bleiben. ie müſſen ihn 
heute noch ins Haus ſchicken, 
heute!“ 


Kein beneidenswertes Amt. 
Bror Johnſon iſt der 13. von Chi— 
— cagoer FJoliziſten, die in den lehlen 
zwei Jahren in Ausübung ihrer | 

Dienjtobliegenheiten erjchojfen mur: | 
den. In den 35 Xahren bis 1914| 
haben nicht weniger als 55 hiefige Po: | 


— Offen am Sonntag —— in treuer Pflichterfüllung den 
Tod durch Mörderhand gefunden. | 


KONZER T Von den Verübern der letzten 13 Poli- 


wie immer, jeden Abend und Sonntag ziſtenmorde ſind zwei zu lebens ang⸗ 

Nachmittag und 8 „0 ichem Zuchthaus verurteilt und zwei | 

—— der Beſſerungsanſtalt Pontiac über— 

wieſen worden. Die übrigen ſind ent— 

weder freigeſprochen worden, oder aber 

ihre Prozeſſe ſchweben noch, oder man 

iſt ihrer überhaupt noch nicht habhaft 
gdeworden. 

Gouvb. Dunne ſetzte heute 8200 Be— 

lohnung auf die Ergreifung des Mör— 
ders aus, und Polizeichef Healy will 
den Stadtrat veranlaſſen, eine Beloh— 
- nung bon 8500 auszuſetzen. Hat er 
damit keinen Erfolg, ſo will Chef 
Healy jelber den Betrag feines Gehals- 
tes für einen Monat als Belohnung 
ausfeben. 


Gute Dentiche Küche. 


Ave., zwiſchen Clhbourn 
Ave. und Rorth Ha alfted zit, 


Wurz’n — 
ramilienplatz. — 


„218 NORTH AVENU E. 
end ınd zom 

KONZERT 

— Mufif — Gelang stomif 

Nur Zonntags von 3Y. Uhr an I0c Gintritt. 


Bu (cte Münchner Küdıe. ME 
ITjanı 


* ni 
nodoſe 


Alle, ige 


‚id will Eu 


Hunget 
a erqauı 


n und 


den, 


Ihr 


3815 Greenvieo Ave, 
— vifen. Familien⸗Platj. 
Lale Brig Pannier. 
11d;fa-1imi 


em Biete SEO it unichuldig. 

Dauline Bradford murbe heute 
—— Nachmittag hier verhaftet. und Stants- 
N anwalt Hoyne vorgeführt. 
genau an, wo ſie ſich zur Zeit der 


172 N, Halsted Str han au, | Morbtat befand, und da feitgeitellt | 


ibt &eld ‚inien obne Stommmiffi on at ıf ) A $ 
Chic. igentunn, öcentl.Abzablung. Sabit | wurde, daß ihre Angaben auf Richtia 


varer 6% Sinfer auf ausgelaufenetinteilf —— 
Nähere Ausfurds erteilt: Dscar Huchne, Ceft, | 


' ins5mifa3m | war, die ſich in der Geſellſchaft des 
Mordbuben befand, ſo wurde ſie wie— 
der auf freien Fuß geſetzt. 


— + 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Berlangt x 
Biedermann's Kaffee 
Deutih-Ameritaniihe Firma 
ieder Denticde licht anten Ballen, 


— — 


Ein 


den das Bild 


Furman 


Uppdike, 


ſitzen, 


Toten, men, 
weinte bitterlich und ur mehrmals | aber 


| iiber 


| Schreiberin am Schluffe jaat, 


| brief, 


| Aufgepaßt bei 


| 


Sie aab| 


I 


ı feit beruben und fie nicht die Blondine | 


| 


EEE —— 


bis 10 Pra;. an jedem Artilel. 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Montag: Bargain- Bulletin 


Damen Waiits, 19c 


Bis zu $2.00 96 


ivert, In 
| Hemden u. 


Der u 1d 
cale3 


yacond 3. 


pradıtd, 50 
cons, Xaton 
DOrgandies 
Voiles. 
Beſatz.— 
Ives stell, 
Montag, 
fi IE 00.000 


u. 
Hüb, 
Gebr 

am 


= zu 
zielt. 
u 


* 


Duting Flauell — de Beinklei⸗ 
12546 Qual, dic = für Auaben, — 
Montag, Dd.. I Echwer gefließt, die 

30c 

Twilled Shaker⸗Fla-· u 
net, regul, 1245c:| tüd.. % 


Qulitii— le Yan Ceitum. — ; 
i > ht 


Dard 

Schürzen Gingham— — 
blau larrir t. 
ziell Mon—⸗ 
tag, Vard.. 
Ungebleichter 


€ 
zorte, 


Yit 
Sualiie 


zu. 


— 
‚9: >C| Tauıen e Strümpfe. 
Mus. | Schwer ge 


fließt 
iin — Volle Dard 

breit. Breiter 

ſchwerer Faden. 
Speziell — 

10 Vs. für. 49c | 
Wadras Shirting — | 
Zoll breit, Die 


a 
* zer * 10% 


füt, 
etidereien — Dis 
9 Zoll breit, 
i9 "zu 1öc, 


Spe⸗ } 


Reinwoli. 
foden. 
Qualität, 
Baar 
Kinder » 
Schwer 


FR 


Strümpfe, 
gerippt, 


36 


il 
er 


1 54 t 
5 Mards lang. Xvert 
bi ı $1.25 Yard 
2.39 
Beau de Eygne. — 
36 Boll Breit. In 
ſchwarz die *1. — 
Sorte 101 
faq, Yar 89 
2 Zvuienjaden, 
und G -igeete 


Morcen — zdme 
lobiarbig md ı 
Regu tl 
tät, Montag, 

J * 

Bettuchſtoff 
bleihi, 24 
bretii, 
Qual., zu.. 

Winter » Hoods 

Kinder, Alle 
ben, u der 
nie Ind 

i ‚s; 9 
ot ztiid 

Taichentüder - 

b ſtigter Eckt 
jurbiger 
Unſe ie Feaul. 21 


Souts 


Wort: 


ce 
Zpigengarpinen. 


Einzelne Paare 
alle 


ofomotive wird wild, 


KRenst Durch eine Manerwand 
einen Bahuangeitellten, 
Lokomotivführergehilfe, 


und 


Ein 


Der 


heute Vormittag eine Zotomotive Der 


Burlingtonbahn an der W. 16. Straße 


und Weftern Avenue in den Lokomo— 
‚itofchuppen zu fahren hatte, fonnte Die 


Mafchine nicht rechtzeitia zum Stehen 
bringen. Sie rannte Durch die Mauer 
wand des Schuppens, zertriimmerie 
den Bürgerfteigqg an MWettern Avenue 
und blieb fchlteglih auf dem Pflaſter 
itehen. Ein Bahnangeftellter, der auf 
dem Stredenräumer Stand, dejjen Per- 


 fonlichteit aber bisher nicht feitgeitellt | 


werden konnte, wurde zerqueticht, ala 
die Lofomotive durch die Mauer 
rannte, und ftarb auf dem Dege nad) 
dem St. Anthony-Hojpital. Die | Leiche 
des Verunglücdten befindet fich —— 
in der Leichenkammer des Hoſpitals. 
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Ründzat Beſuch ai, 


Uvdife wird jeine Söhne 
im Gefängni® beiuden. 

Für die Gebrüder Herbert u. Irving 
bie betanntlich unter der An 
lage, Jich zur Ermordung ihrer Ei 
tern und ihrer Schiwefter verfchworen 
zu haben, in dem Countygefängniß 
ſcheint die Ausſicht, auch den 
morgigen Sonntag dort verbringen zu 
müſſen, wenig Verlockendes zu haben 
denn ſie ſandten ihrem geſtern 
einen Eilbrief, in dem ſie erklären, ſie 
möchten nicht gerne etwas unterneh— 
womit er nicht 
noch weniger 


NB 
Vater 


Verbrechern“ im Zwinger ver— 
bringen. Er möge die Güte haben, 
dem Ueberbringer mitzuteilen, 


ihre Anſicht denke, heute Vor— 


mittag die erforderliche Bürgſchaft zu 


ſiellen, damit ſie auf freien Fuß geſeht 
werden könnten. Um 2 Uhr heute 
Morgen traf der Beſcheid ein, daß 


Furman Upditke ſeine Söhne heute im 


Gefängniß aufſuchen werde. Von ihrer 


Mutter erhielten Herbert und Irving 
in ben leßten Tagen zwei mit VBibei- 


zitaten gefchicte Briefe, in denen bie 
täglich für ihre „lieben Söhne”. 

Der Re’tsanwalt Geo. Remus 
zeigte heute Wiorgen einem Bericht: 
erjtatter der „Mbendpoit“ einen Eil- 

den er bon Herbert Uppdite im 
aller yrüye erhielt. Der Brief ift jehr 
turz un.d lautet wie olat: 


„Bitte Herrn Remus mitzuteilen, 


daß Jrving und Herbert D. Uppife ihn | 


zu jehen wünfchen. 9. D. Uppife.” 
Remus Jfagte, er glaube nicht dazın, 
daß der von Yyurman D, Uppife, dem 
Bater der beiden Häftlinge, angefün- 
Digte Bejuch, der übrigens bis heute 
Mittag nik. abaeitattet wurde, dazu 
führen wird, daß Furman Updike 
Bürgihaft für feine Fihne ftellen 
wird. Unter *iefer Porausfegung, 
erklärte Remus, 
mit Bürgen beiprochen, die wenn ge= 
wiffe Vorbedingungen erfüllt find, 
bereit fein werden, Bürgjchaft für 
Herbert und |roing Uppife zu itellen. 
Sohn Uppdife, ein Stiefbruber der 
beiden Angeklagten, hatte heute wieder 
ein Verhör vor der Staatsanmaltjchaft | 
zu beitehen. €. joll aus efagt haben, 


plößlichen Erfältun- 


gen — Beilt jie ſchnell 
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Hioıe 
die alt T tiert 


ebende Arznei — 
jormt Steine unliebſamen 
Keine Opiate — Heilt ‚Ertältt ngen in 
Stunden — Die Grippe in S Tageıt - Geld 
surüderftaite st int Falle eines Fehlſch a 
ges—Ntebmt mit das echte— — Shadtel 
gel mit rotem Oberteil- Hrn. Hills 

Bild darauf. 25 Cents 
Zn irgend einer Npothele — 2% 


w, H. Hill Company 
Sets 


r maßg 
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Hauskleider 
für Damen. — Helle 
dunlle 


American Famitu Seiic— 


Katfee— Golden Miich 
@ier 
Dehbt- 


Kartotiein 


Rex 


Old 


tötet 


heute 


einverſtanden ſei, 
gerne auch den 


Du Guter, ſprich Sonntag unter „all den Spitzbuben 
feine Antwort | und 


ivie er | 


jie bei: 


babe er fich bereits 


Yashıvirt nen — 


Kinder Coats 
Weiße Bearilin 1 
Gonts— Gr, b. ‚39 
ntag.. Be 
Stüd 
10% 396 


6 Jahre. — 

Durchw. ſehr 
Ammonia od. Wald. 
blau — % Gall» 


warm aef., 
gar. waſch 
echt. Perl Imut« 
5 ıÖl T 
sirug, 1 
J 7DZæEe 
1 | | gitze — Troden, 
poriitt— 
per linge 
Kidney Bohnen — 


Sehr janch, ‚9 


Pfund. 
Foulds Macaroni od. 


Spaghetti— 
> Badete für 25e 
Santos Kaffee — Tür 
ber, wilder Tranf; 


* er —— 163c 


Trauben - — realen 


Seiniter 
10 Bd, 
Malaga, 20€ 


Zuder 

an jedeıt, m3 

u... DEE vu Pfund. ... 
S | j Selten Chips — Co 
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bübfche 
Größen 
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Stück an jed 


tur den) 


ung, 
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+ Blund an 


Br 


gro —R 
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6 old ‚Medal 


* Sal 


— Weihe, 
meblige 8 — 
ein Buſhel an je 


den st 1deı, 291, 


Ped. 
"granulixter | 


— 
Fleiſch 
Round Steat — Bon 
Native Beef, 
Pfund 
Sirksin Steat — Vor 


Native Beef, 18c 


DUB sw 
Friſches Hamb De 
Stent — 
Pfund 
ESTER Ti 


Stem, üe14c 


nom EEE geraucherte 
Zuus 


Tld Aentucth 
Whisken 
Quart. 
Flaſche 


Club 


Volles 


Bitter 
die Nieren 
ber, aroße 
Flaſche. . . 

California 
randy 


J 


goguat 
ea 
tin — ãde 


— € 
Whisken zolles 
* 2 


— 66 
Galifornia 


Portwein. 


Spez iell, 


— Callie⸗ 


— — 125e 
ſt " 22%c 1 


BArcealia 
Spen. Rjo.. 


daß Herbert bei ciner früheren -SJele- 
genheit den Verfuch gemacht habe, fei- 
nen Vater bergiften. Herbert 
wurde data heute wiederum bor..Die 
Staatsanmwaltichaft geführt, mo ihm 
unter einem Vorwand der Schlüffel 
ju feinem Spinde im Sicherheitäge» 
wölbe einer Bant above langt wurde, 
Später wurde ein Detettive nad) bet 
Bank acfhidt, der den Kaften unter- 
juchen joll 

Unmalt Remus stellte jpäter vor 
Richter Burte den Antrag, einen Ter> 
min zur Herabjegung der Bürgichafl 
für die Brüser feitzufegen. Sie ftehen 
jeder unter $30,000 Bürgjchaft, und 
Richter Burke e.flärte, daf; er bereii 
it, den Antrag am Montag Nachmits 
'taq um zwei Uhr anzukören. 

— — — — 
Thomas hält Wort. 


Er ſtellte ſich heute Nachmittag freiwillig 

der Staatsanwaltſchaft. 
Der ſeit einer Woche von den Be— 
hörden eifrigſt geſuchte Joſ. Thomas 
ſtellte ſich heute Nachmittag unbegleitet 
im Büro des Staatsanwalts ein, wo 
er bis auf Weiteres feſtgehalten wird. 
Thomas, der unter dem Verdacht ſteht, 
ſeine Gattin Eryſtal vergiftet zu 
haben, um bald nach ihrer Beerdigung 
eine — Frau heiraten zu können, 
beſtritit auf das Entſchiedenſte "die 
gegen erhobene Anklage und ver— 
ſich daß in Uebereinſtimmung 
mit dem derzeitigen Bericht der Lei— 
chenſchaugeſchworenen geglaubt habe, 
ſeine erſte Gattin ſei einem Straßen— 
bahnunfall zumDpfer gefallen. Er habı 
ıfih nur deshalb folange der Verhäf— 
tung entzogen, um Bürafchaft für den 
Fall der Erhebung einer Anklage 
durch die Großgeſchworenen vorzube— 
reiten. 
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Midhacl Weihbaum verhaftet, 


Kin der Staatsanwal tſchaft zuge— 
teilter Detektive verhaftete heute Nach— 
mittag den früheren Detektive Michael 
Weißbaum unter der Anklage auf Ver— 
ſchwörung. Weißbaum wurde bekannt— 
lich vor etwa zwei Monaten mit dem 
früheren Kapt. D’Den Storen und 
dem früheren ettive Roth unter der 
Antlage prozeſſ Beſtechungsgelder 
angenommen zu haben. Weißbaum 
und Storen wurden ſchuldig befunden, 
Roth wurde freigeſprochen. 
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Unter jurdhtbarem Berdadt. 


Beim Kartenfpiel im 
bon Frank Rutkowskis Schankwirt— 
ſchaft Nr. 2898 Milwaukee Avenue ge— 
riet geſtern früh der 50jährige Paul 
Ropita, Nr. 2850 Drafe Une, mit 
den Spielgenoifen in Sfreit. Diefer 
‚artete in eine Prügelei aus, in deren 
Verlauf Ropfta ſchwer mißhandelt 
wurde und einen Schädelbrucd erlitt. 
Geſtern Abend jtarb der Mann. Heute 
früh wurden Tfech® Berfonen, unter 
Andern au der Schanfwirt, unter 
dem Verdacht verhaftet umb in der 
Wache an der Shafejpeare ne. einge- 
jperrt, ven Tod des Opfers verfchuldet 
zu haben. 


Erdgeſchoß 


Kleinfeuer. 


Die Feuerwehr wurde heute nach 
dem Gebäude Nr. 234 Süd Franklin 
Straße gerufen, wo in den Räumlich— 
keiten der Kleiderfabrit von L. Greif 
& Bros. mutmaßlich infolge bon 
Selbitentzündung ein euer ausgebro— 
ben war, das aber aelöjcht werden 
fonnte, nachdem ein Schaden bon nur 
ungefähr $500 angerichtet war. 

‘m Gebäude des Hamilton Klubs, 
Nr. 18—20 Süd Dearborn Straße, 
entitand heute im achten Stodiwerfe 
durch überfochendes Yett ein Brand, 
|der von der FFeuertvehr innerhalb mes 
niger Minuten gelöfht wurde. Det 
Schaden ift unbebeutend, 
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ee mr ementer. 
fchmete. Bufſh Temple, 

l PER. 
db tori u. — „Der Eimud der Me- 


bie. — Burleste, 
* abDvera Houfe—.Poung America.” 
wer&ß. „be Eong vr Eongs”, 
e ge d syollies,* 
— ————— 
—E Majeitv, Bunler 2: 
N — „Me, Sin n and J 
Il. — „Zbe Lure.‘ 
E Garten. — Stonzert jeden 
enntag Nahbmittan. 
n?eypp, 715 North Abe. — Jeden 
Nachmitlags Inſtrut 


Stellungen ſuchen: Männer und Kunaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein erfahrener u Calebäder 
fucht Arbeit, Adr,: D 117 Abendpolt 


| 
| Gefuht: Mann mit Stadtlenhiniffen Tucht 
| 


tellung als Kolleltor, fann Bond ſtellen. Adr.: 
144 Ubendpoft. 


Geſucht: 


2 





t: Mann wünſcht vaſſende Stellung. 
ſpricht vier Sprachen. Adr.: T 864 Abendpoſt. 


| doiria 


| _ Gefucht: Guter junger Bartender, 
ornamn | Sandmann Furcht Tietige Stelle. M. 
Abend | 1337 Meicoie Str., Epicago. 
— 
Geſucht: Bäder 
‚ Gales. 2450 
| Diverieh 4052 


Bean.” 


Aden 
Schreiber, 

bofria 
nental⸗ 


ſucht Arbeit an Brot 
North Halſted Str., Telephon; 
jani91mX 


onzert. 


——— —— 
Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
AUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 1 


ein Vann für 


Geſucht:? Eriahrener Bartender, 32 Jahre alt, 
verheiratet 
gen, ſucht Lincoin 30501. Fred. 
1naiwæe 
Gefucht: Yartender, anftändiger, folider Mann 
| mittleren Miters, berbeiratet, „nwertäifig, —— 
nz ren und jelbftändig wet Slellung. Zelepbon 

treiben, $10 den eriten Monat, Koft und | u. 


- \ Lincoln 7172, 1Tjaim& 
2, Monat $25 mit Stoit und Lopis. Nah |“ 


ii George 9. Irmiter, Lincoln ud — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mä.chen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Sielle, "Bhone: X 


Truckfarm; mus 


S 
< 


ann 


Berlangt: Cabinetmater, älterer | 
644 


p an. Store-Sirtures zu arbeiten, 
iſon Straße. 


Serlangt: Junge, 16 
Weiäft zu cexiernen, 6 


Berlaungt: Erfahrene 
Eleaning Eo., 62 2. 


tm 
Laden und Yabriten. 

tes Mädchen, 16 bi 17 t 

milzubelfen; muß aubaufe 

Abe, faion 


Berlaugt: © 
olt, iur Bäderladen 
ſchlaſen. 30 Archer 


alt, das 
Aſhland 98 
erlangt: 
RM 


Wrappers. 
Fifth Ave. 


Sriahrene Zoil 
risich x Comp., 


iletteſeife 
Ex 


Wahington ir, S. 


Allen 


+ al | 


16 Sabre 
2120 
faio 


Berlangt: Sauberer I 
alt, in einer Wuritmacerei 
Lincoln Adenuc. 
nn. es 

Berlang Wagenſchm — 
Manı molle vorfpt een, t 


Berlanat: 
Miſſings 
rung beitändige 
ädchen, 17. Jabre 


Embroiderh Co, 


Ansbefferung _ don 
‚Ztidereien; 
Arbeit; uter Lohn. 
alt, Lernen. 


Banlina und Oblo tr. 


Nachſticker 3: 
in Schiffli Erfab 
Sowie 


hrener 


Serlangt: De utfper. Vartender 
beit — ——— und ledig ſein. 
_— — - 
Berlanat: Ein 
Rincoln Avenue, 

Berlangt: Ein braber 
erlernen will. 312 


Schiffli 
guter Lohn; mit 


Paulina u. 


Erfahrung. 


ſaſon 


Nabaufragen Yonta 
Berlangt: Nunge, 
5155 Galumet Avc., 
nn 
Berlangt: Sanitor bon 
Abe. $7 die Woche. 311 
Berlanat: Schneider. 
beit, 3263 Armitage 
Berlangt: 
und perteit 
zen lönmen, 
Aendpoſt. 


um 
Baier 


1: Bert eberin 
u eitandia Arbeit. 


Gut 
Str. 


aurant, 
12 


in 
ca ‚Bil 
ees 
Elerf für 
ungariich 
Ste 


Grittlaffige Fusmaderin- 

Lohn; stetige Arbeit; bellcs 

Arbeitszimmer. rent Weitern 

nr _ oo Si 3 29241 = Gl 8 1sianiıv 

Berlangt: unge mit Erfabrung in Bäckerei — Morfs, 334 >. Glinton — ð — x 
1825 ®W, Ebicago Abe. u aa — — — 

Verlangt: Lediger, zul I 
Stchler, 5100 Kenwood 


Berlangt: 
nei; guter 


ſaſon 


ifiger 3 


ınitorbelier 
— 


und 
broidery 


Schi frlit Siitchers 
5, En. Solzer 
Floriſſant Ave 


- quite itetiae 
Em 


>t 
I, 


Berlangt: | le ihiger 
urbeit, 1528 Elart 

Verlangt: Ga 
bibifion in Elmbu 
— 

Verlangt: Butcher 
gutgcbenden Grocer 
Etrabe, 


„ 


Mädchen mit Erfahrung an PBomer: 
ſtetige Arbeit und guter 


tetig 
2003 Eihbourn 


Triming Go., 


ten — — — — 
— 
un 


seri —— 


— cr 
en Zopmt, 


Verlangt: 10 junge 
arbeit und an :Mafd 


Mädchen 
ine, 3448 


für Ic 
N 2 She 
Verlangt; ” 

Eietige Art ve. 


einige 


Verlangt: Seiner { 
Birbeit. bone: Hnde Par 
> — 

Berlangt: Dann, unge ihr 50 Sabre alt, iin — 
Janitorarbeit, Weſtſeite nglitd Verlangt: 
prechen. 810 pro Woche. Str. Kind zu 
—— | Dudfon 

Berlangt Zube 
Täufer don Grunde 
arbeiten bei arober Ytc 
Rlalie Subdivifionen, © 
Eigentum eignet und da: 
lungen offerirt. e Gele 
is Männer. Yu agen 
sullerton Abe 


— 


Handarbeit. 


Hausbälterin bei 
Meilington Ave 
Rädchen für Hausarbeit und 
belfen. „u engliih ſprechen. 
Abe. Flat. 


Küchenhilfe. 


iteftur, Tage 
oh Kindern. 
ſaſon 

bei 
1375 3 


zwei 


Saloon. 


Verlangt: 
1901 


zuver 


1032 


iatyıae 
* als Bur 
e erſter 

kelidena 
Wzah 

audberla 


junge ‚srau oder Mad— 
isarbeit fann zuhauſe 
togers Part. Tel.: 


Erfabrene 
Fein ne 
cr] 1 4 Kara 
ftogers Park 2209 


ne Köchin, 
Lohn. 


und 7: 
bis 


Berlangt: G 
tbematiichen J 
tirarbeit, 


nuß 


u Ems» 
3u eriragen beute 
u oder Sonntag 
:30 Nadımittags 


Verlanat: Grfabr beite 
piebiungen babeıt, guter 

Abend zmwilichen 6:30 
von 10 Ubr Morgens 

Vincennes Abe. 

mittlere 
zwei in der 
richtige Perſon. 
Boulevard. 


mtrumen 

Moutag oder 
San., amifchen 7 umd ! 
Sen. WBehtinghoufe El: 
Beoria Str. — 


Verlangt: Agcentcı 
benbeihäftigung, oder d 
Loge Mitglieder zu < 
ſchreibt oder lommt nach 
tags, Difirict Offi 


gt Stau mit 
aufzupaſſen, 


die 


gutes 
m 


FIT 


Heint 
für Sacra⸗ 


c 1 it Abe. : L, Berl „Mä — für allgemeine H 
1 7 = Ede Halſted. 
Berlar r für Buſineßlunch im 
in re zu gelten, 1, Acc n, kurze un Sonntags frei. Rachzu—⸗ 
XAllinois r North Ave nach 4 Uhr. 
ngi: 2 oltere scan für leichte 
und Iranfe Frau zu bedienen, fann 
jchlafen. 1505 Dadton eir., Slat, 


ausarbeit, 
— — — — — 
SVerlanugt: Bulche 
VBurſtmachen und 

laus, Dosplaines 

"erlangt: ZTapezierer. Grotzer 
welſe Taufh für Zahnarbeiten, 
Abendvoſt. 


W 
Ad, 


slurtrag. Teil 
AMdr.: 2 60 


ira 


8 im Haufe 


2. ſaſo 


Berfang! : Bildhauer ſi t beit, 3265| Berlaugt: rau für einen € 
Biltgeld Etr fa Frau, die engi teritcht. 4909 
— ⸗ Telephon: —J ig 3809. 
Berlangt: Mann mi u ’ = 5 
eine Tleine Dampibeiru 
gen; freie Micte für 
Hohne Ad 


indur ngsfall, 

Gultom Ave. 
ner 

Inlage 


n +it 


den Dienit, 


Familie t 
zu beaufſichti 

1112 North 
frid 


Ver tang! 


saw 
Yarri: 


ig: Junge 5, geſundes Kindern ädchen, 
beimgeben, muß etwas engliih jpredei 
gu x Ave. Flat. 


Leland 


Berge: Madchen für Hausarb 


ubau ſchlafen. 3924 
Lale Sicho 1121. 
TV — — 
tols, Verlang 
ta | muß; jchr 
ö zulragen 
4106 


dc 
Berlanat: 
Iann. 2959 


> 
I 


führen 
Ira | 


ore allgemeine 
Clart Str. 


il, 
Telephon: 
Guter 
eiten, 


Berlangt: 
Sarın zu ar! 
Illinois. 

Berlanat: Eoiort 
Bandall, Late & 


Au: pausarbeit, 
Wäſche. Rach- 
A 


te im 
“oder 


tor 


n heute 
erfo — M 
UM sorin Abe 


Wabaſh * — 
— Verlangt: 
Berlangt: Bormann ſfſür Hoſenfabrik in erſter rigen Knab 
Klaffe Habrif; nur am r Noutebard. 
chen fi zu meldeıt, : 
ington Strahe. 
Nerlanat: 
Beit einen 
gründlichft 
während der 


poſt. 


Kindern 
tpichlungen 


ir allgemeine Hausarbeit, 
Ave., zwiſchen Sheridan 


Verlangt: \. 

Anaufragen 915, Bu 
und Broadwah, 
Beru 


und villigſt erlernen 
Lehrzeit SO Lohn 


für leichte 
Robed. 

dä Hausarbeit, braucht 
im Kochen zu haben; ane Be⸗ 
3 malchen fürnen. 37485 Bine 


Halfted und Grace Eir. zel.: 
faton 


‚rau 
nabe 


Js) 
- 


Rerlangt: N für 
keine Erfahrur 
handlung; 
Srove Ade 


Stellungen fucen: Männer amd Knaben. 
(N 1äetgen unter diefer Rub 1.) 


Gejuht: G Sriter tlaff 
Aumaher 1713 


un 
ul 


> Wwor 


beit en 
beit, weine 
3421 


0509 


vDoe 
Gejuht: 6: ns 
Cales ſucht Cicliung, 
1955. 


Mädchen , 
Champlait 


sarbeit,. Rein 


Drer 
rc 


fofon 


Sefußt: Abe, Bhoite 
dritte Haid 
Eteile; ficht 
Mobey Sir. 


Räder, 
an Brot, 
nicht auf 


cl. 


‚ar dchen Tür 
eidermaserin, 2 in 


en Sonntag 


Har 
gutes 
E. 


allgemeine 
Familie, 
Morgen, 


ıSarbeit 
Heim, 
Huron 


Geſucht: Deutiwer, 
Mann juht irgend eine 
LAvenue. 


immer eine er⸗ 
eraufſicht zimmer 
foren : 


j 
al 


Veran 
Tabrene 
Leinwan 


Hotel 


Geſucht: 

ſpricht perfelt 
beit ſtellen, 
auch nur tür 
416 Abendpoit. 


Geſucht: 
ıonn., e 
Wendpoſt. 
Geſucht: Erſ 
denden, guter 
Euperior 1608, 


tllefiioer 


Weiter, Frau für 


California 


Waſchen 
Ave 


Geſucht: 
aud) Xuände 
Orchard 

Seſucht: B 
beſten Zeugniſſ 
Abendpoſt. 

Sefndt: 

Siel le. D 


Geſucht: Aellere rt Wa 
Rear Elerl, Xoop Eri 
lerenzeit, Lale View 3150, 


Sefuct:, Lediger 
fuhrt Etelle als Nanitor 
Adr.: 8. 136 Mbendpoit t, 


A 
und eine 
Lohn un 


0 
ni 


Heim; bobe obn, 
Aelterer 
Näderei, 
Sieht nicht 
Maplewo 


eingewandertes deut 

Dausarbeit mitzuhel 
ona de, 

blirte Zinnner 
sronieir gang, 
SIDOOd 


Lleiner 
helfen. 
>157 


Geſucht: 


Inäftigung. 


iges, friſch 
im bei der 


e 


Bade 
an zwei 
naheGrace. 


ſaſo 


a 
Adc., 


Geſucht: 
Gefust: Dartender, SMuscrbeir amilie don 3 $. Aupzeat, 
a ucht Stel: | 3543 .W, Adams tr, 1 t, fonmo 
a .» de» abion il, 11D - m 

Geſucht: 
fucht Siellung. 


Sefußt: 
wünidt Stellung. 


SHausbälterin; 
Gutes 


Ieltere rau als 
was bon od er beriteben. 
schte Werfon; > in der 


Sar., 6. Jabi ng. 


Eriie Ha 


mus et 
Gr: 


ja tür die 
Zoutb ar. 


tic 
around”, 


Englewood 2704. 


Bäcker, erſte Hand, „all 


lunchlöchin. 


+ 


be, 


Telephon: Tüchtige Buſi 


Clhbourn 


Geſucht: Aelterer 
ſucht irgendwelche 
Etrabe. 


Geſucht: P 
beiter, wünſcht 
Mueller. 

Geſucht: Bäcker ſucht Arben an 
Cales. 2112 Weit 51. Etr., 2. Flat. 

Sefuht: Mann im mittleren Sabren fucht Ar 
beit irgend mwelder Mut, ifi mit Werlzcug be 
wandert, aud in Hotel und eftauzant. — N, 
Sacftie, 172 Welt Ehefinut Eir. friafon | 

Gefucht: wei gut an Drot und | 
Holls jeden Phone —R 
7. 


— 


erlangt: Frau mit 
ſche 


tleren 
oder Ungarin. 


jür £ 
Irving Vart 


AU Dpr 


= 


° Frau, 
nitebender 
Dickſon 


Bainter ı saperbanger, g Ari 8 ngt:, Meltere mus 
T rau 
Eir. 


auch 
im 


volniſch 
Haus *— 
ra 


Arb⸗ 
Arbeit. 


lie; gutes 
baben, 4847 
2994. 


emeine H 


muß 
mi 


usarbeit; 
gitie 
Adc., 


it; 2 in der Sami 
Empfeblu tgen 
Telephon: Kenwood 


Champlain 


Reſftaurant; 


—T 


guter 
Martha 
= Zubi' vun 


Lohn; 
Urban, 
Gariinie, 


: feine 
1, Ende 
Jahr: Sc. 


Behandlung 

Milwaulee Abe. 
Bhone; Niles 6. 
didoſa 


iumge⸗ Bächker, 
Heiice Arbeit, 


dofria | 


Naiter ımd | 


jter Lohn. : 
19.8. Waidner, 1 
und | 


böflih und fleitzig beite Empfebluns | 


:) Maplewood Apde,, 2 


Sabre | ı 
Arbeiterin, 
| Sandftadt 


' allgemeine 
mit Erfab: | 
Chicago | 


fafoıt } 


Maſchinen; 


Ohio Str. 


| arbeit. 
faıno | 


| vive 


| beit; lngari 


Sat|ı 


5 | arbeit; 


| beit 


um auf Baby | chen 


| Stellungen fuchen Frauen und Maãdchen. 


dausarbe it; 


oder 


ialo 1 


ı 1ag5 


5 i Leber- un 


1 Heim 
Familie. 9131 


Kurze 
friafon | 
Jausars | 


friaio | 


Eine Frau im mittleren Sabren für | 


jıfa | 
Berlangt: Dienitmädden für leichte Arbeit im | 


Ibügen dor Rhbeumatismus, 


mu nn nn nn mn nnmemnen. — — 


Berlangt: rien ** Mãdchen. Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


En ee ——— 2. u 4. — 
zerlangt: in chtige en rt allge des Abendvoſi“⸗ Geb udes. 2 5 
eine Haͤusarbeit in Ueiner Familie, ohne Kin— 8* 

Der. Lohn nad Uebereinfommen nd gute Be W. Walhinnton Str.: aroft, he heil und Iuf» 
bandlung. Bitte borzufprecen,. 4144 Brairie | fig: Dampfheisung. Näheres heim Ge: | 
‚ihäitsführer der „Abenbvsit“, 223-225 


Spenue, Chicago, JUL, Dies, EC. U. Ingwerien. 
ie +1 
Serlangt: Valdhirau. Karın Wi W. Waſhinaton Straße. rin 


ren oder am Plabbe waſchen. — 
Feongae Ave., 2. Fl. — Zu vermieten: erzugu her Store ai Trans⸗ 
— ſer⸗Ede, Miete 80;: patlend für Reitaurant, 

ritore, Räcderei oder trasııd ein Welbärt, 


Berla: : ı es Mad fü u en ine 3 
Berlangt: Tühtig — für e ze Nadzuiragen: Contag Bros., 3204 N, Elarl Str. 
Tel. Lale Bicw 645, 


Hausarbeit; vier Etwachſene; feine Wälche: gute | 
nn nn — nn 


Nu ante Empfeblungen  baben. s Mis. 
1048 Late Ade,, Vilmette, Ill — ns —— 
* fafonmodt zu vermieten: 5 fhöne helle Zimmer, Xoilet 
und Gas. 2052 Elvnbourn Abe. 

Mädchen zum Reinmacen in | j rer 
Sonniagsarbeit, 1125 Zboris Sur verm eten: 4 Zimmer und Bad, Oſenhei⸗ 

zung, $25. 4801 Lincoln Abe, 
Bu bermieten: ° Nodernes, 
dimmer Flatbmit V dad, $16, 
Zu vermieten: 3 
Gas und Zoilet, $8 


de nah Haufe | | 
Wilfon, 620 ; 


Gutes 
Keine 


Berlangt: 
Bäderei. 
dale Abe, 


seines, 


} AR en für allgem Hausarbeit, » 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 56 Giobourn sive. 


4742 El s Ave. dorria 
Berlangt: Qunge Frau, erfahren in Hausarz | 
beit und bei stindern; $6; Referenzen, 2854N, 
Flat. didofrfa 


1317 Sedaw id Sit. 


nahe Lincoln Ave. 


1933 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Leute, 3111 Sontbport Abde., 
beit. 5327 Calumet Avde., Flat. 
Verlangt: Mädgen für leichte 

fein Soden: $5,_ Zimmer umd 
Platz. 169 Weit Pipifion Str. 
Verlangt: Nette Frau, gute Köchin, willige 

um eines Boardinabaus in einer 
sn übernehmen; möblirt, eleftriiches 
phon frei, eriragen: 745 NRufh | 
fria 


Haudar« | 
dofrfa 


n: 4 Zimmer, Bad, $13. 


* Zu vermiete 
Sheffield A 

Zu bermicten: lat, 5 
SAN. Era! wford Ave. 
Zu bermieten: 2 immer Got tage, $7 per Mo: 
mat, 1908 Belmont pc. 22laniwX 


Kücdenarbeit; 
Board; guter 
irla 


u 


— 


Zimmer, neu, 


Tele 


bere Flats 
1506 


Licht 


x Su 
Straße, 


Sr bermieten: Bilig, ‚Sau 
beizung, Gas, Bad, Zoilet, 
Str, gegenüber Union Bart, 


Dien: 


(in 


Ein tüdtiges deutſches Mädchen für 
Saoudarbeit. Enloon, 1318 | nn — 
je i er Pa Su dermieten: 6 Zimmer, unten, Bad, Gas, 
- —_ 77 | Eleciric, 1618 N, Kedvale Abe, $20 monatlicy 
set *4 4 * mA doia 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar; | iS 1. Mai, oſa 
beit in fleiner Samilie; feine Kinder; Referen- | 7 — —— 
sen 2543 Seit Late Str * vermieten: 6 große, angenehme, belle im: 
— En se mer, Dfenbeisung; 820, Naczufragen: Florift 
ugt: Temches Mädchen für leichte Ha 1307 Clart Sir. 
ſtetig: autes Heim. Mes. Wecdon, 1253 |” — 
Straße, frfamo 


— Weſt 
Verlangt: 


Abenue. 


311 


x 44 1 
Serie R. 
arbeit; 


Madiſon 


Zu bern 
9 
Avenue 


3417 N. Hohn⸗ 


209 


3 Bimmter, 87. 
1, Etage. ‘ 


Mädchen für allaemeiıe Hausarbeit, 
Referenzen, Mrs. Redman, 115 


Rerlangt: 
ame Stadt:! 
Madiſon € 

Berlanat: des 
Muß ſtändig 
loon ſochen. 2463 W. 12 


— — — — — — — — — 
| Zimmer und Bonid. 
(An zeige n um: er diefer Nubrif 14 CEts. 


Deutiche Frau wünſcht Board ers, 
Loomis Etr., m Jittleres Slat. 


Mädche 


die Zeile) 
Puf 2 


= "5212 
Verlangt’ Ein v 
arbeit. Nahzufragen 
Dal Bart, SU, 


Berlangt: 


dchen für 
Cullen“, 1 


großes 
1611 


Fror iim 
Clybourn 


geneine 
0 


Verlangt: Zwei Board 
mer, bei finderlofer 
Ylde., 1. lat, 

Frau berm 
wid Etr., 

Vermiete bübſches kleines Zimmer, 
Risconfin Straße. 
Nutten |, . rm 
en 3u vermieten: 
2 Br een 
dofria | 1476 Elybourn A 

Noomer oder Boarde 

Halſted zweites ı 


Frau. 


Taylor 
18ian 1wæe 


So. 


— Fro 


der Hausarbeit mitzu— 
helſen; lkein Waſchen; muß engliſch ſprechen. 422 
10. Wilmette. Su, dofria 

Be erlangt: en für 
bevorzugt; 
den Um) 


Michi 


ſchönes Zimmer 


J he 4. 
Mädchen 1743 


bei 
ietet 


Hausar 
etwas eng⸗ 


1 
allgemeine 4 
muß auch 
vorzuſprechen. 
Abe., Telephon: 


raens * 
raene Ba az 
Fronia 
un 


Vin 


nmer 


binten, 


igan 


ober 
ge ewünteht. 1707 
lat, Seiteneingang. 


Alex 
Floor. 


Nord 
Mädchen für Hausarbeit. 


Dearborn ER 


Nerlangi: 
ESdhwart, 12 


‚wei e T 
) Sir., yl 


DO, 
zu verwieten: 
Pielmaier, 652 
Vermiete ſchönes 
feine Koit, guic_Gar 
1445 CSedawid Straße, 
Bermiete warmes, reines FFroi tfchlafzimmer 
182 nabe Sincoln Park. 2019 Ele beland* Ude. 
Zu vermi warmes 
Telephon Kar 
oberes ? obawl Eir. 


Helles Zimmer, $1.50 die Woche. 


Bladhawf Etrake. 


allgemeine Haı 
: fleine Familie; guter 
Wood dofrſa 
für allgemeine Hausar— 
523 Weſt 38. Straße, nahe 
dofrſa 
engl iich pre ende 
der arößten 
Soufelcepers 
Ya Salle, 10 Nord 
tadiioit, 


Zimmer an atmei Herren, 
und Hochbabnderbindung. 


tönmen 
Yohn, Kleiner, 3700 Co, 
Serlangt: Mädchen 
B ziſſell, 
Avenue. 


Zi. 
zii, 


Barnell 


Rerianat: Griabre 
mermaodchen tur ci 
ages. Hu erirage: 

r v, Holel 


Ede I 


im 
Chr: 
ODffice, Zim⸗ 
La Calle 
—uas 


ald Schönes 
Hotels < 


Zimmer 
und Hocdpabır, 


18 sat. 1406 


gu bermietcn: Schlaf; immter, 
vie Straße. 

Hu vermieten: Deutibsöiterreihilhe rau bers 
mietet ein reines immer, hinten, oben, 1649 
nord Halfted Straße, 


Car. 


1815 Sedg⸗ 


Stellenvermittlungs-Büros, 
1zeiaen unter diefer Nubril 14 Et3, die Hei le) 


Serlanat: 
Automatic Screw, 
malers. Eentral 
Germania Y 

dien fir Spridatitellen 
dienung. 755 North 
6161. 


Ebel euie, 


Werlkzeug, Stangenmager, | I RETTET 
Drebbanfarbeiter, Cabinet: | SU Frontſchlafzimmer. 
Emplohment, 184 waſhingt on. ling Flat. 


verlangt — eten: Schönes Ir⸗ —J 
reelle Be; | beiz ) Huron St Fic 
VE — 


Boarders ve 


vermieten: 1713 Bur— 
Straße, : 


Dampf 

lat 5. 
langt. Straße, 

Deutich ungoriides Sermittlung: 5+.®Biiro ver Bermiete, reine helle c und doppe 

langt: Mädchen für Hausarbeit, firr Hotel und | Siinmer, billig, 660 sell Str, über der Gro 

Neltaurant. 452 North Ave, Zel.: Diverſey 8290. cerb. 

bap*X |” on er re rg 

zu vermieten: Center Ex., großes Zim⸗ 

mer mit afferciofet und Einf, $5 monatlich, 

öblirt 86, 


Burcan 
autor 
Ave., 


Fermiuinngs 


Yobn; 


nabe Sal 


25 oT, 
Lincoln ri 


Fuhr deutſchungariſches 


erlangt Mad: 
beiter Yobn, 542 
<el.: Lincoln 2160, 

Tiainu& 


Büro b 
für Hausarbeit, Köcdhinnen, 
North Mbe,, nabe Yarrabec, 


gu bermieten: 2 oder 3 faubere 

ter fiir Honshaltung, mit Por, 
edawict Etr. 

3u bermietcn: 
Barlor, $2.25. 
Barl, 

„Zu 
mer, 
Daus 


mößlirte 
billig. 


Noderner möblirter binterer 
Schbiter Apve,, nabe Lincoln 


no 
vu. 


(Anzeigen ı nter diefer Rubrif 1 Cent das 
Geſucht: 
Montag und 


Wort.) 


vermieten: u hat ſchöne helle, Zim⸗ 
vaſſend für oder 2,oder für leichte 
haltung. 165 Goethe Etr. fafon 
Frau vermietet warme Simmer, für 
Waiier, Zelepbon, 45 


G, Ehicago 


Deutfhe Frau fucht 


Balhpiäke für 
Donnerstag, 


s2.10 den Zag. 8. 3. 


aushälterin bei Wittwer | 
ira, Tatbolifch, 1952 öre: | 2; 
oben, 


Deutfche 
warmes 
mont 


Zu ve emiiete n: 
billig, 


Gut möblir: 
Fullerton Ave., 


3 


8 Fron tzintmer, 
be Hochbahn. 

fafon 
Bermiete mebrere Zimmer, alle Beauemlich 
feiten, evenhrell volle Board, vorzügliche deut 
fe Kühe. 2514 Burling Etr., 2. Flat, Fuller: 
ton Grpreß Station, faton 
sı aufwärts 
(Hinterhaus), $5 
Yan Buren Eir, 


zufineßlunch-Köchin, ſpar 
Stellung in befjerem 
1945 Fremont Eıir., 

fafonıo | 


Geruch Tüchtige 
fan in der Küche 
loon vder We 

Flat, binten 


rin 
ic 
927 na 


Di 


Kleider 
dem 


nacherin 
Hauſe. 


Geoſucht: 
ſchaftigung 
Avoe., 2. Flal. 


Gut 
au 


wünſcht Be⸗ 
1515 Elhbbourn 


> Grö 
110: 


nehme ad 


1034 Cleveland 


ER miete möblirte 
Zimmer, 
251 


immer; 
möblirt 
Weit 


BE 
Fant 
Yr 
DC., 


atiich. 
frfa - 


Su vermieten: 
Koſt: Bad 
ton Str 
u vermieten: 
nn * Lale Sir. 
BEIDE VRR N 2 


tTlafonıo | it 


umd 


Sheffield 


Schönes Frontzir 
Biene, Telephon. 
zloor. 


ner 
50, 2237 


* da 
idchen ab 


ter *87 


ucht 
die che, 
sont Flat 


beilerem 
lochen 7 
Geſucht: Deutſche 
loon. Telephon: 


Zimmer. 51 wöchentlich. 731 
Aun 


— — > 


lie „inmer 
inlicher 


deutſcher 


mit Board 
Frau. 3041 


zu orntirnton 
ernilciei; 


wünſcht Plätze 
Reinmaden für 9% 
1713 Dakton Str, 


Mälhhe bei ri 
Abve. 


ion — — 


Geſucht: Ju 


Waſchen 
und 


1 Izrau 
ige rau 


Ageln mi 


* 


ui 


Schönes Zimmer, 
ncolt Aven 


1 


ice * 


vermieten 


pPhone. 1960 8 


tag. Mes. 
fria 


11 
4 


ſucht 


Holly 


Stelle 80 n mh 


J 4 nd 
ve, #rf fafomo 


Nöblirte 
pibeisung, 


‚immer, 


alle 
215 %. { 


Rein ma: ven 


chi 


Gracelar 


Gefu 


elegante, 
Int Blüße 


ammten 
nIh Friihri 


Scprütle 


Köchin 
urant vde aloon; gebt 


Otto, 


tofta 


Bad 
Hartung, ? 


ımpfbeizung 
samilie. Carl GC. &, 
Abe., Flat 12, 


Geſucht: Famili 
fragen: 3142 
Geſucht: 
Sabren 
<ielle als 


oblbabe 


beſorgen. Anzu 
ve — 26jat 
mittleren 

ter, jucht | ım 
gemütlichen, 

Abendpoft. 
1sjanlıo& 


Mädchen in Bilege 
ſchoönes mo 


wenn gewn 


Eine 


At sh 


— ein 
I ım blirtes 
Tel. Belmont 


dal doſa 


ibenden 
con 
* niariı n 
— | Is. ja,lafomi,imt 
Periönliches * — 
brit 14 die Zeile) tı j 


deſer 


Weg zum Glück und Erfolg, oder „Neu⸗ 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo— 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver⸗ 
zweiflung und ichweriten Krankheiten ge> | Bölten an mei 
rettet umd zum Wohlitand neführt bat, | Cleveland tive, 
Darüber halt Carl Rahn deuticdhe Bor! . 
träge jeden Eonutag punkt 6 Abends in 
Beiant Halle, 116 S. Michigan Avenue, 

15. Stod, Zimmer 1508, — Eintritt — — Immer Sir 
rg und Stauen 50 aufwärts 


143 Dt Ohio Strabe. 


Gut 


— 


rmieten: 


Modernes Zcgee Deiste: Zim⸗ 
Loche. 3128 Broa re Tr 
914. {an ok 


‚u Erg 
mer; $1.51 
Xale Bi 


ID & 


’ “ töblirte A Mänıte 


Kochgelegenheit 


—— 


— 


Goa 
Verallete 


ımatıamı 
ſeitigt 
Racket 2öc: 


egales 


Rer 
—— Zeit 
Barete *1. 
deutſche Apothele, 

404,jedia 


bolttut, — —— 
Begale 
B erlan bi 
16 > 51 


chwi deian fälle 
Krintertee; 
per %oit, 
Larrabee zir, 
u verf er 
Iariftliche 


Zu mieten gefucht. 


dieſer Rubrik 14 Eis. die 


tt 


HK . a: 
x Imıpinon ı sita\ 
nzeigen unser heile) 


zu mieten gefucht: ( legencs Lofal für 
von oder Saloon ur taurant, Nordieite 
utlerer Stadtteil, Genaue Angaben, Nlodr.: 
112 Abendpoſt. 


ugliſch, 
Ip — zen in bei» 
rläftig Sartorins 


uno Zonntags 


uiid e 


gen engliſe 
U ya 
rbeiten md Korreit 


ude 
migari!iwcer 
Adams 


dpoſt. 


Nann 


san 


na 
Seulton 


d, a 
Aben 
Zu mieten geſucht: Chriſtlicher 
„Yoais bei criitlicher 
is. Adr. T. 866 


Funde 


ip,dDidoic \ 
x Morgan 


v2 Soar 


419 


zim 
und ir, or k 


jung durch 
Spe— 


ebener 


Mann 
Familie, d 
Ade ndpo rt. 


Furcht 
cutſch 
Lauter 
Melohn 

falomo 
elommt man 
Halited Str., 50c | 
Sta, fadido,imt 


Dentiner (34) 
Zimmer, am Tiebilen 
Dfferten unter Adr.: 
fafon 
nmer, ntabe 
endvoit 


rüber bon 9. 
nnon jcht bon 


werden. 


Gebi Ide ter 
108 


wrau, 


ae l % 
t einfah m 
bezogen leinſte be ner 

beiten Szegedi Laprifa b 
AM. Lictenauer, 1567 %, 
und, 


ner 


clafsi: 
D 123 MU 


‚ warmes 
das 
das billig. Udr.: 
Jüng · 
aufwärts, 
u, Uebers 


1 yr 
u, A 


bentfd 
lcberz teher r. 
te S30 


34 


Dienteile und rg 
(Anzei gen unter dieſer Rubrit 14 Cts eile) 


de 
J — — — 


Ofenteile umd ‚alle Deien. 
Ocien nidelplatt, vaıfee Ave. 


5ia,öntt& 


Uebernehme 
ing; mühige 
Str. Telcpbon: 


saintina, Babering undCalfomin» 
seter Geiit, 742 Willow 
D. Sltanımk | 


our — 


Woſert⸗ 9 nis 
Margolis, 697 


für, 


irgend 
etwas was ihr 
Abennue. 
Painting 
auf leichte 
Zelepbon: 


ibr nit braucht 
Eurio Ehbop, 26 R. 
dofria 

mübige Breite, 
2101 xincoln Ave, 
18jalmt 


Vertauiche as 
für icht. 
5. 

und Pape 
Abzahlung. 
Diberſeh 


rhaning 


Inin 
cül, - 


Billard und Eodet Tiice. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3. die geil ie) 
—— Zu verkanfen: Billard⸗Tiſche, vollnandig neu. 
Cgvertarbeit: mäßige Preife; | Cacom oder Bodet, mit doll händigem Subebör, 
Gliot, 2953 Lincoln Nve. | $115; gebraunte Ztiche ai berabgefegten Frei⸗ 
Wellington 489, Sia,fondoimt | | fen; leidyte Zahlungen. Wir bermicten 
- — 2 mit dem Bribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
Brumlils echte deutihe Gejundbeits-Tudhfhube | abzuziehen, Zigarrenladen » Einribtungen eine 
Sabrifstion: 1537 | Epegtalität. The Wrunstwid — Balfe - 
1lio.imit Co. 025—029 ©, Wabalb Ave 


3158, _— — 


Piano reparirt, 
Fianoftimmen s1.2 
Zel.: 


Eivdourn Abenue. 235— 


| 


| 


I 


| 


ı€ trade. 


| zivei 


fiinf ! 
teodene Balementzimmer mit | 


Bu bern ieten: 4 Zinmer Flat an zwei zubige | 


| Partner, 


ı Baar, 
Lafe ! 


dia,mila* | 


teDd 
mit t Auter j neben 


1X | 


ıbe | 


| Anzufragen Zamstag oder Sonntag, 


J — — — 


richtung, 


gang; 
2lianim |} ’ 


S.| 


| gutes Einfor nmen. 


gute 


last der Nordieitc, 


mit | 


fafon ! 


te ! 





fafon | 


ı ren, 


I * 
138, Abendvpoſt. 


Abendvoit, Chieago Samitag, den 22. 2 196. 


Geihäftsgelegenheit.n. 
(Anzeigen unter dbiefer Aubril 14 Et3, die Zeile) 


Zu berlauien: Delifateifen und Lundroom, 
aenenüber Ct. Bincents-sirde, 1007 Webiter 


| pe, afon 


Zu verfaufen: Delifateffen. und Grocerb»Etore | 


fchr billig, 
— 

Zu verlaufen: Guter Transſer⸗Corner, habe 
Zaloons, möchte einen preiswert verlaufen. „u 
er fragen Hillmanı, 32902 Archer Ave, Ede 


os 


Verlafie die Etadt. 1933 Dayton 


2 


. 


Gutgehendes Reſtaurant, 
1633 Fullerton Ave., Ecle Ely— 
ſaſon 


verlaufen: 
Fabrilen. 
bourn und Fullerton. 


J 
Zu 


Zu verfaufen: Bilder: umd Srame-Store; Pbo: 
to sraph fann bier große Selhäfte machen, 1037 
”, Albland Avenue. 


Zu, berfauien: Eduhreparatur-Chop. 
Garfield Avenue, 


1105 


Zu verfauien: & uigebender gi undroont, 
649 Wells Straße. 


Verlaufe 


billig. 


billig, 


Dry Goods, Notions, Candy. 


tiage Avenue, 
zu berfaufen: 
29 
die Urfade, 
Abendpoit, 


„Sian Chbop“, oder nehme 
Jahre im Geſchäft. Kränklichteit 
Gebr viel Arbeit. Mor.: T 854 


2 


Muß verkauſen: Grocerh, Delnateſſen, 
ren, Candies, Laundry; etablirt 18 
ſtändig, aarenvorrat, feine wirtures, $75 
Reſt zu beliebigen Bedingungen, Anzufra— 
gen nur 10 bis 5, 142 W. Zuperior Str. 

Zu verlaufen: Grocery und eatm arte t feyr 
gute YXage, febr billig für Die —5* 
Aller Platz. 1156 Wafhburne Sive. 


zu verfaufen: 


2 


Sigar- 


ſaſo 


Eismaicbinen, Nauchbaus, PDoppelein 
Dillige Miete, Zauiche für Haus, 
Wisconſin Farm. Fragt Geo. Meyher, 
outh Isater Strabe. fafonıo 

C onbb⸗, 
Laun > yeit 


< 


Zu be tfunien: <oi ort, Mmegenstermibei 
Sign —— ‚ Zabal-, Stationerh-, 
ſchriften- und Cream 
Ave, übone: ee: *8* selin aton 
Kawbaricaft, 6 Zimt 
12 3ir 


Lincoln : 


„see 


mer, 


Boardi nahaus zu di erlau fen, 
34 Ro. Halftcd Straße, 

, alles 

Halited 


Zu be rlaı fen: 28 Zimmer Hote L, 


6 -18 Ev, 


air. 


Su verfm ten: Groc ern md Delitateifen, alt 
ctablirter Blaß. 25009 Augufta Ctr., 
beil, 

3ır verlaufen: Billig, 
Ban Furen Straße 


fafonmo 


Home⸗Bäckerci. 


Zu verlaufen; 
s Geſchäft; 


Reſtaurant und. undroom; 
berfaufe fehr billig wegenstrant: 
fhöne Wohnzimmer; Miete 
niedrig; auter Blabß für Eheleute 
34 Abdendpoit. 


yeil; 
ich 


* 


Adr.: 


udere mein 2 Zimmer  Roomingbe 
Wrightwood Ave., wegen Kranklheit, für 
81000 Baar. Kau it. ‚vont Gtaentiinter. Gute Lage 
Neue Dam tpfbeisungsanlage, 


30 


tanft ein Roomingbaus, h 
Einle men; ebriiche Behandlung aarantirt, 
45 Zimmer, Miete $150, Hetzumg geliefert; 
| Einnabm e 8400 monatl. 52250. Zeilzablung. 
15 Zinmer, Damıpibei;., Einn. $200 monatlich, 
28, 20, 12 Zimmer, Brofi t bis 5250 monatlich. 


Gcht zu Lange, 704 N. Tcarborn Str. 
Sta,imiX 


es bringt ein ſichere 


21 


su berfaufen: 
land Abe. 


Bäderci, Billig. 3550 N. Alb: 
didofa 

gu verfauien: Mich-Route, Kühe, etc. 
ntiete oder berfaufe Heine Farm, grobe Gebäude, 
aerade außerhalb der Stadt, ausgezeichnete 
legenheit für einen erfahrenen Dairyman. 
x 624 Abendpoſt. 


2, 


doſaſon 


orte aufen: 
Abend} oft. 
gu 


> 


billig. 


it ve 


Büderei, Adr.: T. 820 
dinfa 


rufen: Gutes 
Ion 


deutliches 
ngaerichtet, 
mit 18 Submern; 
307 North Ude, 
berfauien: Konien-Dffice Wieitfeite 
Gelhhäfte, oder nchme Partner mit 
Habe anderes 5 Sefhäft zu beforgen, 
3176. 


Reitaun rant mit 
fowie auch eine 
fommt amd iiber 


berf 

Ammer. 
ſchöne Yard 
zeugt Euch. 


Bu 
BZu 
2ute 

Kalb, 


Zeeled : 


8150 
Tel. 


Schneidergefhäft, feine Kı 
Umfrei3 von bie r Blods. Nachzufſragen 
57 Fullerton Abe. Ede Eeminarb, fla 


Zu berfaufen: 


fon 


Gutes Butcher- und Grocery 
Geihäft, Eüdfeite; bin ſelbſt kein Butcher. Gutes 
Geſchäft für rechte Leute. 
7135 oder Adr.: D 127 Abendpoſt. 

Eine neu eingerichtete Büderei, in guter $ Tage 
fofort unter günftiaen Bedingungen zu berfat 
5150 Broadway. 


Bertaufche meinen guten Saloon ar IN man 
Are. Fiir cine Wisconfin Farm. &idr. 


2 
au 


Zu berfauien: Delifatefien, 
und Goniectiorerb Store, 4 
$25, 657 N, Barlfide Apve,, 
ten. 


Grocerh, Sigarren 
Wohnzimmer, Miete 
Austin, Keine 


Bu verlaufen: Bäderei md Delifatefien Laden 
mit Dfen, Waarenlaaer und Cinridtung; bil» 
lia. 6602 Cottage Grobe Ave. Miete bis zum 
eriten bezablt. Wert $1200, Preis 3500, 

19taniw& 

NReitaurant verfaufen, 854 N, Glarf 
dem Newberry Theater. Leichte Abzah— 

Verlanfe wegen Kraufheit. 840 täg 
nnahme. Newberry Reſtaurant. mi-ja 


0 


—— 
iche Ei 


Finanz 

unter dieſer tubril 14 C 
Greenenaum Son 
Banlt & Zruftt Eompanb 
Salle und Madiſon 
Kapital $1,550,000.00, 
auf Srundeigentun u. 31 
insfuß, Sichere erſte Obpotbelen 
in beliebigen imen, auf bebaut 
Srundeigentum zı berfanien, zeit 
die befannteite Banl für eusländiiche 
Hfel: md Chedaefhäfte, Ynod*X 


(Anzeigen 


;. bie Zeile) 


ons 


It, 


xa 
Seid 


zı 


Koh & Co, 
balltcds Str. ’ me Dards 1148, 
ı Darlehen Speziell anf Züdfeite Wi 

nm in Beträgen von 8200 bis au $5000 
epbonirt oder fhreibt; ipredhe jofort vor, 
Sabre lang im Geihäft am ſelben ‘Blaß. 
erbeitsaewölbeaubdbermicelen 
°2,50 und aufwärts 
18jank3mt 
. Kraemer & 
Salle Straße, Suite 
- Geld— 
auf Chicago Grı zu 
Zinſen und geringen Untoften. 
eriie s»upothelen und Bonds mit Garantie 
Bolizen au verlaufen. nd,ntomila* 


von, 


401 


102, 
zit verleihen 
niedrigen 
Gute 


ſt e — — 
ebautes Chicago Grundeigentum 
82000 81500, s100 und 87 
herbeit doppelt md dreiiuch- 
och, 25 Dearborn 
9; 555} North Ave.n Ecke 


Er 


cas Ihe bauen wollt, wir ſagen 
toitel, ohne Auslagen für 
Erd eine Anleihe und 
MRonatlibe Zahl 
17-jäbrige Erfahrung. 
Sinner 704, 109 N 


Ei 
Ysir beforgen TU’ 
bauten vollitändig. 
Kommiſſion. 


Bäane und 
ungen ohne 
Alliſon C 


Co. .„ Tearborn. 


"ul gi‘ 


Brivataelder ı auf zweite Swothet zu 


verleihen, anf verbeiferted Grundeinen: 


tum: 
F. 


fortig ge 


—— — — — —ñ — — — — 


| ten, 


Tiſche 


Sollender I 
blan·æ 


leichte Zahlungen, müßige Raten. 
Blotfe, 127 NR. Dearborn Str., Zim- 
alte, 

mer 1444. 110f*% 
im Weichäit auf demieiden Riake 
Beumeiſter von Häuſern, Laden, Fiats 
u.f.m,, lieſern Geld, Pläne und BSorauſchlage 
frei ımdb bauen lomplet. Steine Extras 
Baddod, Bond & Co, 25 N, Deurborn 
ud 


Sf 
abı 


8 Ä re 
Bir find 


x r 
t Selb auf 
niedrigſten Zinſen. 
lag Abend bis 9 
Hanf, 1341 


Ztrabe, 


Grundeigentum und 
Oifen Mon 
Uhr. Krauſe 
Rilwautee Ave, 
uf" X 
Z3weite Hypothel Anleit en prom 
niedrigſten Naten. 


ulina 


gemacht 
ZRinſen 3 rozent 
Ronatliche ) gen, wenn acwiticht. 
Gitat? Morisage Companb, 105 N, Dear» 
traßc 23in*4 


pi zit 


m, Süuf "her 
Evezialitä 
tone & Go,, 
Monroe Strahe 


Darlehen 
Bauftelle 
— ing. 
andolph 


ar 
n r 
eine t 
V. O 


300. 76 W. 


3 
Phone: 


Zweite 


befen » Darlehen ſchr en 

Maßige Bedingungen 
Irgendein Beirag. 
Janl, 111 W. Monroe 


gewahrt 


Geo, ). 


tr, 


doſaſon 


ver feiöe 83500 
art Grum dei geniu m. 
George Torpe, 


su 5% 


nd S1500 zu 
de, 
fafonn 


oln 
to 


iden gewüniat: 
mann, eritftaflige 
Adr.: A. M, 649, 


) Sabre, 
Zierbeit, Keine 
Abendpoit, 


von 
Agen⸗ 
doſa 


briba! 


Habe 8500 His $: 2500 auf berbeiferies 
fette Eigentum au berleiden. Hrant 
3054 N. Reben Straße. 


Nerd 
Bert 
4ieyp 
rite Yuporder bi3 u 
Dipifion tr, vorgezogen. | 

15ia2wk 


Berlangt: Nordfeite 
3500. Nördlih bon 
902 Abendvois 


30, | 


fafoıt ; 


nabe | 


| Mafler & Son, 
famo | 


ı Koitner 
2159 Arme | 
| tedbale Abe. 
über'm 
Sabre; volis | 

fafo | 
PBerjon. | 
Suter Butderitore, Wurſtein⸗ 
Lot oder 
228 Weſt 


— — — — — —— ——— 


Apartment 1. 
beſetzt, 
und Kochoſen, 


nahe Camp⸗ 


fofon | 


außerordents | 


| Larrabee 


ih am 


hend: 43 
— | zelm 


ı bededte I 
‚ lung 


Ver: \ 


So: I 
Mdr.: | 


frfa 
macht 

fria 
Konkurrenz | 


im | 
| 100 


Zelephbon Graceland | 
ſtſaſo | 


—fon | ( 
| Blag für Auto 


dofrfa 
| Gef 


| paßt nicht diefe Gelegenhei 
Agents | 
doiria | 


Sir, | 


lie 


mir Baıren. | mürts 


Euch. | 


ons | 


Yer 
per, 


heres bein: Beihäftsführer der „Abend 


— — — —— BEN 


"Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Nähmaichinen, Bicyeles u. ki w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 &t3, die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Eis. die Zeile) 


Zrop Head Singer, B, & ©, Nein Home, 
Domeitie White, W, & ©. etc., $6.00—$24.50. 
| doz Xop3, alle Fabrifate, $2.00—$6.00,. Alle 

ns ling Yindine « 

Madifon Eewing Madine ange, 
1023 %. Madtfon * Ro * —* 212. 
Not*x 


Küche / ———, — — 
Veue und gebrauchte Sattler-, Schuhmacher: 
ind Carriage Trimmer⸗ tähınafinen: gebrauchte 
aſchinen nehme in Taufch Reparaturen aller 
Art werden pünktlich aus geführt, Hernt. Aoemer, 
1325 GSedawid Straße. 25ap,fa 


Eine vier Zimmer NAusitattung für $78.00. | 


An zudberläffige Partien, die einen Haushalt 
gründen wollen, bertaufe u wir während des | 
Monats Januar eine bier Zimmer Austattung 
für 878; 58.00 baar und $1.00 wöchentlich. 
Ausitattung für Barlor, Ehaimmer, 
und PER — 

% 
423—42 


. argolis, 
Weit Dibifion 


lianfriadiiimt 


Ein Waarenlager bon Möbeln, Teppichen ufio, 
im Werte don 50,000 für halben 

Kommt md fragt nach irgend etwas, das 
Draudt, für Baar oder Kredit; wir machen feis | 
nen Unterſchied; alles seht für halben Preis, | 
755 Wells Str,, Ede Chicago Ye, 
dia, Am 


Mehrere VBargains in gebrauchten Maſchinen. 
New Home, ernefert, $10 aufwärts, Neue Home 
Nähmaſchinen auf leichte Abzahlungen. Wiele 
Entwürfe und $ Mufter zur Auswahl. Term Honte 
Office, 427 @. 2 Wabafd Ade, 2908, 3int* 
50c wöchentliche Adzab- 
Kreife; gedraute 33 aufwärts, 
Ave., nahe Sedamwid, dia almık 


O see —— zu 
— > 43 Pur 16 

reſſer, Scanteiſtaht n., Kaufs- und Verkaufsangebote. 
vudſon Ave. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Beile) 


läfiges Zu verfaufen: 

10°, | Eiche abc, Lumber 
Matcbir Etringers, 
be Echans u,f.m,, 


|, 
Str. E 
| 
| 
| 


Preis, 


Ihr 


Singer— Rãhmaſchine 
lungen, billigite 
7 W. North 


ab, 


Zu berfaufen: 
Ade., 


38* 


Gebrauchte 
nahe 


Mobel. bil 
Milwaulee Ave. 


lig. 


Zu dertaufen; 
lig. 1822 $ 
Bu ber 
Meſſingbelt, 


Voltitändiges einſch 
A. Schroeder, 15 


Sehr billig, altes Radel⸗ und 
Ear Eills, Türen, Plant, 
galbanifirte citerne Dach 

von ausrangirten Frachtwag 

| gond, die abgeriifen werden, Sleinbolg bei 

2saggon- oder Wagenladungen. Bringt Euren 

Wagen u, derfucht eine Yadung, Holz von Dfen 

länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 

Geo. W. Jennings, Stete und 87. Str, o 
Wertworth umd 85, Cir., im Gürtel des Ösitter, 

| babıibofs. 290t“. 


Bargain in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Mieſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Vorzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geichäftsführer der 
„Abendpoit“. 223—223 W. Waſhinaten 
Straße. 


Automobil Tauſch verlan ir Folzbearbet⸗ 
tungsmaſchine. Jandl, 811 Str. 


uren: 
billig. 


ı verfaufen: . 
" hautelftu OL, 
Store. 


St : gepolftertes 
billig. 1056 


Barlor 
Clybourn 


65 


*—— 
Zu verlauf 
32025 

il ; , verlaufen: 
Sreifers, Roders, 
Tiſche n. ſ. w. 3427 


une Defer 


Str, 1. lat. 


, Minas n.9 = 
en: BZweing Ice et 
Drchard 


bis 


‚ul 


Betten, bollftändig 
stithenfabineti, 


Sakafliı Str, 


81 


*3 


Bu de srlanfent: 
Ted zwie Eir. 


oO 


l, 


Zimmer Einrichtun 
Flat, Ecke Schiller 


Bargain! Möbel, 
nur 8 Wochen gebraucht, 


— und 
2010 North Ap 


18 


3450 

enne. 
antwæe 
⸗ in 
in 


Binnos, muiitaliihe Initrumente 
(2 Inzeigen. u m er dich fer Ri ibrit 14 Gts,. die Zei ile) 


nat fi 
Weed 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter x biefen r Ru—t brit 14 Ets. die Zeile) 


880 Ediſen Disc 
362 Baar. 


Bictrola und 
—A 


So gut wie neu. 72 


telord— 
nelia 


tie 


Ave., | 


per 
vLi 


Berichleudere 


ioiort 


Nugs, I 


pramidolles 


Het * 
etten ufv, 1 


Bexteau auf Möbel, Pianos 2 

ftiafo | ohre Wegnabme, 
— — unſerem gegenwärtigen Plabe. 
* — heu, 80. 90 iſt unſere Empfehlung. 

v. Latke, nahe 3858 8 


Piano, — ME 
130 
Adenuc, 

Neue Edilon Diamant 
aufm, Sas, 3. Xbons, 25 


33 
Ztate 
30d3**x | 
Victor Monograpt 
North Ave. nahe Sedawi 
400 f" and Con 

Str. 


38 
SS 
Sbr ss 
s$ 
$$ 
8 


55 
88 
88 
88 
s 
88 
—* 55335888838* 
Nenn Ahr Geld braucht, 
bor. Ihr könnt 


Re Braucht 
billig. 
olalınta 


ILdDH 


Biano. 1961 | $» 
momidoia |s 


lanfe u 
Halſted 


zoſe Geld? 


fen 5400 
Sir. 


Piano mi ſprecht bei un 
nicht nur Geld bei uns er 
halten, ſondern Ihr lönnt es auf ſo lange 
) yeit haben, wie es Euch beliebt und ib» 
zahluingen machen, obne in Pot zu geraten, 
erhaltet bier diefe Ibe freundliche Be 
rückſichtigung in Bezug auf Eure Verhält 
niſſe, wie eine Bant es tun würde. 
Schreiht oder lelephonirt an 
Keller Mar. 
890 Mutual Se 
895 


143 R. 
8100 Ecke 


—J— 
Ih anſwæ 


— — — — — — —— — —— 


Terde und Wagen, 
seige nn u eier Rubrit 44 Cie, bi 


tier Di 865 Ihr 
370 
Lidguidations Ber u, I 875 
Beginnend Yhittwoch, den 
rend tagi. bis intl. Samstag, 
Blase, belammt als Yafc 
1001 Pafe Sir. gelegen, 
3. Xoreil, al torgendei 
Stück Arbeitspferde, 8 und | 
Satielpferde, 12 Erel, 15 Don eigeichirı S ein 
md 5 1500 Nerdegeihirre, offene und 
igen jeder Veſchreibung. 
ijedem Rauf. Nur beglaubtigte 
P. th, Nigent jür Släubiger. 


34 iıyır 


880 


385 


yred 
cu 
arborır Sir., Sun 
'arbori und Randolph ir. 
Kentral & 


13€ n.iac —* 


beite 


Stabi 


laß vor 


bei 
ptirt, 


alzept mi 


8 


rde und Wagen. 
in Chicago 
20 $21.65 zuriid 
*830 — It 33230 zurikt 
) — zahlt 849.50 aurüd 


Alexander Bros., 


Borat 
Großz⸗Fleiſchhandler Borgt 
ibre Pferde ufw. abgelcat für ‘ Vorat 3 
miüffen deshalb 30 Kierde un sorgt 850 ; 353.80 zurück 
nebit cin u, zwciipannigen Gefhirrei ır. Wagen, | ößere Beträne zu denielber Raten, 
Jedes Pferd wiegt von 900 id. Ei dard Credit Company. 
Stute iſt tragend. Gute Etadlirt jeit 25 Sahreit 
146 Oft 30. Etrabe. Zeler und zuverlaſſigſtes (5) 
tford Bl 
ot 
tach 


*40 


(sch 

a Stefltrite 
ioom «2, 

Sprecht vor, 
MR srag 
tpaltend | Ge > für Te 
9 Wir leihen Geld auf Möbel 
ud auf Ihrer Kohn, 6 monatliche leichte Mn 
| sahlungen, febr niedrige Preife. Das einzigfte 
deutihe Gcichäft im Chicago; feiner wird abac 
| wiefen, Geld denfelden Tag. Gefhüft iit offer 
bot 8:30 Ufer Morgens bis 6 Uhr AÄAbends. 
Rummer 105 98. Monroe Ctr., Zimmer 808 
Phone: Central 5059. „Federal Leib Contpanh. 
29d3, 3m 


chaft. 

ldg., S ©. Dearborn Zir 
oder fei ephonirt: Randolph 
Mr. Svpitzer. 25nD”%t 


r 


3u berfauien: Zu 
Bierde und tuten, 


für ein Geſpann, 


einem Bargain, 
etliche gut zuͤfan 
brere träc ytige Stuien, 
Mouleſel, Se einfache und Doppelte 
ſchirre. incoln Part Zeanting Go, 1537 
Nord Klart rabe. 14nd 

er &K die vorte ilhaft belannten 
ler, 1720 MilwanleedAve., haben ſtets 
PBierde an Hand, brauchb mt fiir Stadt: und 
Sandarbeit, Ma en t find tragend. 50 rs 
beilspſerde zum Vermieten, Tag, Woche, Monat. 

ut 


im — 
den. 


Ge und Pianos. Und 


Max Taub Sons 


Pferdehänd 


Gehalts-Darlehen 
nur an ehrliche Leute. 
chneſl — Vertraulich — Kein Indoſſirer 
Bell Loan Co., 
mmer 1104 Hartford Bldg. 8 South 
Dearborn Str. — Tel. Central 2781. 
Stanfamismt 
au den niedriatten 
Kein Indoſſiren. 
Bedienung. — 
©. Dearborn Sir. 
181in*x 
verleiht ihr eigenes Geld zu 
Möbel und Pianos. Sprecht vor 
alien oder fchreibt, 
2solsnik 3 28, Balhınglon Eirafe — — Zimmer 605. 
4laimtt 
— — — — — — — 


Unterricht. 
dieſer Rubrik 14 Ets. bie Zeile) 


Achtung! 
der North Shore Auftomobile 
wie man $20.00 Bis $35.00 per 
barte Arbeit verdienen Tann, Gine 
! —— für das ganze Sahr. Bir belfenr Cuc, 

inen, um en Platz zu üchern. Lizens garantirt. 
B———— u. Zoredi bei uns vbor und 

rzeugt Euch Tag- und Abdendtlafien. 

(Sr aceland 760, 3551-53 Sheffield Ave, 
13jan‘* 


n:S5chule, 


Zur Beadhturg! Gebt nah den W 
ling rt5 wegen Anlauf bon 60 
Iraulefeln, mebrere paiiende 
fhenbierwagen, temmt jofort, 
1741 


If 

Seipanne, 
wir „Der 2 uchen 
Trucks, 


Kaufte 


von Pferden 
und Brauere 
tragende Ztiten. 

sol 


guet | Darlehen don $5 aufwärts 
n SEIT Raten in unſerem Geſchäft. 
—s * 

Farmer, Dei« Niemand. Schnelle 


nn dir frage n 
Clart Str. American Zoan Co., KR, 910, 8 & 
1ja,snıtk 


Diele und 
Pferdegeſchirr und | 5 


Hal — Street Team ng | 
Sarfied Straße, 


Z fırloy 
ziUulel 


Mehrere 


Anzahl 
chäftshauſern 
Geſpanne und 4 


und 


ien. 


R. 


Mähren,. 


Privat⸗Partie 
Prozent auf 


Zu verfaufen: 32 — 
6 Mähren tragend;, 22 © 
Wagen, Nadsufragen 
Co. 2560 Süd 

Farmer verfau ıft, toe gen $tranfheit, vier 
Stuten, Farmwagen und Geſchirr, billig. 
zuſragen „Farmer Stall“, 731 Weſt Late 


junge 
Nach 


— — — — - | (Anzeigen unier 
$150 fanlen gelundes 8 “jühr , in te — 


Geſpann ſchwarze 
Bros., 212 Sheldon 


riges, — — 


th ı 


tl, eine 
nahe 


ira . 
st Euch be 
School Zeigen, 

socbe ohne 


ec 
ne Rp 
<tr.. Lale u n 


Mub verlaufen: 
alle Sroßen, 


-$65  Xoan 


Pferde, en und 
in HOppotbefenichuld asi 


sn 
I 


0 >37 

el 

25 ice, 2151 Madi ſon 
— phe me 

26 Bierde 

irgend; 


fauf 
verſau 
ztuttei 


vilfig, Anzufra 


Au 
nen: Supt vV vote Str. | sIlinoi2 Schbamme 

” ‚0ites elter beginnt im Sanuar, Seinp- 
eitung zum Staats-Examen. Deutſch 

Zu erfragen: 3155 5, Haliteo 

2ija, fonmtlatın; 


cicl, N 
(1 
|lidbe Vorber 
| ever englifch. 


Mrd 
201 


ich: pe 
Kord 


1900 
Uhr, 


sit derfauicı 
ertragen bis 


c 

Grü 
en u 
Hirſch, 


1 
AD, 


umd Fi anounterricht erteci 

en Dir. und M Arthur 
Vorgeſchritt D 37 North 
Eetr.. Zel.: coln 3147. 
Bjait,mifalon” 


ndlichen Biolii 
mäßiacır ‘breif 
Anfänger im®d 
abe Yarrabee 


f.w. 
14 


Hunde, Bögel u, 
Anzeigen n unter dieſer 


Lis 


ubril 


| Berlangt: 5 
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Baumwoll-Waaren-Verkauf 


Das garoßartige halbjährliche Ereigniß, bei welchem wir Baumwollwaaren-Waarch zu ben 


niedrigiten Preiien des Jahres vertauien — und Ihr erhaltet 


Stamps frei mit jedem Gintani.. 


si 


ein Bro&, wertvolle 


Ihr fünnt am Montana und Dienitag hierher tommen 


umb alle Baumwollwaanren, die Xhr braucht, für weniger Geld Faufen, als Ihr in Wirt- 


lichkeit zu bezahlen erwartet. 


2onsdale 
Musfin — 
ber chte 
ba rodbreti 
ed, Stüd 
h at das 
Green Zi 
det Label. 
Dard, 
6ic 
Nur am 
Montag. 


Gingham 
der echte 
Eberett 
Raſſic 


— 8 x 
Gebleichte Dettücer. — Beppe ei 
Fertige aebl. Wett Kilien-Beszug 
tücher, Größe 


Soll 425511. 


15€ Bepperel gebl. 


Handt 


ftoffe. 


Echte 


gebleichtes 


und Bettuchzeng 


Nord 
Hiiienbesun, 11c 


1531. 18c Vepperei gebl, Kiiienbezug, 12t2c 


Vzll. 


SchurzenGingham. 
Standard blau und 
weiß farriri, beite | 4 Dr. 


<e Dualität; jpezieit | 10-4 Br. 


30er Peppeyel 


Pongee. | 


weder Ziding. 


Finiſh 
Böohmiſches L 


Kiſſen-Tubing. 
Mzolliges unge 
bleichtes Kiſſen⸗Tub 
ing, die „Admiral“- 
Marte . 
* * Kiſen-Bezug 

4231. 

4531. 
| 50511, 

rl 


12120 Bepperei 


1 | 354 #r, 
fäumt N | 92-4 Br. : 
Preis, Stü J 110 
en! 


25c Wopp. 
’Se 
t Sr, 


sie Tepp. 
Riften 
46 581. 
455011, 
30öll. 


Scrim. Tubing 
Gardinen⸗Scrim mit 
farbiger Borte, volle | 
Yard breit, die Sc | 
Qualität — ‚33c 
Yard zu 


— Nur für Sn ns 


ſhall Uneeda Bis cnit 


Ale 


drei für, 


Finanzielles. 


George M. Forman 


Herman Hachmeister 


6% Forman 
Farm— 
Hypotheken 


31 Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Verluſt 

durch unſere Hypothe 
ken erlitten. 


Liſte anf Verlangen. 


George M. Forman 
& Company 


11 $, La Salle Strasse, Chicago. 


— — — 


null» 


Das älteite nnd — — 


den rn Ungariſche Bankhaus 


Dee Weitens. 
Deutliche, üllerreijiiche und ungarilche 


Kriegsanleihe: 
Geldiendungen 
100 Kronen für 514.00 


Seldiendunaen werden auf das fchn | 
te ımo ficherite bei mer bollen Ga» 
tantite Durch Die Hal. Ing. Koitiparlait 
befördert. 

Nirgends 
den. Komint md Hberzenat E 

Schiffstarten. Erbſchaftsſachen 
machten und Dok te j Aue w 
billi —R V 


FEKETE&SON, 


Banlicre, 


1957 Brand Mpec., Erde Noben Str. 
Kinenes Bantgebäude — ZEN in me 
61104 


könni Ihr beſſer bedien 


uch. 


erden 


— ttt — 


6 


(Heldiendungen ser sn ju Derteihen 


unter meiner Garantie. 


nn. 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten | 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


seit 1804 in dem altbefannten Platt 


120 N La Salle Strasse. 


Sonntans viicen von 9 bis 12 Uhr 


und 


— — — 


eponiren wir 
den Sparlaflen der 
—— in Rußla 
ung der Zinſen ſogar von 
ei beren Eummen als taus 
nd ıbel. — Erbihaften, 

Yacht en und fon ftige 

ten, 


nah Rus 


ie 


e 
Re 


Dolumente. Schi 


Sceiahr don ımıd 


land reifen. 


Russian - American 


Bureau 
Haupt: Burcau: 160%. 5. 


(Town Town) 
Filiale: 705 8. 12, Straße. 
Diten Dis S Ubr Mbends ur 
9 His 4 libr. 


ve, 


Chicago, XU. 
tlaa3 bon 
18ip,ia* 


ıD zu 


Leſel die..$ onntagvof“ 


35c Pepperel gebl. Bettuchſtoff, 


Muslin, 


156 Pepperel ungeblKiſſenbez., 
17c Kepyerei ungebi.Riiienbe;., 

1dc Pepperel ungebl. Kiſſenbez. 
uunebi 
ep», ungebt. 
ungebl. 


nd mitlieredh- | 


Mar Tanı ol Dne)i 


200 Bepperel gebil. Kiiienbesug, 1414 
D>4zll. 220 Xepperel geb, Kiiienbezug, 16'2c 
S:4 Br. Pepperel gebl. 


Bettuchſtoff, M. 2c 
gebl. Bettuchſtoif, 2A4c 
Be 


— 


| Genbinmkofie 


lität, Yard 


230 
2àt 


Bepperell nugebleiytes 
und Bettuchzeng 


Yard 
ungebi Kiiienbe;,, 106 
12 —X 
13126 
19% 
Bettuchitoit, 19c 
Bettuchſtoff, "2? 
Bettuchſtoff, 240 


etwas beſchmust 

22 Admiral ungebl. Tubing, Yd. 22c 
Androscoggin halbgebl. Tubing, 
Androscoggin halbgebl. 


1560 


Tubing, 190 


Ka fiec. 


be 


Deutſche, 


bleichter 


öſterreichiſche 


Keine Poſt⸗ oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt. 


uch⸗ Servietten. 


Leinen Fi— 
niſh, ſtarlt 
merzeriſirt. 
gebleicht 
Größe 18x 
18 Zoll — 
10c = Sorte, 
fveziell, das 


Stüd zu 


ai 'ienbe züge. 
IX HölLge geinen- 

n lin if 
i ;üge,ertra Sua- 


Muslim, 
Nardbreiter unge- 
Mustiin — 
ſchwere — RR 

ine Flecken. 
leine F 4 Sc 


Te wert, Yb... 

AOL GL HA —— 
Diaper Cloth. 
ri u 


Beitdeden. 
Die arafhe Sorte, 
Maricilles -» Muiter, 
geſäumt — ſpeziell, 


das Stüd 89c 


Worsonrneuner 
— —————— 


Turtiſche HGandtücher. 
e 22 Dei 44, 


Bettuchitofie. 
Gebleiht, 234 Dardbs 
breit, die Standarb- 
Qualität — ſpeziell 
die Yard 


* — Saitoria— 


"19e 


und umaariicıe 


Kr —E 
Geldſen dungen 


Ne förder r wir 


ſchnell 


land, Deiterzeich, Unga 


und fiber nah Dentiche 
an und Hı ubland, unter 


volliter Garantie, billiger als irgendwo! 


Nirgends fünnt Shr 
Korımt und 


beifer bedient 


5 werden. | 
üßerzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbidjaftsjadhen, 


Bollmadıten und! 


Dokumente jeder Art 


merdeit illig und 


fad 


J. V. ZINNER & co. 


berfiändia Soefertigt, 


Größte dentich-ungariihe Agentur in Chicago. 


619 W. North Avenue, 


1400 W. 51. 


‚Diten 8 Morgens bis 


Seidl e 


Deutſchlaud, 
sum 


nam 


Ociterrei-lIngarn 
—— Aurs 


Str. Ecke Loomis. 


s8 Abds. 
2701*% 


— 


und Rußland 
ı an G6Gceſangene 


eführt. 


Sriegsanleiben 


Deutſiche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


ımlet 


Jos. Aldıkar, 


*” fly 
wi ‚sr 
fer 3 {dich 


— im Geſchaft ſeit 1000 — 


755 


Ecke Halſted Str 


nach De 


und 


entſchland, 
Rußland 


ben we 


West North Avenue, 


‚eine Treppe bod 


> Geldfendungen 


OeſterreichUngarn 
zum Tageskurs 


rden. 


w iihelm ee 


4139 Wer 


—XR 6 


aut Grundeig 
“ günitigften 


1585 Abds. 


itworth Ave. 


* 2 
zo 


Jalomiut 


nen 


jenium zu den 
Sedingungen. 


 Borzüglidje erſte Hypotheken 


zu 5% und 6% 


Sinien itetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


17 Zumber — Bl 


Telephon 


Männer, 
unier neueltes 
ein jedes ander 
anpalien. 
garantirt 


Bruchleidende 
m 


Un 
Eu 


G; 
a 
N 


oo 


Strümpfe, 
preiien. 


andolyh 1191, 


Frauen und MPinder, 


da., 11 ©, La&alie Sir, 
9 dolmiſaſone 


laßt Euch 
Spezial⸗BSruchband, das 
e übertrifit, von uns genant 
fere 28-jährige Erlabrung 
ch Grfola. 


Bir fabriziren über 100 andere Sorten 
Bruhbänder, von $1 aufwärts. Gummi» 
Zeibbinden etc, 


su Fabrik⸗ 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


4154 Norts 5th Avenue, Gde Randolyh St. 


Geiäft often von —6 


Uhr, Sonntage von 9—12 | 


Eonntagd 9—1. | 


elben cadvoſt, Chieago, Samſtag⸗ den 22. Januar 1918. 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Der Nord» und Nordmweit- 
Chiago Bridmader - Krans 
ten = Unterftüßungsberein 
hält an dem heutigen Samstag jei- 
nen 23. jäbrlichen_ Ball in den obe- 
ren Sallen der Cogialen Turnballe, 
Belmont Wvenue und Paulina Eir., 
ab. Ein eifriged NKomite iſt ſchon 
mehrere Wochen an der Arbeit, dieien 


Ball zu einem ſehr angenehmen Vergnü⸗ 
Das Komite beſteht aus 
den Herren Rudolph Chriſtoph, Präſi⸗ 
dent; Peter Wetzel, Henry A. Voß, ‚Ebas, | | 
Albert | | 


gen zu machen. 


Karnak, Hernann 
Kuſch, Henry E. Mohr und Milliam M.| 
Mon:. Tidets im Vorver 
an der Kaſſe 35 Cents. 
renbegleitung frei. 


Schlichting. 


Damen in Her⸗ 


J Die bekannte Treue 
Loge Nr. 79 veranitaltet 
aen Samstag — 
20. großen Preismastenball. 
dieſer Ankündigung bedürfen, um der 
| beliedsen Loge am zeitaberd Gäſte 
Schaaren zuzuführen; 

gemein, wie ſchön und unterhaltend die: | 
Feſtlichkeiten ohne Ausnahme verlaufen.“ 


oa 


Die Masferade beainnt um 7 lihr Abends, | 
drei Stunden jpäter werden bie Masten 
ab — Der Eintriit koſte‘ 


Schweſte 
am 
Halle 


een! 
heuti= | 
ıbren 


ir 
kii 


nur 
slllı 


Id. 


auf 25 Cents, | 


G3 wird! 


in! 
weiß man doc alle | | | „Haus 


Das Haus zum guten Sirten. 


Zwiihen ihm und der Stadtverwaltung 
netroffene® Hebereinfommen angefochten. 


Nachdem vor etwa einer Woche Win. | 


19. Dunn eine Klage gegen die Chir | 
\cagoer Inbuftriefhule für Mädchen ! 
angeſtrengt hatte, um auf den Grund | 


hin, daß fie eine religiöfe Anitalt jet, | | 
zu verhindern, daß das County irgend 
eiivad zu ihrem Unterhalt beiträgt, | 
bat heute Zohn F. Straley feinem 
| Beifpiel Folge geleiſtet. 
gegen das „Houſe of the 
Shepherd“, in welchem bekanntlich auf 


Abwege geratene junge Mädchen Auf— 


nahme finden, und verſucht die Stadt— 
verwaltung daran zu hindern, ein mit 
dem Verwaltungsrat 
Uebereinkommen innezuhalten. 
Grund hierfür führt er an, 
zum Guten Hirten“ ein fa- 
Inſtitut iſt, daß es ſich bei 


Als 


tholiſches 


ihm vor Allem um die Förderung der 


tatholiſchen Religion handle uſw. 


Ferner legt er dar, da ß man es hier 


| er © Schwäbiſche Unterſt ü tz⸗ nicht etwa mit einer Induſtrieſchule zu 

u a iSberein, der nädjter Tage jein 

* wird am 

Yon 

| Mastenball abbal- 
ten, damit die Mitglieder und Freunde 

* ein paar Stunden den Krieg mit 

| 

| 

l 

| 

| 

J 

| 

| 


Beſtehen fei 
Samstag 
Halle einen 


3 jahr: ine3 $ 
Te 
dor fö 


sin Fann, 


Abend in 


ſei⸗ 
nem Elend und den Aerger über die 
Spitzen der Stadt- und der Bundesver— 
waltun na bet dem Maskenſcherz vergeſſen 
tönen. Preiſe aibt es diesmal nicht, 
aber ante Mufif, Speifen und Getränte, 
Verein nicht nur feine 
Si unteritußr, Sondern aud)| 
Wei, tötigfeit im allgemeinen übt, und | 
deut'de und fortichrirtliche Beſtrebungen 
durch Geldbeiträge zu fördern ſucht, ſo iſt 
zu hoffen, daß Yondorfs Halle bis auf 


den lebten Plas gefüllt ſein wird. 
2 


an 


za 


eigenen | 


i eder 


Tickets 
kauf * die Perſon, an 
50 Cents die Perſon. Iu ha— 
allen Mi ———— und nameni itli 
bn Janch. 2111 Dahton 
Vorkehrungen treffen die 
Karl Fiſcher, Georg Unrath 
Kapfe, Cheſter Staff. John Sauſſele, 
Georg Klaus, Emil Wirtih, Karl König, 
Leonhard Daſing, Fritz Nußberger, 
Buehler, Chriſt. Mueller, und 
Jauch. 

Eine mit gemüilicher 
und Tanz verbundene Agitationsve 
ſammlung veranſtaltet der Diſtrikt Ger 
mania Nr. 334 des Deutſchen Un 
terſttützungsbundes an dem heu 
tigen Samsiag Abend von 6 Uhr an in 
Laſchobers Halle, 52. Sir amd Mibland 
Abe. Die Aufnahme iſt an Dielem Abend 
frei, der Vorfehrungsans bat fir 
gute Nnierhaltung, Ran Erfri— 
ſchungen geſorgt. 

Der Columbia 

wird an dem 
an 5 

“Wider Bart 
mit 
Thereſe 
e Hamel. inn 
Anna Meinken 
yolz —— 1 das Feſt in 
vor, welche allen Beſucher 
Stu — ſicheri. 
ents 


im Vorver 
der Kaſſe 
ben bei 
bei Je 


2 


ic 


I 
ch 

2 

4 


* r 
-is 


Nobert 


* 
=. 


Nohn 


Unterhaliung 


ſch ur 


und 


Frauenber— 
morgigen Sonniag, 
Uhr beginnend, in 
Halle ſein 26, Stif- 
einem Ball feiern. 
Reh rei Präſidern er 
in —8 nann, M 
here 


und 


ste 


Hanke, 


Weiſe 
n umiterhaltende 
Eintritt koſtet 25 


ener 
Ter 


Damenverein 
Linde n” beranitaliei an dent 
Im menden Samstag jein 3. Criftungsfeit 
(mit Kapnpenball in Krimmels 
monat und MWlbanh ve, 
reiiungen getroffen erden unter 
Leitung der Präfidentin 
Meber, jo veripricht das reit großartig 
zu werden. Auch wird an dem Abend 
eine üffentliche Et inführung bon 25 neuen! 
| Mitgliedern itattfinden. Anfang 7 Ihr 
be ads Siniri itstarten Norverfauf 


im V 
|? > Gents ‚an der Siafie 50 Ceni2. 


„inter den 


Der 


Ti 


er Damenvercinchemali- 
Zoldaten der deutichen Urmee 
ı und Marine veranitaltet am fommenden 
Zamstiag emen großen Preismas 
\fenbil, Anfang um 7 Uber Abends 
Tidtes 25c die Berion. ES qibi Gruppen. 
und eı 1e große Anzahl Einzelpretie. 
Verein lidt auf ein zehnjähriges 
beu >ı Es iſt ein Dieniteit 
tite der Arbeit, um den Güͤſen einen 
anten Abend zu bereiten, Fee Mit 
eder Find "Ä. Freeſe, Vereinspräſ 
n: G. Bauer. M. Floring. M. Mefifert, 


M 9 Mero 


Der 
Bei ie 


iges Ko— 


M. Becker, 
sa; m er, M. 
Schl rad, H. 2 Stunf el. — za) radeı R 
Böticher, B. Nitich und B. Grh ietta. 
Feſtlichkeit findet in Fleiner— 
N. Halited Etr., nabe North Mve., 

Die Seife fommen ım 19 Ubr 
teifumn. 


WBengemenyer, 


Bonhold, 


H. Hanus, E. 


ſtait. 
zur Ver⸗ 


ñN— —m 
Dae Hochwaſſer. 


Peru, Ill. 22. Januar. Das Illi 
noistal iſt zur Zeit der ſchlimmſten 
ſeit 50 Jahren verzeichneten Ueber— 
ſchwemmung ausgeſetzt. Das Waſſer 
hat die Krafterzeugungsſtätten, indu— 
ſtriellen Unternehmungen und die 
Peoria Eiſenbahn zum 


bracht. Auch der Verkehr auf anderen 


Eiſenbahnen iſt arg geſtört, da die Ge- 


leiſe überflutet ſind. Die Brücke der 
Burlingtonbahn nahe La Salle iſt ge— 
fährdet, und die Brücke bei Spring 
Valley kann jeden Augenblick einſtür— 
zen. Ein Mann aus Peru ertrant ge— 
ſtern, zahlreiche Familien ſind hei— 
matslos, und das Rettungswerk ſtellt 
große Anforderungen. Faſt alle Elek 
trizitätsanlagen im betroffenen Gebiet 
ſind überſchwemmt, viele Städte ſind 
ohne Licht und einige ohne Trinkwaſ— 
ſer. Der Illinoisfluß ſtieg heute 
Mittag bi auf 18.3 Fuß, und es 
wird befürchtet, dat er por Mitternacht 
bis auf 21 Fuß fteigen wird. Nabe 


‚Bartonpille wurden 5 Perjonen vor, 


dem Grtrinten bewahrt. Der Wagen, 
auf dem fie fuhren, johlug in 7 Fuß 
Maffer-um, und die Verunglüdten 
'fonnten nicht Ichwimmen, 


— — — 
Unglücklicher Zufall. 

Als geſtern Abend der Schankwirt 

Louis Baſtiona, Nr. 431 Orleans 

Straße, ſeinem Freunde Wm. Shaw 

zeigte, wie er ſich verhalten würde, 

wenn Räuber ihn überfielen, entlud 


ſich der Revolver in ſeiner Hand, und 


er erlitt einen Streifſchuß. Der Ver— 
unglückte 
vanthoſpital gefunden. Sein Zuſtand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran— 
laſſung. 


— 


zukunarisnus 


— — ———— durch 


Schrages R 

Viele Jahre in Mar 
lungen, Reine F Set hifchi 
berlauji. Die fhlımımi 


endiwelher Uriahe und aana aleich 


En beitebend. 


—— Cure. 


Tauſlende bon Hets 
üge, St der ganzen Welt 
ten Fälle geheilt, von ir» 
wie lange 


Freies Qu über Seilung bon | 


Rheumatismus und Seugnifie, 


Sennasts $1,000,000 CGURE 


Gier! Etr, und Webfter Ave, Ghicags. 


sl22botadır " 


* Franklin PB. Smith, der Präji- 
dent der Smith Wire & Iron Worts, 
ftellte in einer heute im Kreisgericht 
gegen die Midway Gardens Co, ein- 
aebradten Klage den Antrag, da 
feine Forderung von $2706 für orna- 
mentale Drabtzäune, Tore u. |. wm. aid 


|erfte Hnpothet auf das Grundeigentum | zur Seit allein anwefenden Befiker in | wurde heute bon 


eingetragen werde. 


-_——+. ——— 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Herren 


John 


fort zur Rede und forderte ihn 
ſich unverzüglich nach einem anderen 
tom⸗ 


Halle, Bel⸗ 
Da gute Vorbe⸗ 


gründet; 


to il, 


Die | 


Yalle, 1633| are erjucht wird, 


| &ntichädiaung der 


Ia 
In 


den, 


Stillitand ae: | 


| Itonenreichen 


bat Aufnahme im Pafla--' 


u bejtehenden 


tun bat, 
Haus: 
deſſen Grträgniß nicht eiwa an ihre 
Angehörigen ausbezahlt mird, 
dern in die Anitaltstafle flieht. 
|derartigen Anftalt, jagt er, 
\feine öffentlichen Gelder zugemwendet 
| werben. 

Das 


us 


fondern dah die Mädchen 


Einer 


mit der Stadtverwaltung a 


Itroffene Webereintommen. lautet bakin. 


daß die Hälfte der im Stabtgericht 
von nfaffen unordentlicher 
erhobenen Strafgelder in die Anitalts: 
taſſe fließen fol. Diefer 
belief fi im bergangenen Monat 
auf $39. Der Kläger fuchte un einen 
Einhaltsbefehl gegen Stadtkämmerer 
Pike und Stadtſchatzmeiſter Sergel 
nach, um ſie daran zu hindern, das 
Geld an die Anſtalt abzuführen. 
ie 


«inc Spielhölle: 


Hausbeiißerin möchte einen ihrer Mieter. 


an die Luft feßen laiien. 
Frau Miriom oda Butiolpb, 
(Figentiimerin des Haufes Nr. 4934 
Vrairie erſuchte heute das Su 
periorgericht, Peter A. Badorf, welcher 
das erſte Stockwerk inne hat, daran zu 
hindern, dort eine Spielhölle zu be— 


die 


Wr. 
606, 


treiben, und ihn außerdem zu zwingen, | 


fofort die Mohbnuna zu räumen. 
fie in der Klageichrift faat, 
nn 14. d Mis, 
M. 


borf 


Wie 


SNacobs die Nachricht zu, 
eine Spielhölſe 
welcher ſchon 
beträchtliche 
Sie ſtellte 


daß Ba 
unterhalte, in 
verſchiedene Perſonen 
Summen verloren hätten. 
Herrn Badorf darauf ſo 
auf, 


Quartier umzufehen; 
| aber, 


gelegentlih um Geld aefipielt würde, 


er erwiderte ihr 


daß trogdem aber die Bejchuldigung | 
Margaret: e völlig haltlos ſei, 


da ein 


mãßiges Glücksſpiel nicht 
hält die Klägerin die Anklage für be 
fie will auch erfahren habe: 

|dah eine Frau Sophie Bealen d: tt 


beim Spiel um $15 500 fam, und da 


dem Gejek nad die Hausbefikerin für 
derartige Perluite haftbar aemacht 
werden fann, wandte fie fih an die Ge 
richte, 


— — — 


Die Maul: und Klauenſeuche. 


t der Aſſoziirien Predſe. 


y) 


Springfield, 
nar 


Ssut,, 
r sabgeordnck nr den 
R Mm. Chipe rfield 
— ** geſtern 
ington die Vorlage, 


Can 
Waſh 
in der der Kon 
eine 
Opfer der 
zu 
wird die 
von $1,569,339 verlangt, ın 
Ipird eine Weitere unterbreitet wer 
um die Ktolten, die dem Staat | 
sltmots durh Die Teste Epidentie 
entitanden, zu Ddeden, ungefähr 
$250,000. 


Der „Gaitlandprojeh‘‘, 
(Geliefert bon der irten Preſſe“.) 
Grand Ravıds, Mich., 22. 

Deute, am dritten Tage des 

der 6 Männer. die wegen der „Gait 

and” -Stataltropbe in Antlagezuitand | 
beriegt worden marecıt, wird das Jeu 

aenverbör Seitens der Verteidiger ic 

dentalls zum Abichluf tommen. Es 
wurde von der Verteidiaumg der Ver 

ſuch gemacht, zu beweiſen, daß der 
Dampfer „Eaſtland“ niemals ſeeun 

tüchtig war oder nicht vorſchriftsmä 

Big gehandhabt wurde, und daß das 
Schiff ohne Schwierigkeiten von 500 
3000 Paſſagiere tragen konnte. 


von 


tao 
IN in 


Maul 

bewilligen. 
Summe 

id ſpäter 


und Klauenſeuche 


der Bill 


Altoszi 
sau. 
Prozeſſes 


bis 


Hanada — auf Eile. 


Seliciert bon der „Ailozstirten 


Wafbington, 22. Januar. Die 
Provinz Manitoba, Kanada, hat das 
Dberbundesgeriht erjucht, die Be— 
rufung Thomas Kelleys, dejjen mii- | 
Unternehmers, deſſen 
Auslieferung Manitoba auf die Ans 
fage, er habe $1,250,000 unter fals> 
Then Vorfpiegelungen erlangt, jo viel 
als möglich zu befchleunigen. Kelley 
hattte gegen eine Entigeidung des Chi: 
cagoer YBundesgerichte, das ein Hu 
beas Corpus-Gefuch abgemwielen Hatte, 
Berufung eingeleat. 

Berhcerendes Feuer, 


Chrijtiania, 22. Jan. Das Städt: 
chen Molde, jüdmeltlih von Ehriitian= 
fund, 
| zerftört worden. 


Breite 


den, 
— 


* Drei jchabiq gefleivete Aerle, von 
denen einer mit einem Revolver be- 


waffnet war, betraten heute Morgen | 
die Futterhandlung von Leo Raff, Nr. | 


2066 Weit Pol Straße, ftießen ben 


ein Hinterzimmer und beraubten den 
Kaſſenapparat um ſeinen aus $128 
Inbalt Sie entfamen | 
unbehelliat. 


Er wendet fich | 
Good | 


getroffenes | 


daß das 


oder Fabrikarbeit tun müſſen, 
ſon⸗ 


dürfen | 


Häufer | 


Betrag | 


ging ihr 
bon dem Anwalt IM. ı 


daß in feiner Wohnung zivar | 


gewerbs⸗ 
i vorliege. 
Trotz dieſer entſchiedenen Ableugnung 


ganzen 


Summe zur 


iſt faſt vollſtändig durch Feuer 
Mehr als 2000 Per— | 
fonen find dadurch obbadjlos gemor- 


Groceries von einer Auktion 


zu weniger al8 den Produftionsfoiten 


Wir fanften nur die feiniten Bartien von einem $50,000_Grocery-Layer 
Glinton, Nowa. 
diefen niedrigen Breiten: 


Grbjen— 


15,000 Bücjen Early Inne 
Erbien Büchſe 


Friſches, das 


Pfund Er 


Leaf sLard, 


12,00 Büchien, 3,205 
Early Sune Ertl —— | tra 
die Büchſe Pfirſiche 
| orhie 
Erbien. | 958 Flaſchen rei» 
Fr 2 \ner gemahl, Meer 
3 5C | vetih - - die ie 

11,500 Bümien ——— Er 
geliebte Early June |, 1,975 ylaihen at 
Grbien— die 7 1 Inrtirte Flavoring 
Büchie 450 | Extvatte — die 5c 

Bünhi en Flaſche 
ge nmittene falifor- | 8,005 Büchfien 
niiche Pfirſiche, Scher eryn iber 
die Bchſe idie N 
3% 9, 600 3 dien A. 

11,000 Stüde Toi- | 2 rote veife Tomas 

lette— i 


Bücien er- 
fanch geſchnitt. 


feinfie 
Ereamery— 


Butter, 
Elgin 
rund 


Waſhburn Gold 


Medal Mehl 
S1.69 


granul. 
mit Groc. 


10,000 
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nadiſchen Militärarzt und Geburfis— 
Der Privatdetettive Chas. Mellon ertlärt helfer Dr. Emile L. C. Beroard und 
ſich dafür zu Ausſagen bereit. der Krankenpflegerin Marie Louiſe 
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4 Innaninart nınnZ ha AhYanı. I 6 E n 2 \ tier exvr 2er y er — * — 1 . = En * 5 ⸗ 2 4 u 
n Gegenwart eines jebt zahlrei ‚Bei vobner des ganzen mittleren Eu * — ſchließlich für den Wagenlenker be⸗ Mich., einlaufenden Anfragen gibt ſie Beim Bau des Wagens haben die In— 
chen Publikums iſt heute Nach- ſ tens die größte Anziehungs kraft aus- W RER REINER SU . EUER —— — ſtimmt. die Antivort, daß Motoren mit mege | genieure alle Wintel nad Möglichkeit 
= mittag 2 Uhr die 16. jährliche | üben *8 und daß Mmährend der! E g — — IDie ganz in Weiß und Nickel gehal-Zylindern eine Mehrausgabe bedingen, vermieden, man ſieht nur angenehme 
—— 0 —— twagenausſtellung, die nächſten Woche mindeſtens 50,000 der W — ceene Chaſſis des leichten Apperſon welche durch die damit erzielten Vor- Kurven, weſche dem Gefährt ein ſehr 
eff⸗ 38 teren 3 wer * * & Alf! J. übſ Fi 
mi ireipend als das ungeheure letzteren a tcago fommen werden n, : Bi f ö Achtzylindermagens fall! Durch) ihre teile nicht gerechiferiigt — " a ß hübſches Ausſehen geben. Ein Yad- 
Schaufenſter ciner gewaltigen, Vi | um fie im Aug fein zu neomen. WE 2 rn — J Schönheit allgemein auf. Dieſer Wa— eine Uhr, die 81 00 koſtet, beſſer iſt als mann, welcher kürzlich in der neuen 
fehlt. no) inmmer weiter aus-!Mie viele von — ih als Käufer‘ = u DEIN RE gen wird allgemein als der leichteite eine joldhe für $100”, jagte fie, „unter Gale „Forty” eine Fahrt unternahm, 
dehneude iu —J ſtrie bezeichnen erweiſen werd n, läßt fi zurzeit) A RE — * J Motorwagen mit 60 Pferdeträften be- | teat feinem Hiweifel, den Anforderumn: | fprach fich dahin aus, daß fie gerabeju 
Be eröffnet worden. Ein natürlich nicht ſagen, der Prozentſatz F RER . ii : En 5 zeichnet, mwmiegt er doch nicyt mehr als AM, welche der Durchſchnittsmenſch an Wunderbares leiſtet 
rzer R ang durch fie genügte, dürfte aber e eträchtlicher fein — RR ; A A : Pf ſei ſtel (he fer Mo: ; 
u je Runbganı durch ſie genug e bürfte aber e in fehr bet htlicher fein. BIS : en ns ein Sechszylinderwagen .ıit 40 Pierbe- ſeine Uhr jtellt, genitat aber eine Tolche Chandler Motor Gar Es, 
um jeden davon zu überzeugen, da Was die Chicagoer anbetrifft, fo follte EEE | träften, nämlich 3100 Pfund ‚tur 5100 volltommen.” —— 
ſie ihren Vorgängerinnen nicht nur Keine nn er nun faufen will ober a \ IE RER == | In bein leichten Apperſon Sechs— Die Buid-Sehsznlindermotoren ha= | Stellt zwei neue Modelle, einen Touren: 
aleihtommt, fondern fie in verichiede- dieſe Gelegenheit, ſich das Beſte, I : * — — | huͤnderwagen find eine Reihe bon | ori ſich ganz vorzügl ich bew äbtt,. was wagen und einen „Roadſter“ aus. 
ner Beziehung noch. bed — über-⸗ was die Kraftwageninduſtrie lei- EN i — a E19 Alle, Die | benüßt haben, be Die Chandler Motor Car Eo,, Ele- 
idunre au ler u er | Verbefierungen borgenommen worden, ie — enützt haben, be * 
trifft, denn nicht nur ten vermag, anzuſehen, unbenüßzt vor- F 5 J N: 5 u. ftätigen werden. Einer ihrer Haupt- ‚beland, D., melde die belannten 
Mritelf Er \ ) u * RE. a ER E © wodurch fein Gewicht um ungefähr |! re — ini 
Ausſteller beträhtlid u wommten, ‚übergeben laffen. ee ——— — = . |100 Hund abnahm. Der dem Waagen | borzüge liegt darin, dab die Ventile , Ehandler Sehözylindermagen herſtellt, 
ſondern verſchiedene von dieſ John N. Willys. — & .: 7 ie Schnell: ateit — jet, | Direkt oben auf dem Zylinderiopf an= ijt mit zwei neuen Modellen auf ber 
die Magen nitt ganz neuen Einric — N We * FJ J u = | Hende Mot entwidelt 48 Pferde gebracht ſind, und die Gaſe in der Ausſtellung vertreten, nämlich mi 
ihre tar 1 tt san e 8 eine ſe ar > ) u b ſi d G —— A + ll [ t 
tungen der einen oder der anderen Art | Der Fräfident der gröhten auf der Aus & HERE ERS £ m u | dende Zrotor EM Auspuffperiode alſo direlt Hinausge= | einem fiebenfigigen Tourenwagen und 
verjehen, welche das Antereffe der ge-| teilung vertretenen Kraftwagenfirma. } — — — = — lräfte. langen. Bet den meilten andern Mo- | einem vierfihigen „Roadfter”. Die 
ſammten Automobilwelt erregen Als Prafident der Willys-Overland ı | 


Die 2 fon Eo. jtellt auch einen | h : — RR ' 4 r 7 f 
Int | | ek. — S on befannten Gechg, | foren befinden ſich dieſe Ventile am beiden neuen Wagenkäſten find auf 
dürften. Auch hat man das Ganze Co. nimmt John N. Willys unter den | ——— $ | als „Spee R de r * ht feit | Sr ıde der Ventiliommer neben dem | verfelben Chafjis angebracht, denn die 
sm Arächlinan N Er e : oe & J * Se m j »Iuspuffonſe alſo * * J Fur 

einen prächtigen Rahmen gefaßt, wo⸗ Ausſtellern den Ehrenplatz ein. Seiner! $ R RR ER : : rennen Stunde ze rn Zylinder, ſodaß die Auspuffaafe alſo Firma hält an ihrem Plane feſt, nur 
durch das hübſche, abwechſelungsreiche Firma wurde der beſte Platz im er BE IT a: # 6 Een 3 gt. jerft einen langen Ummeg machen müf-| eine Art von diefen zu bauen. Der 


—* * | 9 : \ 
Bild, das fich dem Auge barbiete et, nod)  jeum eingeräumt, iveil fie während d toftet 32000. ſen, ehe ſie hinausgelangen. Die Folge Preis ſtellt ſich auf 51295. Präſident 
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——— FÜR — * * | | “u = 

verjhönert wird. Hielt man anfangs vergangenen Jahres mehr —— = Re: Sa : — J Reo Motor Car Co. davon iſt, daß bei jeder Erplofion ein | Chandler iſt fiolz darauf, daß er troß 
die Idee, als Hintergrund für dieſe herſtellte, als irgend eine andere auf * — J Teil von ihnen im Zylinder zurück der erhöhten Materialkoſten und Ar— 
hypermoderne Ausſtellung, das Pro der Ausſtellung dertretene Geſellſchaft. — Be J 'Nadı den von ite hergeiteilten Wagen | bleibt, jich mit den frifchen Gasen ver beitslöhne To vortrefflihe Wagen zu 
dutt des ameritanifhen Unterneh) Wie alle erfolgreichen Unternehmun Su — herrſcht sehr rege Radıirage. miſcht und  Diefen einen Zeil ihrer | 5, niebrigem Preife liefern fan. 
mungsgeiftes, bie mpftifchen Schön- gen hat aud) die Willys-Operland Co.; E UV er ar = | Nah Anfiht von R. E. Rueibaw, zn nimmt. Der Srundfa, die) om Allgemeinen unterfcheiden Tich 
heiten des träumerifchen Orients aus= | nur durch die vereinten Anfirengungen © WW EFT > a 2 dem Vorjteher der Verfaufsabteilung | Senttte Dirett oben im Zylindertopf die Hiesiährinen Modelle nur jehr we⸗ 
zumählen, für eine gar jonderbare, jo einer mufterhaft durchgeführten Orga WE Te BEL —8* un der Reo Motor Car Co., erfreuen fic) | anzubringen, iit deshalb der einzig! „ia von den borjähria igen. Der Motor 
ſah man heute, u die Japantjche | ntjation zu ihrer Höhe emporiteigen,; & STR ; — die Vereinigten Staaten zurzeit einer richt ge. = ift genau derfelbe, den Radftand aber 
Landſchaft mit den * ur . . a ut € l e i 

Landſchaft mit den Teehär ey u, }.| tönnen, Ind wie bei allen erfolgreichen W größeren Prosperität ala je zuvor. | Die neue Cafe „‚Korty“. hat man von 12% auf 123 Zoll erhöht. 
iv, einen ganz be zügliche Findrud | Ki + di $ | |,Xc f i r 3“, jagte lin a, VER o. ; — 

— Rn aan DE after die ganze Verantivor- } FE „Ich Trage mich oftmals —* Der Preis für ſie beläuft ſich anf nur Nachſtehend einige der bemerkens— 
macht. tung auf den Schultern eines Einzigen |„ob der Dur chſchnittsamerikaner ſich 81090 werten Eigenſchaften der Ghandler« 
_ Der Wert Der Ausjtellungsgegen= | — John N. Willgs, der dafür forgt, | dieſer Tatjahe audy wohl völlig be Während die frühere „Forty” Dderimagen: Aluminium = Sturbelgehäufe, 
Nände, welche vier Gebäude füllen — | daß von biefer Organifation ſtets das wußt iſt. Wir haben ja alle davon J. Ca‘ T. M. Companh, Racine, lange, halbeliptiſche Sprungfedern 
das Koliſeum, den Koliſeum Annex, denkbar Beſte geleiſtet wird. In mei— Pe 


— ee pe . e Dr — ale ıgelefen, ‚dab * En — —E— 2300 koſtete, wird die neue für vorn und hinten, Voſch⸗Magnelappa⸗ 
die affenhalle des 1. Regiments ſterhafter Weiſe hat er dafür "geforgt, | ’ 3 “= | durd) große riegslieſerungen m nur 51090 verfauft. ‚sm borigen Jahr |rat, Gray & Davis elettrifches An- 


und bas Greer Gebäude — imirb| dak fich die „Operland“ während der, & —— —— e wenigen Monaten ungeheure Ver— hat die Firma — bor Allen | trieb- und Beleucht ungsſyſtem, Ketten⸗ 
auf. 83,000,000 » gefchäßt, er  ift! vergangenen acht Jahre immer meiter , RT BR a 5 — sa mögen erwarben, dab Beliker von kleinere Wagen gebaut, nach den ba= |antrieb für Motorivellen, tingförmige 
.. FE PREEERE ? 54 J a — e —— J | er ac 2 ie ze Pe — [ui m JLIDE! l c 
ed aber noch viel größ ‚er. A ( m entwickelte und ſo den Gipfel erreichte. $ ——— 8* * EIER x a, : | Aktien gewiſſer Firmen reiche Leute mit gemachten Erfahrungen iſt ſie ab Kugellager, Stewards Bacuum— Gafo- 
— bon 94,000 Quadratfuß iſt Es war zu Anfang des Jahres We > Abe * * wurden/ ohne daß ſie auch nur den jetzt zu den großen zurückgekehrt. Der linzuführung und „Non Skid“⸗ 
mit dem Beſten, was die amerifantiche | 1908, als fich Willys den fontroliten! Eu. ne 2 ü * = Iinger zu rühren batten, aber dieje Raditand des neuen Magens beträat Pneumatifs an bie Hinterrädern. 
en * * 4 | A ar“ y ” EEE 2 BE . FAR . . . * — | : Aa ne * 19 “4 ı ı ı 
Kraftwageninduftrie zu liefern ver: den Anteil an der Overland Automo- | di meine td) nicht, ich habe Dice große | 109 ol, ift allo für einen Wagen in Die neuen GChandler-MWagentäften 
1 an 4 Mr fr, an. A 48 52 — 1 Hg lo 1 2 4J np *yp V \e: | er s * — * s 
m ag, bebedt. BR TR eht, und = bile Co., me Iche fih damal3 in Andia- | Kohn N. Willys, Präſident. ee = —* sn Be diefer Preisl age außergewöhnlich groß. haben ein fehr hüübfches Musfehen. Der 
st das Karaltertittige — nur wirf: 'napolia £ & ä J = ſchaftsleute im Auge. Ste alle, 110: S J een En 
aa auto Men Si die Dı er ; napolis befand, erwarb. ‚Das Erfte, | The Willys-Overland Co., Toledo, Obiv. gen jie rn de e ‚oben Kuduiteie» | Der Motor, defjen Zylinder eine Boh- | Tourenwaren iit geräumig und bietet 
Ic) guie Boa. mp Die Preiſe in was er tat, war, daß er die Leiſtungs— gen ſie nun im den großer I OUNEIE- | una von 35 Zoll und einen Hub bequem Pak für Sieben erwad fene 
Folge der Dlafjenproduftion u. }. w. +ahigkeit der Yabrik vergrößerte, hat- |" —————— NIS SPS Een i = fadten oder in kleinen Ortſchaften none Zoff he Em. entwidelt 40 bis 45 | Verfonen SB m fen beftehen ) — 
. + ablton y . *31 42 19 p . s * x —— l u) DIS . } r en. ie Mille aus 
in den letzten paar Jahren ganz Des ten doch im Vorjahre mehrere Hundert erfuhr er im Frühjahr 1909, daß die denſtellende Zündung liefern, es aber wohnen, haben aus dieſer Pros pet | Nferbefräfte. CS wird das Meftina ge beiten :.der und find sehr mei 
ıten»y herahnennnnen Di Muctinı , r < tele ° 2 \ 12 jetiltj= I eder I 
deutend en angen, DIE Uuaitiat peitelfte Wagen nicht abgeliefert werben —** he Fabrit in Toledo die 330,: | bei weitem nicht mit L den Magnetappa= |tät ihren Vorteil gezogen. Diele In- | houfeiche Zündungs-, Antriebs- und und tief. Der „Roadfter“ dürft Kick 
ich arı - ++ ann 1 — . a . = . : DIL I ( 2”, < = ) ut i > or m ( 
hat nic inter gelitten, ſodaß guch können, weil die Fabrik nicht im 000 Quadratfuß ——— hatte raten aufnehmen. Diefe wurden da: |ternehmungen, die jich jeit Jahr Beleuchtunaginftein benükt, unb für | bald bei a „ J e 110; 
Minder bemittel ie jich heute in den Bes Stande war, alle Aufträge zu erledi= und eine der größten des Landes war, !mals bejonders in Rechnung gefieilt. | Tag nicht mehr bezahlt machten, were | „5 Delen fommt eine fpeaiell für Dies ten Belie be i De 2 * 7 
ſitz von Automobilen ſetzen können, die gen. Er trat ſelbſt an die Spitze der zu verkaufen ſei. Drei Tage darauf Als die E. M. F. Co., mit melcher | fen jegt wieder guten Gewinn ab; auf]! fen Zwedf gebaute Drudpumpe zur | bie —* öihe 2 — 2 
vor ganz furzer Zeit nur wirklich veiche Fabrifationg-, der Gefchäfts- und der hatte er fie fäuflih) erivorben, und | Herr Ylanders in Verbindung iteht, im |große Geldjummen, die in ihnen an— Verwend.u.g. Das Gajolin befindet einander en ıt, um! de bi te 6 
Leute zu ER vermochten. Vertaufsabteilungen, und brachte e& zu | gleich darauf wurde ber Il.:zug be Jahre 1910 alle ihre Wagen mit Mag: | gelegt find, und die sam bereits für fich in der Haube, fließt alfo bi ch | biet eh lc te a 
Die heute vor einer Woche in der '$ x ei: mwerfitelliat. Am Dezember jenes ab: | netapparaten ausftattete, ohme fie jich | verloren gehalten hatte, wurden jeit |. v. .——.. — bietet bequem Platz für zwei Perſonen. 
Die heute vor einer Woche in der Wege, daß im erſten Jahre ſeiner Lei- werkſtelligt. Im Dezember jenes Ic ſeine eigerne Schwerkraft in den Ver- Die Polfterung we Die Farb blau 
Abendpoft”" veröffentlichte Liite der | tung 4000 Oper! heraeitellt res fonı Hiziell angefündigt - | befonders bezahlen zu lajlen, erregte vielen Nahren zum eriten Dale wies}. IT. ' Serz | Die Bolfterung und die Farbe — blau 
„Abendpoit“ veröffentlichte Lite der | tung 4000 Dverlandivagen hergeftellt res konnte offiziell angefündigt. iwerz | DEIt * Meg | der Yender hit. Als plöehin  galer. Die Contilever-Sprungfedern | mit jchwarzen Schubgittern und Rä 
c 2* x — — — * meyi.n on . »& rllnen & > , [$ blc ( “ B N BREIT ® ti ;WUJıDLIL, DWUBUILIELT l 912 
Ausſteller weiſt 883 Fabrikanten von und verkauft wurden. Der Fabrik den, daß die Willys-Oberland Co. in dieſes allgemeines —— en — —4 ſind mittels einer beſonderen Vorrich- dern find diefelben mie bei ben 
Aınn ı 7 771 Nr after. \ : > 263 2 { nerttmaren Tahrtıtrta | \* * sa In , . s B E x Nie 19€ 1 „ ES , —* us Pen u | I Dir 
Basivagen, 7 Fab tilanten von elekitt- | wurden Drei zinbauten binzugefüat, | diefem 13,000 Praftwagen fabrizirte. Ebenſo ging es ſpäter mit den Wind- gewa * — * * Ru ‚tung an der hinteren Achte anaebract. | Yourenwaaen 
er ** —A— — Zi a — im | fchi >81 he -ungsmitiel, Kleider, Schuhe, Maui: | 3 2 ern YEH an gersungt. ureniwagen. 
hen Wagen und übe 300 Yabrilanz | aber trogdem wollte der Plat nicht ge Seit ji ver Zeit ift die Fabrik im fchildern, den Schugbädhern, = Se: — er geh , lien m 5 ı Der Wagentajten ift ganz aus Stahl| Die Chandler Co. ift in der Laune 
i > — ta — Be ns 4 i ırliere k | set Alte | aur ’ k ı us Du 41 zZ 1 er y * I n R 
ten von allerlei Zubebä auf. Mit nügen. Da er fah, daß das Feld fich geradezu wunterbarer Were gemad ſchwindigkeitsmeſſern und ſchließlich Ron u. J. n — gr — —* u hergeftcllt, und die Boljterung befteht | diefeg Xahr etw 20 0 fold 3 
wenigen Ausnahmen find alle befann- | im ehr ermeiterte. fa 1i67 8* 1910 wurden 16,500 mit dem elektriſchen Antrieb und der nächſt die zu ihrer Herſtellung nöti— ‚un ſterung ht dieſes Jahr etwa 20,000 ſolcher Wa— 
wenigen Ausnahmen fſind a betann- immer mehr erweiterte, kam er nach ſen. Im Jah 1910 murben 16,00 u — gen Maſchinen baut werden, ſodaß Aus abnehmbarem Leder, tann alſo gen herzuſtellen ech die Errich 
tp ten vertrefeny | > 13 3 ee T m‘ naar dt I 1 8 — ce ( l, u) | — —* — 18 — 2 ur y 
ten Fermen vertreten. gründlicher Präüfung der Sachlage zu Wagen —* und verkauft, im elektriſchen Bel euch ung. Wegen biejer | — Raikineniabrif si. Tehr Teicht gereiniqt werben. Die Vor: | tuna neuer zabrifgebäube hat fie im 
.- . oe,» ır.» ⸗ .- 4 ei * “onns alu I sy HB \ y „ı Jatk Ir 2) - I il { c L DC ) 
Es iſt mit Beſtimmtheit anzuneh- der Ueberzeugung, daß du chgreifende Jahre 1911 über 18,0600, im Jahre letzteren beiden Vorrichtungen kam es herrfänte & — en derſihe ſi d geteilt und können vor— Serbit ihre Kapazität ‚hr 13 ver- 
men, dah die Nusiteluna nicht nur | Nenderu a4 wolle man 1912 23.000, im Xabre 1913 über jäiviichen den Händlern kürzlich zu dem | Teg!te ätigleit herrſchte. In viel — Herbſt ihre Kapazität mehr als ver— 
en, daß die Ausſtellung nicht nur Aenderungen nötig ſeien, wolle man 1812 23,0 ae ee iaften Yırseinanderfebunaen. hielten | Sällen wurden ganze Fabriten, die|Wärts und rüdmwärts geftellt twerben. | doppelt 
auf dieChicagoer, fondern aud) auf die nicht ins Hintertreffen geraten. Da; 40,000, im Jahre 1914 itder 50,000 | derttgiien Auseinanderjegungen, hielten | 09 —— — ne 1 . | . 
i und im beraanaenen Fahre 100,000, |biele von ihnen Doch lange Zeit an der vielleicht ſeit Jahren brach gelegen 


In dem jebt beac nnenen Jahre hofft Anſicht feſt, daß * dieſe beſonders hatten, aufgefauft, —— zu — 
Iman es auf durchſchnittlich 1000 den bezahlt werden ſollt ſchließlich muß Preiſe, von dem man ſich vorher un 
|Zaq zu brinaen. ten jie aber doc) f eintenten und fi der einmal etvas hatte träumen Yajjen. 

| ge Herr Willns die Tol n ‚| Mebrheit fügen. Die Mt: ꝛxwell Co. iſt „Vor ungefähr zwei Jahr en ſtellten 


ae itols darauf, dah Tie Firma einige kleine Kraſtwagenfabriken ihre 
brit übern hn. beſchäftigte er— ſtolz uf, daß ſie die erſte Fitma eni u, 


dm 
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ii 
ir 
i 


gt .. 

Leute. Heut: beläuft in : ar war, melche zu dem reaulären Preife, | Zahlungen ein, weil es ihnen an dem 
eg . weniger ais $700, einen Wagen mit nötigen Slapital oder audy an Erfah: | 
feiner U —** en auf 11,600. 7 Be m ’ m 1 
Fußbod am TON ar | elettriihem Antrieb lieferte, rung fehlte. Maichinen zur Seritel- | 

I Fupbodenraum tir von 530,00 ' 
Pr 2 * — nn ‘ un Qu &s unterlieat nicht dem a jeringiten lung De Kraftw agen waren damals | 

4A‘ —68 uadre tfu \pr (5 ”Yicres 2 444, J ul I — J 184 

——— —— MS n ze va. : „ :rı  ameifel, bah der ffäufer all die vs Pu Auf Kerit billig zu baben, man Tonnte | 
| angema ſen in den acht Yal tr ı HSIDEerfel, ‚ DEI aufer all DIEIES FL | —_Z | 
Se Lie EN oft mierschn Mia behör verlanat. Wird e3 ihm nicht ae: | Nie für 30 Cents am Dollar kaufen, | 
e Rebrit alfo fait vierzehn Dtal Io ee. — & PRRETNGET : RR 
j die Baden E er fietert, io muß er e& fich von einem |beute aber iit die Nachfrage jo gro, | 
r ı nl2 te borber war s ii, ]y iu * \ von ill 2 | 
gro ß̊ geworden als ſie vorhern Händler zum Preiſe von 8250 bis 83200 daß ſie kaum befriedigt werden kann, 
| Keine Sonderfoiten. taufen. Diele Mehruntoiten werden und in manchen ‚sollen be zahlten | 
. » — cv 4 en M 
* ihm jetzt erſpart. Fabrikanten für — der ſie 
Jeder Kraftwagen wird jekt mit allem | dringend bedurfte, drei Vral to viel 
| 


Apperion Broih. Automobile Eo. | als fie eigentli ch £oiten sollten. 


nötigen — aue geſtattet. | | 
Wie Walter E. Flanderg, der Brä-! — Die Bankgewölbe ſind voller Geld, 
ſident und Geſchäftsführer der Max—- Zuei neue Wagentäften, welche beſondere das nie zuvor unter ſo leichten Bedin- 
well Motor Co., Inc. angibt, wird Beachtung verdienen. sungen zu haben war, wie ebeu jett 
iman, wenn ınan lange genug jucht, Die Apperfon Brotberd Automobile „Das Beſte dabei iſt, daß dieſe Pros— 
auf der Kraftwagenausſiellung viel-Co. iſt auf der Ausſtellung mit zwei verität ſich über das ganze Land er⸗ 
leicht den einen oder den anderen Wa- neuen Modellen, einem leichten acht— ſtredt. Die ganze Kraftwagenindu⸗ 
gen find en fönnen, der nicht mit allem | zylindriaen und einem leichten fechs- !trie Feen ſich des allerbeſten Ge 
nötigen Zubehör verſehen iſt, er wird zylindrigen, ſowie mit zwei neuen Ar— deihens, und nach Reo-Wagen herrſcht 
aber die Ausnahme bilden, denn jſen von Wagenkäſten, einem Raum für jetzt tn im inter, eine }olche | 
ſämmtliche Automobilfabrikanten des hier VWerionen enthaltenden Roadſter Nach) vage, ipie fie font nur im Mai 
Landes, mit Musnahme derjenigeit, | und einem Tourenwagen mit drei Tü- | vorhanden war.” 
Harn bie alleräilligften Wagen bauen, | zen pertreten. Der „Roaditer” hat Die Buid-Wagen. 
Be. zu ber Anſicht gelangt, daß man ji, obgleich er vier Paflagieren Plak — 
‚dem Jublitum das, was es zu haben hietet, Jein korakleriftifches Ausfehen 
wünſcht, ja, p F unbedingt haben bewahrt. Die beiden ‘orderen Sibe 
Ertrngesäht Bf zu been eine ſind durch even Gang bon einander 
| 3 — heiher ne getrennt, während der hintere Sitz be⸗ 
— aquem für zwei Perſonen Plat bietet. 
ten, da einige der Fabrifanten bon Die: Weun Een efaltet 
iem Plane abjolut nichte wifien wolf u — MUU UE DEEMEREEEEEEN 
ten, e3 aelana aber, fie von ihrer An ird, legt es jich auf den Hinterfiß, 


* 2 2-4 .. er Ntp" alle Da ti ; z > > . . pe 
fit abzubringen und davon zu über- | ? in die'em alle dann natürlich | irn, dab alfo alle weiteren in diefer 


zeugen, dak ein Kraftwagen erſt dann nicht benützt erben tann. Beziehung gemachten Anſtrengungen 

voflftändig ift, wenn er mit allem für, _ Der Wagenfalten bes Fiebenligigen | nuplos, alle dafür aufgeivandten Geld: 

‚die Bequemlichkeit nötigen Zubehör Tourenwagens . bat auf ber rechten |fummen einfach weggeworfen find. | 

ausgeſtattet iſt. Seite eine einzige breite Tür. Die| Die Beainten der Buid Motor Com: | 

Dereinit war e3 Sitte, für Alles, | Vorderfige find durch einen breiten ipann find der Anficht, daß dieler 

Walter E. Zlanders dad nicht unbedinat notwendig ivar, Gana von einander getrennt, und der Puntt bei den Se hözylindermotoren | 

Dorn i befonders zu berechnen. Die eriten auf der rehten Seite beiteht aus einent | erreicht wird, md die Firma baut des | 

Seneral-Betriebsieiter der Marmwell Motor Co., einer der Wagen waren nur mit Botterien aus-— bequemen Drehſtuhl. Die rechte Vor- halb nur noch ſolche Motoren. Auf alle EEE TEEN RERESLEWTTEENN EUR —— 
arößten Vroduzenten von Motor Cars in der Welt. aeſtattet. die eine einigernaßen zufrie- dertür fehlt, und die linke iſt aus- in ihrer rieſigen Fabrik in Flint, —* C. Rueſchaw,. Sales Mgr., Reo —* Car Co. 


j 
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Warum ſich die Schdsylindermotoren 2 
vortreiilicdh bewähren. | 
Der Theorie nad follte ein Motor | 
‚um fo glatter laufen, deito mehr 3: | 
Iinder er bat, die Erfahrung dat aber 
geleort, dab über einen gemijlen 
Buntt hinaus diele „Slätte” von dem, 
Srafimagenfahrer nicht mehr geipürt 
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a: ... Shatmers Motor €o. 


‚ Wer Bau von Sanbftrafen für die Kraft · 
wageninbuftrie von größter Bebentung. 

Paul Smith, der Bizepräfident der 
Bertaufsabteilung der Chalmers Mo- 
tor Eo., ift eben bon einer Reife duch 
den Weiten zurücgetehrt, auf melcher 
er bie Vertreter der Firma in den ver- 
Ihhlebenen größeren Städten, die Ü.gen- 
ten und Händler befuchte. Alle jpra- 
chen ſich übereinſtimmend dahin aus, 
daß die Ausſichten für die bevor— 
ſtehende Saiſon die allerbeiten find, 
und daß das neue Jahr Das borige| 
korausfihtlih noch aanz bedeutend 
übertreffen wird. Das Einzice, mas | 
ihrer Anfiht nah auf die \nduftrie 
einen nachteiligen Einfluß ausüben 
Zönnte,. wäre die Durchführung des | 
von Präfident Wilfon geheaten Pla- 
nes, die Kraftwagen zu bejteuern. 
Balls diefe Steuer jo hoch fein follte, 
daß ſie die Koften beträchtlich vergrö- 
Bert, jo würden natürlich gar Manche, 
bie fich einen Kraftwager. anzufhaffen 
beabfichtigen, davon ablaljen. 

„Wenn der Ertrag einer berartigen 
Steuer“, fagt Herr Smith, „zur Her: 
ſtellung guter Landſtraßen verwendet 
würde, ſo würde jeder Automobilbe— 
ſitzer ſie gern bezahlen, da er weiß, 
was ſolche für ihn bedeuten, und aud) | 
die SKraftmagenfabritanten hätten 
burdhaus nichts dagegen einzuimenden, 
ba jie wilfen, dab, imo immer die 
Landſtraßen gut jind, ihr Geichäft 
blüht und gedeiht. Bis jebt ijt es aber 
um biefe,. befonders im Meiten, herz- 
dich jchlecht beitellt. ES iit wiederholt 
Barauf bingemwiejfen morden, dab mir 
hebt 247,490 Meilen gute Landitraßen 
haben, mas mill dieje Zahl aber beia- 


gen, wenn man bebventt, daß die Ge-i 
den ! 


fammtlänge Des Landitragen in 

einigten Staaten 200,273,000 
Meilen beträat? 

„Waz jedem Kraftiwagenfahrer ein 
leuchtet, it die Tatlache, dan 
welche nicht wirklich aut aebaut jind, 
» entiweber überhaupt feinen Zmed ha 

ben oder aber jich wegen der zu hoben 
Inſtandhaltungskoſten als ſo teuer er- 
weiſen, daß die betreffendenOrtſchaften 
ſchwer untier der ihnen auferlegten 


Straßen, 





die allgemeine Gunſt erworben 


Jund leichter. 


Nagen zu erſetzen, 


Bott. zu leiden haben. Die beiten Yand 


tragen hat, mit verhältnigmäßig ae-|v 


zingem Kojtenaufivande, Michigan aes 
baut. 
PBeilpiel nehmen.“ 

Herr Smith mweijt darauf hin, 
wenn der Landitragenbau tüchtia fort- 
Ächreitet, innerhalb von fünf Nahren | 
den Kraftwagenfabritanten ein arohes 


neues Gebiet erichloifen werden wird; | 


gleichzeitig wird auch den bort wohn: 
haften Farmern die M töglichteit aebo- 
ten werben, ihre Erzeuantije mit leich⸗ 
ter Mühe und geringen Unkoſten auf 
den Markt zu bringen. 


Dodge Brothers. 


&hre Berjönlichkeit Hürgt für die Güte 
der vun ihnen verfertigten Kraitwagen. 


Am 4D 


in Detroit gebaute Kraftwagen fertig 
geftellt, und heute, 14 Wonate jpäter, 
ift diefe Yabrit die fünftgrößte des 
ganzen Landes, und die dort gebauten 
Magen erfreuen jicy iiberall der größ: 
ten Beliebtheit. Was i, dic race 
dieſes auch in der Kraftwageninduſtrie 
einzig in ſeiner Art daſtehenden Er— 
folges? \ 
ſönlichkeit der Eigentümer der Fabrik, 
der Herren John F. und Horace 
Dodge, zu ſuchen, in der Tatſache, daß 
dieſe ſeit Jahren als abſolut zuverläſ— 
ſige Fachleute allererſten Ranges be— 
kannt waren. 

Als Söhne eines Schm'i ds in den 
ſechsziger Jahren in Niles, Mich., 


boren, wurden ſie Maſchinenſchloſſer 


und ließen ſich zunächſt in Windſor, 
Dnt., dann aber, 1901, in Detroit, 
Mich., nieder. Dort beichäftigten fie 
guerfit nur neun Perfonen. Durch) 
ihre vorzügliche, eratte Arbeit lenkten 


> — — — 


An ihnen ſollte man ſich ein 


Da BR , 


e3. 1914 wurde der erite im | 
der Tabrikf der yirma Dodae Brothers | 


Sie ift por Allem in der Ber: | 


ge: | 


fie aber bie allge aber die allgemeine YufncrHamtei 
auf fi, und als fich dann in Detroit 
die Automobilinduftrie mit: ungeahn- 
ter Geſchwindigkeit entiwidelte, murden 
fie mit Ar: —* ſfür einzelne Teile 
überhäuft, daß ſie ſich bald eine 
eigene kleine Fabrit bauen mußten, 
melcher 1908 eine größere in ber Bor- 
ftabt Hamtramd folgte. Die iſt nun 
noch wieder vergrößert und 'n “ie 
Kraftwagenfabrit umgewandelt wor- 
den. De ‚rechten Begriff von ihrem 

fange befommt man, menn man 


| 


| 


INES SSNLETTENTEENTEITELIUVEN LEI LLELLEN HEZEEEENENZERTE NEE SET LETTETELEELTETTEN 
on * 8 * 


Arthur D. Philp, 
Haupt-Verfaufsleiter Dodge Bros, 


bebentt, daß im bergangenen Sabre | 
Kraftwager im Werte von $35,000,- 
000 bort hergeftellt wurden. Bis jeht 
hatte einen Fuhbodenraum von 
44 Wcres zur Verfügung, durch eine 
| Reibe neuer Gebäude wird dieler aber 


man ßbo 
(T 
Yr 


| in den nädjiten Wochen um mehr als 


140 Artes vergrößert werden, 

|  Bemerfenöwert ift, daß bie Gebrü: 
der Dodge nur mit dem eigenen, ſelbſt 
| erworbenen Gelde arbeiten, und daß 
| fein Dollar fremden Kapitals in der! 
Fabrik ſteckt. 

Overlandwaägen, Modell 75. 


Die O 


Er ward für den Preis von nur 
den Markt gebracht. 

Von den erſchiedenen Mobellen, | 
melde die Wi * Ovberland Co. wäh— 


| 
| 
| 


S615 auf 


Macht einem von Vielen fehr fhwer em- 
pfundenen Mebelitande ein Enbe, 
Bisher war e8 befanntlich faft all- 

gemein Sitte,’ die Kraftiwagenmodelle 

nad) der Jahreszahl ihrer Herftellung 
zu benennen. Diejed brachte aber viele 

Uebeljtände mit jich, welche den Prä- 

fidenten ver Hupp Motor Car Corpo= 

ration, %. Walter Drake, veranlaßten, 
biefer Sinrichtung, foweit feine Firma 
in Betracht fommt, ein Ende zu mas 
hen. Wie er jagt, würde es für un 
zählige Kraftwagenbeſitzer, Fabrikan— 
len und Händler von dem größten | 

Werte ſein, wenn ein Modell 1917 nie— 

mals auf den Markt käme. Die An— 

gelegenbeit iſt in der nationalen Han— 
delskammer der Automobilinduſtrie 
bereits wiederholt erörtert worden, ein 

Beſchluß kam aber bisher nicht zu 

Stande. 

Herr Drake wird ſich in Zukunft an 
den von Herrn Ford ſchon vor mehre— 


‘Iren Jahren eingeführten Plan halten 


und die Qupmobile nach Serien benen- 
nen. Die Bezeichnung nadı der „Jah: 


N — iſt, wie er ſagt, höchſt ungerecht. 


Früher, als die Fabrikanten ihre neuen 
Modelle mit dem Jahresbeginn auf 
den Markt brachten, ging es noch an, 


ietzt aber, da ſie zu irgend einer belie— 
bigen Zeit damit 
Itreten, iſt die Sachlage eine ganz an— 
dere. 


por das Publikum | 
Sseßt fann es vorkommen, daß 
ein Wagen, den man eben faufte, jchon 
nad ein oder zwei Tagen ein „vorjäh- 
tiger” it, und damit einen beträcht- 
lihen Teil feines Wertes verliert. 

Dieies fallt für die Eigentümer be- 
fonders in3 Gewicht, wenn jie beim 
| Anfauf eines neuen Wagens einen 
‚alten mit in Kauf geben, was ja in 
drei Niertel aller Fälle geſchieht. Es 
heißt dann, daß man es mit einem 
drei, vier oder fünf Jahre alten Mo 
deli zu dun hat, das natürlih nicht 
mehr viel wert ift, obgleich man viel- 
; leicht nur gegen 1000 Meilen mit ihm 
zurüdleate. 

Ein meiterer Mifitand ift der, dak 
‚die Fabrifanten, nachdem fie einmal 
ihr Modell für das betreffende Jahr 
— hatten, es nicht mehr än⸗ 


4 


| 

\® 
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Irend der vergangenen Saiſon auf den! & 


Markt brachte, hat fich feines To ſchnei 
wie 
Man kann mit 


daß 


das Modell Nr. 
Beſtimmtheit darauf rechnen, 

auch auf der Ausſtellung das 
Intereſſe erregen wird. 

| Diejer Wagen, welcher zum 
| von nur 8615 verfauft wird, 
nämlich alle Vorteile der größeren und 

‚teureren Wagen auf, it aber tleiner | 
Er ift nicht etwa dazu 
beſtimmt, den großen Vierzylinderwa— 
ſonder 
ſchen derjenigen Kunden, welche einen 
kleineren Wagen, 
aer toftet, verlanaen, gerecht werben. 
Er bietet bequem Raum für fünf Ber 
onen. 

Dus 75 weiſt vier Einrich 
tungen auf, welche man ſonſt nur ſel 
ten bei einem Wagen in dieſer Preis— 
lage findet, namlich 
Antrie und Beleuchtungsſyſtem, 

ierzöllige Pneumatits, Cantilever 
Soprungfedern und elektriſche Kontrol— 
tnöpfe an dem Steuerichaft. Das elet 
triibe PIntrieb> und — 
ſyſtem iſt völlig unabhängig von der 
Zündung, die 31 bei 4 Zoll meſſenden 
Preumalit⸗ ſind größer als die, wel— 
ſche man bei ähnlichen Wagen ſieht, 
und die 
ſichern, wie 
wird, ein angenehmes, 
Durch die Art und Weiſe, wie ſie an— 
gebracht ſind, wird noch befonders da 
für geſorgt, daß 
lei Erſchütterungen ſpüren. 
| Dem ganzen Ausiehen nach it Das 
‚Modell 75 genau ebenfo hübfc 
I\die teureren. 3 hat diefelben anae= 
nehmen langen Kurven, Durch melde 
|Tich alle DOperlandmwagen auszeichnen, 
die Site find geräumig und haben 
hohe Lehnen, und die Polfteruna ift 
io aut, wie man fie fich nur wünjchen 
fonn. 


| Der vierzplinbrifche ent⸗ 
wickelt mit Leichtigkeit 20 bis 25 Pfer- 
dekräfte. Der Führerſitz iſt auf der 
|finfen Ceite, und die am Steuerfchart 
angebrachten elektriſchen Kontrol— 
knöpfe befähigen den Führer das Horn 
jertönen zu laſſen, das Licht anzu— 
drehen u.f.m, ohne fich vorzulehnen 
oder jeine natürliche Stellung zu än- 
‚bern, 

Der Vergafer 
und ehr leicht 
Transmiſſion, 
verſtellbaren 
vorwärts wie 
ſchwindigkeiten. 

Das Modell 75 wird auch 
einem „Roadſter“-Wagenkaſten gelie 
fert. Es koſtet dann 8505. 


71 I, 


en 
e% 


Modell 


allgemein zugelitanden 


Motor 


itt bon neuejter Art 
t zu handhaben. 
nach dem Spitem ber 
Zahnräder, ermöglicht, 
rüdmwärt?, brei Ge-| 


mit! 


Onerlanb Modell 75 = 5 Rafinniere, 


größte | & 


Nroris 
Preuje 


weiſt 


foff den Wüns | 


deffen Betrieb iweni=| # 


ein eleitrifches | 
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iR 
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lonnie geſchehen, 


| 
| 
2 | 
I 
| 


Day, 
tributor, 


Thos. J 


Hupmobile 


Dil 


Chicago. 


Iten feine Anfichten befonderes inter: 


—* 
Preis 
2 | Qualität 


„Der Heine Gefhäftsmann "geht 
natitrlich vorfichtig zu Werke, denn er 
befirechtet, daß er Berlufte erleiden 
fönnte, an denen er vielleicht jehr 
fchiver zu trafen haben würde. Er 
überjieht bei feinen Berechnungen 
aber fait immer vor allem die Tat- 
fadhe, dab er mit Hilfe des Kraftab- 
lieferungswagens jein Geihäft mit 
leichter Mühe vergrößern und feinen 
Konkurrenten Kunden wegnehmen 
Tamm. Denn er Fann ja in derjelben 

i Mal jo lan- 
Fe ae zurüdlegen al3® mit Pferd 
und Wagen, was von unendlichen 
Vorteil iit. Außerdem Yäht er, wenn 
er die ihm aus Pferd und Wagen er- 
wachſenden Unkoſten berechnet, ge⸗ 
wöhnlich verſchiedene wichtige Punkte 
außer Acht, wie z. B. den Beſchlag, 
das Geſchirr, die Rechnungen des 
Tierarztes uſw., die natürlich alle 
gebührend berückſichtigt werden 
ſollten. 

„Der Kraftwagen kann, wenn nö— 
Itig, 24 Stunden den Tag arbeiten, 
währeni das Pierd, wenn man es in 
autem Suitande halten will, nad) 
fünf oder jeh8 Stunden in den Stall 
zurück jollte. Auf den Kraftwagen 
haben weder glühende Hite nod) ei- 
fige Kälte irgend iwelden Einfluß, 
während Pferde fi oft dabei den 
Tod holen, Welcher Fubhrwerfsbe- 
Ifiter wiirde wohl daran denfeit, Ddie- 
je bei Aufitellung feiner Kojtenred)- 
Inung in Betracht zu ziehen? 

„Das Bierd ınuß gefüttert werden, 
ob es arbeitet oder nicht, der Kraft- 
ipagen verurjacht aber nur dann Uns- 
fojten, iwenn er wirflih in Betrieb 
it. Sicht der Heine Geihäftsmann 
alles diejes gebührend in Betracht, f 
bedenft er ferner, dab ein Pferd jchon 
nad) wenigen Jahren nicht niehr ar- 
beitsfähig it, ein Straftiwagen aber, 
wenn er gut in Stand gehalten wird, 
‚ |noch nad) zehn Jahren gebraudyt wer 
[den kann, fo wird er jid) unver züglich 
mit einer guten Kraftwagenfirma in 
Verbindung ſetzen, und ſich ein 
| „Nıto“, das genau feinen Bedürfnif- 
fen entipricht, bejtellen.” 

Inter-State Motor Co, 


-—— 


m Kraftwagen tritt die Entwidelung 


- sahlreicher Induitriesiweige zu Tage. 


Auf die Tatfahe, daß erjt eine 
| ganze Reihe von nduftrien die höchite 
| Stufe der Entwidelung erreicht haben 
Imupßten, ehe der moderne Kraftivagen 
entjtehen konnte, und daß jich in Die- 
fem da3 Beite vereinigt findet, mas fte 
zu leiften vermögen, mweift %. E. Ball, 
der Präfident der Sinter-State Motor 
Company, Muncie, Ind., hin. Da er 
auch Präfident der großen Ball Bro- 
ihers' Glaß Mfg. Co. iſt, welche die 
meiſten in den Vereinigten Staaten 
gebrauchten gläſernen Einmachehäfen 
liefert, und mit anderen großen Unter— 
nehmungen in Verbindung ſteht, ſoll— 


eſſe erregen. 

‚Was den Inier-State-Wagen ans 
eiffl,“ jagte er, „jo haben wir den 
berabgejeßt, ohne daß die 
dadurdy im irgendwelcher 
| Weife beeinträchtigt wurde. Diefes 
weil wir weit mehr 
Wagen produziren als früher, unfere 
Fabrit bergrößerten und Das Malerial 
und die Maſchinen anſchaffen konnten, 
ehe die Preiſe in die Höhe gingen. 
Der mit geſundem Menſchenver- 


vu 


Theater gefährdet. 
| Die arofe Maſſe der 2000 Beſucher hatte 
aber feine Ahnung Davon, 
Wahrend ungefähr 2000 Perfonen 
geitern Nachmittag der Hauptvorftels 
lung im Majeftic Theater beimohnten, 


ſlande ausgeſtatlete Fabrikant weiß  Prah im 14. Stodiwerfe des Gebäudes, 


man als den Beweis für einen Son: 


Ganttlever-Sprumafebern | 


. € l 
leichtes Fahren. 
die Baffaniere keiner: | 


mie | 


Di: | 


‚denen Wagen aber mit einander, 


pern konnten, mochten bald darauf | ganz genau, daß der Käufer einen qu= 
auch noch ſo wichtige Erfindungen ae: ten Wagen bon einem billigen und 
macht werden. Eine U: nderung würde ſchlechten unterſcheiden kann. Ver— 
ſchlechtert er ſein Produkt, um dem 
Verlangen nach — Preiſen 

Serienſyſtem gerecht zu werden, ſo verliert er dabei, 
vorgenommen ebenſo wie die Käufer verlieren. Wer 
aber infolge ſeiner Finanzkraft, ſeiner 
verbeſſerten Fabrifeinricytungen uſw. 
|die Breije herabfeßen fan, ohne Die 

Qualität zu prichledhtern, wird bald 
Iatoße geichäftlihe Erfolge aufzuiveifen 
haben.” 


* 2 | 
jtruftionsfehler oder bergl eichen gehal⸗ 


ten haben. Unter dem 
tönnen Aenderung 
werden, wenn immer ſie wirklich nöti— 1J 
ſind. 

Gaſolinverbrauch von Wichtigkeit. 


y 
+ 


Han "adıt bemerkenswerte 

Angaben. 

Rah Anjiht von Thomas X. Hay, 
welcher Bertaufsabteilung - 
|Hupp Motor Car Corporation | 
| fteht, wird Das Steigen bes Gafolin | 

| 
| 


' Thomas 


Autocar Zales und Service Go, 


Ku 
Der 


Ihren Nftionären eine Dividende von 5 
Erozent ausbezahlt. 


Direktorium der Nutocar 


19 


preijes Die Dietiten, die einen Kraft 
' wagen zu faufen beabi ſichtigen, veran E Service Co. hat türzlich be⸗ 
Nlaſſen, der Frage, wie viele Meilen ſchloſſen, ben Aktionären eine Dibi- 
| diefer mi. einer Salfone Gaſolin zu— dende von 5 Prozent zu bezahlen, Die 
rücklegt, mehr Bedeutung beizulegen, |erfte, bie fie jett einer Reihe von Nah: 
als diejes bisher gejihehen it. Daß ren erhielten, Es einigte fich auch da= 
Motoren, die große und zahl reiche | 
| Sylinder Saben und dem Geführt eine 
große Gejhmindigfeit geben; mehr | 
Gajolin verbrauchen al3 andere, liegt! 
tar auf der Hand. Bor nicht ianger 
Zeit verkauften ſich gewiſſe Wagen, 
die mit Ihr großen Zylindern ausge 

ſtattet waren, berhältnißmaßig ſchwer, 
meil für jebe vier ode. fünf Meilen 
eine Gallone Gafolin erjorderlich war, 
und basfelbe wird, wennfchon die Mei- 
lenzahl ja beträchtlich größer gewor— 
den iſt, auch in Zukunft der Fall ſein. 
Wenn ein Kunde willens iſt, für die 
größere Steaftentwidelum fomwie für 
die größeren Betriebs- und Erhal— 

| tungstoften zu bezahlen, fo ift diejes 
" fehr qut, vergleicht man die verjchie- 
ſo 
ſollten dieſe Zahlen gebührend in Be⸗ 

tracht gezogen werden. 


4 Kraftlaftwagen und Pferde, 


C. E. Johnſon von der Anternational 

Harveiter Co. madıt intereiiante Angabe, | 
Daß es für einen Gefhäftsmann, 

ber genügend Maaren abzuliefern 

| hat, um den ganzen Tag ein oder 

mehrere fuhrmerfe laufen zu lajien, 

| borteilhaiter iit, Kraftwagen zu bal-| 

ten als Pierde und Wagen, it ei ine bin, 


allgemein zugeitandene Tatiadıe. Die | 
Stage iit aber, ob auch der Eleine Ge. | Summe von $400,000 zu entnehmen 
und fie dem permanenten Kapital 


ihäftsmann, der vielleicht ein oder | 
10 — * hinzuzufügen, das heißt alſo Aktien 


zwei Pferde hat, ſich dieſer entledigen 
und ſich dafür einen Kraftlaſtwagen dafür auszugeben. Das Altienkapital 


anfchaffen fol — eher it am 14. DOftober vorigen ° 
es en a Tg ne a. von $1,000,000 auf $2, 000.000 er 
halb interejiant, die Meinung eine ves | Höbt worben. 
Sachverſtändigen, C. €, Johnſon — ——— 

von der Snternational Sarveiter Co.,| * Wer jein Grundeigentum ver⸗ 
darüber kennen zu lernen. Herr |f ufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Johnſon ſprach ſich in Bezug — durq eine kleine Anzeige in 
dieſe Fraae wie ĩolat aus: der Abendvoſt, 


—E UOZOILOBILE I 


de 


— Tolle, 


| ernähren. 

|habe er fih zur Rückkehr nad. St. 

— — — Louis entſchloſſen, und da er fein Geld 

dem u Ueberfhuh bie/batte, jo habe er den Plan gefaßt, 


Jahres 
Hatten es auf die Rolonialwanrenhaud: 


in den Räumlichkeiten der Kleider— 
macher Sam, 8. Kinftler & Co., auf 
noch nicht ermittelte Weije ein Feuer 
aus, das anfänglich einen bebrohlichen 
Umfang annahın und einen Schaden 
bon ungefähr $7000 anrichtete, Trob- 
dem die Feuerwehr in aller Eile ange: 
fahren fam, Schläude in das Ge: 
bäude legte und länger als eine Stund: 
tätig war, wurben mit wenigen Aus= |: 
nahmen die Befucher des Ihenters erjt 
gewahr, daß über ihnen ein Brard 
gemütet hatte, als fie das Schaufpiel: 
haus verließen. Schüler und Sihüfe: 
rinnen des Barrett Anftituts, welches 
das 15. und 16. Gtodiwerf innehat, 
Ivaren Dagegen gezwungen, Das Ge: 
bäude zu berlaffen. Die Flammen 
miüteten eine Zeit Jana mit folcher Ges | 
malt, daß Fred E, Ebert, der Ge- 


ſchäftsleiter des Theaters, mit ſich ſel⸗ 
| ber in Siweifel war, ob er die Theater: 


bejucher nicht Doch benachrichtigen und 
zum Verlaſſen des Hauſes auffordern 
Er blieb ſelber vor dem Theater 
auf dem Poſten und beobachtete die 
Lage der Dinge. Da aber die Feuer— 
wehr ſelbſt es nicht für notwendig 
hielt, daß die Beſucher gewarnt wur— 
den, ſo unterließ es Ebert. 


— —— — 


Hoffnungs voll. 


Junger Herr aus St. Louis wird im Pal: 
mer Houſe abgefaßt. 

Sm vierten Stockwerke des Palmer 
Houſe wurde geſtern der 14jährige 
Frank Stopka verſteckt aufgefunden 
und nach der Hauptwache gebracht, wo 
er geſtand, daß er zu ſtehlen beabſich— 
tigt habe. Er ſei an einer Wafſer— 
leitungs sröhre hinaufgellettert, habe ji 
auf eine der Rettunggleitern geſchwun⸗ 
gen und ſei dann von dort aus einge— 


ſtiegen. Wie der Bengel ſagte, ſtammt 


ler au? St. Louis, wo fein Vater ge: 


ſtorben und feine Mutter mittellos jei. | 


Er fei nad Chicago gefommen, um! 
einen Ontel aufzufuchen, in ber Hoff: | 
nung, daß diefer ihm helfen fünne, jet! 
darin aber enttäufcht morden, denn | 
der Ontel habe felber brei Kinder zu 
Unter dieſen Umſtänden 


ſich in das Hotel einzuſchleichen und 
zu ſiehlen. 


ee. 


Sn die Flucht geihlagen, 


luna von ©. A. Bell abgefchen, 
Frau E. U. Bell, die Eigentümerin 
der Kolonialwaarenhandlung Nr. 
1960 Weit Eongreß Straße, fah ge: 
ftern Abend mehrere verbächtige Bur- 


ihen vor dem Laden umberlungern _' 


Kad) meiner Meinung jind die ansgejchnitterwen 
Teile die bejte Empfehlung für das Standard ar« 
beitende Untergejtell, daS wir hier in der Hupe 
mobile Musjtellung im Coltijeum haben. 


Mir liegen diefe Teile twegjchneiden, um e8 Eich 
zu ermöglichen, nicht nur zu jehen wie die Teile 
arbeiten, jondern damit Ihr auch eben Fonnt, 
dat die Teile, die gewöhnlich veritedt jind, ebenio 
tein gemacht, geimejjen und abgefertigt find wie 
diejenigen, die immer zu jeben jind, 


st dieſem Standard ausgefchnittenen Unter» 
geſtell ſeht Ihr die Konſtruktion, die das Hup- 
mobile zu einer der dauerhafteſten Cars in der 


Welt macht. 


Tnes. 5 Aay 
Distudctar 
1735 Michigaa A-ırı3 
Tziegaene Caluına? 3763 


Saorus: Way wo Hapmıidle Exrkhöbit 
As Yon erier Me Clisrum from Michioorn Loevm, m wen # 


r'le Fcciep yow and tura die Husmebils exbibis is che rom m 
rur ist 


Lourresy First=Safely for Oihers in Motoring | 


Dre fr 
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und machte ihrem Gatten davon Mil-| Edward D. e 
teilung. Er befchloß, auf der Hut zu! 
fein, und hörte, kurz ehe er ſich zu Bett | 
begeben wollte, ein verbächtiaes Ge= | 
räuſch. Seinen Revolber packend, 
ſtellte er ſeſt, daß die Kerle ſchon ein 


Sienens’ Nachlaß. 


Im Nach faßaericht tour de das Teſta— 
ment des kürzlich geſtorbenen Kapita— 
* Edward D, Stevens einaereiwh:. 
Das Mermödgen beläuft fih auf 


— ——— 3360,000 wovon nur 420,000 Hl 
Settenfeniter erbrochen hatten und im | *8 Cr nn 
nfenſte rochen he a ı Grundeigentum angelegt find. Die 


Beariff waren, in ben Laden zır flet- > 
> rn 07 ittw C. Steb 
tern, Bell gab ſogleich mehrere Schüffe | — e, Frau Bertha 6. Stebens, 
ab, worauf die Kerle die Flucht er 
griffen. Einen von ihnen glaubt Be in 
getroffen zu haben. 
— — 
Gebrochenes Eheverſprechen? 


die 
ochter, Frau Frances A. Sutter, und 
die beiden Söhne Ralph E. und Edgar 
„JA. Stephens ſind die Erben. 

ü— 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Fünfpfenniaftüde, 
Die jebt in größerem Imfange in 
den Sahlungsperfehr  gelangenden 
jeifernen Finfpfenniaftüde find nur 
als ein Notbehelf während des Krie- 
ges anzufehen und follen zwei Jahre 
nah dem ?riedensihluß außer Ber- 
kehr geſetzt werden. Das von den 
Jahre zähli, hai ſich vor zwei Mona- Nickel-Fünfpfennigſtücken abweichende 
ten mit Sräulein Anna Zaftraio, einer | Öepräge der eiſernen Münzen ſoll da— 
| Tochter des Kohlenhändlers Am. Za- |zu dienen, die jpätere Musfonderung 
ftrow, Nr. 1705 Belmont Avenue, |zu erleichtern. Von iwejentlicher nrünz- 
verheiratet. Die Klägerin ift eine |politifcher Bedeutung ift es, daß bie 
Witwe, die einen 15jährigen Sohn Jeilernen Fünfpfennigftüde auf den für 
| hat. |Nidel- und Kupfermünzen borgefehe- 


Inen Stopfbetrag der Bevölkerung bon 
Leſet die, „Sountagpoſt“. 


s 1250 Mark nicht in Anrechnung kom— 
Siemiens Balmgarien, | 


R 1 


Guſtab Linning, der Präſident der Die eiſernen 


Firma G. Linning Co., welche Nr. 
3239 Lincoln Ave. einen Allerhands— 
laden betreibt, ift von Frau D. F. 
Kerner auf $25,000 Schadenerjaß ver= | 
Habt worden. Wie es heißt, hanbeft | 
es jid) dabei um ein angeblich gebroches | 


nes Eheverfprechen. Xinning, der 42 


® | men. 





„DaB Bayernwerf“, 
Das Walchenfee = Elektrizitätsmwerf, 
3 ganz Bayern mit Elektrizität zu 
berjorgen beſtimmt iſt, ſoll nach dem 
Bericht des Miniſters des Innern an 
die — zur Verwertung der Wal- 
chenjeefraft in eine eigene Gejellfchaft, 
„Da Bahernmwert”, umgewandelt 
Das Banerniverk“ foll zu= 


eines — Samilienlotals. ein Diele 
jeitigeres und reichhaltigeres ‚Progtamm 
bei freiem Eintritt geboten, als dies ge 
genmwärtig Herr GSiemjen in jeinem 
Falmgarten bietet. Beinabe jedem Ge⸗ 
ſchmack iſt Rechnung getragen. Oeſter— 
reicher, Schweizer, wie Siddeutfche er⸗ d 
götzen ſich an den melodiſchen Weiſen des wer en. „Da s 
Jodlertrios „Albenvei lchen“, dann mech- gleich auch den Zu ſammenſchluß der 
jeln Solovorträge, Duette, Terzette mit | großen Kraftiwerfe im rechts srheiniſchen 
urfomijchen Einaliern ab. Orcheſter Bahern vorſehen. Die Geſellſchaft 
erzielt duch feine deutich-patriotiji ven | Das Bat . f* wird üb a 
Kotpaurris reichen Beifall, und jeden | ", as — Bene uber ein Ra- 
Sonntag, anfar ıgend um 7 m N Ibend3, | pital bon © Millionen Mart ber= 
gibt e3 eine neue Pojje unter der Vüh - | fügen. Durch den Zufammenfhluß 
nenleitung bom Jean Berger. Peorgen | im Bahernmwerf” würde gegenüber der 
3.8. fommt „Die gefährliche Nachbar: ei el en Verf des St 
ſchaft“ von A. v. Koßebue zur Auffüh— nzeinen Serjorgung des Stromge 
‚Der gerade | bietes eine jährliche Erſparnis von 
4.2 Millionen Mark erzielt werden. 


u. 


Das 


rung; ferner iſt das Quitfpiel , 
Weg de: beite” in Vorbereitung. 


Diarwell Tonrina Car 





Von ber SKindberfüriorge-Abteilung des 
Arbeitsdepartements in Wafhingten. 


Man hat beitändig mit fo großem 
KReahdrud von der Notwendigkeit ge> 
hen, im Sommer, wenn die Hrbe 
ehr aroß und PVerdauungsitörungen 
am Häufigften find, den Säuglingen 
befondere Fürforge angebeiben zu laf- 
jen, daß man die Gefahren des Win- 
ter für die Kleinen faft überfieht. 
Aber Hite und Durchfall in ben 
Monaten Juli und Nuguft find für 
Heine Kinder faum gefährlicher, als 
Erfältungen und Erkrankungen der 
Amunasorgane im Winter. E83 er- 
heilt aljo ohne Weiteres, daß jeber, 
der jich für die Gefundheit und das 
Wohlbefinden der Säuglinge interef- 
firt, auch der Pflege der Kleinen mwäh- 
rend bed Winters befondere Aufmerl- 
Tamfeit jhenfen muß. 


daß eine arofe Zahl der Todesfälle, 
die duch Sommerburdhfall herbeige: 
führt werden, verhindert werden fönn= 
te; denn dDieje Krankheit kann in vielen | 
Fällen geheilt und häufig überhaupi | 
und Ernährung des Kindes während | 
der heißen Monate. Dasfelbe gilt jebt | 
au für die Gruppe ber fogenannten | 
„Winterkrantheiten“ der Gäuglinge 
und tleinen Kinder, mie Bronchialfa: | 
tacıd, Lungenentzündung, „Erfäls | 
tungen” und ühnliche, die, ebenio mie 
Durchfall, zum aroben Teil durch) 
richtige Pflege und Behandlung des 
Kindes vermieden werden fünnen. 
Diefe richtige Behandlung vejteht im | 


I 


| 


_ Henen Fenflern ober auf'einem geicüh- £ 


ten Balton an bie Luft geführt wer- 
den, mobei e3 warn angezogen jein 
muß. Dies follte zur Mittagdgzeit ge⸗ 
fchehen, für eine furze Zeit, niemals fo 
lange; daß Gefahr beiteht, es könnte 
frieren. Dies gilt befonders für ganz 
\junge und zarte Kinder. Wenn ein 
Kind alt genug ift, felbft zu laufen 
und ſo ſich Bewegung zu verſchaffen, 
fann man ihm erlauben, einige Zeit in 
einem Zimmer mit geöffneten Fenftern 
\oder an einem Plate, ivo e3 vor Wind 
geſchützt iſt, zu ſpielen. 

Aber ein „an die Luft führen“ er— 
ſetzt nicht die friſche Luft in der Woh— 
nung, Tag und Nacht, und um eine 


für die Geſundheit ausreichende Ven⸗ 


tilation herbeizuführen, muß die Mut— 
ter darauf achten, daß die Fenſter in 
den Zimmern zeitweilig geöffnet wer⸗ 
den, 
i 


wird 
Es iſt des Oefteren erklärt worden, DIE. 
—* Ein Nahkampf mit Haudgranaten. er 


— — 


Ton Hermann Horn. 


Un ziwei borkigen Föhren vorüber, 


Zidzad durch das Gelände. An einem | 
riefigen Bogen gingen fie um einen 
gelben Lehmberg. Und alle flanden fie | 
vol grauer Pidelhauben, und überall 
lagen Gemehre mit den blanten Bajo- | 
netten dabor auf der Brüftung, und| 
die jchiveren Schuhe Tcharrten leife auf 
den ausgehauenen Stüfen im Graben, | 
auf denen ınan fonjt zu fiten pflegte. | 
Die Köpfe waren porgebeugt, und bie) 


und die Luft häufig erneuert | 


hin und ber wie der eigenfinnige Lauf 
verhindert werben durch richtige Pflege | eines vielfach gefrimmten Baches Lies | > £ : 
fen die deutfchen Schügengräben im | bon allen die zwei gerade Vorberjten 


atte er erft bemerkt, daß bie Mann 

haft es nicht mehr ausgehalten, Er 
war ben anderen borausgemwefen, hatte 
durh die Flatterminen nicht gelitten 
und war vom Erfolg frifch und fieges- 
gewiß. 

„Sollen die anderen ihre Schüßen- 
gräben befommen unb unfere Rom= 
pagnie nicht ihren Zeil?” 

Aber fie ſchwiegen alle und fentten 
finfler den Blid zu Boden, und gerade 
al® der Dberleutnafit weiterreben 
| wollte, ftredt fich ein blutüberftrömter 
| Kopf neben ihm über den Schüßen- 
| graben, und fie mußten den Beriwun- 
| beten hereinziehen und verbinden. 

Darauf famen zwei von der Kom= 
pagnie noch überlebende Leutnants, 
Der Hauptmann war gefallen, und fie 
ftellten fi ftumm neben ihren VBor- 
ber jet bie Kompagnie 


geſetzten, 
führte. 
Bernard war das unerträglich, und 
wandie ſich an die Mannſchaft. 
„Wer geht freiwillig mit mir? 
Ich brauche zwei, die mir die Hand— 
granaten reichen.“ 

Jeder geht mit,“ murrie der nächſte 
Soldat, und der Oberleutnant konnte 
wählen. 

Das Gewehr über ven Rüden, die 
Bruft voll Wurfftäbe, die brennende 
Zigarre zum Anfleden der Zunten im 
Munde, jprangen fie die Schüben- 
gräben entlang. 

Bernhard war ein Ingenieur und! 
junger Hodhichullehrer, aroß, breit= | 
Ihulterig und bewealid. 

Er führte die drei zu einem alten, 


Ein weiterer 
Maxwell⸗Rekord 


Durch eine Fahrt von 44 Tagen und Näch— 
ten über Stadt: und Landwege, mit einem Durch⸗ 
ſchnitt von mehr als 500 Meilen per Tag — 


ohne den Motor abzuſtellen — hat eiue Maxwell Stock Touring 
Car eine rekordbrechende „no⸗ſtop““ Motor Fahrt gemacht. 


Dieſe Fahrt, die in Californien jtattfand, wurde am 5. Ja: 


nuar 1916 beendigt, und zivar unter der offiziellen Aufſicht der 
American Automobile Affoeiation. 


Die Marwell Touring Cars in der Automobil-Ausjtellung 


find genau wie die Champion Car. 


Kommt nad dem Marwell:Stand und lat uns Eud) die ver: 
fchiedenen Einzelheiten der Mechanik und der \ngeniurfunft er: 
Hären, die Dieje einzigartige Leiftung ermöglichten. 


MAXWELL MOTOR SALES GORPORAT.ON 


Winter wie im Sommer darin, daf | Tornifter zogen die Rüden nad) Hin- |abgebämmten Graben voll Waller, 
das Kind in der richtigen Menge | ten. ‚der fich gegen bie a ber Eng: 
und zur rechten Seit —— > Bun Ik und —— — zog und von allen vergeſſen 
Nahrung erhält, ferner in Rein- der Berg da drüben in die Luft fliege. —— a 
Yichteit, — Schlaf, ge⸗ Blitzlichtaufnahme“, ſagte einer, m ee ie u 
nügendb frifcher und reiner Luft | tonnte die Worte nicht weiter fprechen | K@opem bie Sanbläde zur Seite und 
zum Wmen und Cchup vor ans und Hatte ben wißigen Gedanten nur | jiepen das Waller ud das iönen | 
ttedenden Krankheiten. Hauptfächlic |wie eine Grimmaffe um den Mund: | „och bis au ben Süften ginn 
der Mangel der beiden letztgenannten wintel, bis ſie verſchwand und unter-|" ind er die Füße m um ben | 
Erforderniffe verurfacht viele Winters | ging in einer leife fauenden Bewegung | „ndern langſam "as Waffer foribe⸗ 
‚der Lippen und alles wieder Spunz | i i m 





Ausstellung -» - - Haußpttfloor, The Coliseum 


erfrantungen der Heinen Kinder. \mweate und, den Kopf aebiidt, bie 
Es iſt in der Regel nicht die Kälte nung var, 2 e ıWurfgranate in die Hand nahm, kam 
des Winters, die Krankheiten der) Da begann drüben am Hügel das |jiber den Oberleutnant eine fühle, | 


Menſchen herbeiführt, jondern viel: |Mafchinengewehr zu tiden und ben | hartnädige Begierde, die Vorficht und 
mehr die abgenußte überheizte Luft | Graben abzufugen, daß fie alle in die| Mut mit Luft verband. Er fühlte bie 
in unferen Wohnungen und öffent | nielehle gingen. . |Rtaft feines Körpers, die Beineg- 
lichen Gebäuden, bie wir atmen und) in Gefreiter jah feinen Nachbar |Tichteit feiner Sinne und die Gefah- 
wieberatmen, und womit wir die mit den meitgeöffneten Augen an: „Haren verachtende Unerbittlichteit des 


Krantheitäbazillen - einen i— wenn die wühten — —” | Willens. | 
deren übertragen. Bejonders Kleine) „Ha — ha — boden auf zweihun:| s a ne | 
Bde nee auf Ve Meie 6A be ennan Denn = 7 | ocean So an wel 
angeftedit, weil fie einen großen Teil; „Verdammt, bie Mäufe müffen aus | Zinie, Erſt kamen Staͤcheldrahie und 
des Tages in ber Wohnung zubringen, | dem Schmeigerfäfe‘, fagte ein Unter- yahinter die Bruftioehr 
und weil bie Mütter denfen, Sie mü]- offizier. | em fie Dicht = ortbin — 
ſen das Zimmer feſt verſchloſſen hal- Aber dann ſchwieg das Maſchinen- tomen fie die Handgranaten in die 
ten, um das Kind warm zu halten. igewehr, fie erhoben fich wieder und | feinvlichen Gräben werfen, bie Eng- 

Eine Mutter follte jedes ihr zu Ge: | Tahen nad) dem gelben Berge hinüber. | jänder langfam vor fich hertreiben und 
bote ftehende Mittel anivenben, um ihr |Die Sonne brannte auf die Stachel: | ihre Stellung fäubern. 
Kind vor Erkältungen zu jhügen, mie | brähte vor ben feindlichen Gräben, die| “ Geradeaus fahen fie feinen Feind. 
man fich gewöhnlich ausbrüdt. Cr: |zwiiden Büfhen und Bäumen Yagen, | Schräg lints gewahrte man ben Kopf 
fältungen rühren von einem Bazillus jals fehügten fie einen frieblichen Gat= | eines englifhen Soldaten auf dreißig 
ber und jind jehr ——— leur ‚Ein eg ge en Schritte 

icht durch Huſten oder Nieſen von auf einem Draht, pußte ſich eilfertig on 
F Perfon auf die andere übertragen das Gefieder und ſchwang fich davon Be u. 2* 
werden. Eine Mutter, die erkältet iſt, in die Luft. —— z Hr bie gi — 
ſollte ein dünnes Tuch oder einen Die Deutſchen warteten und hatten er —5—— m ee Ropf 
Schleier über Mund und Nafe binden, | bleiche Gefichter. Ahr Ateın ging Ieife | fegen und Feuer geben, ienn et 
während fie fich mit ihrem Kind bes /und fchwer auf und nieder, tie bie. egen n geben, 
ihäftigt, und follte Acht geben, nie= |verhaltene Glut der Sonne in der 
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'herüberfah oder andere ji) zeigten. | 
mals ihm ins Geficht zu huften oder 


zu niefen, und e3 auch nicht auf ben 
Mund küſſen. Beſonders ſollte ſie 
darauf achten, das Kind nicht ihr eige-⸗ 
nes Taſchentuch gebrauchen zu laſſen, 
auch nicht im ſelben Bett mit ihm 
ſchlafen, ſolange die Erkältung dauert. 
Viele Kinder ziehen ſich Erkältungen 
dadurch zu, daß ſie von Beſuchern auf 
den Arm genommen und geküßt wer— 
den, daher iſt es verſtändig, das Kind 
von Leuten, die huſten und nieſen fern— 
zuhalten. Der Grund für ſolche 
Maßregeln in Bezug auf das Kind iſt 
der, daß eine anſteckende Erkältung 
oft der Vorläufer von Bronchialka— 
tarrh und Lungenentzündung iſt, 
Krankheiten, die in jedem Jahre den 
Tod von Tauſenden von kleinen Kin— 
dern herbeiführen, und die viel leichter 
zu vermeiden als zu heilen ſind. 

Friſche Luft iſt die beſte Waffe zur 
Bekämpfung von Erkrankungen der 
Atmungsorgane. Das heißt nicht not— 
wendigerweiſe kalte Luft, denn kalte 
Luft kann unter Umſtänden verbraucht 
und warme Luft friſch ſein. Die Ven— 
tilation der meiſten amerikaniſchen 
Wohnungen iſt falſch, da wir dieſel— 
ben, um ſie warm genug zu halten, ſo 
feſt verſchließen, daß nach wenigen 
Stunden die Luft in ihnen zum 
Atmen nicht mehr brauchbar iſt. Um 
dieſem Uebelſtand abzuhelfen, ſollten 
Mütter darauf achten, daß alle be— 
wohnten Räume auch beim kälteſten 
Wetter mindeſtens zweimal am Tage 
gut gelüftet werden, während bei mä— 
ßiger Temperatur der ganzen Woh— 
nung beſtändig, Tag und Nacht, ſoviel 
friſche Luft wie nur möglich zugeführt 
werden ſollte. 

Wenn es draußen ſehr kalt iſt, ſoll 
te das kleine Kind in ein warmes 
Zimmer gebracht werden, während das 
Kinderzimmer gelüftet wird, und 
Radts jollte man fein Bett vor unmit: | 
telbarem Zuge fügen. Wenn e’n 
anjchließendes Zimmer vorhanden tit, 
fann man das ?yeniter dort offen lai- 
jen, menn fonjt Gefahr beiteht, daß 
das Schlafzimmer zu falt wird. 

Wenn e3 außergewöhnlich kalt if, | 
ober ein rauber, feuchter Wind meht, 
oder wenn e8 regnet ober fchneit, ſolite 


das Kind in ein Zimmer mit weit of⸗ lichen Drahtverhau gelegen und drei ek · — Da raſchelte es hinter jhm, und 


— —— — — —e —ñ — — ————— — —— — 


als Letzter in den Graben zurüd, 


daß Ihr zurückgeht?“ 


Luft ſpielt. Mitunter umſpannte eine 
Hand den Gewehrkolben — jeder hörte 
die Stille der Leidenſchaft, und ein 
Hauch von Tod und Leben umſpielte 
ſie geheimnisvoll und verband ſie mit 


unerforſchten Mächten. 


Auf einmal erhob ſich der unter— 
minitte Lehmhügel. Leicht fuhr er ein 
Stücklein in die Höhe, wie der Deckel 
einer Truhe ſich etwas erhebt und 
krachend herunterfällt. Jetzt wirbelten 
die Staubwolken, und nun platzten die 


Granaten der Munitionslager und 
ſuchte ſich jede ihr eigen Erdloch, daß 
ein feuerſpeihender, ſchrecklich tobender 


Trümmerhaufen ſinnlos mit Blitz und 
Donner um ſich ſchlug. | 


Und mitten im Xoben waren die 


und bliefen zum Angriff. 
A die Geftalten Hletterten über die 
Ränder der Gräben, das Gewehr in! 


‚der Rechten, liefen fie geradeaus gegen | 
den Feind. 


Der erihien eritarrt vor Schreden 
und fein Schuß fiel aus feinen R:i:, 


‚hen. Schon fahen deutfche Augen auf 


engliſche Mützen bernieder, da fuhr 
ziwifchen die deutichen Soldaten brül: 
iendes Teuer aus der Erbe, den lnter- | 
offizier und Gefreiten zerriß e3 mit! 
vielen anderen in Stüde. Steine und 


‚Erbbroden prafjelten ringsum, und 


ießt |pien auch die enalifhen Gewehre: 
ihr euer aus und ;mähten deutjche 
Leiber. 
Nieder!“ ſchrie einer, und was noch 
ſtand, warf ſich zur Erne. 
Dicht über die Liegenden hin ſauſten 


die engliſchen Kugeln, ſtrich das Feuer 


der Maſchinengewehre in unermüd— 


licher Folge und heftete die bebenden 


Leiber an den Boden. 
Die Verwundeten zuerſt, dann auch 
die anderen, wälzten ſich langſam zu⸗ 
rück in die verlaſſenen Schützengräben. 

Dort drehten ſie ſich wieder gegen 
den Feind, das Gewehr auf der Bruſt⸗ 
—— und faben finfter auf ihre Waf: | 
en, 

Da fprang Oberleutnant Bern 


hard 


„Zum Donnerwetter, was iſt das, 


Er hatte bis zuletzt vor dem feind⸗ 


| 


‚hörte er den zweiten Soldaten fpre- 


I 
| 


| 


| 


I 


| 


| 
| 
| 


i 


| 


 Drahtverhau entlang friegen und ihm 


zur Dedung einen Sandfad vor fid 


gen, denn fie waren morjch geworben, | 


um und jah nah ben vdeutfchen | 


Der Zweite follte mit Bernhard am) 


die Handaranaten reichen. Jeder follte | 


'fana, noch einmal, und nod einmal 
\feine Granaten werfend. | 
- ‚Nur rubig,“ fchrie er den Deut- 
Si 1 Bi... we rn 3 
perloren ihren Sand und machten zu ſchen zu, And nicht zu hoch geſchof⸗ 
viel Geräuſch. Außerdem ſtörte | fen!“ 


fi fie mubten auf ihre Zigarre, |. sc un * 
— "= unter den Helmen, und wie ſie die 


* zehn Schritte war der Ober⸗ Gewehre mit den u Muse“ 

.. : | ef b ötzlich dröhnte 
leutnant vom Feind, da krachte hinter | * — — —92D Sich | 
ze Eh, und er warf rafch | nit ihren Zeibern dem Feind entgegen. 
. ee — Mn * | Da fühlte er einen Augenblick in einer 
Wie ein Ball’ im leichten Schmunge | tiefen Freude fein Herz rafch Hopfen. 


berrollen. 
Aber fie liegen die Säde gleich lie- 


n ‚flog fie und plaßte frachend über dem | Hann lagen fie neben ihm, und ihre) 
‚hellen Hörner der beutichen Truppen | 


Stadeldraft. Man hörte Schreie, | Hrahticheren 
Geftrampel und Flüce, und hinter Stacheldrähte. 
ihm repetirte der Samerab dreimal. | 
D f Vie⸗ SL 
ee le Gen a See Erſtet und Be a —* 
A tigen Sat über den Graben und! 
Oberleutnant fonnte noch drei Gra=|, 2 Tr: 4 | 
naten werfen, mährenb fie fi (ang; | tannte quer hinüber, um bie in u 
fam auf dem Bauch an die Bruftivehr | Laufgräben rüdwärts jagenden Eng= 
Kortfehoben \ länder abzufangen. 
Diet bei find fie, dicht bei!“ brüflte Da fanden fie auch jchon mit blei- 
be — ee en hen Gefichtern, unruhig gehenden 
w 1 1841 ii mi . 


- ra — 
Fünf Gewehre ſchoben ſich weit über Augen und hoben die Arme hoch. 
den Grabenrand. Man ſah deutlich Hundertundzwanzig fingen ſie Ben 
das braune Holz und das fehwarze | Und hatten ihr Stüd re en, 
GEifen mit den runden Mündungen; | ie weiter rechts und linls bie anderen 
das rote Feuer; und mie fie im Rüc- | beutfchen Kompagnien. 
ttoß in die Höhe |pranaen. | Der Angriff war geglüdt. 
Smwei Granaten warf Bernhard; | Oberleutnant Bernhard meldete 
und als er, ohne fich umzufchauen, die | feine Einzelheiten, alles tam zu natür= | 
Hand nah der nächlten ausftredte, | lich aus feinem Leben, alö daß es ihm 
tward fie nicht mehr gefüllt. Die Ge: als etwas Bejanderes erjchienen wäre; | 
wehre waren verfchwunden. Aber auch | To befam er nicht einmal das Eiferne 
fein Begleiter lag ftill. | Kreuz dafür. — * | 
Da drehte fi der Oberleutnant! Er fehrieb nur nad Haufe und er= 
langjam um. zählte es: „Mir war's iie damals, 
Sein Ramerad war, den Kopf tief| wie Jhr mit dem Segelboote davon: 
ins aufgewühlte Erdreich verjentt, | fuhrt und ich ins Waſſer ſprang und 
tot. mich am Tauende nachſchleifen ließ, 
Gr ſah ihn nicht an, hörte nur im bis Ihr ſahet. daß i da zu * 
Getnatter der Gewehre eine große JG hatte meinen Willen gehabt. * . 
Fliege Brummen, wie er ihm die Hand: Kleider find freilich auch —“ 
granate vom Xeibe neitelte. Herrgott, hatte ich | 


futſch geweſen. 
Nachdem das getan, blickte er ſich Hände! | 
| 


‚tet, daß die Eröffnung demnädjt er= | 
‚folgen fann. Auf Einladung wird das | 
I\„Deutiche Theater” in Hannover als | 
| Eröffnungsvorftellung nad boraufge= 
| gangenem Prolog Goethes „Iphigenie” 


| aufführen. 


fnadten dur Die 


Der Oberleutnant erhod fi als 





— — 


Bunte Striegsbilder aus Dentihland. 
Deutiches Theater in Lille, 
tamate.| Das nelıe Theater in Lille, welches 
\ “\pon den Franzofen mit einem Kojten- 
eh errungen 'oufwande von 51%, Millionen erbaut, 
\aber infolge de3 Krieges nicht ganz 
fertiggeftellt worden war, ilt unter 
|deutfcher Verivaltung fomweit hergerich- 


Schütengräben hinüber. | 

„Kommen fie noch nicht —?” dachte | 
eine Hand griff nach einer 
„Ich bin's, 


chen. „Ich meine, die andern kommen 
ion.” 

„Sie müffen mich jehen,“ dachte 
Bernhard, hob fich auf die Knie und 
warf von neuem rajch hintereinander 
weit nad links in die feindlichen 
Linien zwei hart erplodirende Labun= 
gen. 

Und als er fh im Lärm umfab, | 
war das Gelände voll Kleiner, brauner) Die neuen Uniformen im Reichstan. 
Hügel, die ſich langſam fortbeipegten. | Sm Kuppelraum der MWandelhalle 

Da lachte fein Herz, er warf fich auf) des Reichstages wurden den Abgeord- 
den Rüden, um die Seinen fo beifer neten die neuen Uniformen des deut: 
im Yuge behalten zu fönnen, und ſchob ſchen Heeres vorgeführt. Etwa zivei 
lich wieder vorwärts, den Graben ent Dubend Maunnichaften waren als Ver— 
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"Tight Sir 


Die neue „Serie Haynes 
„Kiaht Sir” verkörpert viele 
Vorzüge, wie©@igbezüge, Alu: 
minium = Kolben, „Gipſy“⸗ 
Vorhänge ufm. Es it eine 
bollitändige Car. 


Sie befigt eine wunderbare 
Anpaffung — bringt es bis 
auf eine Meile in der Minute 
oder läßt fich abjtellen bis auf 
eine Meile die Stunde. Die 
Hälfte der Wunder diejer 
mädhtigen Car find noch nie 
aufgezählt. Im fie gu mwürbt- 
gen, folltet ihr fie jehen und 
darin fahren. 


Haynes Motor Car Co, 
1631 Michigan Ave, 


treter der einzelnen Waffengattungen 


und Formationen zur Bejihtigung an: | 


getreten. 


Beſtrafter Kartoffelhändler. 
Der Breslauer Kartoffelgroßhänd— 


ler Schifftan war zu 2000 Marf Gelb: | 
Er hatte der 
Gemeinde Jamwig-Aubadtal Kartoffeln | 
zum dem Breslauer Höchftpreis bon 
4.20 Mark für den Yentner angeboten, 


ftrafe verurteilt imworben. 


während der Höchitpreis für bie ge- 
nannte Gemeinde nur 3.50 Markt be- 
trug. Er murbe wegen Yabrläffigfeit 
zu 2000 -Mart Geldftrafe verurteilt. 
Die Beltrafung hatte darin ihren 
Grund, daß der Angeklagte fich wohl 
mit den Höchftpreifen im Dften, wicht 
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| Americas Sreatest 
“Light welve" 


Die Haynes „Light Twelve” 
ift eine der größten Errungen= 
Ihaften in der Automobil 
Ssnbuftrie. Sie befigt einen 
Balvesin-Head-Motor, Alus 
minium=$olben und alleneues 
ften Entwidelungen der u: 
genieuräfunit. Die Ausftatt- 
ung ijt vollftänbig, einfchliehs 
ih Drahträber, Corb-Reifen, 
Sitbezüge und viele andere 
Annehmlichkeiten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
“Light SR” and 
“Light Twelve” 


BODY STYLES AND 
PRICES 


3-passenger roadster 
$-passenger touring car 
“LIGHT SX” “LICHT TWELVE” 
$1485 31885 
7. passenger touring car 
“LICHT SX” “LIGHT TWELYE” 
31585 $1985 


See them at the Show 


| 
| 


| 


sm Ganzen alles was man 
bon einer „Iwin Sir” ers 
warten fann. In der Aus⸗ 
ſtellung wird der Motor für 
Eure Inſpizirung montiri. 


meinde gültigen Höchſtpreiſen vertraut dierender zum Medizinſtudium an un— 
gemacht hatte. Der Verurteilte hat ſerer Univerſität und des immer ſtärker 
gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt. ee Raummangels in einzelnen 
Hochherzige Widmungen. Inſtituten hat der Erziehungstat die 
Die Witwe des infolge ** Ver⸗ Lyyſiologiſche Anſtalt ermächtigt, bie 
wundungen verſtorbenen Oberleut- Zehl der Einſchreibungen auf da⸗ 
nanis Reichtals⸗ und Landiegsabge- dötige Waß zu beſchränlen. —* 
ordneten Profeffor Rudolf Lohl über- kereſſe dürfte noch eine andere Deit- 
ab dem Stadtrat von Kariebad 2800 !elung des Erziehungsdepartment⸗ 
tonen für mohltätige Zivedte, darunz | fein, daß bei Musbruc) bes Krieges die 
ter 1000 Kronen für Witwen und | ine und unerfehlichen Wertftüde ber 
Waifen von gefallenen Kriegern bes | Umiberfiit und ne a = 
Sandfturmregiments Nr. 6 und 500| Hände ber 2. ungen, * 
Kronen für die Vermundetenfpitäler | "m. fm Be ewahrſam verbtach 
in Karlsbad. worden ſind. 


— —— —— 
Rufſen in Baſel. | * Die beiten Nrbeitsfräfte er- 
Aus Bafel wird gefchrieben: Weaen reich. man durd Feine Anzeigen im 


aber mit deu für die beireftende Gez!des aroken Zubranas ruffiiher Stu=' der Abendpoit. 
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THOUSAND DOLLAR CAR 


1916-8850 
Seht dieje ungewöhnlich | 
2 op Ai: #} 
alänzende Ausitellunn 
Cie bietet Euch Eure erite Gele- F | 
genbeit,' ein Auto zu fehben und u 
au beuzteilen — nicht durch die | 
Qugen derjenigen, die fie ae- h 
. mat baben, fondern durch 
die Erfahrung derjenigen, 
die fie benugt haben. Huns 
derie bon Defiger n beiwei- 
fen über allen Zweifel den { 
der Anter - State 
Annebmlidleit ı 
Shönbeit. Keine 
bauptungen, feine Te 
foredunaen, feine € 
berimente, 


seugendem Bert, 


Lauft kein Riſiko 
Händl er und Befiter 
finden beide bier eine 
Soee, die jede wunder 
volle Aenderung im Im 
wurf und Re nite 
überragt. Rollt IU re den 
erwieienen Wert und bie 

wirllihen VBorzüne für den 
Aäufer und Verläufer mif- 
fen, lommt zu uns 

Raum DS, Golifeum Anner. 


RUDOLPH ISCH If 
2019 Diihigan Ave, —9 | 


| 
His 


ften Zogen anführen. Ein an fi 
ganz luſtiger und harmloſer —— 


den ſich ein Junggeſelle am Neujahrs⸗ 

tage machte, und der mit einer turzen | 
Notiz hätte abgefertigt werben fön-! 
nen, kird nun jchon jeit nahezu | 
drei Wochen in allen Zeitungen | 
in behaglicher Breite. ausgefponnen., 
daß dem Lefer, der noch nicht ganz 

verblöbet ift, beim Weberfliegen dieſes 

Unjinneg geradezu die Galle überläuft 
oder ein Webelgefühl beſchleicht. An 
jenem Neujahrätage nämlich wurde ein | 
junger Mann in Brooklyn breigig 
Sabre alt, und da er nod unver hei⸗ 
ratet und das Jahr 1916 ein „Leap 
HYear“ iſt, ſo machte er ſich den Scherz, 
an dreißig ihm bekannte junge Damen 
einen Neujahrsgruß zu ſenden, Sb 
er unter anderem auch erklärte, „daß 
er noch immer auf dem Marfte märe, | 

daß er Heiratöangebote gerne in Eın= | 
pfang nehmen würde, daß er nicht all= | 
zu große Anjprüde an feine Zufünf- | 
tige jtelle und mehr auf da3 Herz und | 
Gemüt al3 auf Schönheit und Reich⸗ 

tum ſehe, daß er ſelber kein übler 
Menſch wäre und ein gutes Aus fom= | 
men habe, und dat endlich zu feinem | 
Heiratsgut auch die von den Groß | 
leltern ererbten „aeichnigten Möbel 
gehörten“. Diefer Neujahrsicherz 
murde in dem betreffenden 
Freundſchaftskreiſe viel belacht, 
und eine der jungen Damen 
verſäumte nicht, den Brief mit allen 


dazu gehörigen Details „ihrer“ Zei— 


tung einzuſenden. Und damit begann 


Jder fürchterliche Unfug. Andere Zei— 
J tungen griffen dieſen „intereſſanten“ 
J Stoff begierig auf, der Held dieſes 

Scherzes wurde photographirt und in— 


(Eigener Beitrag für dte „Abendpolt”.) 
New Yorker PI Plauderei, 


ı übergeben. 


terviewed, und mande der pifanteiten 
Antwortjchreiben der Deffentlichkeit 
Dadurch wieder murde 
diejes Heirat3angebot in weiteren Krei= 


arleasgeogtapbie und Geograpbie in unferen |jem befannt, und da natürlich nach hie- 


Säulen. — Eine Rundfrage an unfere ftudirte 


Sugend,—Eim harmlofer Ehers, ber die Rem | 


Dior done Und die genauefte Adreſſe des jungen 


NYorler ſeit Wochen —R — 

Wert der deutſchen Preſſe. — New 

NRagout. 

New York, den 20. Jan. 1916. 

Man bat oft die Bemerkung ge= 
macht, daß ber gegenwärtige Krieg, 
ber fich jet jogar von Europa nad) 
Alien ausgedehnt hat, den beiten 
Anlaß gibt, feine geographijchen | 
Kenntn’fje aufzufrifchen, oder mo| 
folde nob nicht vorhanden az | 
zen, zu erlangen. Wlles was Dazu | 
gehörte, war einfach die Bemwequngiit | 
ber berjchiedenen Armeen zu verfolgen: | 
und auf ber Karte nachzuſtudiren. 
Das haben denn auch wirklich ſeh— 
viele getan und durch Stecknadeln mit | 
farbigen. Köpfen die Stellungen der 
derichiebenen Armeen anf aufgetlebten | 
Kriegstarten marlirt. Das war jeden: | 
falls meit gejcheidter, alö was unfere| 
hiefige Schulbehörde angeorbnet hat. | 
Diefe hat nämlich den Geographie: | 
Unterriht aus unſeren öffentlichen | 
Schulen fo lange ausgeihaltet, als| 
bis der Krieg vorübergezogen und bie, 
europäifche Landkarte eine neue Form 
angenommen hat. Das gerade Gegen⸗ 
teil wäre verſtändiger geweſen, denn 
bei beſſerer Kenntniß der europäifchen 
Landkarle hätte unſere Jugend den 
Krieg beſſer verfolgen können, und der | 
jegigen unglaublichen Verwirrung | 
ber Länder, Seen, Berge und Stäbte, 
bie in den Depejchen befländig ange- 
führt werden, märe enigegengearbeitet | 
worden. Und auf meld fchmachen | 
Füßen bie geographiichen Kenntniffe | 
bei unferer Jugend — je [djt der ſtu⸗ 
dirten — ſtehen, davon gibt eine Rund— 
frage den beſten Aufſchluß, den eine 
hieſige engliſche Tageszeitung por fur: J 
zer Zeit anſtellte und die ein geradezu 
defchemende⸗ Reſultat ergeben hat. 
Unſere Herren Studenten, denen die 
Lektüre einer Zeitung Lebensbedürf⸗ 
niß iſt, und die dabei beſtändig über 
Namen von Perſonen und Ortſchaften 
geſtolpert ſind, die in dieſer bewegten 
Zeit eine mehr oder weniger wichtige 
Rolle geipielt haben oder noch fpielen, 
zeigten eine erjchredfende Unfenntnif, 
über die geoaraphifchen und politischen: | 
Berhältnilje der europäiichen Länder. | 
Gie mwuhten weder zu Tagen, melche? 
die Hauptftabt von Bulgarien ift, und 
an welchem Meere Montenegro geleaen, | 
noch wer der englijche Premierminifter | 
und die Regenten von Griechenlanp, | 
Rußland, der Türkei und Bulgarien | 
wären! Denizelo3 bezeichneten fie al3 | 
einen merifanifchen Banditen, Boinz | 
car6 als einen franzöfifchen Künftler, | 
und Bipiani als „[ome Dago“. Man 
fönnte über diefe verblüffende Un: 
mwiljenheit mit einem bebauerlicher 
Achſelzucken hinweggehen, wenn es 
nicht gerade ſie wäre, die hierzulande 
auch für die Unkenntniß aller deutſchen 
Verhältniſſe verantwortlich zu halten 


haben, daß ſie es ruhig wagen dürfen, 


ſiger üblicher Sitte au der Name 


r Witboldes prei® gegeben worden mat, 
To ſchwoll ſeine Poſt ſel Jr bedentlich an, 
und das Telephon in feinem Bursau | 
‚fam faum mehr zur Ruhe. Und Tag | 
für Tag murde diejfer Scherz, der 
'ichlieklich zum Unfug ausartete, weiter 
verfolgt und ausgefponnen, Wird er 
jih von einer der Brieffchreiberinnen 
einfangen lafien oder niht? Wird er 
noch in diejem Sabre heiraten? Wird 
jeine Auserwählte eine Blondine oder 
eine Brünette fein? Wird fie Gelb) 
‚haben oder arm wie eine Kirchenmaus | 
fein? Wird er fich eine böfe Schwie⸗ | 
germutter miterheiraten oder eine ans | 
bangloje Waife vorziehen? Dieje und | 
noh viele andere müflige Fragen 
merden aufgemorfen und fomit für 
eine lächerliche, ganz unbedeutende An- 
gelegenheit ein Hufterifches Intereſſe 
fünftlich erzeugt. 

Welche Vorjtellungen müffen diefe Zei- 
tungen von dem Beritande ihrer Lejer | 





ihnen ein jolch elendes Gewäfche vor— 


'zufegen? Wie viel Zeit mirb vu] 


dad Lejen jo nichtiger Dinge ver= | 
Ichwendet und die Aufmertjamteit von | 
erniten Gegenitänden dadurch gefliſ⸗ 

ſentlich abgelentt? Wie muß ein Ge— 
hirn, dem man ſolche Nahrung ſchon 
zum Morgenimbiß vorſetzt, allmählich 
bertrotteln und verdummen! Der Ame: 

tifaner wird vielleiht.noch einmal zu 
der Ueberzeugung kommen, daß er der 
jet jo arg geichmähten deutjchen | 
Preffe im Lande zu unendlichen | 


\Dante verpflichtet ift. Dad ed zum | 


Igroßen Teile ihr Verdienjt fein wird, | 
‚wenn das Beite und Heiligite, das der | 
ganzen Menjchheit gehört und diefe zu | 
immer höherer Zivilifation oder „Kul- 
tur” emporführt, auch hierzulande eine 
Stätte gefunden Hat; dab es bie 
beutjche Prejje war, die fich von allem 
Senjationellen, Fladen und Wertlofen 
freizubalten mußte und immer nur 
dem einen Ziele nachaeitrebt hat, dem 
Volte eine wirkliche Führerin in allen 
guten und lobensmwerten Beitrebungen 
zu fein. 
* R 

Wir Alle wiſſen, wie unſere eng- 
liſche Preſſe ſeit Monaten bemüht iſt, 
das am Hungertuche nagende“ 
Deutſchland in den kraſſeſten Farben 
auszumalen. Die weiſe Vorſicht der 
| pottigen Regierung, die zur rechten | 
‚Zeit ein Sparfamteitsfyftem einführie, 
um für alle Zeiten die Bevölkerung | 
bor bitterer Not zu bewahren, hat man | 
bier — mohl abjichtlid — nicht rich- 
tig erfennen mollen. Die Brotfarte | 
wurde zum Cingejtändnis ber Yunz | 
gersnot gejtempelt, und die Beichräns | 
kung der Fleiſchnahrung als erſtes 
ſicheres Anzeichen für Deutſchlands 
beginnende Aushungerung begrüßt. 
Man erzählte mit kaum verhüllter 
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Jawohl, alle REO 
sind vertreten! 


Keine Zeit, eine lange Anzeige in diefer großen Ausgabe zu leſen. Zu viele Anzeigen — zu werig Zeit! 


Außerdem, weshalb auch — dies iſt die eine Woche im Jahr, in welcher Ihr alle unter einem Dach, ſo zu 
ſagen neben einander, ſehen und ſie Punkt für Punkt vergleichen könnt. 


Und Reos gewinnen immer bei derartigen Vergleichen. Wir Reo—-Leute ſuchen ſie wo immer möglich auf. 


Deshalb hat dieſe Anzeige nur den Zweck, End) zi verſichern, daß ſämmtliche Reo Touring Car Modelle 
in der Coliſeum-Ausſtellung vertreten ſein werden, ſonſt wäre es keine Automobil-Ausſtellung. 


Denn ohne Reo wäre eine Automobil-Ausſtellung wie das Schauſpiel Hamlet“ ohne Hamlet! 


Reo war ſeit der erſten Veranſtaltung von Automobil-Ausſtellungen eine der Hauptattraktionen. Reo 
nimmt immer einen der ſchöuſten Plätze ein — Preſtige, die Folge von Alter und Produktion. 


Und es iſt erfreulich, zu wiſſen, daß die Reos ihr Preſtige in dieſem Jahre erhöht haben — in der New 
Yorker Automobil-Ausitellung. 


Talls der Andrang das Juterefie bezeugt, dann war die Reo-Borführung der Brennpunkt der New Yorker 
Ansitellung. 


Außerdem, dies ift in Chicago das erjte Erjcheinen der beiden neuen Neo Ronditer Modelle — der Drei» 
Pajjagier Bier und der Bier-Pafjagier Seh3. 


hr werdet jie jehen wollen — fie werden den Ton angeben im Roadfter-Entwurf für 1916, gerade wie die 
neue 7-Paſſagier Sechs das Vorbild für jeine Klaffe geliefert hat. 


Wo Ahr die Mens findet? Hanptfloor, Colijenm, Mittelgang, dann recht? — ach, geht nur dorthin, wo 
die Mafje der Käufer it. 


Nein — nicht daS Gedränge der Neugierigen — Lente, die nur nad Novitäten und Sonderbarfeiten juchen 
— das iſt nur eine Begleiterjcheinung! 


Die wirkliche Ausstellung it das Ergebniß der alten, zuverläfiigen, finanziell gejmmden Firmen — unter 
welchen Neo einer der Führer ift. 


OWEN-BUXTON CO. Distributors 
1218-20 Michigan Boulevard, Chicago, DL. 


REO MOTOR CAR COMPANY 


Lansing, Michigan 


Aber wir veranflalten unfere eigene Motor Truk Austtellung 


Ihr wißt natürlich, dap Motor-Trnds von der Coliſeum Ausſtellung ausgeſchloſſen ſind — nicht genug Plab. Deshalb haben wir e8 arrangirt, 
in den Verfaufsränmen nnjerer Chicago Diftributors, der Herren Owen-Bnzton Company, 1218—20 Midigan Boulevard, unjere einene Laſt⸗Auto⸗ 
mobil⸗Ausſtellung abzuhalten. Ihr ſeid eingeladen, ob Ihr ein Reo Händler oder ein Rivale oder ein vorausſichtlicher Käufer ſeid. Fragt einen der Reo 
Leute in der Bude im Coliſenm, und er wird veranlaſſen, daß Ihr nach der Reo Motor Truck Ausſtellnng kommt — in einem Reo. 


REO MOTOR TRUCK COMPANY. 


ift, welche e8 unmöalich machte, daR Schadenfreude, wie man den treuen 
man die albernſten Lügen und nichts⸗ Haustieren, als da ſind Hunde und 
würdigſten Verdächtigungen über das Katzen, im „Baterlande“ ſchon ſeit 
deutſche Volk. den deutſchen Kaiſer langer Zeit emſig nachſtellte, um ſie 
und das deutſche Heer gedankenlos für als geſuchte Lederbiſſen für Ragouts 
bare Münze nahm, und ſich la nafam und Fricaſſees zu verarbeiten oder fie 
in eine Art Hapftimmung gegen die als falfhe Hafenbraten aufzutifchen. 
beutichen Barbaren hineinlebte. 3 Die Pferde, die zu fchwach und ait, 
wird noch lange Zeit nehmen, ehe ver um Kriegsdienite zu leilten, wanderten 
Durbjänittsameritaner . es begreifen Dort ebenfalls in den Kochtopf und 
wird, was wir unter deutjcher „Kul= wurden fogar den Goldaten im Tyelde 
tur“ verfiehen, und ehe er den lnter- |al® Gouiafh — ala Erzeugnig der 
ſchied zwiſchen „Culture“ und „Kul- bekannten „Goulaſchkanonen“ — vor-⸗ 
tur“ wirklich erfennen wird. Erft wenn |gefeßt. Kurzum, man wurde nicht 
fi die „Culture“ fo verinnerlicht ha- | müde, die Not der hungernden Deur- 
ben wird, dab aus dem äußerlich ge- ſchen in den düſterſten Farben zu ma— 
lecten „Gentleman“ ein Menſch von len. Und nun müſſen dieſelben Ze— 
Herz, Geiſt und Verſtand hervorge- tungen die authentiſche Nachricht 
gangen iſt, wird man auch hier von bringen, daß in New York der Verkauf 
einer Kultur“ ſprechen können. Und von Pferdefleiſch offiziell geſtattet 
namentlich jene großen englifchen Sen- worden jei und daß die Nachfrage nad; 
fationeblätter, bie über das Wort |diefem „Lederbiffen“ bereits eine jehr 
„Kultur“ immer mit offenem Hohn Ttarke geworden ift. | 
ober beißendem Spott herfallen, find | Ja, die Zeitungen haben diefem Er- | 
ed, die an ber Verdummung und eignifle lange Leitartikel geiwibmei 
Berftumpfung unferer Jugend die und es als höchft weife und zeitgemäß | 
Hauptihuld tragen. Keine deutjche gerühmi.. Uber zu gleicher Zeit hört | 
Zeitung im Lande würde e8 wage, man auch die Anaft hindurchklingen, 
ihren Leſern einen ſolch ſeichten und daß bei unſerm geſetzlich ſchwer zu 
ſenſationslüſternen Leſeſtoff vorzu⸗ kontrollirenden Geſchäftsgebahren dem 
ſetzen, wie es die hieſigen „führenden“ ‚Betruge eine neue Türe geöffnet wor- | 
engliihen Tageszeitungen tagtäglich ben fei. Wer fünnte jet noch garan- | 
tun. Alle niederen nftinkte werden |tiren — fo rufen diefelben Jeitungen | 
fünftlih genährt und großgezogen, |aus, die Deutſchlands Zuftände fo er 
und alle Torheiten und Zollbeiten 3 zu |barmungälos verhöhnten —, daf und 
Senjationen aufgebaufcht. Laffen Ste |niht von- ffrupellofen Fiecher il 
mich bazu ein Beilviel aus den jüng« | Bferbefleifch ſtatt Rindfleiſch —— 


notwendig gewordene Aushülfe begrüs: 
g9 gülfe beg Ivon Schweden diejem von Stralfund 


J jeblih reaeln, jo jollte man 
ben und gejeblich regeln, fo | nad) Schweden folgte, wurde er durd) | 


die wahrlich unangebradten Glojien 


‚einfah verfneifen. 


würde, daß namentlich in den Reſtau⸗ 
rationsküchen das edle Roß zu hoher | 
ıBebeutung gelangen würe? Da 
Ihreit man denn nad Schußgejegen 
und nad Strafbeftimmungen für bie | 
Uebeltäter! Wenn mir in Amerifa 


mit den unzähligen Viehherben u 
Weiten und den vom friege verjchont 


gebliebenen Fyarmen nit im Stande 
find, Die Benölferung mit der genügen- 
den Menge Fleifch zu verjorgen und 
das Schlachten der Pferde al eine 


über da8 „Deutichland im Kriege“ jich 
Und mährend 
man fich hier über die Verlaufsrege: 
lung von Pferbefleiich den Kopf zer- 
bricht, wird Deutfchland bereits mit 
Vieh vom Balltan verforgt. Die Her: 
ren Kollegen von der englifchen Prefie 
werden alfo etwas Neues erfinden 
\müljen, um den Aushungerungspro: | 
zeß Deutichlands bei ihren Xejern 
glaubhafter erfcheinen zu lafien, und 
bei der Gebantenlofigfeit derſelben 
dürfte ihnen das für kurze Zeit auch 
tieder gelingen. Könnte man da nicht‘ 
den befannten Ginnfprud für unfere 
Verhältniffe zeitgemäß in folgender | 
Meife umändern: „Saae mir, melde! 
Zeitung du lieft, und ich fage dir, | 
weh’ Geiites Kind du bift“? 


Paul Grzy bomsti, 


Lelet die „Bonntagpopit 


Der Kriegshund Deland, 


Der Kriegshund Deland, wohl der | ® 


tapferite Kriegshund, den e3 bis jegt | 


gegeben, war ein Hund, der im An-«| 
fang des borigen Jahrhunderts im 
ſchwediſchen Heere „diente“, ſo muß 
man in dieſem Falle zweifellos ſagen. 
Er war ein ganz — Tier, ein 
raſſeloſer, ſchmutziggrauer Köter. Als 
nach dem Frieden von Tilſit das 
pommerſche Zeibregiment des Königs | 


den Sturm gezwungen, auf ber flei- 
nen däniſchen Inſel Oeland im 
Limfjorde Schutz zu ſuchen. Hier 
fanden ſie einen halbverhungerten 
Hund, dem ſie zu freſſen gaben und 
den ſie mit ſich nach Schweden nah— 


men und nach ſeinem Fundort Oeland 


benannten. Im Kriege gegen Ruß— 


land rette er zahlloſen Angehörigen 


des Regiments in Finnland das 
Leben, indem er auf die angreifenden 
Ruſſen ſprang, ſich in deren Gurgel 


verbiß und nicht eher abließ, als bis 


man ihnen das Gewehr abgenommen 
hatte. Wo er nur einen Soldaten in 


ſchwediſcher Uniform in Gefahr ſah, 9 


war er wie der Wind zur Stelle. 


Dabei wurde er natürlich ſelbſt mehr⸗ 


fach verwundet, was er mit Geduld 
ertrug. Hatte der Feldſcher ein Pfla— 
ſter auf die Wunde gelegt, war er 
ſchnell bereit, „weiterzukämpfen“. 
Nachts ſuchte er die Vorboſten auf, 


wachte bei dieſen, und man konnte 
ſich auf ihn vortrefflich verlaſſen; die 
Vorpoſten, bei denen er ſich aufhielt, 
durften ſelbſt einen Schlaf riskiren, 
bei jedem verdächtigen Geräuſch 
weckle er ſie. Als nach Beendigung 


Die franzöſiſche Heldenjungfran. er Nummer vom 1. Dezember of⸗ 


fen: „Begreiflich iſt es, wenn von deui—⸗ 
‚Unter dem Titel „Die Schamlofig= | jcher © Stile —2 Art von Teil⸗ 
keit unſerer Feinde“ Finden wir in ber | Inahme der Zivilperfonen Einſprache 
Vorddeutſchen Allgemeinen Zeitung | erhoben wird, und daß folche irreguläre 
Folgendes: „An dieſer Stelle wurde Kämpfer, wenn ſie in die Hände der 


des unglücklichen Krieges das Regi— Fe türzlich der jchamlofen Vers peutjchen Truppen fallen, unerbittlich 


ment in Stodholm wieder einrüdte, | 


itolzirte DOeland an der Scite des) 


berrlihung der „Heroine von Loos” ‚erjchoffen werden. Die Teilnahme eng- 
| gedacht, die die fyranzofen jenem fieb- lijcher Sanitäter an der Ermordung 


"Regiments in einer für ihn vom Re- |ebmjährigen franzöfifchen Mädchen per deutfchen Soldaten ift ebenfalls 
| gimentsfchneider angefertigten Uni- jäuteil werden lafjen, das bei ben ein duntler Buntt. Dffenbar haben die 


form, die nad) Art der Marfetende- even um %008 in ber Mitte eng- | deutichen Kämpfer das Mädchen, weil 


‚rinnen-Uniform gemadt mar, mit lifhher Soldaten „mit eigener Hand“ eg fi ihnen neben den Sanitäts- 
|der ihm vom König erteilten Tapfer- |fünf_beutiche Soldaten tötete. Jour- mannfchaften nahte, für ungefährlich 


|feitsmedaille und dem Halsband, und 
der zottige Köter wurde jogar bei die- 


Inal Officiel bringt einen Tagesbefehl, angefehen umd mußten 


in dem das Mädchen für bie wunder: | ihren guten 


Glauben mit dem Leben bezahlen. Sol- 


fer Gelegenheit von der Königin ge, | Date Heldentat feierlich belobt wird; 'he Dinge find wirkliche Barbarei und 


| 


leines Tages vergiftet vor. Die Ur-| 
jahe, mweshalb er getötet, Flingt 
Iromanbaft. Ein älterer Dffizier des 
Regiments hatte fi) mit einer jungen 
Dame verheiratet, die offenbar 
Deland nicht leiden fonnte, Er jchien 
zu fühlen, dab die junge Frau dem 
älteren Semahl nicht treur blieb, und 
‚verbellte” fie bei unerlaubten Zu- 
onmentinfte. Und um den Täiti- 
en Aufpaſſer los zu fein, ließ jie 
2 ihr Liebhaber, jo nimmt man 
an, den tapferen Deland vergiften. 
— 


* GErtra Bale Bilfener und „Bai- 
rich”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 unb 869. 


\ftreichelt. Leider nahm der Hund ein [erwähnt wird dabei noch, daß bie | unferer mobernen Kriegführung un- 
Iunrühmlidies Ende; man fand ihm |mAußergefechtsfegung“ der beutjchen | würdig. Anders fönnen Neutrale nicht 


Soldaten mit Hilfe einiger englifcher | urteilen.“ 
Sanitätsfoldaten vor fich gegangen ift. | 

Gleichzeitig melden zahlreiche Franzo- | War Selbftmord. 
* —— die Verleihung des — 

riegäfreugeö am die Heroine. Der| Die Krankenwärterin Marie L. 
Präfident Poincare ſelbſt hat es ſich Hahnie, die, wie berichtet, im Pres⸗ 
nicht nehmen laſſen, das Mädchen zu bhleriener Hoſpital ſtarb, nachdem ſie, 
empfangen. Damit erfährt aljo diefer |ypie ea bieß, aus Verfehen, Quedfilber- 
öl Fall der ‚jchiveren Verlegung des | fublimat verjchludt hatte, hat, wie die 

ölferrehts in aller Yorm eine amt- Koronersjury gejtern entjchied, ihren 
liche Biligung. Wir wilfen nun, was | @ehen in einem *Anfalle von Schwer: 
wir in biefer Hinficht von kanzöfifcher | mut felbft ein Ende gemacht. 
Seite fünftig zu erwarten habe | 
Gleihermaßen werden aber auch die 
Neutralen ermeffen, mas es mit den) — Bearifföitugig. — „Herr Spre- 
bon unferen: Feinden in Pacht genom= | her, Sie müjjen beim Feit unbedingt 
menen Grundfägen von Recht, Zivili- | den Jubilar leben Iaffen.” — „Aber, 
fation u. f. mw. in Wahrheit auf fih babe ich ihn denn umbringen wol« 
bat. Das Berner. Zaaeblatt beiennt in len?“ F 


— — — 





— 


— 
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Bargains für Montag 


den 24. Januar 1916. 


1 Kifte French Flannelette, 36⸗ 1 1 
zöllig, 15c Wert; Dard c 
2 Kiiten ganzwoll. Brocade, 48- 5 
fancy Diufter, 1.25 Wert; Yard g. 
Roman Check Damaſt⸗ Handtuch⸗ 
zeug, 7c Wert; die Yard 

1 Kifte ehhtichwarze baumtollene 
Damen-Strümpfe, 10c Wert; Wd. 
Slannel Dreffing Sacaues für 
Damen, 59c Werte; fpeziell... 


33c 
Damen-Hemdenblufen in French 2 5 
Slannel; 79 Werte zu c 


Etiffels blaue Männer-Hemden, 4 5 
alle Größen; 59c Werte zu... c 
98. 


Satin Ylucder- u. Knöpffchuhe 

für Knaben; $1.25 Werte zu... 
Sausausftattungs- Spezialitäten 

Long Boliih Di Mop; 59 Wert. .35c 

Vollitändiger Cobblers Outfit...39c 

Shinola Shoe Bolifb; 10c Wert... 7c 


Hölzerne Hadichüffel, zu dc 
Blau und weiß ematillirte Sup= 
| 12. 


penteller; jpeziell 
Blau und weik emaillirte Kuchen= 
10. 
18c 


teller zu 

Grau emaillirte Reisfocher 

Große blumenverzierte Spudnäpfe,17c 
Grofe weihe Dinnerteller 4c 
Sauce⸗Teller; Stück 3c 
Grau emaillirte Wajh-Schüfieln. ... 3e 
4fad) genähter guter Teppichbeien L5c 


T2c 


Bargains auf den zweiten Floor 


1 Kiſte baumwoll. Blankets, 59 
50x72, reg. 98c Wert; Paar... c 


KleineKriegsnachrichten 


Nitita jammert. 
Paris, 21. Jan. Der Korreſpon— 
dent des „Journal“ berichtet über ein 


Interview, das er am 6. Januar mit 


dem König von Montenegro in Cet— 
tinje hatte. Der König ſagte: „D 
Lage iſt unhaltbar geworden. 


Ich 


kämpfe gegen einen zahlenmäßig zebn= | 


fach überlegenen Feind, Die Tapfer- 
feit meiner Truppe la” * jich nicht be- 
Ichreiben. Aber Sie haben feit fünf 
Iagen nichts mehr aegejien. Was 
tan ich unter folden Umständen tun? 
Wenn die Mlltirten uns nicht reiten, 
wenn fie mit Hilfe ihrer Krieagichiffe 


fallen, dann weiß ich nicht, was aus 
und werben joll.“ 
„Aber Majeität erhalten doch Pro— 
bifionen“, warf der Korrefpondent ein. 
„sa, die franzöfifche Flotte hat ung, 
To lange jie die Operaticnen leitete, 


in beivundernäwerter Weife mit allem | Albanien. Die ferbifche Nation m 


Nötigen verjehen. 
haben wir aber nichts P-nnensmwertes 
erhalten. Sarı Giovanni di Medua tft 
nicht genügend geihügt. Die Deiter- 
reicher verfenten alle Siiffe, die uns 
die unerläßlihen Lebensmittel zufüh- 
ren follen. Erit ageftern wurde ber 
Dampfer „Brindifi“, ver 400 Rekru 
ten und &00 Tonnen Weizen an Bord 
hatte, in den Grund «.bobrt. Was 
ſoll geſchehen? Was joll nur geiche- 
ben? Sage Sie xt em Volt, day ich 
mich nicht mehr länger halten kann, 
wenn nicht jofort Nahrungsmittel ge: 
Tchieft werben.” 

Der voritehende Bericht erreichte 
Maris erit heute, troßdem er am 6. Ja= 
nuar in Gettinje aufgeneben worden 
var. 

" Ronder 21. Jan. (Depejche der 
Erbange Telegraph Co. aus Rom.) 
Der Könie von Montenegrı hat Gere: 
ral Martinopih mit dem Armeeober 
befehl betraut. Jan London hie es 
allgemein, daß es General Martino- 
mwitih war, der die „Militärrevolte 


«= 


c Liabthouje Cleanfer, 3 reguläre 


ie) 


| Grocery- Spezialitäten 
Liohthoufe Seife; 8 Stüd für...30c 
Big Ben Seife; 8 Stüd 
Automatic Seife; 7 Stüd......25c 
Liabthoufe Pulver, großes Balet..15c 


1le 


5c Büdjen für....... — 
Mylady“ Toilette⸗Seife; 3 reg. 1 0 
sc Stüde fü c 
„Reino“ erleichtert das Wajchen; 2 
3 Büchſen für c 
Stärde in großen Klumpen; 3 Pfd. 10c 
Seife Chips N. 9. Special; 4 Pid. 10c 
Sniders Eatfup; Pint-Flafche 


|Extra Spezialitäten für Dienftag, 
| den 25. Januar 1916 

Gold Diedal Mehl; 5 Pfd.-Sad..17c 
Granulirter Zuder; 5 Pfund...28c 
Prekeln, handgemadt; 2 Pfd....13c 


Fleifchiwaaren- Spezialitäten 
Friſch geſchnittene Pork Chops; 25 
25 ED ED: >25 ee 0 ui c 
Friſche Spare Ribs; 3 Pfd.... 256 
Friſche Halsknochen; 3 Pfd 
Friſch gemachtes Hamburger; Pfd. 10c 
Zarte Lamb Chops, Pfd........ 18c 
Knochenfreies Rump Corned 1 1: 
Bert; Rid 20 
Moos Brand Speck in Streiſen; 
Pjfd. 
Zartes Sirloin Steak; Br 
Für Dienſtag, den 25. Januar Leaf 
Lard (10 Pfd. an jeden Kun— 
10: 
2C 


d 


den); 1 PD. für 
California Schinken (1 an jeden 
Kunden); das Pfund für 


Kahren aufgegeben wurden“, wieder in 
Betrieb zu Segen. Die XLeiitungs- 
fähigteit diefer Minen beläuft ji auf 
| etiva 500,000 Tonnen jährlid. Tür- 
| tifche Bergleute verrisgten unter beut- 
cher Aufjicht die Arbeit der Yörbe- 
rung. 
Die ferbiihen Flüchtlinge. 

Paris, 21. Jan. Frau Grouitd,, 
die vor ihrer Hochzeit mit einem jerbi- 
ihen Minifter ein Fräulein Mabel 
Dunlap von Weit Virginien war, kün- 





| Monat nach den Vereinigten Staaten 
reifen würde, um noc einmal bie 


Iamerifanifche Bevölferung um Hilfe| 


für die verhungernden Serben zu bit- 
ten. F 
New York, um in gleicher Weile zu 
Iiwirfen. Frau Grouith fagte, Die 
Hungersnot, Seuchen und militärifche 
Gemaltherrihhaft inBelgien und Polen 
wären lange nicht jo Shlimm, als Die 
Lager der ferbifdhen Flüchtlinge in 


denn, Amerika öffne feine Herzen, um 
‚fie zu vettten. Ich komme foeben vor 
Albanien und fann die Leiden deä 
Volkes kaum beſchreiben; zerlumpte, 
heimatloſe, hungernde Flüchtlinge 
marſchirten durch den Schnee, und alte 


Leute und Kinder mußten im Freien | 
Ihlafen. Als die ferbifche Regierung | 


Jab, daß ihr LXand verloren war, nahm 


ſie ji ausermwählter Leute bejonbers | 
| | gen, der von Charles Mecler, Nr. 902 


an und forgte für ihr Fortkommen. 
‚Die Nürnberger Hängen Keinen.“ 
EI Bafo, Ter., San. Einer 
| bier heute früh eingetroffenen Depeiche 
zufolge jmd Francis: Villa und jein 
200 Dia... Starkes Gefolce in den 
| Sierra Madre Bergen zwi'wWen Bear- 
Ton und "aleana von Carranzafchen 
| Soldaten umzingelt. Er foll einen 
ſtark befeſtigten Gebirgspaß beſetzt 
halten. aus dem Entweichen unmöglich 
iſt. Der Angriff wird erſt erfolgen, 
wenn Verſtärkungen eingetroffen ſind. 
Chihuahua, Mex., 22. Jan, Der 
heutige Bericht des 


on 


ul ad & 





I 


Bee Te lt tau Emmeline Pankhurft von | 
den Dejterreihern nicht in den Rüden | London befindet fich gegenwärtig N | deren un 


| 


erde | 


— * u» . INMr. 4% S.<£ J - 
Seit einiger Zeit |pollftändig vernichtet werben, es for | Rt. 2422 ©. Soman Abe ; 


I 
I 
I 
ı 


anderen Kraftwaaen Ientte. 


I 


I 





I 


General3 Luis | 


fifhrte geun die Bemithungen des Kd- | Herrera erklärt, daß bisher meder Ge⸗ 


nigs, mit Oeſterreich-Ungarn Frieden 
zu ſchließen“. 

Norwegen verbietet Butterausfuhr. 

London, 22. Januar. Der Korre— 
Tpondent Reuteragentur *berid)- 
tet aus Chrijtiania, daß die nor- 
mwegiiche Regierung die Ausfuhr von 
Butter verboten hat. 

Liverpool, 22. Jan. Rad Zeitungs 
berichten joll ein Zeil des bejchlag- 
„nahmten Karaoa desDampfers „Stod? 
holm“ der ſchwediſch-amerikaniſchen 
Linie aus Eimern beſtanden haben, 
die nicht Schweinefett, ſondern Kupfer 


der 


Se 


Ineral Bi 


|iwurben, die an ber Tötung der 18 


| Amerita er bei Santa Yfabel beteiliat| _ 
Dagegen wurden die Banbi- | Singbereins, 


| 
| 


| waren. gegen w 
(ten, welche fürzlich einen mehrere Ame- 
| rifaner mitführeitden Zug angriffen, 
‚bei La Yoya unter Zurüdlaffung von 
4 Ioten erjireut. Mit der Verfol- 
(gung Qillas ift General Cavaz03 be- 
| cuftragt, der zur Zeit nahe Guerrero 
it, und von ihm ift bisher fein Bericht 
aa feine Tätigkeit eingelaufen. 
| 23ieder einer! 


| El Bajo, Ter., 22. San. 


Na noch Berjonen erariffen | Stimmbegabte Damen und Herren iver- 
grinen 


und hat 
Leitung des Herrn Wilheim Boͤppler 
glänzend entwickelt. 
ihm im Auditorium gegebenen Kon— 
zerte und auch andere geſangliche Dar— 
Um nach — — — 


enthielten. In mehreren Poſtpacketen zwei geſtohlenen Kühen zu forſchen, 


fand man angeblich Kautſchuk. 


Poſträuber werden dreiſter. 


London, 21. Jan. (Reuterdepeſche Sawrence und ein zur Carranzaſchen 


überſchritten der Farmer 
Akers, ſein Gehilfe, der 17jährige John 


Bert £.| 


' 
l 
I 


* . iR En &, .. e 
aus Kopenhagen.) Das Morgenbladet | Bejagung von Juarez gehörender Df- | 


in Ehrijtiania berichtet, dak die briti- 
Then Behörden in Kirkwall kürzlich 
on Bord des Dampfers „Bergens— 
fjord“ nicht nur die geſammte Poſt be— 
ſchlagnahmten, ſondern auch zum er— 
ſten Male das Gepäck der Paſſagiere 


-burchfuchten. Ferner wurden elf Ki⸗ erreichen, doch wurde Akers von den 


ſten, die einem gewiſſen Waldemar 


Peilerſen gehören, mit Beſchlag belegt, geſchoſſen. Lawrences Pferd wurde 


da ein Paſſagier dieſes Namens nicht 
gefunden werden konnte“. 
London tröſtet ſich. 

London, 21. Jan. Deutſchlands 
Rampagne in Egypter. jtößt auf uner- 
wartete Hindernifje, da die dur) Sy= 
rien bi8 zum Rande der Wüfte gebaute 
Eifenbahn wegen Mangels an Kohlen 
nicht betrieben werden fann, Die Bahn 
wurde größtenteild mit franzöfiichem 
Material fonftruirt, das „Für eine ähn- 


Ihe und zum Zeil jchon fertig gejtellte | 


Strede zur Verfüaun: jtand. Diefer 
Koblenmange: hat die Deutjchen be- 
ftimmt, die alten türkifchen Bergwerfe 


in Syrien, die von ben Römern bee | 


vüht, aber „non ihnen dor tauiend jex jind aufs Weite beitefkt, 


| fizier geftern den Rio Grande bei Ys— 
Ileta. W13 fie fich einer Hütte näher: 
ten, two fie die-Diebe vermuteten, er- 
Ihienen acht Merifaner auf dem Dach 
und eröffneten Feuer. Die beiden 
| Amerifaner vermochten ihre Pferde zu 


ihn verfolgenden Merifanern nieder- 


|bon einer Sugel getroffen und marf 
| feinen Reiter ab, der in einen Graben 
ſtürzte. Dieſem bis zum Fluſſe fol— 
gend, gelang es ihm, amerikaniſches 
Gebiet zu erreichen. 

— —— — — 


Edelweiß Pavillon. 


In dieſem prächtigen deutſchen Papil- 


| 
I 
| 


| 


I 


I 


| 
| 


einem anderen zufammentannte, 
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Lebensmitteln nach Polen abihneiden 

würde, 

KGigenbericht der „Abendpujt”.) 

Wafhington, 22. Jan. Einen Up: 
pell im Sntereffe Pouus richtete heute 
Kohn %. Smulsfi von Chicago, ein 
Mitgliev der polniſchen Hilfsgeſell⸗ 
fchaft, an den Staatsjefretär. Der 
Appell ift in gemäßigter, biplomati- 
ſcher Sprache abgefaßt, Liefert aber 
einen berebten Bewe.3 für die un— 
menjhıihe Haltung Großbritanniens, 
die jich in fo erjchredender Meife be- 
reit3 in der MWeigerun,,-den VBerfandt 
von Mil für Säuglinge in Deutfh- 
land und von ärztliden Hilfsmitteln 
an das Rote Kreuz in den Ländern 
der Zentralmächte gezeigt Hat, „Nicht 
weniger ala 33 Millionen rufen in 
Polen nah Hilfe“, erklärte Smulsti, 
„und bie vier Millionen Polen Ame- 
rifad juchen ihnen zu helfen. Hun- 
gerönot und Geuhen haben bie 
Schreden des Krieges nod) ergöht. Die 
Heineren Kinder ſind bereils Yahin- 
geſiecht. Kaun. ein Kind unter jieben 
Sahren ijt im Land am Leben. So— 
fortigeg winfreiten ' ift notwendig, 
wenn nicht Hunger, Krankheiten und | 
die Unbilden der Witterung noch wei: 
tere Opfer fordern follen. Ein Appell 
an Großbritannien ift dazu nöt’7. 
BVolen befindet fich nahezu volljtändig 
im Befiß der Jentralmächte. Diele 
aber find auf Einfuhr von außen an— 
gewiel.n., Wenn Gr \britarnien die | 
geplante Blocade durchführt, hört die 
Einfuhr nad Polen auf. Wir find | 
bereit, Kle’yer und Lebensmittel für | 
unfere Zandale z in Polen zu liefern, ı 
deren Zeben ganz bon der Haltung | 
Großbrit rien? abdängt. Wenn es 
feine Einwilligung zur Einfuhr ber 
nötigen Sachen nad) Jolen gibt, tön> 
nen diefe üher Danzig e *ührt wer— 
den. "Bird aber die Blodade jtrena 
durchgeführt, jo find Millionen zum 
Hungertode verurteilt.” 

Der Appell der Polen hat auf »ie 
Mitalieder des Kongreſſes großen 
Eindruck emacht. Sie fuchen auf den 
Staatsſekretär einen Druck auszu— 
üben, Großbritannien gegenüber bie 
Rechte der Zipilbepölterung Polens 
nahbrüdlich zu vertreten und auf einer 
menfhlichen Behan. ung zu bejtehen. 

8. 


— ——— — 


Kraftwagen ſchlidderten. 


digte heute an, daß ſie im nächſten Trauergeſellſchaft auf der Rückkehr vom 


Kirchhofe verunglückt. 

Der Kraftwagen einer Trauergejell- 
aft, die vom, Böhmifchen Kirchhof 
zurüdfehrt- ſtieß geſtern an der Craw— 
ford und Grand pe. mit einem ans 
mobei 
mehrere Perfonen verlebt wurden. Die 
Verlekten find: Frau Nary Kreva- 
ned, Nr. 2409 ©. Homan Ape.; Frau 
Anna Soufup, Nr. 3420 W. 26. 
Str.; Frau Anna Paus, Nr. 2418 ©. 
Homan Ave ; Frau Louife Kraiodip, 
Fraak 
Gregory, Nr. 2273 5. Albany Ave., 
der Lenker des Kraftwagens, in dem 
die Frauea ſaßen, und A. W. Hor— 
ning, Nr. 4338 MeLean Ave., der den 
Der Un— 
fall iſt auf Schliddern der Kraftwagen 
zurückzuführen. 

Auch an N. Aſhland Avbe. und Di— 
verſey Parkwayh ereignete ſich geſtern 
ein Zuſammenſtoß, als ein Kraftwa— 


2 


— 


N. La Salle Str. gelenkt wurde, mit 
der 


ron Edward Morazek, Nr. 2438 S. 
California Ave., gelenkt war und in 
dem ſich Frl. Mollie Moriarityg, Nr. 
4049 Sheridan Road, 


und Thomas 
Walſh, Nr. 2349 Clifton Ave., als 
Fahrgäſte befanden. Frl. Moriarity 
und Walſh trugen leichte Quetfchuns 
gen davon, die im Deutſch-Amerikani— 
ſchen Hoſpital verbunden wurden, 
während Mecler ſowie Morazek unver— 
letzt blieben. 
— — ⸗— — — 


Chicago Singverein. 


den noch aufgenommen. 
Es iſt das Beſtreben des Chicago 
deſſen Mitgliederzahl 
ſich auf weit über zweihundert beläuft, 
dieſe noch mehr zu vergrößern und 
mindeſtens auf dreihundert zu bringen. 
Der Verein wurde als Deutſcher Ge— 


miſchter Chor vor 8 Jahren gegründet 


| 


ih unter der gejanglichen | 


Die großen bon | 


Heibt rheumatiſche 
jämerzende Belenfe ein 
und vertreibt Schmerzen 


Sofortige Heilung dur eine Heine | 


Brobeflaiche des alten | 
„St. Jakobs Deh“ 


Rheumatismus tft nyr „Schmerz". 

Nicht ein Fall unter fünfzig erfor« 
dert innerliche Behandlung. Hört auf 
mit Einnehmen! Reibt Eure wunden, 
fteifen, fchmerzenden Gelgnte bireft 
mit jchmerzitillendem, durchdringen⸗ 
dem „St. Nacob’8 Del” ein und Ges | 
nefung tritt jofort ein. „St. Yacob’S | 
Del" ift ein harmlojeg Einreibemittel | 
gegen Rheumatismus, daß nie ent- 
täufcht und die Haut nie verbrennt. 

Ermuntert Eu! Hört auf mit 


|Ton, 835 ®. North Abe., gibt allabendlich | Klagen! Holt eine Kleine Probeflafche 


und 
Gerliche Tyroler Truppe ein Volal- und 
Iiſtrumentalkongert. In 
ihrer Art. Auch kommt die Geſangsvpoſſe 
|„Die Zillerihaler auf Reifen“ zum Vor 
| trag. 
| Preismastenball 
fommen 
Iuftiger 


ſtatt, 


ſchöne 
ge Verteilung, 
end 


und eö wird ein 


Kühe und Kel⸗ 


‚ihren Coli, 
urctetten und Terzetten ift Jie einzig ın 


Am näditen Mittwoch findei ein 
Preiſe 


Sonntag Nachmittags die Frangz des alten, ehrlichen 


| 


I 
i 
I 


des „St. Jacob's Oel“ 
in irgend einer Apothele und in nur 
eines Augenblids Zeit werdet Ahr non 
theumatiihem Schmerz, Mundbeit | 
und Steifheit befreit fein. Leidet nicht! 
Genefung wartet auf Eud. „St. | 
„sacob’S Del” ijt gleich gut für Hüft- | 


Hit, Metal. Serenäuß, Ray 


\ ebenfalls in guten Händen. 


ERFOLG 


Briscoe Motor Corporation 


2329 S. Michigan. Ave, 


bietungen waren burdgängig mufter- 
giltig, und der daraus erzielte finan= 
jielle Gewinn fiel MWohltätigteits- 
äweden zu. Für feine Mitglieder ver: 
anftaltet der GSingverein außerdem 
bin und wieder fehr gediegene und ge— 
mütlide gefellige Zufammenfünfte, 
wie erjt fürzlich die Weihnachtäfeier im 
Kaiferhof. Damen und Herren mit 
uter Stimme und Notentenntniß, bie 
* bisher 
einigung noch nicht angeſchloſſen ha— 
ben, werden erſucht, jetzt das Ver— 
ſäumte nachzuholen. Die Proben fin— 
den an jedem Mittwoch Abend 8 Uhr 
in der Auditorium Recital Halle (Ein— 
gang an Wabaſh Avenue) ſtatt. Stim— 
menprüfung vor und nach der Probe. 
Der Jahresbeitrag iſt ſehr gering. 
ee 
Deutfhes Theater, 
(Bud Temple.) 


Neues 


Heute Apend „Fräulein Feldwebel” mit 
Emilie Schönfeld in der Titelrolle, 


Unter Heinrih Lömenfelds Regie, 


| mit Emilie Schönfeld in der Titelrolle 


und einer in jeder Hinſicht gutgewähl⸗ 
ten Bejegung gelangt heute Abend im 
Buſh Zemple Theater Yacobfon urd 
Mannſtädts große Gejanaspofje 
„Hräulein Feldwebel“ zur Auffüh— 
rung. Vie Veſetzung der Hauptrollen 
für dieſes Stück iſt wie folg!: 

Amandus Hoevppner, Rentier. ....H. Loewenſeld 
Guido, fein Netje Baul Nelba 


Schellenberg, Baoltsredner 
Klotilde, feine Frau 
Berguarn, Spelulanı 
Wal, befien Tochter... I age 
— — — Modiſtin. Frances Bagner 
Rudolf Berger, Kaufmann ly Schubert 
Rotte Kernig, im Haufe Schellenberg’3 
nsnasenenenensnernnnnnnnnnnn EMlilie Schoenfeld 
Lina, Echneiderin..... . Anna Mueller 
Pips, Groom............ —*—— Louiſe Hartmann 
Die übrigen Heinen ten Tiegen 
" „raus 
lein ?yelbiwebel“ das voll des töftlich- 
ften Humors ijt, bleibt aud, für mor- 
gen Abend auf dem Repertoire, wäh- 


tend in der Matinee Ganghofers gro- 
Bes Volks tiid mit Geſang und Tanz 
Ausatraasſtũberl uniet 


dieſer vortrefflichen Ver⸗ 


Er folg iſt die Verkörperung des Briscoe Fabrikations-und Geſchäfits— 
Betriebes. Um Erfolg zu haben, müſſen wir ihn verdienen. Wir haben 

ihn — wir tun es. 

Vor wenig mehr als 18 Monaten begann Benjamin Briscoe —nach ein- oder 

zweijähriger Probearbeit im Ausland — die Herſtellung der Briscoe Cars 

in den Vereinigten Staaten. 

Aber er brachte zu ſeinem Unternehmen mehr als mechaniſche Geſchicklich- 

keit — mehr als fabrikmäßige Leiſtungsfähigkeit — 

Er brachte einen Glauben — eine Idee — eine große Idee — eine Idee, 

die bis dahin unbenutzt gelegen hatte im Kampfe um mechaniſche Novität. 

Er glaubte, daß Cars von Gediegenheit, von Geſchmack und von Schönheit, 

Cars die gefallen und befriedigen würden — zu einem Preis hergeſtellt 

werden könnten, der im Bereich des Durchſchnittsmannes liegt. 

Und die ſofortige und begeiſterte Nachfrage ſeitens der Car-kaufenden Pu— 

blikums bewies, daß er Recht hatte. 

Zwanzig Cars per Tag war zuerſt das Maximal-Erzeugniß. 

Heute — ein hundert. 

Eine glückliche Familie von erfahrenen Leuten für die Herſtellnug und den 

Verkauf — jeder einzelne durchdrungen von großen Ideen des Erfolges und 

Dienſtes — jeder Mann von ganzem Herzen beſtrebt, ſein Publikum beſſer 

zu bedienen, als Automobilpublikum je bedient wurde. 

Und ſechs Acker Fußbodenraum, mit einer Million Dollars der neueſten 

Maſchinerie, und mit unbegrenzten finanziellen Hilfsquellen. 

Die Briscoe iſt heute die beliebteſte Car im Lande — es iſt die Car, die 

Ihr eignen möchtet. 

Dieſes Jahr werden 30,000 von Euch imſtande ſein ſie zu erlangen. 


Trefft uns in der Ausſtellung, hinterlaßt Euren Namen — oder ſchickt ihn 
uns direlt. Wir haben Euch etwas über Eure Car zu ſagen. Falls Ihr nicht 
kommt, bitte ſchreibt. Ihr ſeid dies Eurem künftigen Car-Vergnügen ſchuldig. 


Raum F 2 Coliseum 


De Luxe Eight 38 
De Luxe Four 38 « 

und „The lateſt Briscoe Beauty“ 
Briscoe Twenty-four 585 
Elektriſche Beleuchtung und Antrieb. Volle Ausſtattung. 


$950 


»Die Car, die das Publifum baute’ — Eure Car 


Dept. H Jackson, Mich. 


MOTOR CAR SALES CO. 


Telephone Cahimet 5808 


fung bes oberbayriihen Schuhplatt- 
lervereins „D' Wildſchütz'n“ und Re- 
gie des Direktors Danner wiederholt 
wird. Das geſammte Enſemble iſt 
— u be I fem *ahre bie Feier von Kaifers Ge- 
nr Ben 2 er burtätag wie e8 bei ihm jeit Jahren | ;,r. : 
—— a cu Sitte ift, feftlich begehen. Dem Ernſte ne —— — 
— der Zeit Rechnung tragend, wird der ſclechie und mangeihafte Vetöftigung! 
Klub aber in dieſem Jahre von det | Hramıne Behandlung! Kommt her» 
Veranitaltung eines Feitbantettes Abz| ine!!! Heute Abend aibt es Schin- 
ftand nehmen und ben | be3 |fen Meißbrot, roten Wein und Kafe 
: Er / Lenters der Gefchide des alten Vaters |,’ .: - —226 
abendlich voilbeſehte Häuſer bringen | [anbes in einer deffen Wunfche ent; | Tet mit Schnaps nad) Belieben!!! 
wirb Es ‚Kommt berüber! Was erwartet Euch 
. ſprechenden Weiſe auf ftillere Art wielgs ums? Cine gute arme Unter- 
. * früher feiern. Nichtsdeſtoweniger wird unfti eine gute reichliche Koft! eine 
Hindenburg- Kümmel da3 Programm ein Höchft interefjantes | . Kommt her 
Swei Knaben labten fi am Kümmel, 
Bald fchiveht’ der ein’ im fiebten Himmel, 


: en : milde Behandlung!!! 
fein. Es wird mit einem Lieberborz| .. .ı __ 8 : 
trag des Germania Männerchors ers | Kbert! — 2. Zettel: Na; Friedens 
Der Andere blieb ganz manierlih, 5 — ſchluß werden die deutſchen Fahnen⸗ 
Der hatt' ſchon längſt genug naürlich. 


dffnet werden, worauf Vereinspräfiz| cn 2. : 
Eitel Bros., 173 W.Randolpd ©t., T.: Matndcik. | bunt Ernſt Krütgen den Feſtredner des rg nicht nad —— —* 
Abends, Prof. Eugen Kühnemann, | 9 iefert. Se nad ihrem Verhalten 
Angft vor Reformihnle, En 155 ng run wird e3 ihnen geftattet werben, in 
—E vorſtellen wird. Ein weiterer Vortr g Frantkreich ober in ben Franzöftfehen 
Wollte lieber ins Grad, als abermars | Des Chors jälieht darauf bie offizielle | A yonien zu bleiben, oder fich nach Be— 
nad) jener Anftalt geben. dreier, nad der gemütliches Beiſam⸗ jieben in ein neutrales Land zu be 
Bor etiva jechs Wochen wurde Edna | — der u — 2 —* geben.“ 
arris, lavierlehrerin des Over⸗ Freunde an der Tagesordnung iſt. nn — 
ee like Be 18. | Säfte fünnen durch Vereinsmitglieder | y Wie 2 *28* —— in der 
Straße, die Handiaſche geſtohlen, und eingeführt werden. * io Ai u fo * = . ieh 3 
der 13jährige Xofeph Bennes, Nr. 2 Mirkun az nn je mu 
1703 ©, Jefferfon Straße, fowie zwei 8 n. 
andere Bengel wurden unter dem Ver— 
dacht verhaftet, die Diebe zu ſein. Als HOTEL BISMARCK 
geftern Abend ein Poliziit vorfprach | Montag: Gingemachtes Kalbfleiſch mit 
und der Mutter Kofeph3 mitteilte, DaB Nudeln. 
Burner Mufelwein alasweile im 
Ausſchank. 


Kaiſers Geburtstagsfeier. rakeie. Die Franzoſen ſchicken ſie her⸗ 
über in die deutſchen Schützengräben 
und hängen ihr eine Papphülſe an, die 
zwei Zettel enthält. Ich gebe den In— 
halt der Zettel, die ſauber und deut— 
lich geſchrieben waren, wieder: 1. Zet⸗ 


Der Germania Klub begeht fie am näch— 
sten Donnerftag in würdiger Weije, 
Der Germaniaflub wird aud in Die- 


| Tage zum erften Male zur Auffüh- 
|rung kommt. &s ift ein Schlager, mit 
dem übera Furore gemacht wurbe und 
ber boffentlın auf längere Zeit all=| 


Bunte Ariegsbilder aus Deutichland. 


„Selfe, was helfen man!“ 

Die Franzofen verfallen auf bie 
fonderbarften ‘been; nach be Grund» 
ihr Sohn fich heute Morgen im Yu=| Tab: „Helfe, was Helfen mag!” nehmen 
— * Richter Pinckney Se fie zu ben unglaublichiten Mitteln 
verantworten haben werde, begab fich | ihre Zuflucht, wenn fie fi einen Er: 
der Rnabe in das Badezimmer, mo er|folg_dabon verjprehen. So jchreibi 
eine mit Gift aefüllte Flafche Teerte. |ein Yeldzugsteilnehmer in einem Yelb- 
Er war bemußtlog, ald er von ber|poftbriefe von der Weſtfront: 
Mutter aufgefunden murbe, Tonntel „Die Franzofen menden eine neue 
aber im Hofpital wieder zum Bemußt- | Methode an, um Gefangene zu machen 
fein gebracht werben. Er fagte, daß er|... fie haben damit ungefähr foniel 
nicht wieder in eine Reformfchule ge- | Erfolg wie der Knabe, der den Spaten 
fteclt merben wolle, mo er fchon feh3| Salz auf den Schwanz ftreut, ba er 
Monate zugebracht hatte, und mit feis ihn fangen wollte. Die Methode hat 
nem Vater vereint zu fein wünfche, ber |jedenfalld® ben Vorzug ber Bequem 
bor brei Monaten jtarb. Der Zuftand | lichkeit; wenn jie nichts nüßt, jo ſcha— 
beß Aungen mwirb für bedenlich gehals|bet fie Dei auch keinem Men- 


* William Bognor und feine Frau 
Umelia wurden geftern im Stabige- 
richt an der Weit Chicago Une, ben 
Großgeſchworenen überwieſen, nach⸗ 
dem ſie geſtanden hatten, eine Anzahl 
Diebftähle verübt und Schmudjachen 
im Werte bon 32650 ergattert zu 
haben. Das Ehepaar berdingte fich 
zu Hausarbeit und beftahl bei paffen- 
der Gelegenheit bie Arbeitgeber. 


— — — — 
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m 
sung oder WUlt! 

Ganz gleich, ob Ahr Mann oder Frau feid, zwanzig Jahre 
alt oder fiebzig, alles, was nötig iii, daß hr Euren vollen Namen 
und Abrejje auf den Koupon, der fih unten an diefer Ceite befins 
bet, einichidt, und eS wird Euch zugelandt ohne einen Cent bon 
Euch. Alter ijt fein Hindernig für Gefundheit und dieje Offerte 
it offen für alte Leute jotwohl mie für Männer und Frauen in 
mitgleren und jungen Nabren. Wir möchten jeder älteren PBer- 
fon eine bolle Größe ein Dollar » Schachtel von Zodi-Tone auf 
fünfundzwanzig Tage Probe jchiden, gerade wie wir fie an die in 
jugendlihem und mitilerem Alter ftehenden jenden, alle® auf uns 
fere Rechnung und Gefahr, um zu bemeifen wie Bodi-Tone bei 
Leiden der Alten jomohl mie der Jungen wirft, um zu bemeijen, 
mas e3 für Beide vermag, die an körperlicher Schwäche und Schmers 
zen leiden, ob vom Mlter oder anderen Gründen. Die Brobe- 
Offerte fteht allen Männern und Frauen gern und freudig offen, 
ohne Umfchmweife oder Beſchränkung. Tauſende Perſonen, alt und 
jung. haben ſich Bodi-Tone auf Probe kommen laſſen, ohne einen 
Cent zu bezahlen und fanden, daß es neues Fleiſch auf ihre Kno— 
chen brachte, ihnem Geiſt neue Schwungkraft gab, den Muskeln neue 
Energie und neue Lebenskraft jeder vitalen Funktion zuführte und 
wir möchten, daß Ihr es verſucht, ganz gleich, wie alt Ihr ſeid, 
um zu ſehen, ob es nicht ebenſo Gutes an Euch bewirkt. 

Alles, was Ihr zu ſagen braucht, iſt: „Ich möchte es probiren,“ 
und eine Dollar-Schachtel wird Euch verabfolgt. 

Es iſt ganz gleichgiltig, wer, wo oder was Ihr feid. Bodi-Tone 
übernimmt das gange Riſiko und beanſprucht keine Bezahlung, wenn 
es Euch nicht hilft. Ihr braucht keinen langen Brief zu ſchreiben, Ihr 
braucht feine ermmidenden Formulare auszufüllen, braucht fein Geld 
oder Briefmarken zu ichiden. Wir fragen nicht, mas Euer Leiden ijt 
und Yhr Braucht fein Wort darüber zu fchreiben. Alle Beichtwerden bes 
ginnen im Körper und Bodi-Tone bringt den Körper in Ordnung. Al- 
Ie8 mas nötig iit, jdhneidet den Koupon aus, wo darauf fteht „Ich 
möchte Bodi-Tone probiren“, jchreibt&uren Namen und Abrefje ein 
unb mir fihiden Euch da8 Bodi-Tone ein. Auf dieje Weile fol Bodis 
Tone prabirt werden, auf diefe Meife bemeift e3 feine Heilkraft. Wir 
fchiden estEuch gern, ohne einen Cent, freuen uns, Euch eine Gelegens 
beit geberd gu fönnen, dieje Medizin zu probiren und fennen zu lernen, 
die fo viefen Franten, leidenden und jhtwadhen Leuten, alt und jung, 
neue Gejihndheit und Kraft gebracht hat, freuen ung, Euch zeigen zu 
fönnen, wie Geſundheit in jedem Alter errungen werden kann mittelſt 
der rechtert Medizin aus den rechten Zutaten gemacht. Falls Bodi⸗-Tone 
Euch hilft, wie es Tauſenden geholfen hat, bezahlt uns einen Dollar 
dafür. Wenn Ihr nicht befriedigt ſeid, bezahlt keinen Cent. Wir wer— 
den keine Bezahlung fordern, noch Euch mahnen, denn wir überlaſſen 
Euch das Ganze. Schneidet den Koupon aus und ſchickt heute danach. 


Bodi⸗Tone 


bewirkt genau, was ſein Name bedeutet —heilt Kranheit durch Kräf⸗ 


tigung des Körpers, und wir wünſchen, daß Ihr eine Schachtel auf uns 
ſer Riſiko probirt und ſeht, was es für Euren Körper tun wird. Bodi⸗ 
Tone iſt ein kleines, rundes Tablet, das dreimal jeden Tag genommen 
wird. Jede Schachtel enthält fünfundſiebzig dieſer Tablets, genug für 
fünfundzwanzig Tage Gebrauch und wir ſchicken Euch die Schachtel 
ohne einen Cent Vorausbezahlung, ſo daß Ihr es verſuchen könnt und 
erfahrt, was es iſt. erfahrt, wie es im Körper arbeitet, wie e3 hart- 
nückige Fälle kurirt durch Unterſtützung der Natur, jedes Organ des 
Körpers zu kräftigen. Tone (ſtärken) iſt ein kleines Wort, aber es be⸗ 
deutet ſehr viel, alles für die Geſundheit. Wenn jedes Organ ſei— 
nen Teil verrichtet, wenn jedes in natürlicher Weiſe arbeitet, wenn alle 
— geſund ſind und mit natürlicher Kraft vor ſich gehen, wenn 
die Gnergie. Stärke und Kraft, Krankheit zu widerſtehen, auf ihrem 
natürlichen Standpunkt ſtehen, dann iſt der Körper im rechten Zuſtand. 
Bodi⸗-Tone regt den Körper an bei der Heilung zu helfen durch Stär— 
fung und Kräftigung jedes einzelnen Teiles. Dies iſt die Macht, die 
Bodi⸗Tone als großes Werk für die Heilung von Kranken zu Grunde 
liegt, in dieſer Weiſe heilt es Krankheit und erzeugt geſunden Körper; 
dies Fit die Macht, die e& Euch bietet, neue Gejundheit gu erlangen. 


&s ifl keine Patent- Medizin 


BodicTone ift Feine Patent-Medizin, denn feine Beftandteile find kein 
Geheimnid. ES enthält Eiien, Phosphate, Gentian, Lithia, chinefi- 
ſchen Rhabarber, Bernaniiche Rinde, Nuxz Pomica, Oregon Grade 
Root, Cascara, Gapficum, Sarjaparilla und Golden Seal. Solde 
Beitandteile garantiren feinen Nuten und Wirkſamkeit. 


Wenn Ihr Bodi⸗Tone gebraucht, wißt Ihr genau, wassIhr ge⸗ 


nei nehmt, die eine wirkliche Hilfe für den Körper iſt. Es iſt eine reine 
Medizin, die auch die Anſpruchvollſten befriedigt. Es enthält keine Be— 
tãubungsmittel oder zur Gewohnheit werdenden Droguen, nichts, was 
Euer eigener Doktor nicht empfehlen würde und ſagen, daß es gut iſt. 
Es tötet nicht Schmerzen mit Opium, Cocaine, Morphine oder ande⸗ 
ren gefährlichen Droguen. Es bringt den Körper nicht in Aufruhr 
mit Alkohol, ſondern es ſtärkt den Körper und heilt ſeine Schwächen 
mit Mitteln, die von der Natur zum Stärken und Heilen des Körpers 
beſtimmt ſind. Zum Beiſpiel, Eiſen gibt dem Blut Leben und Ener⸗ 
gie, Sarjaparilla treibt Unreinigkeit aus, Phosphate und Nux Vomica 
erzeugen neue Nerbenenergie und Kraft, Lithia hilft den Nieren, Gens 
tian verrichtet wertvollen Dienft im Magen und den Verdauungsor- 
ganen, Chinefiiche Rhabarber und Oregon Grape Root befördern Fräfs 
tige Tütigfeit der Leber, Peruanijdhe Rinde Fräftigt den ganzen Körs 
per, Golden Seal beruhigt die entzündeten Schleimhäute und befeitigt 
Intarrhaliihen Ausmurf, Cascara gibt den Eingemweiden neued Leben 
in natürlicher Weije und Capficum macht da® ganze wertvoller dur 
Erhöhung ihrer jchnellen Abjorbirung in’3 Blut. Eine wunderbare 
Kombination, die wunderbare Arbeit im Antereife der Gefundheit 
volibringt. 


Alles für die Gefundheit 


Zeder einzelne diejer wertvollen Veitandteile dient dazu zu .hel- 
fen, zu fördern, aufzubauen auf dem Werk der anderen. Jedes fügt 
dem Körper ein benötigtes Element der Natur ein. Jedes hat Arbeit zu 
berrichten und verrichtet fie gut. Cie werden wegen diefer ihrer Fähig⸗ 
feit verwandt. Wir behaupten nicht, dieje Angredenzien in Bodi-Tone 
entdedt au haben, jedes einzelne hat feinen eigenen tmohlverbienten 
Plaß in den medizinifhen Büchern fait der ganzen zir:lifirten Welt. 
Wir beanjpruchen nur den Kredit für die erfolgreiche Formel, die wir 


erfunden, für die Art und Weife, in meldier diefe wertvollen Angre- 
denzien aufammengefeßt find, für die heilende Kraft, melde Taufende 
in Bodi-Tone gefunden haben. Die meiften diejer Beitandteile find 
fo alt, wie die Zipilifation, denn die Heilfräfte in Bodi-Tone find die 
Kräfte, die immer in der Natur vorhanden gemweien find für die Wie- 
derberitellung de3 Körpers. Viele der Ingredienzien merden regels 
mäßig bon Merzten verjchrieben für Krankheiten und Frankhafte Bu- 
fände, werden entweder einzeln oder in Verbindung mit foldhen 
Droguen angewandt, twie der einzelne Doktor fie vorzieht; denn es 
giebt große Meinungd-Verfchiedenheiten unter den Aerzten der ver- 
ſchiedenen Schulen. Die genaue Verbindung, wie in Vodi-Tone ges 
braudit, giebt gerade Bodi-Tone die weitreichende und gründliche und 
dauernde heilende Straft, die jolche twunderbaren Heilungen, wie Bodi⸗ 
Zone-Gebrauder empfunden haben, ermöglicht Heilungen, die den 
Unterjchied ziwifhhen Vodi-Tone und gewöhnlichen Mitteln bemeifen. 
Deßhalb möchten wir Euch eine Schachtel auf Probe jhiden, fobald 
Ihr danady fchreibt, denn wir mwijien, Ihr werdet e3 ald ganz anders 
und umerreicht anerfennen. 


Sshr braucht eS jetst 


Wenn Ihr der unaufbörlihen Doktor-Recdhnungen und der fort- 
mährenden Medizin ohne Rejultat müde feid, braucht Ihr gerade jebt 
Bodi-Tone. Wenn Euer Hausarzt Euch Feine wirkliche Hilfe gebracht 
bat, wenn Ihr ihm Gelegenheit geboten habt gu tun, ma er vers 
mag ımd die gewöhnlichen medizinischen Kombinationen, die er anges 
mandt, verjagt haben, dann gebt diefer modernen miffenichaftlichen 
Kombmation bon fpeziellen Heilmitteln eine Gelegenheit zu zeigen, 
tva3 fie für Euch zu tun vermag. hbre größten Erfolge Hat fie 
erzielt bei Männern und Frauen mit chroniichen Leiden, die Nerzte 
und Epezialijten gubaufe und anderömo verfucht hatten, ohne dauernde 
Belferung zu erzielen, und aus allen diefen Gründen laden wir alle 
Kroniichen Leidenden ein, e3 auf fünfundgzwanzig Tage auf unjer 
Riſiko zu verſuchen. 

— — — ——— — — — — —— —— — 


Bodi-Tone bietet Euch ſeine wertvollen Dienſte gerade ietzt. Di« 

rekt von dieſer Seite, falls Ihr krank ſeid, falls Ihr medisiniſche 

Hilfe braucht, fals Eure körperlichen Organe nicht wirken, wie 

fie follten, fal8 Euer Körper fi in unnatürlihem Zuftand be- 

findet. Dafür ift Bodi-Tone da — die Gejundheit, Kraft, 

u und Stärke wiedergngeben durh Stärkung de8 
rpers. 


— — — — —— — — — — — — — 

Wenn da irgend etwas nicht richtig iſt mit Guren Nieren, Bodi⸗ 
Tone hilft die Nieren kräftigen, hilft ihnen in Ordnung zu kommen. 
Wenn etwas mit Eurem Magen iſt, ſo hilft Bodi-Tone den Magen 
kräftigen und das Verkehrte richtig ſetzen. Wenn etwas mit Euren 
Nerven, Eurem Blut, Eurer Leber, Euren Eingeweiden, oder Eurem 
allgemeinen Befinden los iſt, die geſundheitfördernden Beſtandteile in 
Bodi⸗Tone gehen ſofort an's Werk und bleiben dabei tagein, tagaus, 
üben eine beſtimmte Wirkung aus, die Heilungen erzeugen, die vor 
dem Patienten gewürdigt werden. Wenn Ahr an Rheumatigmuß Ieis 
det, hilft Bodi-Tone die Urinjfäure aus Eurem Körper ausfcheiden, 
mährend e3 gleichzeitig die Nieren Fräftigt, ebenfo den Magen und da3 
Blut, jo dat eine Fortdauer de3 rheumatifchen Giftes unmöglich it, 
und den Musteln, Nerven und Gelenken neues Leben zugeführt twird, 
Bodi-Tone follte von jeder Frau, die an weiblichen Beichtverden Ieidet, 
gebraucht werden, denn feine träftigenden Eigenidhaften haben fidh 
al3 beionder® wertvoll bei jolcdden Leiden ertviejen. Alle älteren Män: 
ner und Frauen follten Bodi-Tone gebrauden, auch wenn fie fein 
gefährliches Leiden haben und fich ftart und gefund für ihr Alter 
fühlen. Bodi-Tone wirft als ein Körper » „Tonilum“ für die Alten, 
hilft daS Blut gu erneuern, die Nerven zu berubigen und guten Appes 
tit zu fördern. €3 bilft bei der Verdauung, Ausjcheidung und andes 
ren michtigen Funktionen und giebt gefunden und friichen Schlaf, der 
fo jehr nötig ift für alle alten Leute. Seine fpezielle Wirkung auf 
die Nieren ift für jede ältere Perjon hilfreich, ganz gleich, ob fie, fo 
viel man weiß, an den Nieren leidet oder nidht. Wiederholte KFehl- 
ichläge, einen mwirflichen Nußgen von den gewöhnlichen Argneien zu zier 
ben haben viele alten Xeute, die an berichiedenen Gebrechen leiden, 
zu der Anjicht gebracht, daß foldhe Krankheiten zum Alter gehören, 
aber der Erfolg von Bodi-Tone beweiit, daß man fich guter Gefund 
beit aud) in älteren Jahren erfreuen kann. 


Wir nehmen jedes Nififo 


Weshalb no einen Tag aufidieben, wenn eine Probe diejer 
geprüften Medizin Euch auf Wunich zur Verfügung fteht? Weshalb 
weiter leiden, wenn Ahr durch dad Ausſchneiden des Koupons und 
Einfülung Eure Namens und Abdrejie und Ueberfendung deifelben 
an und eine fünfundzwanzig Tage Behandlung von diefem großen 
Heilmittel erbalten könnt, dat jchon fo vielen taufenden die Gejund- 
beit wiedergegeben bat und worüber die Leute überall fih unterhalten. 
E83 erfordert nur eine Briefmarke, und Xhr bezahlt feinen Cent, auker 
es nützt Euch. Ahr Iauft fein Rifiko, denn der Wert und die Heilfraft 
bon Bodi-Tone find jeit drei Jahren durch glorreihhe Heilungen erivie- 
fen. €3 tft nicht länger ein neues Heilmittel, fondern ein joldhes mit 
einer Gejhichte — eine Gefhichte von Heilungen, die die Werzte in 
Erjtaunen und die Kranken in Freude verjeßt hat. EB ift in tau= 
fenden von Fällen erprobt, bei verjchiedenen LXeiben, bei beiden Ge- 
fchledtern und jedem Alter. 


Leute, die an Aheumatismus, Magenübel, Nieren-, Leber: und 
Blaien-Beihwerden, Harniäure leiden, an weiblidien Störun- 
gen, Gingeweide-, Blut- und Haut-Affeltionen, an Waſſerſucht, 
Sümorrhoiden, Katarrh, ichlehtem Blut, Scjlafloiigfeit, La 
Grippe, Bein, allgemeiner Schwäche, Rervenzerrüttung, haben 
Bodi-Tone gründlich verfucht und die großartigen Heilwerte in 
jolhen Füllen erkannt. 


Kbre Erfahrungen haben über jeden Zmeifel beiwiejen, dai der 
Bodi-Tone Plan, den ganzen Körper zu Fräftigen, der richtige iit, 
der dieje und anbere Leiden furiren bilft, eine wirkliche Hilfe für die 
Natur. Wiele, deren Gefundheit fett Sahren ſchlecht war und 
die die befannteften Mebizinen verjucht haben, fanden, daß eine ein: 
sige Schachtel von Bodi-Tone ihnen mehr nüßte, al3 alle anderen 
zufammen, Andere, die feit vielen Monaten und viele, die feit Jah— 
ren Doktoren und Epezialiften verjucht haben, erzielten den eriten 
iirflihen Nuben mit BodisTone, nadhdem alles andere verjagt und 
die Hoffnung fait verſchwunden war. E83 geht an bie Wurzel in dem 
Körper und heilt, weil e3 vernünftig und gründlich arbeitet, die ein» 
ige Weife, nachhaltige Heilungen zu erzielen — bie auf folidem 
Grund ftehen. Lefet die Berichte auf diefer Seite, dann fchidt nach ei» 
ner Schachtel und probirt es. 


Heilte Rheumalismus und Herzleiden 
im Alter von 72 Iahren. 


Falls, PBenna. — Modi-Tone hat Wunder bei mir getvirlt. 
Rh babe jebt feine Mage = ober Herzleiden mehr. Ich bin 
— zweiundſiebzig Jahre alt. Ich hatte 
öl" Rheumatismus und Herzleiden umd 
ein Gewiht auf meinem Magen, al3 
wenn ein Bleiball darauf läge. Sch hatte 
feinen Appetit und fant zu einem imabh- 
ren Skelett herab, als ich die Bodi-Tone 
Anzeige erblidte und meine liebe Frau 
bor ungefähr adht Monaten nad einer 
Probe - Schachtel ſchrieb. Als ich zwei 
Schachteln Bodi-Tone gebraucht hatte, 
war der Klumpen verſchwunden, das 
Herzleiden und Rheumatismus waren 
geheilt und ich konnte ſchlafen. O, wel— 
che Heilung dies war. Es ſind jetzt 
über 5 Monate, daß ich nichts mehr von 
dieſen Leiden verſpürt habe. Meine 
Frau hat zwei' Schachteln gegen ihr 
Herz⸗ und Magenleiden gebraucht und 
wir beide ſind geſünder, als wir es ſeit vielen Jahren waren. 
William Hepler. 


gilt Seit Bindheit an Derfiopfung. 


Big Rapid Mid. — Ih litt jert Kindheit immer au 
Beritopfung, aber jebt arbeiten meine Gingeweide regulär. Ich hatte 
beftige Schmerzen im Kreuz und hatte nur eine halbe Schachtel Bodis 
Tone gebraucht, ald die Echmerzen verihiwanden und nimmer imie- 
derfehrten. Auch hatte ich einen eigentümlichen Schmerz im Kopf, 
welcher ebenfalls verjchmand. Meine Hände, Füße und Augen branns 
ten feit Kahren, und dies ijt alles vergangen. Ach bin dem Bodi- 
Tone Aukerit dankbar; e3 mar gewiß eine Gottesgabe, dat ich bon 
diejer Medizin hörte Ich werde es jedem Leidenden empfehlen, da 
ich überzeugt bin, daß e3 für andere das Gleiche tun Tann, wie für 
mich. Ich bin atundfünfzig Jahre alt, und wenn ich die Wergte 
fonfultirte, jagten fie mir, ich müßte mich operiren lafjen, aber ih 
ließ es nicht zu. Mrs. Hofman. 


Sie brach zuſammen, ein vollſtändiges 
Wrack, beim Lebenswechſel. 


Limon, Colo. — Ich bin eine lebende Zeugin für die Kraft 

des Bodi⸗Tone. Ich begann damit vor etwa drei Jahren, als ich ſehr 

krank und verzweifelt war und mir wenig 

mehr am Leben lag. Ich war meiſtens 

ſehr ſchwächlich ſeit der Geburt meines 

erſten Kindes, und als ich mit 42 Jah⸗ 

ren am Lebenswechſel anlangte, brach ich 

uſammen und war ein vollſtändiges 

— Meine Leber und Magen waren 

in ſolch ſchlechtemßuſtande, daß ich ſchreck⸗ 

lich ausſchaute und alle, die mich ſahen, 

laubten, ich müßte ſicherlich Schwindſucht 

aben. Ich fürchtete, daß ich langſam 

meinem Grabe entgegenging. ch Litt am 

ganzen Körper an Neuralgie. Sobald 

ih mit Bodi-Tone begann, merkte ich, dab 

meine Nerven ftärfer wurden, und nadı= 

dem ich eine ganze Schachtel gebraucht 

batte, Tonnte ich jhlafen und gewann mie- 

der goffnung amı Leben. Sch bin jekt 

über den Xebenätmwechjel. Ich befinde mich 

R jest mie ein zivanzigjähriges Mädchen. 

Ich bin vollitändig gefund. Mein Mann und beide Kinder haben e3 
auch genommen und e3 hat alle geheilt. 

Mrs U % Gerhardt. 


Magen, Hieren u. Herven waren krank. 


Montello, Wis — Ehe ih mit dem Gebrauch bon Bodi- 
Tone begann, waren mein Magen und Nieren in jchledtem Zuftande 
und meine Nerven waren zerrüttet. Ach hatte jtarfe Schmerzen auf 
meiner ®rujt und Bbatte feinen Uppeiit. Ich mar jtet3 frank und 
wenn ich nur int Geringiten arbeitete, war ich vollitändig erjchöpft. 
Seitdem ich VBodi-Tone gebraude, bin ich gefund und Tann eine gute 
Tagedarbeit verrichten. Ach eife eine tüchtige Mahlzeit und gentche 
fie, mein Magen verdaut fie und fie befommt mir, da meine Ges 
wicht von 126 Pfund auf 140 geitiegen ijt, telddes ein ſehr gu— 
te3 Gewicht für einen Mann meiner Größe tft. Ich arbeite angeftrengt 
und bin nicht müde. und die Leute bemerfen, um wie viel gefünder ich 
bin. Wenn ich meinen freunden begegne, welche mic, jtets fragten, 
mas mir fehle, fo jind fie ülberrafcht und fragen mich, was ich für 
meine Gejundheit getan habe. Jedermann fann jehen, daß ed ein 
gutes Mittel iit. Srederid Srueger, 


er fh kaum bücken Konnte. 


Elaremont, ©. Dat. — I 
begann Bodi-Tone vor ungefähr 7 Mo« 
naten zu gebrauchen, als id) jo ſteif war, 
das ich mi faum büden tonnte, um 
meine Schuhe zu fehnüren. Mein Shitem 
war dollitändig erichöpft und mein Herz 
beläftigte mid. Ab bin 56 Sahre alt, 
ein Huffchmied und mein Xeiden jtörte 
mih ig Geichäft. Als ich drei Schach: 
teln Bdi=Tone gebraucht "hatte, war ich) 
fo gejund mie bor zwanzig Jahren und 
die quite Wirfung bielt an, und ich blieb 
geſund. Die Steifheit it berichwunden 
und id fann mi ohne Schiwierigfeit 
büden und biegen. Meine Frau var 
im letten Commer faum im Giande, 
ihre Arbeit zu tum, aber jeitdem fie Bodi=- 

⸗ Tone gebraucht, arbeitet ſie jeden Tag 
iſt nicht immer müde, wie es früher bei ihr der Fall 
Baul’ Otto, 


ATI 
N“ 


ſchwer und 
war. 


— r x 


Halte Blähungen von Nieren: und Magenleiden. 


St. Louis, Mo. —-XH möchte gern ein Dantedwort jagen 
ür die wunderbare Weränderung in meiner Gejundbeit,  feit ich 
BodieTone genommen habe. or zwei Monaten Fonnte ich fauım 
herumgehen, hatte Nierenleiden und harte Ktlumpen in meinem Ma: 
ac, welche ſich herumgudreben fchienen. Nest find fie alle vers 
ichwunden, auch die Blähungen und befinde mid) jo ge A Pannen 
e8 bei meinem Alter erwarten Iann. ch habe nur zwei Schachteln 
Sch fprede immer zu Gumjten von Body-Tone mit allen, 
Mary U Creaſon, 


pebraud. 
1805 O’Fallon Str. 


te ich fenne, 


Spezialift verlangt $100 für die Bes 
handlung feines Falles. 


Toledo, Ohio — Ih litt feit Jahren am Magen und der 

Leber und hatte das Gefühl, ald befänden ji Würmer in meinen 

Körper. Ich ſagte meinem Arzt, daß 

ich einen Bandwurm haben müſſe. Der 

Arzt gab mir Medizin, aher ich wurde 

immer ſchwächer und ſank von 180 Pfd. 

auf 150. Ich konnte nicht ſchlafen, 

meine Füße waren kalt, meine Zunge 

belegt, und ich hatte einen ſchrecklichen 

Kopfkatarrh und Fieber, und jeden Mor— 

gen Brennen im Magen. Ein Spezialiſt 

wollte mich für 3100.00 heilen, aber ich 

hatte nicht genug baares Geld. Ich ging 

noch zu zwei anderen Aerzten und jeder 

ſagte mir, daß ich meine Arbeit in der 

Brauerei aufgeben müſſe. Ich verſuchte 

Potentmedizinen, aber alles half nichts. 

Ich hörte von Bodi-Tone und glaubte, 

ae 7 daB ich es verſuchen ſollte. i 

drei Verzte halfen mir nicht für dc, aber fünf Schachtel von Bodis 

Tone heilten mich von Leber» und Magenleiden. Ach wiege mehr, 

befinde mich ausgezeichnet und arbeite ununterbrochen. Es ind 10 

Monate verftrichen, feitdem ich zuerit Bodi-Tone verjuchte, ich weiß 
fomit, daß der Einfluß auf den Körper nicht fchnell verloren acht. 
Geo. Dietjid, 612 Belmont Ave 


Erhielt Gefundheit und Glük. 


Brooflnn,N..9. — Vor 6 Monaten jchidte ich nach eine 
Probeſchachtel Bodi⸗Tone, im Atweifel darüber, ob e3 mir Heilung von 
Nervöfität. und allgemeiner Erjehöpfung, verjchaffen würde, aber jest 
bin ich voll de8 Xobe3 darüber von der mir aebrachten Heilung. Nach 
Krankheit ımd Nerböfität bin ich duch Bodi- Tone glüdlich ges 
worden. Fran ®m Pertſch, 

606 Oſt 834. Straße. 


Hhatle ſeit 20 Jahren Rheumalismus. 


Ereter, Nebr. — Ah bin dankbar, dab ich Bodi-Tone ge» 
Somit habe und e3 nicht wermiffen brauchte, wie e& viele tun mit» 
fen. €3 Heilte mich von Rheumati3mus, womit ich jeit 20° Sahren 

— behaftet war. Ich hatte den Gebrauch des 
rechten Armes verloren, und war beinahe 
hilflos von Rheumatismus und Lumbago 
im Rücken. Ich ließ mich von verſchiedenen 
Aerzten behandeln, aber erhielt nur für 
turze Zeit Hilfe, nır Bodi-Tone heilte mid), 
nachdem alle anderen Sadıen verjagten. ch 
bin 73 Sahre alt. Sch habe eine gute Yarım 
und Stadthaus, und Fan fchön leben, wenn 
ich gefund bin und Bodi - Tone hat mir 

i Genuß im Alter bereitet. Ich hoffe, 

IK; dab viele Leidende die Bodis-Tone-Dfferte 

GH‘ beachten werden und eine Brobefhactel 

IX , nehmen, mie ich ed tat. Ich möchte ertwähs 

nen, daß ich niemal3 nad) dem Betrag des 

Breifes der Probeihaöitel gefraat wurde, fondern gern dafür bes 

dahlte, al3 ich mich von der Site überzeugt hatte. Ach habe vielen 
Leute davon erzählt. Mrs: Sufan Vitten 


Ehicagoer hatte geringe Hoffnung. 


Ehicago, SIE. — Ad bin 66 Sabre alt und war feit Jah⸗ 
ren magenleidend. Xch hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
Leritopfungen und Gas. im Magen gebraucht,aber erhielt niemals 
mwirfliche Beflerung, bi3 ich die Bodi-Tone-Probe-Offerte annahm. 
ch konnte feine Taaesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
Tonnte des Nacht3 nicht jchlafen. Ad nahm Bodi-Tone mit menig 
Hoffnung auf Heilung, da id jo vieles berfucht Hatte, aber al3 id) 
die ganze Probeichachtel benubt hatte, mußte ich, dak ich endlich da 
Richtige gefunden hatte, Ach nahm 4 Schachtel und befinde mich beis 
nahe mieder tie ein Runge. ch verrichte meine Arbeit gern, Ichlafe 
gut unb bin friich am Morgen, und Bodi-Tone hat dies bewirkt. 

N. S. Blopper, 2357 103. Str. 


Erwics fih als großer Segen für diefen 
, 13jährigen Farmer. 


Louifiana, Mo. — E3 find 18 Monate vergangen, feitberge 
ih eine Probefchachtel Bodi-Tone erhielt und mit dem Gebrauch dies 
je Mittels begann. Ih war fehr jchmwach und erichöpft durch haus 

fine Anfälle von La Grippe und Pneumonia 

mährend vieler Kahre. Nach Gebraud) ei» 

niger Schachteln diejed Mittels murde ich 

ftark und fräftig und Fonnte mit Leichtigfeit 

und ‚Vergnügen arbeiten, obgleih ich 73 

Nahre alt bin. Xch arbeite immer, und meine 

Sfarmarbeit ilt jett jehr dringend, da id 

feine Arbeitsfraft erhalten fann. Sch kann 

gut fchlafen und meine Verdauung ijt viel 

bejjer, wie früher. Ich fann Mince 

MWurft und Kraut ejien, welches ich jehr Itebe, 

aber jehr ri3fant für mich waren, bi3 ich 

Bodi-Tone nahm. Ah merk, daß Bodis 

Tone ein großer Segen in meinem Fall 

ve war und bin jehr erfreut, die Anzeige gejer 

hen und probirt zu haben. Ich rate jeder franfen Berfon, nad ei» 
nem Badet zu fchiden und e8 zu probiren. . 

B. F. Zumwalt 


Probe-⸗Koupon 


Ausschnitt aus dor „Abhendpost“. 
Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Ah babe Ihre Offerte wegen einer Dollarflaige Bodi-Tone 
auf Zötägige Probe gelejen und mwünjche eine Echachtel mit menden 
der Roft portofrei. Ich werde fie einer genauen Probe unterziehen 
und jhide Ihnen prompt $1.00, jobald ich jpüre, dab es mir gebol« 
fen bat. Wenn es mir nichts hilft, bezahle ich Shnen feinen Cent 
und fchulde Ihnen nichts. 
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